eilung. 


Die Expedition iſt Verrenſtrasse Ar. 20. 


Sonntag den 2. April 


G Breslau, 30. März. 


sën das enge Gebiet des eigenen kleinen 
D ates oder auch des größeren Vaterlandes 
der Blick des Staatsmannes auf das ganze 
te Europa, auf die verbrüderte freie Men⸗ 
ſamilie hinausſchweifen. Wir müſſen die engen 
Dion, die wir in unſern bisherigen Kämpfen als 
mit wäi zu betrachten uns gewöhnten, verlaffen und 
dug Zem Griffe die gänzlich veränderte Lage Euro⸗ 
der (cher und feſt umgeſtalten, dem ganzen Gebäude 
Oder taatenſyſteme, welches 1815 auf nun geſtürzten 
och wankenden Grundlagen errichtet worden, neue 
nein e, auf der innern freien Entwickelung und ge: 
ew? gerechter Anerkennung beruhende Grundlagen 
tin. 
wt Vin in dem einzelnen Staate, nur in der Gleich⸗ 
Zu it der Verfaſſung und Geſetze, welche die ganze 
Na ee Menſchheit ſich giebt, nur in der inneren 
vd cht der einzelnen Völker, welche ehrfurchtgebietend 
Vi gewaltſamen Eingriff eines mächtigen Nachbars, 
Le Gelüſte eines von Außen einwirkenden Abſolutis⸗ 
de unmöglich macht, liegt die Sicherheit der Zukunft. 
den it iſt da zu einem ſolchen vollſtändigen Umbau; 
die 
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Gë 
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das 


wir ſie nicht unnütz verſtreichen in kleinen Kämpfen, 
ur im großen Kampfe ihre befriedigende Erledi⸗ 
dung finden können! Man hat es für Deutſchland 
eine lange traurige Erfahrung eingeſehn, daß alle 
Wi in den einzelnen Staaten nicht von einem 
adm Erfolge begleitet fein können, wenn nicht das 
Deutſchland einer Alle umſchließenden Freiheit ſich 
fd das glückliche Wort einer Vertretung des 
N en Bundesvolkes iſt zu guter Stunde ge: 
worden, und die Verwirklichung dieſes Gedan⸗ 
den m, nicht die noch fo großen Conceſſionen in 
och zelnen Staaten, kann Deutſchland Heil bringen. 
ſch ch der Einfluß der Staaten auf einander beſchränkt 
UN nicht auf daſſelbe Land, auch die verſchiedenen Län⸗ 
um des gebildeten Erdtheils wirken mächtig auf einan⸗ 
Ki Die Kämpfe und Reaktionsverfuche in Frank⸗ 
den Laren nur möglich, weil die drei mächtigen öſtii⸗ 
A Star Europa's die Reaktion begünſtigten, und 
England, das ſtolze, unabhängige, das als Eiland 
GH das ſeine Verfaſſung mit fo mächtigen 
af 


in in den Boden ſeines Volkes eingegraben, kroch 
Ye em Wege der Reform nur mühſam fort, iſt noch 
| Je ahin gelangt, feine mittelalterlichen Freiheiten zur 
Bu, Stan Freiheit umzugeſtalten, weil das veraltete 

Un das auch es zu bekämpfen hatte, anderswo 


"€ 
| ge oettfehene, das unantaſtbare war; die minder mäch⸗ 


lein 
Daran deutſchen Staaten, die Schweiz, die pprendifche 
unmititl Italien, geſchweige Polen, unterlagen dem 


Witzen Wen oder mittelbaren Machtgebote der euros 


Es genügen nimmer die Garantien und In: | 


Staaten, die des ſkandinaviſchen Nordens, die 


wiederum von Frankreich ausgehend, über das ganze 
Europa theils ſich bereits ausgedehnt hat, theils aus⸗ 
zudehnen ſich anſchickt. — Die Fragen, welche demnach 
gegenwärtig die europäiſchen Staaten beſchäftigen, müſ⸗ 
fen auch nicht eine vereinzelte, ſondern eine europäiſche 
Löſung finden. Und Dies gilt nicht blos von den Fra⸗ 
gen, welche bisher vorzugsweiſe als politiſche in's Auge 
gefaßt worden und welche die Stellung der Bürger 
zum Staatsganzen betreffen, die Freiheit normiren, 
welche einem Jeden zur Entfaltung ſeiner Kräfte ein⸗ 
| zuräumen iſt, ſondern auch von den jetzt mit in den 
Vordergrund tretenden ſoclalen Schwierigkeiten. Die 
Abſtellung der Feudallaſten, die gerechte Belohnung der 
Arbeit, die geiftige Emporhebung der bisher gedrückten 
und daher in der Bildung zurückgebliebenen Klaſſen, 
dieſes und noch anderes damit Zuſammenhängende kann 
nur in dem gemeinſchaſtlichen ernſten Wirken ſämmtli⸗ 
| cher europäiſchen Staaten zu einem gedeihlſchen Reſul⸗ 
tate gebracht werden. Das körperliche und geiſtige Wohl⸗ 
ſein der Menſchheit iſt nun die Kabinetsfrage geworden, 
die offen und ehrlich, mit allem Aufgebote der Kraft 
und mit der vollen Bereitwilligkeit zu Opfern verhan⸗ 
delt werden muß, und bei dem einträchtigen Streben 
wird das Geſpenſt, das unheimlich ſchon längere Zeit 
als Kommunismus einherſchleicht und als Schreckbild 
alle männliche Thatkraft lähmte, ſchwinden vor dem 
Lichte des neu anbrechenden Tages. 
Dem untergegangenen Spſteme, das vor 33 Jahren 
in das Völkerleben ſich eingrub, müſſen wie, trotzdem 
daß wir es als einen unſeligen, freiheitsmörderiſchen 
Irrthum beklagen, doch das zum Ruhme nachſagen, 
daß es mit dem feſten, ſichern Blicke des Staatsman⸗ 
nes gegründet und erhalten wurde; ſeine Theorie war 
falſch, einſeitig, aber ſie war umfaſſend. Man erkannte 
damals an, daß die europäiſchen Staaten in gegenſei⸗ 
tige Uebereinſtimmung zu bringen ſeien und daß die 
Dauer der neugeſchaffenen Staaten⸗Komplexe nur durch 
das ſogenannte europäifche Gleichgewicht, d. h. durch 
die Macht der einzelnen Staaten, welche Hülfsquellen 
genug bdarbietet, um Uebergriffe abwehren zu können, 
verbürgt werde. Allein man erkannte in den Staaten 
blos den lebloſen Körper, deſſen Seele allein die Regie⸗ 
rung iſt; die Völker und deren inneres Leben, die Na⸗ 
tionalität und die freie Organiſation blieben unbeachtet. 
Mit Anerkennung dieſer Krafte muß heute Europa ſeine 
neuen Zuſtände geſtalten; möge es an Staatsmännern 
j nicht fehlen, die neben dem guten Willen auch des ge: 
| nialen Blickes, der Energie nicht entbehren! Die Zeit 
drängt gewaltig, ein jeder Augenblick der Zögerung 
kann entſetzliches Blutvergießen herbeiführen, friedliche 
heilſame Kombinationen unmöglich machen. Schon iſt 
auch von Sicilien, von der Lombardei das furchtbare 
Wort: zu ſpät, erſchollen; hüten wir uns, daß es nicht 
| feinen furchtbaren Nachhall noch weiter ausdehne!“ 
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We Ben, Stluſtands Palleik. umgekehrt zitterte ein 

Wei, ung der Freiheit, welche von dem einen Lande | 

die vi erſchütternd in den andern Ländern nach. — 8 In l and. 

pn, anzöſiſche Juli⸗Revolutlon von 1830 hat Belgien Berlin, 31. März. Einverſtanden mit den im 

Wa fen, das konſtitutionelle Leben in den kleinen dem Berichte vom heutigen Tage ausgefprochen An⸗ 

Ba en Staaten geſtärkt, freien Verfaffungen in der ſichten und Vorſchlägen werde Ich von jetzt an die 
We dh die Bahn geebnet, die pyrenäiſche Halbinſel in Verfaſſungs = Angelegenheiten an Mich gelangenden 
| für € den Strudel der Bewegung gezogen, und ſelbſt Anträge an das Staats- Minifteri verweiſen 
` Are, Ban wurde die Reform beſchleunigt, das reine und ermächtige daſſelbe, die Bittſteller auf ſolche An⸗ 


e kürzeſte Friſt erhalten. 


dan hn mit ſchwachen Reformen, 


en Reform gedrängt, da erhoben 


auptheb 


` dm 

für Aa, Syſtem konnte ſich ſeit der Zeit auch nicht 
In neuerer Zeit begann 
Rom folgte mit 


en winnen als polſtiſchen Zugeſtändni 5 
ban ward das Syſtem auf de Bm, ze Di 

` ën 

wi 
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den Weg der ent⸗ 


iafienifehen Välterſchften, die Sehne he 


cker auf ihre innere Organiſation zu eine 
m ei: 
Bundesſtaate hin, und — verkennen wir es nicht 
Komplex dieſer kleinen Urſachen war mit ein 
el zu jener mächtigen Erſchütterung, welche, 


träge mit Beſcheid zu verſehen. — Potsdam, den 
30. März 1848.—(gez.) Friedrich Wilhelm. — An 
das Staats⸗Miniſterium. 

Vorſtehende allerhöchſte Ordre iſt auf Grund des 
folgenden vom Staats⸗Miniſterium erſtatteten Berichts 
erlaſſen worden: 

„Eure königl. Majeſtät haben durch die Proklama⸗ 
tion vom 21. März dem Volke den Willen zu erken⸗ 
| nen gegeben, eine wahre Eonftitutionelle * mit 
F der Miniſter einzuf hren 


ën 
) Ein zweiter Artikel folgt. 
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und damit frei und groß es ausgeſprochen, daß, wie Ew. 
Majeſtät ſeit dem Antritte Allerhöchſtihrer Regierung, 
lediglich von dem Wunſche geleitet waren, das Wohl 
des Volkes zu begründen und zu erhöhen, wie dazu 
die allmälige Entwickelung der ſtändiſchen Verfaſſung 
zu freieren Staatsſormen als der richtige Weg von 
Ew. Majeſtät erkannt wurde, auch nunmehr derſelbe 
Wunſch Ew. Majeſtät befeele, hingegen die Ueberzeu⸗ 
gung gewonnen ſei, daß zu deſſen Erfüllung der 
bisherige Weg verlaſſen und an die Umgeſtaltung der 
Verfaſſung mit Muth und Kraft die Hand angelegt 
werden müſſe. — Ew. königl. Majeſtät feſt entſchloſſen, 
mit der dem ganzen Volke bekannten Treue und Stand⸗ 
haftigkeit der gewonnenen Ueberzeugung entſprechend zu 
handeln, haben uns mit der Vorbereitung der nothwen⸗ 
digen Maßregeln beauftragt, und wir glauben den Ab⸗ 
ſichten Ew. Majeſtät zu begegnen, indem wir uns ſo⸗ 
fort für alle unſere Maßnahmen der künftigen Volks⸗ 
vertretung verantwvrlich und den dieſerhalb zu erlaſſen⸗ 
den Geſetzen unterworfen erklären, — Wir ſehen es 
als unſere erſte Pflicht an, die Folgen des Rathes, 
den wir ertheilen werden, allein auf unſere Häupter zu 
laden, damit Ew. Majeftät über das wogende Treiben 
des Augenblicks erhoben, in unantaſtbarer Ruhe die 
Entſchließung faſſen können. — Unverweilt werden die 
Ehren haben, Ew. Majeſtät die zunächſt erforderlichen 
Vorſchläge rückſichtlich der Landes⸗Verfaſſung vorzulegen, 
und wenn inzwiſchen weiterhin, wie ſeither in reichem 
Maße geſchehen, unmittelbare, die Verfaſſung betreffende 
Anträge ſchriftlich, oder mit der Bitte um perſönliches 
Gehör eingehen, fo ſtellen wir Ew. königl. Majeſtät 
gehorſamſt anheim, für jetzt uns zu ermächtigen, die 
Anſuchenden mit Vorbeſcheid zu verfehen, damit auf 
uns diejenigen Gefühle ſich richten, welche entſtehen 
können, wenn den Anträgen nicht, oder nicht unmit⸗ 
telbar willfahrt werden kann. 

Berlin, den 30. März 1848. 

(gez.) Camphauſen. Graf v. Schwerin. 
v. Auerswald. Bornemann. Hanſemann. v. Repher. 

An Se. Majeſtät den Konig.“ 

An die Stelle des ausgeſchiedenen Kriminal⸗Raths 
Schmeling iſt der bisherige Advokat und Notar 
Hoffmann in Greiſswalde als Juſtiz-Kommiſſarius 
an das Land- und Stadtgericht in Stettin, ſo wie als 
Notar im Departement des Ober- Landesgerichts zu 
Stettin, verſetzt. 

Abgereiſt: Se. Excell nz der herzoglich ſachſen⸗mei⸗ 
ningenſche Miniſter von Wahlkampf, nach Meinigen. 

(Militär⸗Wochenblatt.) v. Roon, Major, kom: 
mandirt als militär. Begleiter des Prinzen Friedrich 
Karl von Preußen k. Hr, tritt zum Generalſtabe. Gr. 
Bismarck v. Bohlen, Pr. Et. vom Garde⸗Drag.⸗ 
Regt., kommandirt als militär. Begleiter Sr. k. H., 
tritt zu feinem Regt. zurück. v. Friederici, Major 
vem 16. Inf. Regt., zum Komdr. des 1. Bars, 29, 
Ldw. Regts., v. Thieſenhauſen Hauptm. vom 2. 
Garde⸗Regt. zu F., zum etatsm. Major v. Grodzki, 
Pr. Zähne. vom 4. Kür. Regt., zum überz. Sec. Sr, 
ernannt. v. Grabow, Gen. Lt. und Komdr. der 
2. Div., neben ſeiner jetzigen Stellung zum Gouver⸗ 
neur von Danzig. Maſchke, Oberſt und Beig. der 
5. Artill. Brig, zum Kommandanten von Breslau ers 
nannt. v. Heinze, Sec. Lt. vom 11. Jnf. Regt., 
als dienſtl. Adjut. zum Gen. Komdo. des 8. Armee⸗ 
Corps kommandirt. v. Loſſau, Pr. Gent. vom 11. 
Inf. Regt., zum Hauptm. und Komp. Chef, v. Reiß⸗ 
wit, I., v. Gellhorn, Sec. Les, von demſ. Regt., 
zu Pr. Lieu, Campe, P. Fähnr. von demf. Regt., 
zum übers. Sec. Lt. ernannt. Cador, v. Wloſto, 
P. ge von demſ. Regt., als Gren, Sec. Lieuts. 
zum 19. Inf. Regt. hinter den Sec. Lt. v. Tzſchoppe 
verſetzt S 

. Stoſch, See. Lt. von demſ. Regt., bis 
zum Herbſt d. J. zur Dienstl. bei der 3. Jiger 
belaſſen. v. Pofer, P. Fähnr, von bt Regt, der 


` 


Char. als Sec. Lt. beigelegt. v. Lieres, P. Fähnr. 
wi Sec. Lieuts, Char.) vom 22. Inf, Regt., zum 
überz. Sec. Lt., v. Wagenhoff, Pr, Lt. vom 23. 
Inf. Regt., zum Hauptm. und Komp. Chef, v. Die⸗ 
zelski II., Sec. Lt. von demſ. Regt., zum Pr. Lt., 
Grüner, P. Fähnr. von demſ. Regt., v. Jarotzki, 
P. Fähnr. vom 6. Huf. Regt., zu überz. Sec. Lts. 
ernannt. Hoffmann, inval. Oberfeuerw., der Char. 
als Sec. Lieut. beigelegt und Ausſicht auf Anſtell. als 
Führer einer Veter. Sec. und auf Aufnahme in ein 
Inval. Haus bewilligt. v. Arndt, Major und erſter 
Adjut. der 2. Art. Inſp., als Abth. Komdr. in die 3. 
Art. Brig. verſetzt. Colomier, Pr. Lieut. von der 
Garde⸗Art. Brig., unter Beförderung zum Hauptm. 
der Adjut., zum erſten Adjut. der 2. Art. Inſp. er 
nannt. Zimmermann, Hauptm. und Art. Offizier 
des Platzes Magdeburg, in die 3. Art. Brig. verſetzt. 
v. Scheliha, Pr. Leut. von der Garde⸗Art. Brig, 
zum dienſtl. Adjut. der Aten Art. Inſp. Schmitt, 
Hauptm. von der 3. Art. Brig., zum etatsm. Major 
ernannt. Krauſe, Hauptm. und Artill. Offizier des 
Platzes Glogau, Häring, Hauptm. und Art. Offizier 
des Platzes in Neiffe, beide in die te, Köthen, 
Hauptm. und Art. Offizier des Platzes Koſel, in die 
5. Art. Brig. verſetzt. Derzewski, Hauptm. von 
der 5. Art. Brig., zum Att. Ofſizier des Platzes Ko⸗ 
ſel, Fiebig, Hauptm. von der 6. Art. Brig., zum 
Art. Offizier des Platzes Neiſſe, Klipping, Hauptm. 
von bert, Brig., zum Art. Offizier des Platzes Glogau, 
Leu, Stär von bert, Brig., zum Hauptm. u. Comp. 
Chef, v. Jagem ann, Sec.⸗Lt. von bert, Brig., zum 
Pr. ⸗Lt., Schenck, P.⸗Fähnr. von bert, Brig., zum 
aggr. Sec.⸗Lt. mit Inf.⸗Gehalt ernannt. Tanne, inv. 
Oberfeuerw. von derſ. Brig., der Char. als Sec. ⸗Lt. 
beigelegt, mit Ausſicht auf Anſtellung bei einem Inv. ⸗ 
Inſlitut. Bajohr, Zeugſchr. in Kofel, zum Zeug⸗Lt. 
bei der Gew.⸗Rev.⸗Kommiſſion in Neiffe ernannt. Herz. 
Wilhelm von Mecklenburg⸗ Schwerin, Pr. Lt., agor. 
dem Regt. Garde du Corps, geſtattet, auf unbeſt. Zeit 
bei dem 7. Ul.⸗Regt. Dienſte 2 Si 2 wine 
i ie Uniform dieſes Negts, zu en. vo 
we Ba bl RE ‚ur Dierfer, unter Beför⸗ 
derung zum wirkl. Gen.⸗Lieut., zum 1. Kommandt. v. 
Köln ernannt. v. Treskow, Oberſt u. Komdr. der 
12. Kav.⸗Brig., geſtattet, die Unif. des 1. Kür.⸗Rgts. 
beizubehalten, und ſoll derſelbe bei dieſem Regt. als 
aggr. geführt werden. v. Cariſien, Oberſt u. Kom⸗ 
mandt. von Danzig, geſtattet, die Unif, des General⸗ 
ſtabes beizubehalten u. ſoll er bei demſelben als aggr. 
geführt werden. v. Pfuel, Gen. der Inf., unter 
Entbindung von der Stelle eines Gouverneurs von 
Berlin, zum Inſpekt. der 3. Armee⸗Inſp. ernannt. 
v. Corbin, Oberſt u. Komdr. der 3. Ldw.⸗Brig., ge⸗ 
"Batter. die Unif, des 11. Inf. Regts., bei welchem er 
als aggr. zu führen ift, beizubehalten. Gr. Blumen⸗ 
thal, Major vom 1. Garde⸗Regt. z. F., unter Aug, 
beim Regt., zum Komdr. des Lehr⸗Inf.⸗Bats., v. d. 
Lochau, v. Mellenthin, v. Randow, Hauptleute 
von demſelben Regiment, zu Majors ernannt, erſte⸗ 
ren mit Verſetzung zum 16ten Inſanterie⸗Regiment. 
v. Garn, Hauptm. vom Kaiſer Franz Gren.⸗Agt., 
als Major zum 25. Inf.⸗Regt., v. Gans auge, Da: 
jor, aggreg. dem 2. Garde⸗Ulan. (Ldw.)⸗Regt., als Esk.⸗ 
Chef zum 4. Kür.⸗Regt., v. Manſtein, Hauptmann 
vom 4. Inf.⸗Regt., als Major ins 1. Inf.⸗Regt., 
Bronſart v. Schellendorff, Hauptm. vom 5. 
Inf.⸗Regt., zum Major u. Kommdr. des 2. Bat. 
5. Edw.⸗Regts., Bar. v. d. Gols, Rütm. vom 3. 
Kür.⸗Regt., zum etatsm. Major ernannt. v. Dob⸗ 
ſchütz, Hauptm. vom 23. Inf.⸗Regt., als Major, 
v. Oesfeld, Major vom 4. Kür.⸗Regt., als etatsm. 
Stabsoff. zum 5. Kür.⸗Regt. verfegt, v. Kleiſt I., 
Hauptm. vom 9. Inf.⸗Regt., zum Major im 17. 
Inf.⸗Regt., v. Kleiſt⸗Retzew, Maj. vom 5. Huf. 
Megt., zum etatsm. Stabsoff., v. Borcke, Major vom 
Generalſtabe des III. Armeekorps, zum 2. Inf. ⸗Rigt. 
verſezt. Sorge, Hauptm vom 24. Inf.⸗Regt, zum 
Major, v. Griesheim, Rittm. vom 3. Huſ.⸗Regt., 
zum Major ernannt. v. Münchow, Hauptm. vom 
31. als Major ins 34. Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Win: 
ning, Hauptm. vom 7. als Major ins 19. Inf.⸗ 
Seat, verſetzt. v. 5 b 
Inf.⸗Regt., zum Major ernannt. v. Willich, Ma⸗ 
jor vom 4, Kür.⸗Rigt., als etalsm. Stabsoff. zum 
1. Kür.⸗Regt. verſetzt. Frhr. v. Beverförde⸗Wer⸗ 
wies, über. Rittm. vom 4. Küt.⸗Regt., zum Get: 
Chef ernannt. Rückert, Major vom 7. Huſ.⸗Regt., 
als etatsm. Stabsoff. zum 9. Huſ.⸗Regt., Frhr. v. 
horlemmer, Major vom 1. Ulan.⸗Regt., als 
etatsm. Stabsoff, zum 6. Ulan.⸗Regt., v. Gellhorn, 
Hauptm. vom 40. als Major zum 19, Inf.⸗Regt., 
v. Grape, Hauptm. v. 10. Jaf.⸗Regt., als Major 
ins 39. Inf. egt., Frhr. Hofer v. Lobenſtein, 
auptm. vom 13, Inf.⸗Regt., als Major ins 16. 
Inf.⸗Regt. verſetz. v. Frobel, Hauptm. vom 34. 
Inf.⸗Regt., als Major zum 30, Inf.⸗Regt. verſetzt. 
Bar, v. Dalwig, Yauptm, vom 38. Inf. Regt. 
zum Major u. Kommdr. des 1. Bat. 20. Lw.⸗Regts. 
ernannt. Weber, Hauptm. a. D., zuletzt in der 8, 
Art.⸗Brig., zum Platzmajor in Weſel ernannt. Gelb⸗ 


Brodowski, Hauptm. vom 19. 


er . 
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ler, Hauptm. a. D., zuletzt im 8. Inf.⸗Regt., zum 
Platzmajor in Schweidnitz ernannt. v. Schlegell, 
Major vom 29. Ldw.⸗Regt., zum milit. Begleiter des 
Prinzen Friedrich Karl v. Pr., k. H. ernannt und dern 
1. Garde⸗Regt. z. F. aggregirt. Wunderſitz, Sek 
Lieut. vom 3. Bat. 18., ins 2. Bat. 6. Regts., 
Neumann, Sek.⸗Lieut. vom 1. Bat. 23., ins 3. 
Bat. 7. Regts., Gr. Logau, Rittm. vom 3. Bat. 
6. Regts., zum Esk.⸗Führer, v. Lieres u. Wilkau, 
Sek.⸗Lieut. (mit Pr.⸗Lieut.⸗Char.) vom 1. Bat. 10, 
Regts., zum Pr.⸗Lieut., v. Ziegler u. Klipphau⸗ 
fen, Pr.⸗Lieut. vom 3. Bat. 10. Regts., zum interim. 
Komp.⸗Führer, Gr. Nayhauß, Hauptm. vom 2. Bat. 
22. Regts., zum Major, Reder, Sek.⸗Lieut. von 
demſ. Bat., zum Pr.⸗Lieut., Koch, Pr.⸗Lieut. (mit 
Hauptm.⸗Char.) vom 3. Bat 23. Regts., zum Hauptm. 
ernannt. Beſſel, Get. Sien, vom 1. Bat. 13., ins 
1. Bat. 10. Regts., Kapuseinski, Sek.⸗Lieut. vom 


2. Bat. 23., ins 2. Bat. 10. Regts., Heinke, Sek. ⸗ 


Lieut. vom 1. Bat. 6. Regts., ins Ldw.⸗Bat. 38. 
Inf.⸗Regts., v. Paczinski, Sek.⸗Lieut. vom 2. Bat. 
23., ins 1. Bat. 22. Regts., Grötſchel, Sek.⸗Lieut. 
vom 3. Bat. 32., ins 3. Bat. 22. Regts. einrangirt. 
v. Witzleben, Major u. Kommdr. des 1. Bat. 5. 
Regts., in den Generalſtab zurückverſetzt. v. Kalck⸗ 
reuth, Hauptm. vom Garde⸗Jäger⸗Bat., als Major 
mit der Bat.⸗Unif. mit den vorſchr. Abz. f. V., Aus: 
ſicht auf Aufnahme ins Berlin. Inval.⸗Haus u. Pen⸗ 
ſion der Abſchied bewilligt. Köpke, Rittm. vom 
6. Huſ.⸗Regt., als Major mit der Regts.⸗Unif. mit 
den vorſchr. Abz. f. V., Ausſicht auf Civilverſorg. u. 
Penſion der Abſchied bewilligt. Herzog Georg zu 
Mecklenburg⸗Strelitz, Hauptm., aggr. der Garde⸗ 
Art.⸗Brig., der Abſchied bewilligt. v. Trebra, 
Hauptm. von der 4. Jäger⸗Abth., als Major mit Pen⸗ 
ſion zur Disp. geſtellt. Rother, Hauptm. vom 1. 
Bat. 23. Regts., als Major mit der Regts.⸗Unff. mit 
den vorſchr. Abz. f. V. der Abſchied bewilligt. 

2. Berlin, 31. März. Die Ernennung des 
Hrn. Hanſemann zum Finanz⸗Miniſter berechtigt zu 
der Erwartung, daß in unſerer Finanzverwaltung bald 
die einheitliche Leitung und Ordnung hergeſtellt ſein 
werde, für welche der neue Minifter als Abgeordneter, 
namentlich auf dem vereinigten Landtage mit ſo viel 
Eifer gekämpft hat. — Als Folge der jüngſten Ereig⸗ 
niſſe, welche die Bevölkerung unſerer Stadt ſo plötzlich 
mit Beſorgniß und Unruhe erfüllten, zeigt ſich noch 
immer ein großes Mißtrauen in die Zukunft, welches 
ſich namentlich auf den Verkehr geworfen hat und hier 
eine allgemeine Stockung hervorbringt Viele Bau⸗Un⸗ 
ternehmungen, welche bei den ſchönen Tagen mit Näch⸗ 
ſtem beginnen ſollten, ſind bis zur Wiederkehr ruhiger 
Zeiten eingeſtellt worden. Die Bewegungen unter den 
Arbeitern dauern fort, wenngleich der erſte Eifer und 
die erſte Aufregung etwas nachgelaſſen haben. Die 
Maurergeſellen fordern neuerdings außer einer Erhö⸗ 
hung des Arbeitslohns auch noch Abweiſung fremder 
Arbeiter, bis alle heſigen Maurer Beſchäftjgung erhal⸗ 
ten haben. Eben ſo wird den Meiſtern die Zumuthung 
geſtellt, nur geborne Berliner und keine Fremden als 
Lehrlinge anzunehmen. Beide Forderungen widerſpre⸗ 
chen in hohem Grade dem Intereſſe der Meiſter, da 
erfahrungsmäßig die Berliner Arbeiter ſich bei weitem 
weniger tüchtig und eifrig erweiſen, als die von aus: 
wärts herbeikommendenden. — Dem 24ften Infanterie⸗ 
Regiment, welches geſtern ſeinen Einzug hielt, ſind 
heute 2 Bataillone des Iten Regiments, die bisher in 
Stettin in Garniſon ſtanden, gefolgt. Auch ſie wur⸗ 
den von der Bürgergarde unter Freudenbezeugungen 
der Einwohner feierlich eingeholt, und im Feſtzuge um: 
ter Muſik⸗ und Fahnenbegleitung vom Stettiner Bahn: 
hofe die ganze Friedrichsſtraße entlang zu den Kaſernen 
am Halliſchen Thor geleitet. 

5 Berlin, 31. März. Unter den hier anweſen⸗ 
den Fremden bemerkt man den Prinzen von Holſtein⸗ 
Glücksburg und den engliſchen Conſul in Warſchau. 
Wie man hört, ſind von London aus der brittiſchen 
Freiſinnigkeit angemeſſene Erklärungen fer die neue 
Geſtaltung der Dinge eingetroffen, welcher ſich Deutſch⸗ 
land entgegen neigt. Diefe Erklärungen follen dahin 
gehen, daß Großbrittanien mit Freuden eine Epoche 
begrüßt, in welcher die deutſche Freiheit ihr Banner 
entfaltet, und daß die Regierung des ſtammverwandten 
Brudervolks mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln 
dahin wirken werde, Hand in Hand mit Deulſchland 
zu gehen, namentlich wenn uns ein Angriff von Außen 
bedrohen ſollte. — Aus den kleineren Städten des 
Großherzagthums Poſen haben wir hier Briefe, 
welche von® einem allgemeinen Rekrutirungsplan der 
Polen dort ſprechen und welche es in nahe Ausſicht 
Dellen, daß die in Poſen geſammelten polniſchen Mann⸗ 
ſchaften eine Diverſion nach dem Auslande machen. 
Aus Warſchau ſind heute hier ſehr wichtige Nach⸗ 
richten angekommen, die dahin lauten, daß dort eine 
weitverzweſgte, bis in das Innere von Rußland rei⸗ 
chende Verſchwörung entdeckt ſei und daß dem Fürſten 
Paskewitſch gemeſſene Inſtruktlonen vorliegen, Warſchau 
von der Citadelle aus in Grund und Boden zu ſchie⸗ 
ßen, ſobald er die Meinung hege, ſich in der Stadt 
nicht ohne großen Verluſt der Truppen halten zu kön⸗ 


nen. Auch wird aus Warſchau gefchrieben, daß 
einer Art von Manifeſt des ee Kaifer? | 
an die europälſchen Kabinette entgegenzuſehen 
welches dahin lautet, daß Rußland unveränderli 
Grundſätze des alten Rechts in Europa zu vert 
ſich bewogen fühle. — Der hier unter Crelingers 
tung zu Stande gekommene conſtitutiouelle 

hat ſoviel Mitglieder, daß das Milentzſche Lokal 
ausreicht und daß man wegen der großen Reit 
von Guerra unterhandelt. — Hier find leider! 
nicht unbedeutende Banquerotte ausgebrochen, 

deſto ſchmerzlicher berühren, da die gefallenen ak 
viele Arbeiter beſchäſtigten. — Im Ganzen bel 
man unter den Fremden (Beckerath und Meviſſen 
hier) doch ſehr wenige Landtagsmitglieder. et, 
ging die Sage, das Minifterium hätte uber, 
vlelbeſprochene Frage einen Entſchluß gefaßt, der 
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vor der Thüre iſt, fo erſparen wir uns jene or 
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Sicherem Vernehmen nach iſt der Bag 
von Auerswald in Trier zum Ober - Prifl 


iſt gegenwärtig hier anweſend. — Wie ma " 
für Erhaltung des Friedens unter den cue g 
kommen, fo würde ein von einigen Seeſtädten ge 


krieg nicht auch mittelſt Kaperbriefen, 10 
t 
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durch Kriegsflotten gegen Kriegt 
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be 
haufen und Hanſemann als neu deſignirte Miniſter 
Hier ertönte lauter Beifall von allen wh 


hier WM 
ſammenzufinden und es wurde dies ſchließlich vue 


) (Boſf. 319) 
Die geſtrige Stadtverorbneten- Verfa mie 
bat, nach dem Gutachten der darüber feftgefegten 4 
putation, beſchloſſen, daß die Stadtverordneten, vw 
dem früher gefaßten Beſchluſſe, ihr Mandat aibtt w 
und die neuen Wahlen in kürzeſter Zeit, und , 
nach dem bisher beſtandenen alten Wahlmodus, 
anlaßt werden. (Spen. 3% 
Der potitiſche Club des Hotel de Rufſie 
geſtern bei Mielentz ſeine Sitzung, welcher auch die 
glieder derjenigen Geſellſchaft beiwohnten, die Tags 
in demſelben Lokale verſammelt geweſen war, 
Redner, welche der Deputation der Volksverſammlung 
dem Schönhauſer Thore, der Kölniſchen Deputation! 
gehörten, ſprachen über die Audienzen bei Sr 
jeftät, über die Minifter, und einige andere Gegen 
Wir geben die Worte einiger Redner (nach der 3.5.0 
der: Juſtiz⸗Kommiſſarius Reinhardt: Heut um 4% 
hatten wir Audienz bei Sr. Majeſtät dem Könige. ‚ul 
trugen ihm die Wünſche des Volkes vor: 1) Das vc N} 
Minifterium aus freier Wahl hervorgegangen. Se. ME 
ſchwieg. 2) Volkserziehung auf Koften des Staats. véi 
denken Sie ſich darunter?“ fragte Se. Maj. den ball 
henden Miniſter. 3) Wohlfeile Regierung. „Paßt gut da 
ſagte der König. Zu den übrigen Punkten ſchwieg Se, 
und auf den letzten, die Nichtberufung des Landtages 
das neue Wahlgeſetz betreffenden, antworteten Sie; 
Proteſt eingelegt.“ Ich ſtellte vor, wie Urban, Eckert 
beſonders Dr. Wöniger durch parteiiſche Frageſtellun 
Volksverſammlung zu verwirren geſucht (eine Stimme 
Platze: Eckert trägt auch jetzt ſtatt ſeines abgefshabten d 
einen neuen) und wie nach einer kurzen Erläuter: 


d 


große Majorität gegen den Landtag geweſen je, High 
beſchied uns Se. Maj.: „Alles durch die betreffenden d 
hörden!“ und wir waren entlaſſen. — Herr Wach te # 
Koln: Wir antichambrirten. Ich hatte mich mehrme 
einen Herrn gewendet, der mir Kammerdienſte zu per! 
ſchien, ich hörte dann, es war der Fürſt Lichnowsky. 
laucht ermahnte uns zu warten, und fagte: in einem % 
tutionellen Staate müſſe man noch mehr Geduld pa, 
in einem abſoluten. Nach anderthalb Stunden kamen P € 
liche Herren Miniſter, unter denen mehrere ganz neuen 
vergnügt von Sr. Majeſtät. Wir glaubten uns erte 
endlich vorgelaſſen zu werden, allein weit gefehlt! © e 
ren Miniſter verkündeten: Se. Majeſtät fei fo 
Potsdam abgereiſt. Sie verſprachen uns ein gGohtgtl a 
der breiteſten Grundlage, d. h. mit einer Beh 
Hierauf erlaubten wir uns, die Herren Minifter ba 


en. d 


) Herr v. Holtzendorf berichtet in einem politifch dp 
daß Hr. v. Auerswald der Meinung geweſen fe 
Regierung würde ſich compromittiren, w 
ren Beſchluß hinſichtlich des Landtags jetzt fw 
da ſchon viele ſtändiſche Deputirte SC en P 
Eine Bemerkung, Seitens der Deputation, wage bk 
v. Holtzendorf angehörte, daß es gut wäre, w g 
Herren freiwillig ie Mandat -mieberiegten, bil 
W nach, die Billigung des Herrn Min 

alten. ` 


— 


am zu machen, daß es wünſchenswerth wäre, wenn die 
Sagen: Preßfreiheit ohne Caution, Aſſociationsrecht und 
Mifation der Bewaffnung gleich erledigt würden. Die 


dada gaben uns aber keine entſchiedene Antwort, ſondern 
irg 


gten von uns Vertrauen und immer wieder Ver⸗ 


Hi Nun, meine Gegenwart iſt jetzt in der Provinz 
edis und ich nehme daher von der Geſellſchaft Ab⸗ 
GE Herr v. Brandt: Nach mehreren vergeblichen 
Se dungen bei dem Minifter Herrn Grafen v. Schwerin 
ka e uns bekannt gemacht, wir könnten keine Audkenz ev: 
` d der politifche Club möge auf ſeine Adreſſe verzichten, 
ber fegierung werde ſehr liberal fein. Da ich dennoch auf 
wf Hien: beſtand, wurde ich an Herrn v. Auerswald ver⸗ 
en. — Herr Wachter: Ich habe zwar ſchon Abſchied 
men, indeſſen fällt mir jetzt noch etwas Intereſſantes 
ing was ich vorher vergeſſen habe mitzutheilen. Es wurde 
N ren ämlich von den Herren Miniſtern noch geſagt: wir 
debe zwar einmal da, aber man wünſche, daß wir nicht 
Kir. ommen möchten. Das Deputationsweſen müſſe auf⸗ 
eich denn es ſei in der jetzigen Zeit und bei den jetzigen 
— Ein Mitglied der Verſamm⸗ 
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chaften nur ſtörend. 
in ermahnt auf der Hut zu fein. Als am 19. März die 
Weiten zu dem König gekommen ſei, habe derſelbe, auf 
nigsſtraße zeigend, geſagt: „die Straße iſt ſchon mein.“ 
Mie Köln. Zig. theilt den Inhalt einer am 26. 
gran Mittags 2 Uhr von Berlin abgegangenen tele⸗ 
Anse iſchen Depeſche des Exminiſters Grafen von 
baal. an den Dberpräjidenten der Rheinprovinz mit, 
Ihr e dahin lautete: „Se. Maj. der König haben auf 
wi Bericht vom 21ſten allergnädigſt zu befehlen ger 
ber Herren Hanſemann zu veranlaſſen, unverzüglich 
lu zu kommen, um einen Gegenſtand der höchſten In⸗ 
(ak des Geldverkehrs und der Induſtrie in der 
provinz mit ihm zu berathen.“ 
we. Königsberg, 29. März. Um das Publikum 
in en des befürchteten Einmarſches ruſſiſcher Truppen 
| eu Gebiet zu beruhigen, werden morgen To: 
ER der Oberpräftdent als der kommandirende General 
geſtanntmachungen erlaſſen, worin, wie ich dies ſchon 
np meldete, dem Gerücht von Annäherung eines 
fi, hen Heeres widerſprochen und erklärt wird, daß 
an beach angeſtellten genauen Ermittelungen nirgend 
a Grenzen unferer Provinz mehr als zur Grenz: 
P Kiel erforderliche ruſſiſche Truppen befänden, und 
den E geringe Verſtärkung der Koſaken⸗Pulks durch 
dat genommenen Schmuggelhandel geboten ſei. Pri⸗ 
achrichten aus St. Petersburg zufolge werden in 
na zeſten Zeit ungeheuere Truppenmaſſen an den 
Bt, en Grenzen Polens concentrirt werden. Mit Hülfe 
tu, glaubt man ganz ſicher jede Regung, die das König: 
wich Polen zu feiner Befreiung machen dürfte, ſofort 
unterdrücken zu können. — An Stelle des Herrn Böt⸗ 
cher ſoll Herr von Auerswald, bisheriger Regierungs⸗ 
en in Trier, der bereits früher hier als Ober⸗ 
bee meifter fungierte, Oberpräſident dieſer Provinz 
chen — In der heute ſtattgefundenen außerordent⸗ 
Aug Stadtverordneten ſitzung wurden 7 Perſonen, 3 
dem Bürgerſchulverein, 2 aus den Mitgliedern des 
nete ſtrats, zur Vertretung deſſelben, und 2 Stadtver⸗ 
und als Comité, welches die Bürgerbewaffnung leiten, 
fen. künftig an der Spige dieſer Bürgergarde ſtehen 
y Hewänge 


ben ` Pen, 19. März. Das einförmige und Die Le⸗ 
Been ter Garniſon ift in den letzten Tagen rühriger 
me en. Namentlich iſt die Artillerie ſehr thätig. 
komm, iſt auch hier der Befehl an das Regiment ge⸗ 
lang, en, die Kriegsreſerven einzuziehen. Von Graudenz 
nach e ein Transport Pulver und Gewehre hier an, die 
def romberg weiter befördert worden find. So fehr 
Des Ereigniffe auf einen nahen Krieg ſchließen laſſen, 
drei fie doch keinen beſondern Eindruck auf das Pu⸗ 
ve: Man hofft und fürchtet den Krieg nicht. Die 
gar iſt jetzt durchweg allgemein, daß man von den 
wanzoſen nichts zu befürchten habe, wohl aber vor 
be östlichen Nachbarn auf der Hut fein müſſe. In 
di er Beziehung herrſcht nur eine Stimmung der In: 
Aion, welche ſich beim Volke auf eine fehr naive 
fe äußert: lieber den Franzoſen als Feind, als den 
men als Freund. Soviel ſteht feft, daß ein Krieg 
Rußland, ſo wenig ein ſolcher auch in Ausſicht 
werde, bier als ein freudiges Ereigniß begrüße 
en würde. (Königsb. Z.) 
nn tettin, 30. März. Unſere Rheder und Kauf- 
ſchen gegen augenblicklich wegen der Gefahr eines get 
ges, in nemark und Deutſchland bevorſtehenden Krie⸗ 
den S Bezug auf ihre durch den Sund zu erwarten⸗ 
ch al und Waaren, gar manche Beſorgniſſe, de 
den da hoffentlich als ganz unbegründet eriveifen wer⸗ 
en Nö wan Déi, im Fale eines wirklich wiſchen bei⸗ 
vi GE ausbrechenden Krieges, nicht denken kann, 
Duc wemark, wie es in einer früheren weniger ut: 
Wee Zeit wohl geſchehen, ſich an Privat⸗Eigenthum 
GM werde. Heute wollte man ſogar wiſſen, 
fan emark habe bereits den Sund zu blokiren ange⸗ 
gen, was ſich aber als \ 11 
KH als durchaus voreilig und un⸗ 
> erwieſen hat. (Börſen⸗N.) 
ben , Poſen, 30. März. Im e 
GN Berichtes verweiſen wir Sie Ger $ TE 115 


Zeitung, welche die täglichen Ev in Ki 
mitt 9 Den Evenements in Kürze 
al, alsdann wollen wir uns benen, Ihnen 


den effektiven Zuſtand von heute klar É 

5 Wa Enke letzthin ſchon andeuteten, nämüch = 
sl trauen der hieſigen Deutſchen zu den polniſchen 
oten, ſcheint ſich immer beſtimmter herauszuſtellen 


von tauſend Familien immer mehr und mehr. | 
gilt jetzt ein Poſener Pfandbrief oder eine Hypothek? ten Vorſchläge noch der Genehmigung Sr. 


und untergräbt leider das Glück und den Wohlſtand 


Selbſt diejenigen, die bisher noch Vertrauen zu den ſich 
neu entwickelnden Zuſtänden gehabt haben, ſcheinen daſ⸗ 
ſelbe zu verlieren, und wenn ſie nicht ſchon die deut⸗ 
ſchen Gränzen erreicht haben, ſo ſehnen ſie ſich doch 
nach denſelben. Aber woher kommt dies? muß man 
fragen. Das aus ſeinen Banden befreite Deutſchland 
jauchzt Polen entgegen und erklärt ſich mit dem natür⸗ 
lichen Takte der Völker zum Beſchützer deſſelben. Iſt 
dies keine Garantie? muß man weiter fragen? Gewiß 
wäre ſie es, wenn jener glückliche Takt der Deutſchen 
auch den polniſchen Nationalen doen wäre, wenn fie 
gegen unſre Landsleute hier ſo handelten, wie ſie's am 
Rheine und der Iſar träumen, wenn die Polen ihren 
großen Männern mit richtiger Begeiſterung thatſächlich 
folgten. Aber dies geſchieht leider nicht, und das eben 
iſt das Unglück. Wenn ud) Mieroslawski im Triumphe 
eingeholt, ſeinen und Liebelt's Reden öffentlich Beifall 
geklatſcht wurde, und illuminirt, als Przyluski aus Ber⸗ 
lin zurückkam, ſo weiß man doch, daß anderswo auf 
dieſe Männer durch Nationale ſchon Spott und Hohn 
geworfen worden iſt, weil ſie blindlings auf die wahn⸗ 
finnigen Utopien der Menge nicht eingehen wollen. 
Nach der allgemeinen Anſicht ruhiger Beurtheiler find 
gerade die genannten durch Einſicht und Willenskraft 
die geeignetſten als nationale Führer; alle übrigen ſind 
Mittelmäßigkeiten, die in ſolchen Zeiten mehr ſchaden 
als nützen. Die üblen Reſultate haben wir vor uns. 
Di: Maſſe der Nationalen hat duech fie keine Einſicht 
in die ſtufenweiſe Verfolgung des großen Zweckes ge 
winnen können, die Menge tappt im Blinden her um 
Tauſende von Senſenmännern, andre Tauſende noch 
Unbewaffneter ererciren täglich; ob fe aber gegen 
die Ruſſen ziehen ſollen, oder ob es dem preußiſchen 
Militair gilt, weiß Niemand beſtimmt; je nachdem die 
Laune iſt, ſprechen die Führer zu den Maſſen. Wäh⸗ 
rend vielleicht beruhigende Proklamationen ausgetheilt 
werden, folgt kurz darauf ein Gedicht auf den Preußen⸗ 
haß. — Ein zweiter Grund zu der Troſtloſigkeit der 
momentanen Zuſtände liegt in dem unſichern Benehmen 
unſrer Behörden. In unſerm letzten Berichte haben 
wir daſſelbe Toon angedeutet. Die Proklamationen des 
Oberpräſidenten ſind nicht warm und nicht kalt, ſie ge⸗ 
ben keiner Partei einen ſichern Anhalt, regen daher nur 
beide gegen die Behörde auf. Daß das Militair nicht 
die Initiative ergreift, daß es der nationalen Reorga⸗ 
nifation ruhig zuſchaut und hoffentlich auch theilneh⸗ 
mend denkt, werden ihre Brüder in Deutſchland ihnen 
gewiß danken. Doch da, wo es auftreten muß, um 
höhnend herabgeriſſene preußiſche Adler aufzurichten, 
ſind nach der allgemeinen Anſicht die Inſtruktionen des 
kommandirenden Generals nicht taktvoll, nicht der 
Würde angemeſſen, die dem Militaie mit den deutſchen 
Farben gebührt. Zu große Nachſicht findet nirgends 
Anerkennung; mehr Vertrauen hat man zum Kom⸗ 
mandanten, General v. Steinäcker, welcher heut die 
polniſche Legion bewaffnet in Poſen ruhig einziehen 
ließ, aber am andern geeigneten Orte, wo ſich Bös⸗ 
willigkeit zeigt, gewiß im ganz entgegengeſetzten Sinne 
auftreten wird. Wie wir neuerdings hören, ſoll der 
kommandirende General entſchloſſen ſein, jetzt mit grö⸗ 
ßerer Entſchiedenheit aufzutreten. — Davon werden Sie 
ſchon gehört haben, daß im Norden und Süden der 
Provinz nur deutſche Sympathien herrſchen. Der Bür⸗ 
germeiſter zu Liſſa duldet keine polniſchen Aklamatio⸗ 
nen in ſeiner Stadt, die Bromberger haben in ei: 
ner entſchiedenen Proklamation ihr Deut ſchthum be: 
kannt. — Wie weit die Sachen in der Kommiſſion 
über die nationale Reorganiſatjon gediehen find, wird 
Ihnen wohl direkt von Berlin mitgetheilt ſein. Indem 
wir heut ſchließen mit dem aufrichtigen Wunſche, daß 
die nationale Sache gedeihen möge, ſchließen wir aber 
den ſehnlichen Wunſch darin ein, daß die Nationalen 
bedenken möchten, daß, wenn man zu großen Zwecken 
ohne volle Würde ſchreitet, bloß mit der Begeiſterung 
der Scene und nicht mit der klaren des Geiſtes, 
bald der Segen mangeln muß. 

Der Artikel (fe geſtr. Bresl. Z.) über die Zuſam⸗ 
menſetzung der Reorganiſations⸗Kommiſſion bedarf ei⸗ 
ner Berichtigung. Die beiden zuletzt genannten Mit⸗ 
glieder; die Herren geh. Reg.⸗R. Naumann und 
Landg.⸗Rath Boy, find nicht zu wirklichen Mitgliedein 
dieſer Kommiſſion einannt, ſondern von letzterer nur 
aufgefordert worden, „ſich ihr als Beirath zuordnen 
und ſie mit ihren Kenntniſſen und Erfahrungen un⸗ 
terſtützen zu wollen.“ Beide Herren haben ſich darauf 
zu dem Ober⸗Präſidenten Herrn v. Beurm ann be⸗ 
geben und ihn um feine diesfällige Anſicht befragt. 
worauf ſie von demſelben die Antwort erhielten, daß er 
die Annahme der Aufforderung dringend wünſchen 


müſſe, indem er das Vertrauen zu ihnen hege, daß ſie 


die Intereſſen ihrer deutſchen Mitbürger nach Kräften 
wahrnehmen würden. In der darauf ſtattgehabten 
Sitzung der Kommiſſion gaben die oben genannten 
beiden Herten ihr politiſches Glaubensbekenntniß, en 
fie fich für Deutſche und Vertreter des deutſchen se 
ments erklären, ſchriftlich ab. Daſſelbe wurde von der 
Kommiſſion acceptirt. Hierauf begannen die Verhand⸗ 


Was | 


lungen, über die etwas Nöheres zu berichten wir vor⸗ 
läufig um ſo weniger im Stande ſind, als die gemach⸗ 
Maj 

des Königs bedürfen. So viel vermögen wir jedoch 
im Allgemeinen ſchon mitzutheilen, daß in Ertoaͤgung 
des ausgeſprochenen Willens Sr. Majeftät, daß das 
Großherzogthum Pofen in polniſchem Sinne reorgani⸗ 
rt werden folle — die Anträge von anerkennenswer⸗ 
ther Mäßizung zeugen, und gerignet find, die deutſchen 
Einwohuer zu beruhigen. — Heute gegen Abend (rie 
fen etwa 50 Studenten polniſcher Nationalität, über 
Glogau kommend, bier ein und wurden von der 
Schützengilde, von Bürgergarden und einer großen 


[ Menfchenmenge, von denen zahlreiche Fahnen mit den 


polniſchen und deutſchen Farben getragen wurden, un⸗ 
ter lautem Hurrahruf und Geſang feierlich eingeholt. 
(Poſener Z.) 

I Poſen, 30. März. Die Kommiſſton zur na⸗ 
tionalen Reorganiſation des Großherzogthums hat geftern 
um 9 Uhr Abends unter dem Vorſitz des Oberpräſi⸗ 
denten ihre Arbeit begonnen und um 1 Uhr Morgens 
beendet. Noch ſind ihre Beſchlüſſe nicht bekannt; aber, 
weil ausgegangen von einer Verſammlung, die auf 
ausdrücklichen Befehl des Königs von dem hieſigen 
polniſchen Nationalkomité gewählt, nur drei deut⸗ 
ſche Mitglieder, und zwar nur aus der Stadt Poſen zählt, 
von denen der Oberbürgermeiſter Naumann zwar ächt 
deutſche Bildung und Geſinnung hat, aber wegen ſeiner 
amtlichen Stellung in der überwiegend polniſchen Haupt⸗ 
ſtadt der Provinz ſich zum Wortführer der deutſchen 
Bevölkerung wenig eignet, werden ſie polniſchen, 
nicht deutſchen Geiſt athmen, und die von Tag zu 
Tag zunehmende Erbitterung der Deutſchen gegen die 
Polen vermehren. Dem wünſchen wir durch dieſe 
Zellen nach Kräften entgegen zu wirken. Die Zwietracht 
zwiſchen den beiden Nationalitäten un ſerer Provinz muß 
ſchleunigſt beigelegt werden, ſonſt bricht unab ſehbares 
Unheil über unſer Land ein. Die Geſchichte der letzten 
Tage hat für Polens Freiheit entſchieden. Frankreich 
und Deutſchland ſind darin einig, daß Polen in die 
Reihe der ſelbſtſtändigen Staaten wieder eintreten muß. 
Preußen beginnt die Sühne eines von ihm mitbegan⸗ 
genen Frevels, indem es feinen polniſchen Bürgern eine 
nationale Verwaltung bereitwillig gewährt. Darüber 
müſſen alle Deutſchen auf polniſchem Boden mit ihren 
polniſchen Brüdern ſich freuen; denn das Gericht der 
Geſchichte iſt gerecht, und wer ſeine Mutterſprache, 
feines Volkes Sitte und Regierungsweiſe hoch und 
heilig halt, kann, wie ſehr auch perſönliche Intereſſen, 
tief eingewurzelte Antipathien und mehr oder weniger 
begründete Vorurtheile ſein Urtheil über die Berechti⸗ 
gung und Befähigung der Polen zu nationaler Selbſt⸗ 
ſtändigkeit beſtimmen und trüben, auf dem höheren 
Standpunkte geſchichtlicher Gerechtigkeit dauernd nicht 
verkennen, daß die Polen in dieſer Provinz ein heiliges 
Anrecht auf unverkümmerten Gebrauch ihrer Mutter⸗ 
ſprache und reine Ausprägung ihrer volksthümlichen 
Sitte, Gefühls- und Denkweiſe in der ſozialen und po⸗ 
litiſchen Geſtaltung ihres Lebens von gottes⸗ und rechts⸗ 
wegen beſitzen. Aber was auch die im Eingang er⸗ 


wähnte Kommiſſion beſchloſſen haben, was auch in 


Berlin genehmigt und geboten werden mag, die Polo⸗ 
nifirung der deutſchen Theile unſers Vater⸗ 
landes wäre eine ſchreiende, eine empörende 
zu männlich entſchloſſenem Widerſtande 
vollauf berechtigende Unthat. Ueberall wo die 
Deutſchen vereinzelt und zerſtreut unter Polen wohnen, 
wo ſie die große Minderzahl der Bevölkerung bilden, 
müffen Te der polniſchen Geſtaltung des bürgerlichen 
und ſtaatlichen Lebens ſich unterwerfen; wo fie dagegen 
in Städten imd Dörfern entweder unvermiſcht leben, 
oder die Mehrzahl ausmachen, oder wenn auch der 
Zahl nach den Polen nicht ganz gleich, ſie durch Ver⸗ 
mögen und Gewerbsthätigkeit weit überbieten, haben fie 
ein heiliges Recht, eine unabweisbare Pflicht, ihren 
politiſchen Zuſammenhang mit Deutſchland feſt zu 
halten und nöthigenfalls mit den Waffen zu vertheidi⸗ 
gen. Denn nicht an Territorial⸗ ſondern an 
Sprachgränzen iſt die Nationalität gebunden, und 
wie Holſtein nicht däniſch werden will, wie Schleswig, 
weil feine Sprache und Geſittung vorwiegend deutſch 
iſt, feine Aufnahme in den deutſchen Bund jetzt ent⸗ 
ſchloſſen ducchfegen wird, fo können und werden 
die vorherrſchend deutſchen nördlichen, weſt⸗ 
lichen und füdlichen Gegenden unſerer Pro⸗ 
vinz nicht zu Polen hinübergezwungen wer⸗ 
den, ſie wollen und müſſen deutſch und be⸗ 
Deutſchland bleiben. Sollten wider Erwarten die 
Polen die Entnationalifirung ihrer deutſchen 
Mitbewohner der Provinz verlangen, ſo werden ſie 
auf unbeſiegbaren Widerſtand ſtoßen, und Deutſchland 
dem die Polen den Beginn ihrer nationalen Verſelbſt⸗ 
ſtändigung verdanken, wird der halben Million 
Deutſchen im Großhergogthume, ech dieſtlben in 
ihrer Ortlichkeit die Möglichkeit haben, den Zuſammen⸗ 
8 zu behaupten, nöthigenfas ges 
rgriffe x 
bg ele Mae Se beiſtehen. Gott bewahre uns 
In einem mit großer Theilnahme fe die poln ie 
ſche Nationalität geſchtſebenen Auffüge „Was der 


Augenblick fordert“, ſpricht der Pofener Correſondent 
der Berliner Zeitungshalle ſeine Meinung in Fol⸗ 
gendem aus: Ein Fortdauen dieſes (proviſori⸗ 
ſchen) Zuſtandes bringt unvermeidlich den Kampf zwi⸗ 
ſchen Polen und Dentſchen zum Ausbruch. Niemand 
würde darüber mehr frohlocken, als die Ruſſen; aber 
dem neu erſtarkten Willen des deutſchen Volkes 
würde dadurch auf das Grellſte Hohn geſprochen. Man 
will Polens nationale Freiheit, ſo gebe man ihm auf 
der Stelle eine durchaus national ⸗polniſche 
Regierung! man ziehe die deutſchen Beamten ſogleich 
zurück und helſe den Polen, wie ſie ſelbſt es verlangen, 
ihre Truppen erganiſiten. Die Grenzkreiſe der 
Provinz (3. B. vom Bromberger Regierungs⸗ 
bezirk namentlich den großen Nebdiſtrikt, im 
poſener Departement den bienbaumer, meſe⸗ 
ritzer, bomſter und zum großen Theil auch den 
frauſtädter und kröbener Kreis u. ſ. w.) die 
ausſchließlich oder vorherrſchend von Deut: 
ſchen bewohnt find, löſe man augenblicklich 
vom Großherzogthum los. Es hieße die in ganz 
Europa mit Blut deſiegelte Idee der freien Natio⸗ 
nalität wieder- verrathen, wenn die Deutſchen jene 
Landſtriche von Deutſchland losreißen ließen, wenn die 
Polen fie für ſich verlangten. Denn es ſoll fortan 
keine Territorialgrenzen mehr, es felt nur 
noch Völkergrenzen in Europa geben. — 
Nur ſo läßt ſich die Einigkeit der Polen und Deutſchen 
erhalten und wiederherſtellen, wo fie getrübt iſt. Daß 
dies nicht unmöglich, zeigen die Vorgänge in Galizien, 
wo man in drei Tagen ausgeführt hat, wovon bei uns 
kaum die Rede iſt. Noch ſind die Ruſſen nicht vor 
den Thoren, noch haben wir ſie nicht zu ſcheuen: aber 
Zögern und Unentſchiedenheit in dieſem Augenblicke 
macht die von ihnen drohende Gefahr mit jedem Tage 
wachſen und — was weit wichtiger iſt — lähmt die 
begeifternde Kraft, die uns aus einer ehrlichen Verbrü⸗ 
derung mit den Polen zu einer großen That der Ge⸗ 
ſchichte enſtehen muß, es iſt nicht unmöglich, daß auch 
die Ruſſen ein ftiedliches Unterhandeln mit dem ein⸗ 
ſtimmigen Europa dem ſchwankenden Glücke des Krie⸗ 
ges vorziehen. 

* Schildberg, (Großh. Poſen) 30. Abends 9 Uhr. 
Während ich dieſe Zeilen ſchreibe iſt der nächtliche Dim: 
mel in ſüdöſtlicher und ſüdlicher Richtung von hier aus 
geröthet: berrſchaftliche Dominien ſtehen in Flammen. 
Am 28. hatten wir Abends daſſelbe Schauſpiel nach 
S. W. zu; — am Tage aber erſchrecken uns die 
flüchtenden Gutsbeſitzer und reſp. Eſtaffetten, die von 
den Dominien hier her eilen, Hülſe zu erflehen. — 
Die Bauern ſind in vollem Aufſtande; überall bedrohen 
ſie das Leben und Eigenthum der Gutsherren und be⸗ 
zeichnen ihren Weg durch Plünderung und Verwüſtung. 
Wenn die Bedrohten bisher nicht durch die Flucht 
ihr Leben geſichert hätten, ſo würden wir ſchon die blu⸗ 
tigſten Ereigniſſe erlebt haben. In den Tagen vom 
28. bis jetzt find firben Edelhöfe geplündert und drei 
in Aſche gelegt! — Das hier Mitgetheilte iſt reine 
Thatſache, — und es dürſte alſo die Randbemerkung 
einer wohllöblichen Redaktion in der geſtrigen Zeitung 
widerlegt ſein, in welcher geſagt iſt, daß ſich in unſerer 
Provinz nun wohl Alles beruhigen werde, nachdem die 
Kabinets⸗Ordre vom 24. als Antwort an die von Poſen 
entſandten Deputationen erſchlenen iſt; — und daß Nach⸗ 
richten über Unruhen aus unſerer Provinz füglich bei Seite 
gelegt werden könnten. — Wenn in der geſtrigen Zei⸗ 
tung aus der Zeitungshalle geſchrieben wird, daß die 
Bauern in unſerer Provinz, mit Piken und Senſen 
bewaffnet, eine Revolution für Wiederherſtellung Polens 
zu machen bereit wären, fo iſt dies von unſerm Kreiſe 
aus betrachtet, und auch von dem angrenzenden Adel⸗ 
nauer, geradezu falſch. Ja! — bewaffnet ſind große 
Haufen von Bauern; — aber nur, um gegen den Guts⸗ 
beſitzer aufzutreten, um zu plündern, zu verwüſten und 
zu morden; — bewaffnet, um jede gefegliche Ordnung 
mit Füßen zu treten, Abgaben zu verwelgern, oder wohl 
gar vom Ortsſchulzen bereits eingezogene gewaltſam zu⸗ 
rückzufordern. Das Alles iſt in dieſen Tagen hier vor⸗ 
gekommen. — Der Bauer, und wir denken hierbei nur 
an den rohen Haufen, der aber leider noch immer die 
Mehrzahl bildet, iſt weder für ein polniſches noch deut⸗ 
ſches Reich eingenommen; er hat gar keine Sympathie. 
Die großen Bewegungen der Gegenwart verſteht er nicht, 
hält ſie vielmehr nur für geeignet, perſönliche Rache 
auszuüben, und vergißt ganz, daß Recht Recht bleiben 
muß und wird. — Von unſerer Kreis behörde ſind be⸗ 
reits Stafetten nach Poſen, Breslau, Militſch und 

artenberg abgegangen, um militäriſche Hülfe zu er⸗ 
halten, denn ohne dieſe dürfen wir hier auf das Schreck⸗ 
lichſte gefaßt fein. — Die galiziſchen Ereigniffe ſcheinen 
ſich reproduziren zu wollen. 

N Oſtrowo, 30. März. Das hieſige Comit⸗ 
hat SC die Organiſirung von polnifhem 
Militär beſchloſſen. Der nationale Pole meldet ſich 
freiwillig; es werden aber förmliche Werbungen mit 
Handgeld betrieben. Unter dem Vorgeben, man beab⸗ 
fihtige blos einen Zug gegen Rußland, und ſuche ſich 
keinesweges von Preußen loszureißen, zahlt man den 
Angeworbenen 1, 3 bis 5 Rihlr. Handgeld und an 
Sold täglich 8 Sgr. und Brot. Die Städte Raſchkow 


800 
und Zulmorſitſch find für die Bildung und Organiſi⸗ 
rung der Soldateska beſtimmt. In erſterer Stadt wer⸗ 
den die Infanteriſten, in letzterer die Kavaleriſten ſta⸗ 
tionirt. Wiewohl die Deutſchen derartige Vorkehrun⸗ 
gen, in banger Beſorgniß der Zukunft, treffen ſehen, 
können und wollen ſie dagegen nicht einſchreiten, da 
höhern Orts dieſe Maßregeln genehmigt werden. Nur 
ſtellen ſie die Frage auf: wenn die Nationalität Polens 
hergeſtellt werden ſoll, wer garantirt uns die unſrige 
und die der 78,000 Juden, welche keinesweges einen 
Wechſel der Regierung herbeiwünſchen, was aus den 
bereits ſo vielfachen Emigratlonen ſich faktiſch heraus⸗ 
ſtellt? Die Behauptung des Pleſchener Korreſpondenten, 
daß die Ordnung und Ruhe, ſo wie die beſtehenden 
adminiſtrativen Einrichtungen nirgends geſtört worden, 
findet leider viele Widerlegung. In Miloslaw wurde 
der Bürgermeiſter weggejagt und die magiſtratualiſchen 
Akten öffentlich auf dem Ringe verbrannt; in Wreſchen 
wurden die preußiſchen Adler abgeriſſeu und ins Waſ⸗ 
ſer geworfen, bei welcher Gelegeuheit ein Jude ſich des 
Witzes bediente: Was is mehr, wirft man die preußi⸗ 
ſchen Adler auch ins Waſſer, ſchwimmen ſie doch oben 
auf! — Sieht man auch in dem Erwachen zur Frei⸗ 
heit die Anſprüche der Polen als gerecht an, die ein 
conſtitutioneller Staat anerkennen und realiſiren müſſe, 
ſo kann denn doch die Gewährung dieſer volksthüm⸗ 
lichen Anſpruche nur auf die nationalen Polen, fe: 
nesweges aber auf die Deutſchen ausgedehnt wer⸗ 
den. Eine ſtatiſtiſche Ueberſicht erglebt, daß zwei Fünftel 
der Bevölkerung des Großherzogthums eus Deutſchen 
und Juden beſtehen, die in der Herſtellung Polens nichts 
weniger als eine Wiedergeburt ihrer Nationalität erken⸗ 
ner. Sie find deutſch und wollen Deutſche bleiben, 
und ſetzen den Anſprüchen der Polen ihre eben ſo ge⸗ 
rechten an die Seite. Deutſchland ſympathiſict für 
Polen und redet ihm in Begeiſterung das Wort. 
Deutſchland kennt aber nicht die ſocialen Ver⸗ 
hältniſſe, ſo wie die innern Zuſtände des Großher⸗ 
zogthums. Es iſt auch nicht näher dabei betheiligt. 
Preußen aber hat hier unbedingt eine der ſchwerſten 
Aufgaben der Zeit zu löſen. Soll Preußen auch die 
zwei Fünftel der Bewohner, auf die Polen keine An⸗ 
ſprüche hat, und die in die allgemeinen Forderungen 
nicht im Entſernteſten einſtimmen, noch in den Kauf 
als Zugabe gewähren? — Werfen wir nun die Frage 
auf: Mit welchen Mitteln will Polen eine Armee auf⸗ 
bringen und unterhalten, woher will man Armatur, 
Bekleidung und Sold nehmen? So müſſen wir ant⸗ 
worten, daß die Reichen und Wohlhabenden es werden 
hergeben ſollen. Gutwillig freilich nicht, da ohnehin 
ein großer Theil ſein Vermögen außerhalb in Sicher⸗ 
heit gebracht hat, Gewaltthätigkeiten ohne Ende wer⸗ 
den an der Tagesordnung ſein. Und werden erſt die 
Erpreſſungen eingeleitet, fo kann die Initiative der Ge⸗ 
waltthätigkelten leicht die Vorfälle von Galizlen 
vom J. 1846 für die Provinz herbeiführen! — Die ſſe 
Zustände kennt Deutſchland nicht, fein erwachter Frei⸗ 
heitsſinn will allgemeine Freiheit, ohne zu bedenken, daß 
dieſe Freiheit — gleichzeitig das Grab für Menſchen⸗ 
rechte hier wäre! — 

Magdeburg, 30. März. Wir erfahren ſoeben 
aus zuverläſſiger Quelle, daß der Conſiſtorialpräſident 
Göſchel bei dem neuen Cultusminiſter ſeinen Abſchied 
nachgeſucht, und um Beſchleunigung ſeiner Entlaſſung 
dringend gebeten hat. Derſelbe hat ſeine Geſchäfte 
beim Conſiſtorio bereits vollſtändig niedergelegt, und 
wird in den nächſten Tagen nach Magdeburg zurück⸗ 
kehren, um dort ſeine Privatangelegenheiten zu ordnen, 
und dann für immer mit ſeiner Familie die Stadt zu 
verlaſſen. (Magdb. Z.) 

Aus der umgegend von Magdeburg. Die 
Junker⸗ und Beamten⸗Verſchwörung kommt 
immer mehr an den Tag. Beim Exminiſter von Al⸗ 
vensleben in Erxleben ſollen ſie getagt haben, die Jun⸗ 
ker der weiten Umgegend. Da iſt das Lügen⸗Manifeſt 
und der Operationsplan entworfen. Ueber die ganze 
Provinz Sachſen erſtreckt ſich das Complott, welches 
gleichmäßig die Bureaukraten und Ariſtokraten umfaßt. 
Die Schulzen, die Bauern und die Bürger der kleine⸗ 
ren Städte ſollten dumm gemacht werden. Die Land⸗ 
räthe haben Schulzen⸗Verſammlungen dazu berufen 
und die Control⸗Verſammlungen der Landwehr find 
dazu ausgebeutet. Man hat den Leuten vorgeredet: 
„Das Land ſolle Frankreich in die Hände geſpielt wer⸗ 
den. Des Königs Majeſtät ſei in der Nacht vom 18. 
zum 19. d. M. von einem nach Berlin eingeſchliche⸗ 
nen Trupp Franzoſen gefangen genommen, entehrt und 
zu den gemachten Zugeſtändniſſen gezwungen. Die 
Religion folle vernichtet werden. Des Kenigs Maie⸗ 
ſtät ſei noch immer gefangen. Die Berliner Bürger 
tyranniſirten das Staats⸗Oderhaupt und das Land. 
Der Berliner Pöbel habe die Soldaten, die ihren Kö⸗ 
nig hätten gegen die Franzoſen vertheidigen wollen, hin 
terliſtig niedergeſchoſſen. Erſt aber hätten die Garden 
acht Tage lang hungern müſſen, wobei die Bürger die 
Bratenſchüſſeln ihnen vor der Naſe herumgetragen, 
aber nicht einmal eine Semmel ihnen gereicht hätten. 
Es werde nicht lange währen, fo ſeien die Franzoſen 
im Lande u. dgl. m. Einige haben erzählt, ihre Brü- 
der ben auch meuchlings erſchoſſen, haben gezeigt, wo 


ſie die Wunden erhalten hätten, und Thränen 9 l 
Alles iſt angewandt worden, das Landvolk zu fang 
ren; der alte Franzoſenhaß, der Religionseifer 
ruhmwürdige Anhänglichkeit an des Königs ih 
die im Lande lebt — Alles iſt zu den sert 
Zwecken der Junkerſchaft und Beamtenſchaft ange 
gemißbraucht worden. — Das Verlangen ift je 
gemein, daß alle jene Lügen, die man dem Volke , 
geſpiegelt hat, ‚öffentlich als ſolche, und zwar 
bezeichnet und daß alle Junker, Lanbräthe u.. ir 
die ſich mit dieſen Umtrieben befaßt haben, ame 
ren Kreis⸗Secretären, ihrer Poſten enthoben 1 
welche fie zum Verderben des Landes gemißb 
haben. (3. H.) gr 
Krefeld, 28. Mär. Die Spannung wiſcheſ 
brikherren und Fabrikarbeitern iſt geſtern endlich 
ligt worden. Die Lohne und andere Fragen D 
beiderſeitiger Zufriedenheit gelöſt, was namentlich vw 
Arbeitern eine außerordentlich freudige Stimmung af 
vorrief, der fie einen angemeſſenen Ausdruck geben 1 
ten. So zogen denn geſtern Nachmittag mehrere 
ſend Arbeiter, Arm in Arm, laubbekränzte Fabre 
in ihrer Mitte, ein Muſik⸗Chor an der Spitze, de * 
Fahnen ſchwingend, jubelnd durch die Straßen und! 
ten der Stadt ein bis jetzt hier noch nicht gell 
Schauſpiel. Abends waren einige Häufer iuumini 
(Rh. Bl.) 


= 


Wer hat Rechte? 


Der Streit: ob das Urwahlgeſetz — an sr 
forderniß von der Mehrheit des Volkes wohl nicht E 
zweifelt, ſondern ſolches allgemein begehrt wi af 
durch den auf den 2. April zuſammengerufenen H d 
tag, oder ohne dieſen fofort erlaffen werden font E 
immer lebendiger, ohne doch eine feſte Entſchel 

herbeizuführen. Der Grund ſcheint darin zu 12 
daß man der jetzigen Zuſtände ſich entweder nicht 
bewußt iſt, oder ſich ſcheut, dieſelben mit dem de 
Namen zu bezeichnen. Wir leben nämlich nicht sl 
Zuſtande der ſich allmälig entwickelnden Refot 
ſondern einer entſchiedenen Revolution, welche N 
ganz andern Normen wie die erſte handelt. Die 00 
volution kennt keinen andern Grund ihrer rascht 
gen, als den der Erforderniß und Nothwendigkeit e 
ihre Zwede, und nimmt auf die vorhandenen er 
nur dann Rückſicht, wenn fie zur Erzielung deſſe 

dienen; fie iſt ein Zuſtand der Gewalt, une 
wählt daher unbedenklich dasjenige, was ihrem ai 
entgegenſteht; es ift deshalb faſt kindiſch, ſie auf e 
derſpruch mit den vorhandenen Gefegen zu vgl 
durch dieſe ihren Anordnungen entgegen zu treten, 
ſie zu ihrer theilweiſen Verrichtung ja eben ins Ze 

gerufen iſt; durch unnützen Widerſtand wird fit Sé 
gereizt, auf Abwege geführt, verſchlechtert, ohne ; 
geringſten Vortheil zu erreichen. Die Revolutliy 
kennt nur tabula rasa, und verhindert man fit 
Kreide oder Dinte zu ſchreiben, ſo ſchreibt ſie mit Gig 


wie fie es bereits leider (1) nur zu kräftig gethan hen 
Der Revolution muß ſich daher jeder - 


= er, = = — ee 


und jeder wohlmeinende Vaterlandsfreund anſchliſe 
um ſie erſprießlich zu leiten, in vernünftigen Zeg 
fie feſt zu halten und zu verhindern, daß fie nicht i 
beriſchen, verbrecheriſchen Horden in die Hände galt 
der Grund alles Beſtehens, wenigſtens das Eigenthul 
geſchützt bleibe. Daher giebt es nichts Klügeres, ML 
Beſſeres zu thun, als: ſie ſo raſch nur irgend mö 
zu beenden, ihr Alles ohne Widerſtand zu gewählt 
was fie nur irgend mit Vernunft fordern kann, ` 
ſchnell in den Zuſtand der Geſetzlichkeit und Ord 
wieder einzutreten, dem es vorbehalten bleibt, die 
ſchlagenen Wunden zu heilen, die eingetretenen Bel 
digungen auszugleichen. Man gebe fo fchnell als 
lich die erwünſchte, unvermeidliche, demokratiſche A 
faffung, die nun einmal der Wille der Mehrheit 
damit Jedermann im Staate erfahre, wie künftig pi 
Verhältniſſe und feine Stellung; fo werden die w 
miſchen Volksbewegungen bald zur Ruhe gelange 
Der Zuſtand der Ungewißheit iſt der peinlich 
Yin man der Mehr: und Minderzahl nur aufleh⸗ 
ann. ` 
Um ‚Gotteswillen nur keine Halbheit! damit 0 
wenigſtens mit dieſer Revolution abgethan ſei, und Ai 
nicht noch eine oder mehrere zu erwarten, die traut, 


D 
Oé 


ö 
die neueſte, mächtig anſtoßende, für die meiſten 
Seit länger denn 20 Jahren habe ich als eh 
ad 
wi 
Revolution vorausgeſagt: daß ich fie noch e 


Geſchichte unſerer Nachbaren nicht affenmäͤßig na 
gn 
machen haben. Iſt denn wirklich die Geſchichte, Ze 
ſchen verloren?! — Di 
Die Reform zu erwähnen, iſt jetzt zu H a 
ner Beobachter der Ereigniſſe, ihr kräftig und dring 
das Wort geſprochen, bei ihrer Vernachläßigung 
vor 4 Jahren feſt und beſtimmt das Entſichen ah 
würde, — habe ich wahrlich nicht erwartet. 
Stabelwitz bei ſchleſ. Liſſa, 30. März 1848. 
Gebel 
(Fortſetzung in der Beilage.) — 
Mit drei Beilagen 


k 


Erſte Beilage 


— 


Deut ſchland. 

N Frankfurt a. M., 29. März. Die Bundes⸗ 
erſammlung wird heute Vormittag eine Sitzung hal⸗ 
N und darin eine aus ſechs bis acht Mitgliedern ber 

li ende Kommiſſion ernennen, in welcher ſich nament- 

1 auch der königlich baieriſche, großherzoglich badiſche 
nd kurfürſtlich heſſiſche Bundestags⸗Geſandte, die Her⸗ 

e Mich, Welcker und Jordan, befinden werden, um 

zm den Verhandlungen der deutſchen Abgeordneten thä⸗ 
igen Anthell zu nehmen. Jordan wurde geſtern Abend 

K feinem Eintreffen von ungeheurem Jubel des Volks 

grüßt. (A. P. 3.) 

5 Von den 17 Männern des öffentlichen Vertrauens, 

KR von der Bundesverſammlung zum Beirath bei Re⸗ 

uon der deutſchen Bundesakte und Bundesverhältniſſe 

Wer worden, ſind bereits hier eingetroffen: Profeſſor 

Dë (einer der Göttinger Sieben), Baſſermann, 

$ an, Uhland, Hergenhahn, Dr. Langen und Rath 

0 angenheim, bisher zur Oppoſition gezähltes Mit⸗ 

died der hannoverſchen Ständeverſammlung. Die zehn 
eigen werden ſtündlich erwartet. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) 

hi Karlsruhe, 28. März. Der Präſident des Kriegs: 
Mfteriums, Generalmajor Hoffmann, legt in der 
a Amer einen Geſetzentwurf vor, wonach die Regie⸗ 


dis ermächtigt wird, die vier Altersklaſſen von 1818 


ſtän 21 wieder in Dienſt zu rufen, wenn die Um⸗ 
Min es erheiſchen; ein zweiter Entwurf verlangt die 


ba 1 für Material und Pferde zum geringften Er⸗ 
— erniß der Mobilmachung auf 3 Monate im Be⸗ 
u von 110,779 Fl. Es wird hinzugefügt, daß 
wa Bunde Anordnungen in dieſer Beziehung zu er⸗ 
BI find, — Hecker erwähnt der Gerüchte, daß 
* König von Preußen Rußland um Hilfe angegan⸗ 


ge ö Be ? 
In habe, und ein Einfall von dorther zu erwarten ſei. 


u dieſem Falle möge ſich die Regierung an England 
nd Frankreich wenden; Mez fügt hinzu, daß man 
auch L. Koſſuth in ungarn um Hilfe angehen ſolle.“) 
(Deutſche 3.) 
Heidelberg, 2% März. Wir erhalten ſoeben eine 
deue Beſtätigung des frechen Unfugs, den die deutſchen 
Flüchtlinge beabſichtigen; es iſt ein Schreiben, das ein 
heachteter Deutſcher in Paris an einen unſerer ehren⸗ 
wertheſten und freiſinnigſten Abgeordneten gerichtet hat, 
das uns zur Veröffentlichung mitgetheilt wird: 
zu „Meine Abſicht iſt es, Ihnen eine Bewegung mit⸗ 
laudeilen, die ſich von hier aus für, reſp. gegen Deutſch⸗ 
— Befreiung vorbereitet. Die deutſchen Zeitungen, 
noch Be mir zu Geſicht gekommen find, haben davon 
da keine Nachricht gebracht, daher ſetze ich voraus, 
ſch ie auch Ihnen unbekannt ſei. Die hieſigen deut⸗ 
ep Arbeiter, von der Chimäre einer Univerſalrepublik 


ſen fi, wollen ihren deutſchen Brüdern mit den Waf⸗ 


Republik erkämpfen helfen. 
D 8 NEEN 
eutſchen, welchen ſich 300 Franzoſen ange D 
haben eh nach Gét abmarſchirt. Ich habe bie 
Entſtehung dieſes Planes ſo ziemlich mit angeſehn, ohne 
u für fo wichtig zu halten, als er mir heute erſcheint. 
Die Seele dieſer Bewegung ſcheint der ehemalige Pies 
dakteur der Brüſſeler deutſchen Zeitung von Bornſeedt 
u ſein, ein Mann, den ich von Niemand, weder von 
und noch von Feind mit Achtung habe nennen hö⸗ 
den, er iſt aber gewandt, ſchlau und rührig. — Herwegh, 
welcher glaubt, daß jetzt feine Zeit gekommen fei, haben 
zum Präſidenten ihres „demokratiſchen Vereins“ ge⸗ 
nacht, ohne Zweifel ſeines Namens wegen; feine Be⸗ 
fäbigung zu dieſer Stelle iſt gering. Ich muß wenig⸗ 
ſtens geſtehen, daß ich noch nie eine Verſammlung mit 
Wée Ungeſchicklichkeit und Rohheit habe leiten ſehen, 
le von ihm. Die deutſche Legion zählt 600, höchſtens 
Mann, nicht mehr, ungeübt, ohne Geld, ohne Klei⸗ 
de ohne Waffen. Wenn es ſich aber beſtätigt, daß 
ſchacdolen und daß freiwillige Franzoſen ſich dieſem Frei⸗ 
A arenzuge anſchließen, ſo wird die Sache ernſthafter. 
us Herwegh's ei Munde habe ich von der Ark 
bune wegh's eigenem Munde ha ` ` d 
dog herunter die offizielle Verſicherung gehört, die pro⸗ 
te Elche Regierung habe dieſem Unternehmen ihre Un⸗ 
baſtätzung zugeſagt. Die guten Deutſchen glaubten da⸗ 
ei an eine Unterftügung von Waffen, Geld x. Durch 
rivatmittheilung eines Regierungsmitgliedes erfuhr ich 
Tag, es fei damit nur gemeint, daß die Regierung 
Ihnen keine Hinderniſſe in den Weg legen wolle. Einige 
age ſpäter ſoll Herwegh erklärt haben, die Regierung 
bës Wee Nee ſoviel und ſobald man ſie 
n wolle. ieſen ieft man 
2 allen Srraßenacen e paak Tagen lieſt 
eichnet an die mobile Nationalgarde, an Einheimiſche 
und Fremde: man möge ihnen, Eh Zen ës (e 
Jiëen franzöſiſchen Waffen leihen, fie wollten hinziehen, 
amit nach Deutſchland, um dort die Freiheit, die Re⸗ 
publik zu erobern. Es lebe die Brüderſchafe der Na⸗ 
Üonen! Es lebe die Univerſalrepublik! Welches das Re⸗ 
lultat dieſer Anſchläge geweſen, kann ich nicht fagen, 
"1 Ge ſſt betrübend, daß badiſche Abgeordnete, und ein 
Mann wie Hecker, an einem Tage, wo man bereits 
Nachrichten aus Berlin vom 24. hatte, noch ſolche Ger 
rüchte in der Kammer erwähnen und näher darauf ein⸗ 
gehen können. 


in der Hand die deutſche 
Adder um 11 Uhr iſt eine 


Anfchläge von Herwegh unter⸗ 
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zu Ne 


Sonntag den 2. April 1848. 


ich fürchte aber ein nur zu günſtiges. Die Franzoſen — 
ſelbſt die Klubiſten der „Demokratie pacifique“ — ſind 
begeiſtert für die Hochherzigkeit eines Unternehmens, 
welches nur zu ſehr einem Feiedensbruche ähnlich ſieht. 


Heute, heißt es, ziehe eine zweite Abtheilung und mor⸗ 


gen werde Herwegh ſelbſt mit abziehen. Die Kommu⸗ 
niſtenvereine, welche etwa in Baden beſtehen, ſind ohne 
Zweifel ſchon benachrichtigt. — Sollte ſich dieſer Zug 
wirklich zu Fuß nach Straßburg und nicht, wie der 
heutige Conſtitutionnel berichtet, mit der Eiſenbahn über 
Belgien in Marſch geſetzt haben, ſo hoffe ich, werden 
dieſe Zeilen noch früh genug in Ihre Hände kommen.“ 
(Deutſche 3.) 

Darmſtadt, 28. März. Nachſtehend folgt der 
Hauptinhalt der Depeſchen, welche der Miniſter Gagern 
geſtern der Kammer vorgelegt hat: der deutſche Frei⸗ 
ſchaarenzug aus Paris beabſichtigt zunächſt in Mann: 
heim und Zweibrücken die deutſche Föderativrepu⸗ 
blik zu proklamiren. Herwegh, Börnſtein und 
Bornſtedt leiten die Sache, ein polniſcher General 
ſoll an die Spitze treten. Marx, an der Spitze der 
Communiſten, iſt noch von ihnen getrennt, wird ſich 
aber mit ihnen vereinigen. Der $ 4 der Staaten des 
Vereins lautet wörtlich: Die vereinigten derutfhen De 
mokraten bekennen ſich zu dem Grundſatz „: Alles für 
das Volk, Alles durch das Volk, und u den dn. 
pien der im Sinne der praktiſchen Fre eit, Gleichheit 
und Bruderliebe begonnenen franzöfi (en Revolution, 
deren Verbreitung die Mitglieder P ch angelegen laſſen 
fein werden. Die deutſchen Gef ptn. Hatzfeld und 
Appony an der Spitze, haben "a Paris Schritte ge: 
than; Lamartine iſt gegen das. Unternehmen, die übri⸗ 
gen Mitglieder der Regierun | dafür. Die Schaar 
will in drei Kolonnen, über Metz, Straßburg und Ba⸗ 
ſel anrücken; Emiſſäre ſi 4d vorausgeſchickt. Die Ko⸗ 
mité's in Polen haben hte Mitwirkung zugeſagt. Der 
erſte Angriff ſoll von der Schweiz aus erfolgen. — 
Dies die offiziell en Eröffnungen des Miniſters. 

e (O. P. A. 3.) 

Freiburg, 2¼ März. Geſtern fand hier die frü⸗ 
her angekündigte Kreis⸗Volksverſammlung ſtatt, bei wel⸗ 
cher, nach Schätzung von Sachverſtändigeg, die Zahl 
der Beſuche nden 25,000 überſtieg. Unter den zum 
Verſammlu agsbeſchluſſe faſt einſtimmig erhobenen Vor: 
ſchlägen bh ben wir den hervor, daß das deutfche Par⸗ 
lament di e von demſelben zu entwerfende neue Verfaſ⸗ 
fung De atſchlands auf den Grundlagen der föderativen 
Republi / (des republikaniſchen Bundesſtaates) feſtſtellt. 

Stuttgart, 26. März. So eben komme ich von 
der 9 coßen auf heute ausgeſchriebenen Verſammlung zu 
Gör pingen. Von hier aus zogen Hunderte hinauf 
an den Fuß des Hohenſtaufen, der Wiege unſerer gro⸗ 
ßen; deutſchen Kaiſer, und Angeſichts dieſes deutſchen 
Heiligthums berieth ſich das Volk der Schwaben. Da 
ie Zahl der Anweſenden aus allen Gauen Württem⸗ 
bergs zu groß war, um in irgend einem Lokal Raum 
zu finden, ſo ward die Verſammlung unter freiem 
Himmel auf dem Platze vor dem Rathhauſe gehalten. 
Zuerſt wurde der Aufruf als Programm verleſen und 
angenommen, ſodann die Grundzüge der neuen deut⸗ 
ſchen Reichs⸗Verfaſſung und endlich entſchieden Proteſt 
eingelegt gegen jede Hegemonie Preußens. Der Glanz⸗ 
punkt war jedoch die von Dr. Joh. Scherr verfaßte 
Adreſſe an die Wiener und Berliner, welche mit end⸗ 
loſem Jubel aufgenommen wurde. 

Stuttgart, 28. März. Heute wurden die Stände 
aufgelöſt. Der Chef des Departements des Innern, 
Staatsrath Duvernoy, verlas das k. Reſcript, welches 
die Auflöſung anordnet. Die Abſicht der Auflöſung iſt 
nach demſelben, dem Volke die Gelegenheit zu geben, 
in neuen Wahlen ſich über die Grundſätze des neuen 
Miniſteriums, wie ſie die Proklamation deſſelben vom 
11. März enthält, auszuſprechen. (Schw. M.) 

München, 28. März. Geſtern Abend um halb 
5 Uhr fuhren ſämmtliche Mitglieder der Kammer der 
Abgeordneten, worunter auch die Staatsminiſter Hein 
und Lerchenfeld waren, vom Ständehaus aus nach dez 
kgl. Reſidenz zur Audienz bei Sr. Mojeftät dem Kör 
nig. König Max II. und Königin Marie empfingen 
ſie zur gleichen Zeit und unterhielten ſich mit jedem 
Einzelnen. Am Schluß ſtellte ſich das königliche Paar 
in die Mitte der Deputirten, und der König ſprach un⸗ 
gefähr Folgendes: „Sie haben ein großes, ein ſchweres 
Werk vor, ich erkenne es; ich weiß aber auch, daß es 
wahre Männer des Vaterlandes find, denen dieſe Auf: 
gabe geworden iſt. Rechnen Sie auf mich. Feſt if 
mein Vorſatz, das Vertrauen von Baiern und die an 
tung von Deutſchland zu erwerben; ich werde Ge 
können, denn ich will nur, was die Zeit at 1275 
gut und was recht iſt, ich will die Freiheit un 
Recht aufrecht erhalten, h 
ac nee ER Volk und Krone aufrichten, 
Gott wird mir helfen, Dieſes zu erreichen. Sie haben 
in der Wahl meiner Miniſter, die nicht allein aus dem 


ſtändiſcher Beſchluß, 


ich will wieder das frühere 


79 der Breslauer Zeitung, 


Drange der Zeit, ſondern o 


gung hervorgegangen iſt, einen Beweis meiner Geſin⸗ 
nung; Sie ſollen dieſe nech ferner kennen lernen, und 
wenn einſt unſer Aller 2 zater mich abruft, fo will ich 
getroſt Rechenſchaft able gen, und Baiern ſoll ſagen, daß 
ich ehrlich, redlich und offen gehandelt hade.“ Alle An⸗ 
weſenden waren tief ergriffen, und aus freier Bruſt er⸗ 
ſcholl ein dreimaliges, Lebehoch. — Seit geſtern iſt die 
Mannſchaſt der d rei hieſigen Regimenter zum Aus: 
marſche gerüſtet; ` a if aber bis dieſen Mittag keinerlei 
Befehl hiezu noc 3 ertheilt. — Heute wird die geſtern 
mitgetheille Adr ap, bezüglich der jüngſten politiſchen 
Manifeſtation des Königs von Preußen, mit vielen tau⸗ 
ſend Unterſch aiften verſehen, unferem König überreicht 
werden. — Der Fürſt von Wallerſtein hat beim erſten 
Zuſammen tritt der Kammer der Reichsräthe eine um⸗ 
faſſende (Erklärung zu Protokoll gegeben, auf die wir 
zurückko men werden. (N. K.) 
zie man hört, ſollen ſechs Bataillone Infanterie, 
ſechs Eskadronen Chevaulegers und zwei Batterien Ar⸗ 
tille eie vorerſt nach der Gegend an der Iller abmar⸗ 
IÉ ren. Man ficht der desfallfigen Marſchordre dieſer 
Truppen, welche zunächſt von der hieſigen, dann von 
der Garniſon Augsburg und Dillingen ausrücken ſollen, 
täglich entgegen. Geſtern iſt der Oberſtlieutenant vom 
Generalquartiermeiſterſtabe v. Hagens zur Dislokatlons⸗ 
einſicht nach genannter Gegend abgereiſt. — Aus den 
Verhandlungen der erſten Sitzung der Abgeordneten⸗ 
Kammer tragen wir noch nach, daß Miniſter von 
Waldkirch die Erklärung abgegeben hat, Herr von La⸗ 
martine habe der bairiſchen Geſandtſchaft in Paris 
ſchon früher die Mittheilung gemacht, daß ſich 6000 
deutſche Arbeiter zu einem Einfall vorbereiteten. 
(N. K.) 

Kaſſel, 28. März. In der geſtrigen Sitzung der 
Ständeverſammlung wurde der Geſetz-Entwurf wegen 
Gewährung vollſtändiger Amneſtie rückſichtlich aller bis 
hierhin vorgekommenen, auf Verletzung der Verfaſſung 
und deren Umſturz gerichteten Unternehmungen in Be⸗ 
rathung genommen und hierauf mit der Modifikation, 
daß ſich die Amneſtie auch auf die vor dem Jahre 
1830 vorgekommenen Fälle erſtrecken ſolle, einſtimmig 
angenommen. (K. A. 3 

Hannover, 28. März. Heute iſt die allgemeine 
Ständeverſammlung des Königreichs von dem Grafen 
von Bennigſen, Vorſitzenden des königl. Geſammtmi⸗ 
niſteriums und Vorſtand des königl. Miniſterial⸗Depar⸗ 
tements der auswärtigen Angelegenheiten, mit einer Rede 
eröffnet worden, aus welcher wir nachſtehende erheb⸗ 
lichſten Punkte mittheilen: „In einem Augenblicke, wo 
ungeheure Umwälzungen in den Nachbarſtaaten alle 
Verhältniſſe auch dieſes Landes verändern, wo, mit der 
Geſammtverfaſſung Deutſchlands, felbft die Grundlage 
aller unſerer Zuſtände in Frage geſtellt iſt, und wo die 
Gefahr eines benachbarten Bundesstaates die Nothwen⸗ 
digkeit militäriſcher Hülfe im nächſten Augenblicke her⸗ 
beiführen kann, hat es Sr. Majeftät zu nicht geringer 
Beruhigung gereicht, daß ſchon der ordentliche Lauf der 
Geſchäfte die geſetzlichen Vertreter des Landes um Al⸗ 
lerhöchſtihren Thron verſammelt hat. — Se. Majeſtät 
haben bereits Maßregeln getroffen, um mit Erfolg da⸗ 
hin zu wirken, daß die Verfaſſung des deutſchen Bun⸗ 
des, auf welcher zunächſt die Sicherheit Deutſchlands 
beruht, in der durch die Bundesakte gegebenen Form 
zu größerer Feſtigkeit ausgebildet und durch Vertretung 
des deutſchen Volks bei der Bundesverſammlung ſelbſt 
zu voller Entwickelung gebracht werde. — Nicht min⸗ 
der haben Se. Majeftät zu befehlen geruht, daß di 
innere Verfaſſung und Verwaltung Allerhöchſtihres Kö⸗ 
nigreichs alſo geordnet werde, daß durch Freiheit der 
Preſſe und des Verſammlungsrechts, durch Selbſtſtän⸗ 
digkeit und Oeffentlichkeit in der Verwaltung der 
Stadt⸗ und Landgemeinden, durch Beſeitigung aller 
Exemtionen, durch Herſtellung der urſprünglichen Kraft der 
Gerichte, durch Vereinfachung des Staatshaushalts und 
durch Verantwortlichkeit allerhöchſtihrer Diener Geiſt und 
Wohlfahrt des Volkes raſcher gehoben und der demſelben 
beiwohnende Sinn für Ordnung und Recht geſtärkt 
werde. — „Es iſt der Wille Sr. Majeſtät, daß dieſe 
Allerhöchſtihre Zuſagen ohne Uebereilung doch raſch aus⸗ 
geführt und unverbrüchlich gehalten werden. So viel 
man hört, hat das Minifterium beſchloſſen hinſichtlich 
der Verſaſſungs⸗Aenderung folgenden Weg einzuſchla⸗ 
gen, um die Schwierigkeiten und Hemmniſſe zu beſei⸗ 
tigen, welche der $ 180 des Landes⸗Verfaſſungsgeſetzes 
jeder Aenderung der Verfaſſung in den Weg ſtellt. 
Der betreffende ol dieſes Paragraphen lautet: „Ein 
| uch welchen die Verfaſſungs⸗ 
Urkunde abgeändert werden ſoll, iſt nur — o: 
wenn derſelbe entweder in der ſchließlich n Abſtimmung 
einhellig gefaßt oder wenn derſelbe auf zwei nach einan⸗ 
der folgenden Landtagen jedesmal von wenigſtens zwei 
Drittheilen der anweſenden Mitglieder jeder Kammer 


as meiner innern Ueberzeu⸗ 


in ſchließlicher Abſtimmung genehmigt wird.“ Nach 
dieſem Paragraphen iſt eine durchgreifende Verfaſſungs⸗ 
Aenderung mit den größten Schwierigkeiten verbun⸗ 
den. Um dieſe zu beſeitigen, will das Minifterium von 
den Ständen die Aufhebung dieſes § 180 for 
dern, und zwar als ein Vertrauens⸗Votum, deſſen Ab⸗ 
lehnung den Rücktritt des ganzen Miniſteriums zur 
Folge haben würde. Iſt der § 180 nun dutch dn: 
helligen Beſchluß in beiden Kammern aufgehoben, ſo 
ſind damit alle Schwierigkeiten beſeitigt, und es bedarf 
zu den Verſaſſungs⸗Aenderungen ſelbſt nur gewöhnlicher 
Majoritäts⸗Beſchlüſſe. (Hann. 3.) 
Hannover, 28. März. Mit ziemlicher Gewißheit 
können wir melden, daß geſtern eine Deputation von 
Schleswig⸗Holſtein hier geweſen iſt, um militärische 
Hülfe zu erbitten, und daß der König dieſem Wunſche 
entſprechend angeordnet hat, daß übermorgen, den 30. 
März, 6000 Mann von hier dorthin rücken ſollen. — 
„Die Majore v. Wiſſel und Müller, Erſterer von der 
Artillerie, Letzterer vom Generalſtabe, ſind ſchleunigſt 
abgereiſt; einer von ihnen nach Kiel, um Verabredun⸗ 
gen über die Entſendung unſerer Truppen nach Hol⸗ 
ſtein zu treffen. (Hamb. Bl.) 


(Schleswig ⸗Holſteiniſche Angelegenheiten.) — 
Neude burg, 29. März. Die Truppen marſchiren un: 
ausgeſetzt nach dem nördlichen Schleswig. Zwei Bei: 
gaden, unter den Befehlen des Generalmajors v. Krohn 
und des Herzogs Carl von Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks⸗ 
burg, ſind dahin abgegangen. Neue Freikorps organi⸗ 
ſiren ſich täglich. Ein Korps derſelben iſt unter ande⸗ 
ren geſtern unter Anführung des Kammerherrn Amts⸗ 
verwalters v. Krogh in Hadersleben gebildet worden. 
Dagegen vernimmt man, daß Lauritz Skau eine Frei⸗ 
ſchaar der däniſch geſinnten Schleswiger von 600 Mann 
zuſammengebracht hat. Wir dürfen hoffen, daß unſere 
Truppen, unſere deutſchen Brüder, welche größtentheils 
unter däniſchen Offizieren noch in der Feſtung Friede⸗ 
ricia gehalten werden, bald befreien, wie die Dänen 
von unferer Grenze fern halten werden. Ein Zufam: 
mentreffen iſt in wenigen Tagen zu erwarten. Geſtern 
ward die däniſche Kriegs⸗Dampfkorvette „Hekla“ im 
Flensburger Meerbuſen erblickt, entfernte ſich indeß 
ſchleunigſt, als von dem Korps der Studenten und 
Turner einige Male auf dieſelbe gefeuert ward. Eine 
dbäniſche Fregatte iſt in der Oſtſee in der Gegend von 
Dültebüll feſtgelaufen. Etwas gegen dieſelbe unterneh⸗ 
men, iſt bei dem e Schiffen und Kanonen 
nicht ſogleich thunlich geweſen. 
ee ee 9 hannoverſchen Ingenieurs bei 
Dültebüll unverzüglich errichtet. Im Gottorfer und 
Flensburger Angeln iſt die ganze Bevölkerung zu den 
Waffen geeilt, der Landſturm, mit Schießgewehr, zum 
Theil auch mit Senſen und Piken bewaffnet, iſt ſchon 
oder wird heute organiſirt. — Man hat die däniſchen 
Offiziere aus Schleswig abziehen laſſen, ohne ihnen 
das Ehrenwort abzunehmen, nicht gegen die Herzog⸗ 
thümer zu dienen, man begnügte ſich damit, ſie zu ver⸗ 
pflichten, daß ſie gegen die Einwohner der Stadt 
Schleswig nichts unternehmen wollten. Auf Alſen, 
wo die Bevölkerung meiſt däniſch geſinnt iſt, wird 
das Schloß des Herzogs von Auguſtenburg bedroht. 
Eine Truppenabtheilung iſt dahin abgegangen. 
Nachmittags 4 Uhr. Die Inſel Alſen iſt von 
däniſchen Schiffen mit Truppen umſtellt, welche nicht 
bloß die Okkupation dieſer Inſel und der Beſitzungen 
des Herzogs von Auguſtenburg, ſondern vornehmlich 
die Ueberſetzung der kriegsbegierigen däniſch geſinnten 


Einwohner daſelbſt auf den Kampfplatz des Feſtlan des 


zum Zwecke haben. Da kein Militär bisher auf der 
Inſel ſich befand und die Schleswig⸗Holſteiner dort in 
der Minderzahl ſind, ſo wird der Plan ohne Zweifel 
gelingen. Die Stadt Sonderburg, welche nicht ohne 
däniſche Elemente ift, ſoll ſich gefügt haben, ohne Wi⸗ 
derſtand zu leiſten. — Ein von Alſen in Hamburg an⸗ 
gekommener Reiſender meldet, daß ein däniſches Kriegs⸗ 
ſchiff vor dem Flensburger Fjord liege, ſo wie zwei 
Schaluppen vor dem Sonderburger Hafen, welche alle 
Kommunikation zwiſchen der Inſel und dem feſten 
Lande errt haben. 
a are? März. Das ganze Land iſt in Waf⸗ 
fen. Auch in unſerer Stadt ſiiht es kriegeriſch aus. 
Jeden Tag wird exercirt; namentlich eine Freiwilligen⸗ 
Kompagnie und eine neu gebildete Turner: Abtheilung 
ën ſich ſehr eifrig in den Waffen. In Rendsburg 
d ſchon viele Freikorps angekommen. — Herk Ad⸗ 
vokat Clauſſen iſt von ſeiner Sendung nach Berlin 
zurückgekehrt. Sicherem Vernehmen nach rücken ſchon 
10,000 Mann preußiſche Truppen von Magdeburg 
und Berlin aus an die Grenze, um uns ſofort zu 
Hülfe zu kommen, wenn ein däniſcher Soldat in Schles⸗ 


wig oder Holſtein einrückt. — Ein von Seiten Schles⸗ 


wigs zu ſtellender Antrag auf Aufnahme in den deut⸗ 
ſchen Bund iſt der Annahme von Seiten des Bundes 
gewiß. Möge man ſich mit der Stellung dieſes An⸗ 
trages möglichſt beeilen. — Die proviſoriſche Regierung 
hat vorläufig den Tranſitzoll, welcher auf den nach 
Kiel gefandten, und wegen nicht zu dewerkſtelligender 
Verladung zurückgehenden Gütern laſtet, aufgehoben. — 
Hannoverſcherſeits find alle unbeſchaftigte Ewer und 


Eine See batterie 
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Schuten von hier nach Harburg requiritt worden, um 
als Schleppkähne zum fofortigen Ueberſetzen der han⸗ 
noverſchen Truppen undz des nöthigen Kriegsmaterials 
verwendet zu werden. | 

Der deutſche Bund ſoll beſchloſſen haben, das Be⸗ 
treten Schleswigs durch däniſche Truppen für einen 
Akt der Feindſeligkeit Dänemarks gegen den deutſchen 
Bund zu erklären. (Börſenhalle.) 

Hamburg, 30. März. Mit einem um 12 Uhr 
Mittags heute in Altona angekommenen Extrazuge, 
welcher Couriere, nach Hannover und Berlin beſtimmt, 
von Rendsburg mitgebracht hat, iſt die Nachricht ein⸗ 
getroffen, daß eine däniſche Vorhut von 1500 
Mann, beſtehend aus jütſchen Dragonern und Nybor⸗ 
ger Jägern, geſtern Nachmittag in Haders leben, 
wo ſich noch keine ſchleswigſche Beſatzung befand, ein⸗ 
gerückt iſt. In Apenrade ſoll, einem Gerüchte zu⸗ 
folge, bereits geſtern Abend Capitain v. Michelſen mit 
dem Studenten⸗ und Turner⸗Corps und dem 4. und 
5. Jäger⸗Corps eingetroffen ſein. Die 1. Brigade, be⸗ 
ſtehend aus dem 1. Dragoner⸗Regiment, dem 14. und 
16. Infanterie: Bataillon mit 2 Sechs⸗Pfündern find 
wahrſcheinlich noch um einen Tagemarſch zurück. 

(6%, Uhr.) Die proviſoriſche Regierung von 
Schleswig⸗Holſtein hat einen Aufruf an alle waffen⸗ 
tüchtigen Männer des Landes erlaſſen, nach Rendsburg 
zu kommen, um Freicorps zu bilden. Sie ſollen dort 
im Generalkommando eingeſchrieben, bewaffnet werden 
und vom Tage des Einſchreitens einen Sold beziehen. 
Von Kopenhagen iſt keine Poſt gekommen⸗ 

(Börſenhalle.) 


Die Hamb. Börſenh. theilt folgenden Auszug aus 
einem Privatbriefe aus Kopenhagen vom 24. März 
mit: „Die Deputation iſt heute abgereiſt; wir erwar⸗ 
ten jetzt, ob ſich die Holſteiner mit der Antwort, welche 
ſie vom König erhalten, zufriedengeſtellt finden. Sind 
ſie es nicht und hören die Unruhen nicht auf, ſo wol⸗ 
len und können wir 30 bis 40,000 Mann regulärer 
Truppen in einigen Tagen hinüderſchicken, außer der 
Flotte und den Freiwilligen, die auch bedeutend an 
Anzahl ſind. Alles wird hier auf das Stärkſte und 
Schleunigſte gerüſtet und die Soldaten ſowie die Frei⸗ 
willigen hegen einen furchtbaren Haß gegen die Hol⸗ 
ſteiner und wünſchen je eher je lieber loszugehen. Die 
Geſchäfte liegen ganz darnieder und Niemand will auf 
etwas eingehen, ehe man die Antwort der Holſteiner 
kennt. Es befinden ſich hier eine große Menge Rei⸗ 
ſender, die nicht wiſſen, ob ſie bleiben oder nach Hauſe 
reiſen ſollen. Man glaubt, daß die Poſten nicht ſicher 
gehen werden.“ 

Oeſterreich. 

* Wien, 31. März. Es ſinden auch hier ſeit 
einigen Tagen Arbeiter⸗Bewegungen ſtatt, allein die 
Ruhe wird durch die Haltung der National⸗Barde auf: 
recht erhalten. Die geſtern und heute eingetroffenen 
Deputationen aus den Königreichen Böhmen und Kroa⸗ 
tien wurden hier von der Bevölkerung mit großem En⸗ 
thuſtasmus empfangen ). Die Regierung Debt mit 
Angſt dieſer Entwickelung der Nationalitäten, die eigent⸗ 
lich nichts anders als Iſolirung von den Erbländern 
Oeſterreichs iſt, entgegen. Man kann ſich die hier 
herrſchende Rathloſigkeit bei fo bedrängten Umftänden 
nicht vorſtellen. Der Palatin kehrt heute noch nach 
Preßburg zurück. Mittelſt einer telegraphiſchen 
Depeſche wurde bereits der Reichs⸗Verſammlung 
in Preßburg angezeigt, daß die k. Neſolution, 
welche als der ſchrecklichſte Reactions ⸗Verſuch 
erklärt worden war, zurückgenommen ſei. In⸗ 
deſſen haben dieſe Nachrichten aus Preßburg die Ge⸗ 
müther mit düſtern Ahnungen erfüllt. Die öffentliche 
Meinung verlangt laut und überall die Entfernung 
des Erzherzogs Ludwig aus der Burg, dem die 
ärgſten Reactionspläne, ja ſogar Ruſſenhülfe, zugemu⸗ 
thet werden. 


Verona, 21. März. Von Mailand noch keine 
Poſt. Was man von und durch Stafetten erfahren 


* Die Wiener Zeitung verharrt bei ihrer Auffaſſungsweiſe 
der nationalen Verhältniſſe. Hören wir, in welcher Art 
De über die obengenannten Deputationen berichtet: „So 
eben ſahen wir die kroatiſche Deputation, an 200 Köpfe 
ſtark, eine lange Reihe ſtattlicher Männer im prächtigen 
National⸗Koſtüme von der Hofburg zurückkehren. Ihre 
Wünſche und Forderungen in 30 Artikeln formulirt, 
bringt ein Abdruck zur Kenntniß des Publikums. —Ein⸗ 
heit, Einheit, Einheit der Monarchie vor Allem 
rufen wir den ſich drängenden nationalen Deputationen 
entgegen. Hannibal ante portas! Nur im feſten, inni⸗ 
gen Zuſammenhalten aller Stämme Oeſter⸗ 
reichs liegt das Heil für die Einzelnen wie für das 
Ganze. Alle gerechten und billigen Forderungen werden, 
müſſen im Geiſte der Freiheit, im Geiſte des neugebor⸗ 
nen Oeſterreichs erfüllt werden. Im feſten Vertrauen 
und in der Einheit allein liegt unſere Stärke, unſer 
Beſtand, unſere Zukunft. — — Man erwarter heute 
eine zweite Deputation der Bürgerſchaft von Prag, 
welche unbefriedigt durch die Erledigung ihrer früheren 
Petition, die bekannten Wünſche dem Monarchen noch⸗ 
mals aufs dringendſte ans Herz legen ſoll. Alſo auch 
hier die traurige Verirrung, ftatt auf die großen Fragen 
der Geſammt⸗Konſtitution hinzuarbeiten, auf provinziel⸗ 


konnte, iſt, daß ſich Radetzky in Mailand mit den 


BR 
Den Truppen vor einigen Tagen in das Kaſtell md 
zog. Die Mailänder errichteten in den Straßen 
rikaden, ohne daß ſie daran geſtört wurden. Der Mo 
ſchall ermahnte ſie nochmals zur Ruhe. Anſtatt Din 
ſchickten fie eine Deputation an ihn, er ſolle die Sta 
mit den Truppen verlaſſen, man geſtatte ihm H 
Abzug. Er antwortete ihnen, fie. follen das Sch 
nehmen, wenn fie es wollen. Abends 6 Uhr an 
Sonnabend (18.) ging die Metzelei an. Die ganze Gn 
niſon ſoll mit aller ihr zu Gebote ſtehenden Arten 
durch alle Straßen gewüthet haben. Der vgl 
dauerte 6 Stunden. Die Mailänder ſochten tape 
Vom Militär ſollen 400 Mann und von den M 
ländern mehrere Tauſende geblieben ſein. Grüß, 
Radetzky will fortfahren, die Stadt zu beſchießen, ” 
die Ruhe hergeſtellt ſei. Der General Gerhardi hie 
in Verona hat die nehmlichen ſtrengen Inſtruktict“ 
Die Artillerie ſowohl in der Stadt als auf der Fe 
iſt ſchußfertig. Die Erbitterung des Volks iſt o 
Geſtern verlangten die Veroneſer mit der Nationalg i 
die Kaſtelle zu beſetzen, allein man fagte auch ih 
fie ſollen dieſelben erſtürmen, wenn. fie ſolche wo 
Die Piemonteſer haben bei Pavia die öſterreichiſch 
leichten Truppen angegriffen, wurden aber teen K ) 
denfelben geworfen. Der Vizekönig iſt feit dem 
früh hier, wird aber bei den erſten Auftritten abril 
Wenn hler etwas ausbricht, ſtehen uns dieſelben a 
nen wie in Mailand bevor. (A. Zi 
Aus Como wird vom 21. d. Morgens 10 
Folgendes berichtet: „Hier ſind bereits alle gott, 
in den Händen der ſiegreichen Patrioten, einzig dit 
S. Francesco ausgenommen, die noch Wiederſt md 
ſtet und wegen Mangels an ſchwerem Geſchüe d 
Volke nicht im Sturme genommen werden u 
1200 Mann wurden entwaffnet und zu ewe 
gemacht. Ihre Waffen wurden fofort unter das 
vertheilt. Como wäre bereits im Stande, Sue 
nach Mailand zu ſenden, ader man möchte zuer 
den hieſigen Barbaren fertig machen (barbari, ſo Si 
den nämlich die Deutſchen in den italienifchen Gë 
tern fortwährend genannt), um im Rücken ſicher 0 
fein. Das Feuer gegen die Kaſerne S. Franzesco 10 
lebhaft und hartnäckig, aber die Beſatzung ergab 
nicht. Nun wurde die daran gebaute Kirche in B zeit 
geſteckt, damit das Feuer auch die Kaſerne Tut 
Schon iſt die Kirche niedergebrannt, und das ed 
wird feinen Zweck nicht verfehlen. Morgen werden! 


nach Mailend aufbrechen können. Ueberall werden 
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heitsbäume errichtet.“ 
Endlich wird aus Chiaſſo vom d. mig 
1 Uhr geſchrieben: „Zu Como ift Alles vorbei. d 
Kaſerne von S. Francesco hat ſich dem Volke e 
Gnade oder Ungnade ergeben und (8 nun im wei 
der Munizipalität. Die Beſatzung war ungefähr H 
Mann, Dart, deren Waffen dem Volke gegeben wu ei 
Schon macht ſich eine ſtarke wohlbewaffnete Kol 
matſchfertig nach Mailand, — Von Lecco iſt ain / 
tier hier angelangt, der berichtet, daß ſich daselbl 
Truppen ohne Schwertſtreich ergeben haben. et, 
alle Städte von Verona und Mantua bis nach, ai 
ſeien in hellem Aufſtand. Auch Lodi har fih % 
ben. Die Chefs des Militärs ſeien dem Vene 
ſchlagen worden, und darauf haben ſich die Ze 
nicht mehr ſchlagen wollen. Cremona wird nicht 
hinten bleiben, und von dort wird der aan D 
reich nach Piacenza hinübergehen. Auch van 
eilt Alles nach Mailand zu Hilfe; der Enthuſia 
iſt unbeſchreiblich.“ * ai 
Aus Vareſe wird ebenfalls vom 21. d. gef 
ben: „Drei oder vier Stunden war große Xu 
weil man ſich zum Angriff gegen die hier lieg 
Kroaten rüſtete. Bald aber verkündete die weiße ® d 
den Frieden. Ohne Schwertſtreich baben fie DÉI 
ben. 200 Kroaten wurden ohne Waffen als! Cé 
gefangene aus der Kaſerne durch die Stadt g D 
Unter dem Rufe Evviva Pltalia wird überall die 
colore aufgepflanzt.“ d 
Ven Pallanza, einem Dorfe am Lago 5 
giore, wird vom 21. d. Folgendes berichtet: 4 
Dampfſchiff, das geſtern hier vorbeifuhr, wat Ee 
beladen mit ſchweizeriſchen Scharfſchützen, die von 4% 
Punkten des Ste's den Inſurgenten zu Hilfe % 
Sie geben nach Novara, um dort mit den ( 7 
ſchen) Freiwilligen von Vercelli, Mortara, Aleſſa gr 
und Genua zufammenzutreffen und dann morgen 
eint nach Mailand zu ziehen.“ Hi 
In Cleuen war am 24. März folgendes % 
ben von einem Poſtoffizianten von Mailand SK 
direkte Mittheitung aus Mailand, und zwar ail éi 
Luftballons, wie dies während der fünftägigen $ 
rung Mailands geſchah) eingetroffen: „Der Ai 
Volkes iſt vollſtändig. Letzte Nacht nahm bet Kg 
aufs Acußerſte gebracht durch den Widerſtand der Ai 
länder, eine eilige Flucht. Unſer Poſldireklor 1 4 
hen, ſeine Famille wurde als Geiſel zurückbehalten mi! 
wie alle Familien der deutſchen Beamten, de 


len Anliegen zu beſtehen, worüber das Vaterlaud zu habhaft werden konnte, beſonders derjenigen 


Grunde gehen kann.“ 


WI 
zei. Im. diefem Augenblick geht das Gerücht 


dl. 


ke daß der Tyrann Radetzky gefangen fei und ganz 
and, das ſich Gen der ausgelaſſenſten Freude über: 
Weh date, ſtrömt hinaus, um ihn hereinführen 
ela die Wiener Zig. berichtet endlich die Nie⸗ 
CH Radetzky's in Mailand, unterläßt es 
d ihre falſche Nachricht von deſſen Siege zu ent: 
N digen, Folginde zwei Artikel entlehnen wir dieſem 
wi Als der Grund, welcher die Empörung in Mais 
EN zum Ausbtuch brachte, wird im Riſorgimento von 
Aud. angeführt, daß der Podeſta Caſati nach erfolgter 
machung der a. h. Entſchließungen vom 14. März 
am Morgen des 18ten in Begleizung von 2 bis 
erſonen zur General- Polizei⸗Dircktion begab, 
di ie Befreiung der in der letzten Zeit verhafteten 
v Den zu verlangen. Abgewieſen kehrte ber Po: 
Ma, zurück und eine ſtets anwachſende Volksmenge 
in Ne die dreifarbige Fahne auf, das Pflaſter wurde 
bis dreren Straßen aufgeriffen und der Tumult ent: 
te ſich zur völligen Empörung. 
Hi ir geben hier eine Stelle aus einem Briefe aus 
land vom 24ſten, welcher geſtern über Chur hier 
dog Dër iſt: „Sollten Ihnen die hieſigem Vorgänge 
Alt nicht bekannt ſein — hier haben Sie dieſelben in 
wd Nach Bekanntwerden der Ereigniſſe in Wien 
CO Veröffentlichung einer nichts ſagenden Gubernial⸗ 
Kb Onung, ſtellte die Munizipalität einige gerechte 
fi, ungen an das Gouvernement, darunter die Na⸗ 
fing, garde. Dleſe wurde zwar bewilligt, abes die Mi⸗ 
und Behörde wollte darauf keine Rückſicht nehmen 
liche griff ſogar, ohne Mitleid und Rückſicht zur thät⸗ 
die g ewalt (si permise di venire ad immediate 
bi "Late coldare adosso senza riguardo, senza 
Uhr, 
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Dies brachte die allgemeine Aufgereiztheit zum 
Friedli che — man ward handgemein, und wir die 
Kam Den, Wehrloſen, wir beweiſen nach fünftägigem 
Komp, daß wir noch die alten Italiener, daß wir 
, ben feien, und daß man unrecht that, uns nicht 
Ju behandeln. 
Re die erſte Nummer der unter der proviſoriſchen 
aa gerung erſchienenen Mailänder Zeitung, vom 
DE arz, meldet den Sieg über die öſterreichiſche Be⸗ 
6 ei und fügt hinzu: das öſterreichiſche Heer ſtehe 
Ale egriff, Italien auf Nimmerwiederkehr zu räumen “). 
Aeußerungen deuten auf den 


kitlichen Italiens unter dem Vorfig des Papſtes. In 
Gergamo ſoll der kommandirende General, ein Sohn 
be Vicekönigs Rainer, ſich der proviforifchen Regierung 
Auen haben. Der Vicekönig ſelbſt iſt auf der Reiſe 
ach Deutſchland. 

An, ach Abzug der öſterr. Truppen ſchloß fih Pa: 
er Republik Venedig an. — Nach ber 
„Abri di Venezia ſind auch Rovigo, Loreo, 
I y St. Dona und Sacile von den öſterreichi⸗ 

Truppen geräumt. 


wier d Preßburg, 30. Mit. Das k. Reſkript 
auf de ungariſche Miniſterium wurde geſtern Abend 
Kiew romenade in Beiſein einer unüberſehbaren 
Neun menge verbrannt. Eine nicht geringere Auf: 
bo, hat es in der Ständetafel verurſacht. Mit 
Er elloſer Heftigkeit fuhr L. v. Koffuth gegen den 
Die erzog Ludwig los. Es it als ein Glück zu 
ter ichten, daß der König das Reſkript nicht ſeldſt un⸗ 
Adeichnet hat, ſondern in ſeinem Auftrage der frühere 
Mie Zſedenyi. Es wurde der Antrag geſtellt, 
alen in Anklageſtand zu verfegen, vor der Hand 
1 ir noch nicht aufgenommen. Die Tafel faßte eine 
ho Seife an den König ab, in welcher nicht gebeten, 
file ern drohend gefordert wird, daß derſelbe ſeinem 

lichen Worte getreu „in der möglichſt kärzeſten Zeit“ 
unterbreiteten Geſetze über das unabhängige ver⸗ 
Go drtliche ungariſche Miniſterium die k. Sanktion 
knee Die Nation erwarte dies „mit aller 
dugſchlo[ſenbeit, welche die ernſten Augen⸗ 
fer a ndeifgen.“ 


eltern 


arſchall Radetzky, welcher geſchworen hatte, Eure 
in Aſche zu verwandeln, hat nicht länger wider⸗ 
können. Ihr habet ohne Waffen ein Heer über⸗ 
und den, welches einen alten Ruf der kriegeriſchen Uebung 
it 2 Manns zucht genoß. Die öſterreichiſche Regierung 
* maß wer aus unſerer Stadt verſchwunden. Aber 
— Le zu fiegen und die Emanzipation des 
8 d ët 15 zu erlangen ſuchen, ohne welche für 
ae Mut bangigkeit denkbar iſt. Ihr habet mit 
lebhaft zu at die Waffen gehandhabt, um nicht 
Erhal Da 19 ſie nicht ſo bald niederzulegen. 
in geltet, baper die Barrikaden. Gier mit Luſt, Euch 
die Liſten der regulären Truppen einzuſchreiben, wel⸗ 
che das Kriege⸗Komitee ſofort eröffnen wird. Machen 
wir einmal jeder fremden Herrſchaft in Italien ein 
Ende. Umarmt dieſe dreifarbige Fahne, welche durch 
Eure Tapferkeit im Lande weht, und ichwöret fe Euch 
ne entreißen zu laſſen. Es lebe Italſen! — Man 
inet zur öffentlichen Kenntniß, daß das Saa den 
evollmächtigten der Regierung in der feftgefeßten Weiſe 
port übergeben werden fol. Unterzeichner find: Gas 
ſati, Präſident; Boromeo Vitaliano, Baviere An⸗ 
elmo, Durini Giuſeppe, Greppi Marco, Sitta 
ompeo, Giulini Ceſare, Gaetano Strigelli, Porro 
leſſandro, Beretta Antonio, Correnti, Sekretär. 


Perſonen rächen zu wollen. 


Gedanken eines eins | Das Teſtament Peters des Großen, 
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wartet. Es iſt kein Zweifel, daß man ſich in Wien, 


wo die alte Camarilla wieder ihren unſe⸗ 
ligen Einfluß zu beginnen ſcheint, der Noth⸗ 
wendigkeit fügen werde. 


Denn kommt der Erzherzog 
abermals ohne den ganzen Erfolg zurück, oder kommt 
er auch nur nicht bald zurück, ſo iſt Ungarn für Oeſter⸗ 


reich auf immer verloren. — Von einem ungariſchen 


Stabsoſſizier in Italien iſt geſtern hier ein Privats 
ſchreiben eingegangen, welches den Zuſtand der Dinge 
als höchſt troſtlos für die öſterreichiſche Herrſchaft be⸗ 
zeichnet. Andere Briefe von untergeordneten Militärs 
in Italien wollen wiſſen, daß die ungariſchen Kom⸗ 
mandanten die Befehle des ungariſchen Miniſteriums 
abwarten und bis dahin von jeder Offenſide abſtehen 
werden. Der ernannte ungariſche Kriegsminiſter Oberſt 
v. Meßaros ſoll ſich mit ſeinen Truppen bereits nach 
Ungarn zurückziehen. Dieſe letztere Nachricht ſcheint 
der Beſtätigung noch ſehr zu bedürfen. In Peſth 
ſelbſt fol das Militär einem Zuſammenſtoß mit den 
Bürgern ſehr abgeneigt ſein. Man ſieht den Courie⸗ 
ren aus Peſth mit höchſter Spannung entgegen. Denn 
es läßt ſich gar nicht vorausſehen, welche Wirkung 
dort das k. Reſkript hervorbringen werde. Möchte das 
verhängnißvolle vest trop tard in den Geſchicken 


Oeſterreichs keine Rolle ſpielen! — In der Stände⸗ 


tafel wurde der Antrag geſtellt, den Fürſten Met⸗ 
ternich, welcher 1826 das ungariſche Indigenat er⸗ 
halten, als einen Verräther, aus den Liſten der unga⸗ 
riſchen Staatsbürger zu ſtreichen. Der Antrag ſollte 
bereits als Beſchluß ausgeſprochen werden, als es dem 
Peſther Comitats⸗Deputirten v. Szentkiralyi gelang, 
die ganze Sache zu beſeitigen. Er ſah in dem Sturz 


Metternich's den Fall des Abſolutismus überhaupt und 


fand es unangemeſſen, in ſo großen Momenten ſich an 
Die Tafel ſtimmte ihm 
bei. Bei dieſer Gelegenheit find auch ſtarke Seiten: 
hiebe gegen den „alten“ Kollowrat geführt worden, die 
aber ſo ſcharf eindrangen, daß ſie auch den „jungen“ 
ſchmerzen dürften. 


Krakau, 25. März. Ein ungeheures Aufſehen er 
regte hier die geſtern erſchienene Nummer 69 der Gazeta 
Krakowska, worin ſich das Teſtament Peter des Großen 
abgedruckt findet. Wir laſſen es in einer deutſchen Ueber⸗ 
ſetzung folgen: 

Kaiſers 
von Rußland. 

Der Allmächtige, dem Wir Unter Daſein und Un: 
ſere Krone zu verdanken haben, und der Uns ſtets mit 
ſeinem Wiſſen erleuchtet und mit ſeiner göttlichen Kraft 
unterſtützt hat, geſtattet Uns in dem ruſſiſchen Volke 
einen zukünftigen Herrſcher von ganz Europa zu ſehen. 

Deshalb hinterlaſſe Ich nachſtehende Vorſchriften 


und verordne, damit denſelben unaufhörlich Aufmerkſam⸗ 


keit geſchenkt, und ſich nach ihnen ſtets benommen wer⸗ 
de. — Erhaltet das ruſſiſche Volk auf dem immer: 
währenden Kriegsfuße, damit der Soldat fortwährend 
beſchäftigt werde, und laſſet nur ſo viel Frieden zu, als 
er euch zur Aufbeſſerung der Finanzen, zur Ergänzung 
des Heeres und zum Ablauern einer günſtigen Gelegen⸗ 
heit zum Angriffe nothwendig iſt. Es ſei daher euer 
Beſtreben, damit der Friede dem Kriege, und der Krieg 
dem Frieden dienſtbar werde im Intereſſe der Erweite⸗ 
rung und der Verbeſſerung des Zuſtandes Rußlands. 
Laßt mit allen euch 11 Gebote ſtehenden Mitteln aus 
fremden aufgeklärten Ländern zur Zeit des Krieges Feld⸗ 
herrn, und zur Zeit des Friedens Gelehrte nach Ruß⸗ 
land kommen, und ſeht darauf, daß die ruſſiſche Na⸗ 
tion ſich alle Vorzüge des Auslandes aneigne, ohne ihm 
etwas von den Eurigen zu Theil werden zu laſſen. Be⸗ 
nützet jede Gelegenheit, jeden Streit und ſedes Zerwürf⸗ 
niß in Europa und vorzüglich in Deutſchland, welches, 
als euch näher gelegen, euch um ſo mehr angehen ſoll. 
Bezwecket die Theilung Polens durch Nährung des 
Streites und der Zwietracht, nachdem ihr euch des Adels 
durch Geldmittel bemächtigt habt, wirket beſtechend 
auf die Reichstage ein, um als Leiter der Königswahlen 
die Krone bloß den Fügſamen zugängig zu machen, bie⸗ 
tet ihm euren Schutz an, ſendet ihm häufig ruſſiſche 
Truppen zu, und haltet ſie dort ſo lange, dis ſie da⸗ 
ſelbſt feſten Fuß gefaßt haben. — Reißet von Schwe⸗ 
den, ſo viel als nür möglich an euch, und überlaſſet ihm 
den Angriff im Zwecke ſeiner Unterjohung. Dem ge: 
mäß ſchüret den Zank zwiſchen Dänemark und Schwe⸗ 
den fortwährend an, und pfleget ſorgfältig den gegenſei⸗ 
tigen Haß; auch trachtet zwiſchen den ruſſiſchen Groß⸗ 
fürſten und deutſchen Prinzeſſinnen eheliche Verbindun⸗ 
gen anzuknüpfen, um durch Ausbreitung der Familien⸗ 
Verhältniſſe die Deutſchen für uns zu gewinnen, und 
unſern Einfluß zu ſtärken. Breitet euch unermüdet längs 
des baltiſchen Meeres und gegen das ſchwarze Meer zu. 
Rückt ſo weit thunlich immer mehr gegen Konſtantino⸗ 
pel und Indien zu. Wer dort herrſcht, wird die ganze 
Welt beherrſchen. Dem zu Folge fachet unaufhörlich 
Krieg zwiſchen Türkei und Perſien an. Hütet euch vor 
wahrhaft freundſchaftlichen Verbindungen mit Oeſterreich, 
unterſtützet anſcheinlich feine Anſchläge und Pläne in Ab⸗ 
ſicht auf die künftige Beherrſchung Deutſchlands, und 
machet es unter der Hand kleineren Fürſten gehäſſig. 
Laſſet den und jenen ruſſiſche Hülfe anſprechen, a 
ewähret den Ländern eine Ark Schutz, welcher Di 

rundlage der künftigen Herefchaft bilden ſoll. Locket 
an ſich Bekenner der griechiſchen Religion auch die des 
nicht unirten Ritus an, welche in Ungarn, in den (ër: 
kiſchen Ländern und im ſüͤdlichen Polen zerstreut find, 
hebet euch zu ihrem Centralpunkte, ihrem Schirm und 


man auch von den öſterreichiſchen. 


eh empor, und ſchaffet euch unter der Form der 
irchengewalt eine allgemeine Herrſchaft über fie, 
1 t alien. 

Der Papſt hat angeordnet, daß die gelbweiße 
päpſtliche Fahne in Zukunft mit einem Rande in den 
drei italieniſchen Farben verſehen werden ſoll. V 

Laut Nachrichten aus Modena vom 21. März 
war der Herzog abgereift; feine eignen Minifter hatten 
ihn zur Flucht bewogen, indem ſie ihn glauben mach⸗ 
ten, 6000 Bologneſer ſeien vor den Thoren. Der 
Herzog hat fie bei der Abreiſe verwünſcht: jitzt, ſagte er, 
wo es zu fpät fei, ſehe er ein, daß man ihn betrogen. Et 
ernannte eine Regentſchaft, die aber ſogleich abdankte 
und einer neuen Regierung Platz machte. Die eſten⸗ 
ſiſchen Truppen kapitulirten, Gleiches erwartete 
) (Der Herzog 
ift am 25. durch Bogen, die Herzogin, Prinzeſſin Adel⸗ 
gunde von Baiern, am 25. durch Innsbruck gekommen.) 
— Der Herzog von Parma und ſeine Familie ſind 
in den Händen des Völks. (Nach der Allg. Ztg. wäre 
der Herzog am 25. durch Botzen gereiſt.) Die öfter 
reichiſche Beſatzung in Piacenza hat mit den Bürgern 
fraterniſirt. Die Parmenſer ſchicken eine Deputation 
an Karl Albert. In Modena ſchwankt man noch zwi⸗ 
ſchen Karl Albert und Pius IX. 

Rußland. 

Petersburg, 25. März. Die hieſige deutſche 
Zeitung veröffentlicht folgenden, von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer eigenhändig unterzeichneten Ukas an den Chef 
des General⸗Stabes der Marine. „Indem Wir für 
nöthig erachten, die auf unbeſtimmte Zeit entlaſſenen 
bei der Marine dienenden Gemeinen — mit 
Ausnahme derer, die ſich in den Gouvernements: Penſa, 
Sſimbirsk, Wiatka, Minsk, Grodno, Wilna, Kowno⸗ 
und Kurland, in den Kriegshafen: Nikolajew, Sſewa⸗ 
ſtopol, in den Donauhäfen und in Aſtrachan, ſo wie 
in den dieſen Häfen zugeſchriebenen Gouvernements 
aufhalten — zum Dienſte einzuberufen, befehlen 
Wir: 1) Die Zuſammenziehung dieſer Gemeinen iſt 
ſogleich nach dem Eingange dieſes Unſeres Ukaſes in 
den Kreiſen zu beginnen und bis zum 1. April d. 
J. zu beenden. 2) Ihre Abfertigung nach den 
Krigshäfen, in denen ſie angeſchtieben ſind, iſt ge⸗ 
nau nach den Vorſchriften der von Uns am 22. Juli 
1836 beſtätisten Verordnung über die Entlaſſung der 
Gemeinen der Marine auf unbeſtimmten Urlaub zu be⸗ 
werkſtelligen und 3) Ueber die Vertheilung der gegen⸗ 
wärtig zum Dienſte einberufenen auf unbeſtimmten Ur⸗ 
laub entlaſſenen Gemeinen wird von Uns ein beſonde⸗ 
rer Befehl erlaſſen werden.““) 


Großbritannien. 

London, 27. März. Wir geben nachſtehende Nach⸗ 
richt der „Times“, wie ſie die Köln. Ztg. in deutſcher 
Ueberſetzung mittheilt: „Se. k. H. der Prinz von Preußen 
kam heute Morgen über Hamburg hier an und ſtieg im 
Hotel der preußiſchen Geſandtſchaft auf der Carlton⸗ 
Tetraſſe ab. Se. königl. Hoheit kam hier mit einem 
vertraulichen Auftrage ſeines königlichen Bruders an 
Ihre Majeſtät die Königin an. Wir freuen uns, er⸗ 
mächtige zu fein, zu verſichern, daß Se. königl. Hoheit 
nicht (wie einige Nachrichten zu verſtehen gaben), ir⸗ 
gend etwas mit dem traurigen Miß verſtändniſſe zu 
thun hat, welch 's den Kampf zwiſchen den Garden und 
dem Volke von Berlin am Sonnabend den 18ten d. 
verurſachte. In Folge der Anordnungen, welche der 
vorige König 1838 für Fälle jener Att machte, hatte 
Se. königl. Hoheit bei Hefe Gelegenheit den Truppen 
keine Befehle zu geben, und gab auch keine. Alle Be⸗ 
richte über eine amtliche oder perſönliche Einmiſchung 
des Prinzen oder irgend eine Kolliſion deſſelben mit 
dem Volke bei jenem beklagenswerthen Kampfe, oder 
während der demſelben folgenden Aufregung, ſind durch⸗ 
aus ungegründet.“ 


Frankreich. 

* Paris, 28. März. Ein Regierungsbeſchluß 
billigt die energiſchen Maßregeln Emanuel Aragos in 
Lyon (der aus eigener Machtvollkommenheit 1 Franken 
Steuer auf das Grundeigenthum legte, um der Arbei⸗ 
terklaſſe Brod zu verſchaffen und Plünderung zu ver⸗ 
hüten) vollkommen. Ein anderes Dekret giebt die Ver⸗ 
läumdungsprozeſſe, Denunziationen gegen Staatsbeamte 
u. ſ. w. den Geſchwornen wieder zurück, denen fie 
die Juliregierung entriſſen hatte. Die Kompetenz 
der Civilgerichte für dergleichen Prozeſſe iſt 
ſomit abgeſchafft. — Endlich haben ſich auch die 
Italiener auf den Weg nach dem Stadthauſe ge⸗ 
macht, um der prov. Regierung ihren Huldigungs⸗ und 
reſp. Abſchiedsbeſuch abzuſtatten. Joſeph Ma zin i las 
eine Adreſſe, die er im Namen der ſeit dem 5. März 
hier beſtehenden italieniſchen „National-⸗Aſſociation“ abs 
— 

) Nach einer Mittheilung im 5 

? man im J. 184 1807 mann fade akt Boten e 
der Flotte des Schwarzen Meeres. Sie bean ich 
auf 74 größeren und kleineren Schiffen auf denen fie 
gleich wie die einien⸗Matroſen, deren man auf diefen 

Schiſſen 10,183 Mann zählte, im Seedienſte verwendet 

wurden. Von dieſen 1827 Mann freier Matroſen ſtan⸗ 

den im Verlaufe der beiden letzten Jahre im Ganzen 
nur ö in gerichtlicher Unterſuchung, was für den Sg 
lichen Zuſtand diefes für Rußland fo nützlichen Jette 
ein ſehr günſtiges Zeugniß ablegt. 


gefaßt hatte. „Unſer Zweck (heißt es darin) iſt derſelbe, 
den alle großen Italiener von Arnoldi v. Brescia bis 
auf Machiavel, von Dante bis auf Napoleon, der uns 
ſo gut wie Euch gehört, hatten; nämlich d ie poli⸗ 
tiſche Einheit der Halbinſel, d. h. die vollſtän⸗ 
dige Emancipation jedes Volkes, vom Meere bis zu 
den Alpen, von wo ſchon zweimal die Schickſale der 
Welt datiren... Schon hat in der Lombardei 
die Stunde der Befreiung geſchlagen. Dieſen 
edlen Aufſchwung nicht durch lokale Parteilichkeit ſchwä⸗ 
chen und den nationalen Fortſchritt nicht durch Son⸗ 
derverſuche dämmen zu laſſen, iſt das nächſte Beſtre⸗ 
ben unſers Vereins, deſſen Thätigkeit unausgeſetzt, aber 
ebenſo beſonnen voranſchreitet, als das bisherige 
Auftreten der prov. Regierung uns lehrte u. ſ. w. u. 
ſ. w. — .. Ihr kommt — erwiederte Lamartine 
nach einer z.emlich langen und freundlichen Einleitung 
— wahrſcheinlich, um den Abſchiedsgruß Frankreichs 
zu empfangen. Eure Brüder in Neapel, Turin, Rom, 
Florenz, Genua u. ſ. w. rufen Euch, und Ihr eilet, 
Ihnen in der Umſchaffung der durch Sitten, Bedürf⸗ 
niſſe, Intereſſen und verſchiedenen Regierungsformen 
u. ſ. w. fo ſehr verſchiedenen italieniſchen Geſellſchaft 
beizuſtehen. Wohlan, da Frankreich und Italien bei 
ihrer liberalen Wiedergeburt nur Einen Namen haben, 
fo ſagt Italien, daß es auch dieſſeits der Alpen Kinder 
zähle (Bravo). Sagt ihm, daß wenn man es an ſei⸗ 
nem Boden oder an ſeiner Seele, an ſeinen Gränzen 
oder an feinen Freiheiten angreife, Frankreich uicht 
nur mit feinen Wünſchen, ſondern mit feinem 
Schwerdte herbeieilen würde, um es vor jedem 
Einfall zu hüten.“ Dieſe Stelle ſeiner Antwort erregte 
ſtürmiſchen Beifall. — Der National erklärt fol- 
gende Maßregeln für abſolut nöthig und wir können 
dieſer Tage auf ihre Ausführuns im Moniteur rechnen: 
1. Alle unnützen Staatsſtellen aufzuheben; 2. die gro⸗ 
ßen Staatsgehalte zu verringern; 3. alle Beamte, die 
mehr als fie nothdürftig brauchen, vom Staate bezie⸗ 
hen, zu einer Steuer anzuhalten. — Wir beſchwören 
alle Verwaltungschefs, fügt der National hinzu, die 
diesfälligen Vorbereitungsſchritte in ihren Fächern ſofort 
zu thun. — Die Erbitterung zwiſchen den 
großen und kleinen Kapitaliſten wächſt mit je⸗ 
dem Tage. Die Kleinen klagen die Großen an, daß 
ſie von ihnen ſyſtematiſch beſtohlen worden ſeien und 
widerſetzen ſich daher aus allen Kräften dem Plane: 
alles Aſſociations-Eigenthum dem Staate, 
dieſer großen Null, zu verkaufen, weil ihrer 
Anſicht nach 1. dem Staate eine ungeheure Menge 
Aemter zufielen, die er natürlich feinen Kreaturen ge⸗ 
ben oder ſich dergleichen durch die Stellen ziehen würde, 
2. weil nach dieſem Kauf das Staatsbudget lle Aem⸗ 
ter zu bezahlen haben würde, während das Eigenthum 
doch nur einzelnen Erwerb'squellen angehört, 3. weil 
die radikale Unmöglichkeit, daß die Privatkompagnien 
nicht mehr im Stande ſeien, die Bahnen zu vollenden, 
noch nicht nachgewieſen iſt und endlich 4. weil der 
beabſichtigte Ankauf der erſte Schritt zum Kom⸗ 
munismus wäre. (1) — Hierauf antwortete der 
National a) daß der Staat das angeſtellte Perſonal 
beibehalten wolle, b) daß Einnahmen und Ausgaben 
des Budgets gleichmäßig ſteigen, ja unter einem ſo 
großartigen Centralſyſtem Erſtere dee Letzteren bedeutend 
übertreffen würden, e) daß die Staatskaſſe keine Aktien⸗ 
geſellſchaft mehr unterſtützen werde, d) ſei die Republik 
ſo wenig kommuniſtiſch als die Monarchie, die ſich aber 
dennoch nicht ſcheute, für ihre eigene Rechnung Stra⸗ 
ßen und Kanäle anzulegen und zu bezollen u. ſ. w. 
u. ſ. w. — Mit großer Entrüſtung hat man hier 
aus belgiſchen und andern Gränzblättern erfahren, daß 
der Bahnzug, der am vorigen Freitag eine bedeutende 
Zahl Belgier, Deutſcher und Polen nach Va⸗ 
lenciennes bringen ſollte, ſtatt auf franzöſiſchem Boden 
zu halten, auf belgiſches Gebiet hinüberfuhr, und ſomit 
eine Menge belgiſcher Patrioten kompromittirte. Man 
hört jetzt, daß der Befehl wirklich vom Miniſterium 
ausging, jeden Aufenthalt in Valenciennes zu vermei⸗ 
den, jedoch bezog ſich derſelbe auf einen ganz andern 
Bahnzug voll Geſindel, das bei Torcaing und Lille 
raubte, ſengte und brannte. Hoffentlich hat das Miß⸗ 
verſtändniß keine ernſten Folgen. 
(Pariſer Börſe vom 28. g 
daß die proviforifhe Regierung vom Ankauf alles Aſſocia⸗ 
tions⸗Eigenthums, zunächſt der Eiſenbahn⸗Aktien, abſtehe, 
GI unſere Fonds etwas in die Höhe, — ZpCt. 42. 5pEt. 
1%. Bank 1350. Pariſer Stadtobligationen 995. Hy⸗ 
pgthe ER 50. Vierkanäle 775. Zink Montagne 2000. 
d Sien 1000. Aktienmarkt wie folgt: Orleans 555. Rouen 
„ Hapre 205. Avignon 250. Baſel 8IY,. Nord 331. 
Lyon 205. Straßburg 340. Nantes 335. 


März.) Das Gerücht, 


Ae eg Spanien. 
adeid, 22. Mi a 

Königin vom a. Eine Ordonnanz der 
. — Die Cortes gingen etwas verblüfft, aber doch 


9 
ruhig auseinander. — Narvae i 
auf dem Terrain. — Man 5 iſt nun allein Herr 


ſagt ſo eben, daß der der Sicherheit des Eigenthums geführt haben. 
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Niederlande. 

Notterdam, 26. März. Geſtern kam hier aber: 
mals ein deutſches Dampfſchiff mit der dreifarbigen 
Flagge an. Die Polizei befahl jedoch dem Capitain, die 
Flagge zu ſtreichen, was dieſer auch that. Beim Ab⸗ 
gange des Schiffes wurde die Flagge wieder aufgeſteckt. 
Wir fragen, ob es der Polizei zuſteht, das Streichen 
oder Aufſtecken der Flaggen auf fremdem Boden zu 
verordnen. 


Lokales und Provinzielles. 


XX Breslau, 1. April. Die bereits geſtern ver⸗ 
breitete Nachricht, daß des Königs Majeſtät den hieſi⸗ 
gen Herrn Ober⸗Bürgermeiſter Pinder zum Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Schleſien ernannt habe, hat 
ſich nunm hr dadurch beſtättiget, daß heute Vormittag 
um 11 Uhr das Regierungs⸗Collegium ſich in Pleno 
verſammelte, und in daſſelbe der neu ernannte Ober⸗ 
Präſident von dem bisherigen Immediat⸗Commiſſarius 
Hrn. Grafen Vork von Wartenberg eingeführt 
wurde. 


Breslau, 1. April. Durch die Veröffentlichung 
des Schreibens, welches der ſeitherige Polizeipräfident 
Herr Heinke an den hieſigen Magiſtrat gerichtet hat, 
muß in der Provinz die Meinung entſtehen, als habe 
Herr Heinke für ſeine Perſon ſich den Haß oder 
wenigſtens die allgemeine Unzufriedenheit der Einwoh⸗ 
ner Breslaus zugezogen. Mit dieſer Veröffentlichung 
iſt die Rückſicht geſchwunden, welche uns bisher abhielt, 
unſere entgegengeſetzte Meinung auszuſprechen. Ohne 
uns zum Wortführer der Breslauer Einwohnerſchaft 
aufwerfen zu wollen, halten wir es doch für die Pflicht 
jedes ehrlichen Mannes, einerſeits die Bewegungen der 
letzten Woche von dem Vorwurfe zu reinigen, als ob 
ſie im blinden Terrorismus den Haß, welchen das nun⸗ 
mehr geſtürzte Syſtem in vollem Maße verdiente, ge⸗ 
gen die Organe deſſelben gekehrt, andererſeits dem un⸗ 
gerecht nedrohten Rufe eines ohnehin ſchwer gebeugten 
Mannes die verdiente Ehrenrettung öffentlich auszu⸗ 
ſprechen. Der Gedanke liegt uns zwar fern, alle ein⸗ 
zelnen Amtshandlungen des Herrn Heinke zu beleuch⸗ 
ten und zu rechtfertigen. Es ſehlt uns dazu, wie 
wohl jedem Einzelnen, die ſpezielle Kenntniß. Es iſt 
auch leicht möglich, daß Einzelne, theils mit Recht, 
theils nut Unrecht, ſich über einzelne feiner Maßregeln 
beklagen. Aber das müſſen wir ausſprechen, daß Perr 
Heinke die oft gehäſſigen Pflichten, welche ſein Amt 
ihm auflegte, mit Humanität und Schonung ausgeübt, 
daß er durchaus nicht die Gehäſſigkeit des Syſtems 
durch eine Gehäſſigkeit ſeiner Perſon gefteigert hat. Wir 
haben ſelbſt in früheren Verhaltniſſen häufig Gelegen⸗ 
heit gehabt, dieſe Humanität in der Ausübung feiner 
Amtspflichten als Curator der Univerſität zu erfahren. 
Wir haben die Stimme von Redaktionen der Blätter 
gehört, welche feiner Cenſur unterworfen waren, wir ha⸗ 
ben Aeußerungen über ihn in den verſchiedenſten Krei⸗ 
ſen, auch in ſolchen, welche gegen das Syſtem den ent⸗ 
ſchiedenſten Haß hegen, vernommen, und glauben des⸗ 
halb im Sinne Vieler, ja wohl im Sinne der Mehr⸗ 
zahl der hieſigen Einwohner zu handeln, wenn wir es 
öffentlich ausſprechen, daß der Haß, welcher in den 
Tagen der größten Erregung von einigen Seiten ſich 
gegen ihn ausſprach, ein ungerechter, daß die Aufſchrift 
ſeines Namens an die bekannte Säule nicht eine Ma⸗ 
niſeſtation der Geſinnung der hieſigen Einwohnerſchaft, 
ſondern das Werk Einzelner geweſen, und daß die Per⸗ 
ſon des Herrn Heinke die Unzufriedenheit der hieſigen 
Einwohnerſchaft ſich nicht zugezogen hat. Für Breslau 
wären dieſe Zeilen überflüfſig-geweſen, da Herr Heinke 
durch feine vielſeitige Wirkſamkeit im Intereſſe der 
Kommune, durch ſeine unermüdliche Thätigkeit als Vor⸗ 
ſteher vieler gemeinnützigen Inſtitute der hieſigen Ein⸗ 
wohnerſchaft hinlänglich bekannt geworden iſt, und die 
Stadt ihre Geſinnung durch Ertheilung des Ehrenbür⸗ 
gerrechts an ihn, unzweideutig ausgeſprochen hat. Auch 
ſieht man hier recht wohl ein, daß bei einem ſo aus⸗ 
gebreiteten Wirkungskreiſe Herr Heinke unmoglich für 
jede Veranlaſſung zur Unzufriedenhrit, welche etwa ſeine 
untergebenen Organe gegeben haben, perſonlich verant⸗ 
wortlich gemacht werden kann. Der Provinz gegenüber 
mußte es aber ausgeſprochen werden, daß Breslau ſehr 
wohl die Perſon von der Sache zu ſcheiden weiß, und 
daß nicht jede Manifeſtation eines leidenſchaftlich erreg⸗ 
ten Volkshaufens den Geiſt der Einwohnerſchaft be⸗ 
kundet. 


* * Breslau, 1. April. Ein Erlaß des hieſigen 
Fürſt⸗Biſchofs an den Clerus ermahnt denſelben, ſeinen 
ganzen Einfluß auf die Gemeinden zur Verhütung und 


ſchließt die Cortesſitzun⸗ | Abftellung der Exceſſe zu verwenden, welche in Folge 


der politiſchen Aufregung in manchen Gegenden zu be⸗ 
klagenswerthen Störungen der öffentlichen Ruhe Sek 
m 


Herzog Montpenſier mit feiner Gattin in St. | 29. März iſt ein feierlihes Todtenamt für die in dem 


. "Sebaftian gelandet ſei. — 
und St. Sebaftian, Jaca, Menzon u. f. w. 
bedeutende Lebensmittel und Waffenmaſſen aufgepäuft, 


D Pampelona, Santonia 


Kampfe in der Nacht vom 18. zum 19. März in 
werden Berlin Gebliebenen im hieſigen Dome abgehalten 


worden. 


Breslan, 1. April. Es hat ſich das x 
verbreitet, daß die beiden früheren Polizei⸗Inſpe R 
Gieſe und Hübler zur Wiederaufnahme ihrer 1 

lichen Function am 1. April d. J. zurückberufen e 
den wären. Wir können dieſes Gerücht aus dag 
verläſſigſten Quelle als völlig unbegründet ar, 
und demſelben hierdurch widerſprechen. — Wir wë 
bereits darauf hingewieſen, daß die Communalbe pr 
darauf Bedacht nimmt, nach Möglichkeit Krell Le 
Arbeitern Beſchäftigung und ſomit auch vw 
feſten Broterwerb zu gewähren. Es ſind in de 
vergangenen Woche vom 20. bis 26. d. M. vol 7 
ten der Stadt⸗Bau⸗Deputation 350 Tagearbelbe Leg 
Maurer, 12 Zimmerleute und 4 Steinſetzer SÉ a 
worden. Es verſteht ſich hierbei von felbft, daß 
Le 


dieſen Zihlen diejenigen Handwerker und Arb 
nicht mit inbegriffen find, die bei den in Accord Zog 
benen öffentlichen Bauten ꝛc. Beſchäftigung, ag 
haben, weil dieſe Arbeiter nicht von der Stadt? 
Deputation unmittelbar engagirt und bezahlt 
ſondern von den Meiſtern, welche die Bruuten in 
genommen haben. — Um noch metz rere Gele 
zur Beſchäftigung der arbeitenden K.laſſe zu geben 
die Communalbehörde beſchloſſen, ait mehreren auf 
diesjährigen Etat gebrachten Pflaſterungen nu 
insgeſammt zu beginnen, Namentlich ſollen Ja 
neue Kirchſtraße vor dem Nicolaithor, 2. die d 
gazinſtraße ebendaſeldſt neu gepflaſtert, 3. det ul 
verſitäts⸗Platz und 4. der Mauritius, g 
umgepflaſtert und dar ait ſogleich begonnen wude 
Weſtſeite des Ringes, der ſogenannte Parch 
wird ebenfalls uro zwar ſogleich nach Beendigun a 
Marktes, umgepflaftert werden. Hierdurch werde e 
große Menge Arbeitskräfte ihre Verwendung „ 
unbeſchäftigte Arbeiter aber ihren Broterwerb fin ) 


(Bresl. 

Breslau, 1. April. Am 29ſten v. Mts. ef 
auf dem hieſigen Roß⸗ und Vieh⸗Markt einem D al 
Kaufmann eine in der hinteren Rocktaſche aufben Y 
geweſene Brleftaſche, in welcher ſich 512 Rhe 
verſchiedenen Kaſſen⸗Anweiſungen befanden, entwen 

Am 03 ſten v. Mts. wurden aus einer m 
Nachſchlüſſel geöffneten Stube 180 Rtlr. geſtohle g 

Am Z1ſten deſſelben Monats wurde in der / 


Cé 


unterhalb Morgenau ein männlicher gut b H. 
der Fäulniß aber bereits ſehr angegangener Lei 
gefunden. Wer der Verunglückte geweſen, iſt zu 
noch unermittelt. d 

Auf dem am 20ften und 30ſten deſſ. M. HA 
gehaltenen Roß⸗ und Vieh⸗Markte waren 2000 8 
Pferde, unter welchen 130 Stück junge Zucht? 10 
vorhanden. Ferner waren 150 Stück Ochſen, `, 
Stück Kühe und 657 Stück Schweine att 

In der beendigten Woche find lexcluſive zwel A 
geborenen Mädchen) von hieſigen Einwohnern 17˙ 
ben: 37 männliche und 37 weibliche, überhaupt 74 
fonen. Unter diefen farben: an Abzehrung 10, an Géi 
ſchwäche 6, an Bruchſchaden 1, an Durchfall L 
Herz⸗Entzündung 1, an Bruſt⸗Entzündung 1, an wi 
Entzündung 1, an Lungen⸗Entzündung 2, an NA 
Fieber 4, an Zehrsgieber 3, an nervöſem St) 
an Keuchhuſten 2, an Krämpfen 6, Lungentähmunf A 
an Lebensſchwäche 2, an Maſern 2, an Sift 
an Lungenſchwindſucht 12, an e 
3, an Unterleibsleiden 1, an allgemeiner Waſſerſu 
an Bruſt⸗Waſſerſucht 6, an Gehirn⸗Waſſerſucht 2. 
Jahren nach befanden ſich unter den Ve d 
nen: unter 1 Jahre 9, von 1 bis 5 Jahren A 
von 5 bis 10 Jahren 2, von 10 bis 20 Jahren ` 
von 20 bis 30 Jahren 6, von 30 bis 40 Jahren 
von 40 bis 50 Jahren 11, von 50 bis 60 Jahren 
von 60 bis 70 Jahren 9, von 70 bis 80 Jahren 
von 80 bis 90 Jahren 3. 

Stromabwärts find auf der oberen Oder hier e 
gekommen: 10 Schiffe mit Eifen, 6 Schiffe mit au 
2 Schiffe mit Steinkohlen, 18 Schiffe mit Senf | 
1 Schiff mit Zinkblech, 1 Schiff mit Steinſalz 
Schiff mit Kalk, 1 Schiff mit Gips, 1 Schiff 
ic 15 — Gänge Bauholz. 

„Der heutige Waſſerſtand der Oder iſt am N Zi 
Ober⸗Pegel 15 Fuß 4 Zoll und am ëch 4 
Fuß, mithin iſt das Waſſer ſeit dem 27ſten Lë 
am erfteren um 1 Fuß 6 Zoll und am letzter d 
Fuß 6 Zoll wieder gefallen. 


Ar 
en 


JL Breslau, 1. April. Heute Nar 
fand eine Verſammlung des hieſigen 
ſtatt. Es hatten ſich über dreihunder 
gefunden. Herr Kopiſch eröffnete di 
dem er auf die mangelhafte Wertret‘ 
gen Weiſe durch die Herren Ka 
das kaufmänniſche Comité hinwie 
nes Comités aus der Mitte dr 
tragte, damit dieſes die In: 
Handelsſtandes im Auge beha' 
den bisherigen Vertre- 
über zu ſtellen. Es 

(Fortſetzung in d wurden gew 


er zweiten Beilage.) 


Zweite Beilage zu Ne 
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Sonntag den 2. April 1848. 


79 der Breslauer Zeitung. 


Kofi, Dr. Schweitzer (zugleich als Syndikus), G. Lie⸗ 
Fi D. Friedenthal, M. Schreiber, L. Heyne, Eppen⸗ 
ein, B. Lasker, R. Sturm, Milch, Bartſch und Caro. 
e anweſenden Herren des Comités übernahmen ſo⸗ 
deich die Leitung der Verſammlung. Auf die Frage, 
welche Mittel zur Hebung der jetzigen Kalamität an⸗ 
wenden ſeien, wurden vorerſt folgende Punkte nach 
hehrfachen Debatten beſchloſſen. 
1) Eine Vorſtellung an das Bank-⸗Direktorium zu 
N ten, wegen Diskontirung aller Waaren, die nicht 


ai Verderben ausgeſetzt find, bis zu 2, des Werthes. 
* dieſer Diskontirung ſoll ſo ſchleunig wie möglich 


egeſchritten werden. 
1 ze Als Lokal zur Aufbewahrung wurden die Räume 
e vorgeſchlagen. e 
3) Der Vortrag wegen ſchleunigſter Errichtung ei: 
er Girobank mit Hinterlegung von Waaren ꝛc. als 
Nerpfand wurde mit lebhaftem Beifall begrüßt, die 
arbeitung des Planes aber dem Comité überlaſſen. 
4) Die Bank ſoll wegen Annahme der ſächſiſchen 
enanweiſungen angegangen werden. 
D Ferner wurde den Anweſenden mitgetheilt, daß der 
Cé Provinzial⸗Steuer⸗Direktor ein Schreiben an die 
; edaktion des Breslauer Handelsblattes gerichtet habe, 
nundelchem ausgeſprochen ſei, daß er wegen Entfer⸗ 
9 ug des Steuerrathes Dr. Winkler die Meinung der 
derten Kaufmannsälteften und die öffentliche Stim⸗ 
ß zu vernehmen wünſche. Es wurde mitgetheilt, 
ger der Herr Steuer⸗Inſpektor Scholz zum Nachfol⸗ 
ei des Herrn Winkler deſignirt ſei, und die Frage 
mt ellt, ob die Entfernung beider als wünſchenswerth 
feine; die Verſammlung erklärte ſich faſt einſtimmig 
die Entfernung. 
* lan, 1. April. Di i 
Bopen BE RE Saul Lé 
als restaurant hat heute eine zweiſtündige Berathung 
depflogen und iſt darin zudem ſehr löblichen Entſchluſſe 
gekommen, durch ein eigen gewähltes Comité ihre Inter⸗ 
— lebhafter betreiben und energiſcher vertreten zu 
en. 
aal. unterliegt keiner Frage, daß Jeder, der die jetzige 
leut mit ihren wichtigen Conſequenzen begreift, mit vol: 
Beifall dieſem Beſchluſſe beitreten muß. Wie man 


g Die Bank möge auf Waaren, ihrem Statut ges 
2. aß, Vorſchüſſe gewähren. 
Sie möge ferner die ſächſiſchen Kaſſenanweiſungen 
und die der übrigen Zollvereinsſtaaten voll in Zah⸗ 
? lung nehmen, und b 
Soll der Bank zur Unterbringung der zu beleihen⸗ 
en Waaren geeignete, Localitäten, woran es bisjetzt 
gebrach, vorgeſchlagen werden. 2 
di Es liegt nicht in unſerer Abſicht, hier einen vollſtän⸗ 
gen Bericht über das Parlamentarifche der Verſamm⸗ 
ug zu geben; wahrſcheinlich wird dies von Seiten des 
Si der Aſſociation gewählten Syndikus mit aller Aus: 
Uhrlichkeit geſchehen; nur wollen wie auf das Weſen 
aw ob angeregten Punkte näher eingehen, da, wie wir 
d Erfahrung gebracht, obgleich einige Stimmen ſich in 
Merm Sinne erhoben, daß die Debatte nicht zur ruhi⸗ 
un Entwickelung geführt worden ſei. Was alſo den erſten 
net betrifft, die Beleihung von Waaren von Seiten 
a Bank, fo ift dieſes ja ſchon längſt durch die Statu⸗ 
an ſelbſt erledigt. Die Bank war immer bereit, diefen 
Kanzukommen; in ruhigern Zeiten haben die hieſigen 
ſelhnſteute Iren, faft nie davon Gebrauch gemacht, und 
Wel im Fall der Noth, aus leicht erklärlichen Gründen, 
Ale an Privaten ſich gewandt. In der jüngſt fo ereig⸗ 
auf ichen Zeit aber, wo faſt alle übrigen Geld⸗Quellen, 
in nen Platz verſiegt find, da wurde die Bank auch 
und ner Weiſe ſehr bedeutend in Anſpruch genommen, 
diesel le wir aus glaubwürdigſten Quellen erfahren, iſt 
aber e hierbei den Höhern Vorſchriften zwar gemäß, 
dennoch mit Leichtigkeit zu Werke gegangen. 
bt le Bank hat immer auf Verlangen und fo auch 
die ders in jüngfter Zeit, eine jede kurrente Waare, 
ache einer zu leicht wechſelnden Mode oder dem 
te sn ausgeſotzt iſt, angemeſſen beliehen, und zwar 
Tare er e oder zwei Drittel einer ſachverſtändigen 
währt enn häufig nur die Hälfte des Werthes ge⸗ 
lege wurde ſo wird der einfichtsvolle Kaufmann 
Tas in einer Zeit gerechtfertigt finden, die in wenigen 
aden die Macht bewies, die größten Umwälzungen, 
welche ſelbſt die exaltirteſte Ke nicht zu ahnen 
Ermochte, hervorzubringen. Wenn die i 
gende doch auch nur auf kaufmännischen Prinzipien ber 
kündet! deſtehe zipien be⸗ 
ündet iſt, und wenn fie beſtehen fol, darauf auch be: 
Ge det fein muß, wenn fie in einer ſolchen Zeit bei ihren 
Zen, Wie ‚Raum von 
Bay d Monaten umfaffen, mit einer größeren Vor⸗ 
3 verfährt, ſo wird das wieder ein jeder einſichtsvolle 
WÉI ann natürlich finden. Das Bank-Inftitut, unſe⸗ 


die doch alle in der Regel einen R 


Anſicht nach, erfüllt, wenn es jedes ſolide Geſchäft, 
N 4 f 74 
one geſuchte Weitläufigkeiten aufnimmt, dabei aber mit 


er noͤthigen Vorſicht handelt, ſowohl ſeine Pflicht gegen 


be Haufe zu den zwei Kegeln auf der Reuſchen— 
U 0 


das kaufmänniſche Publikum, wie gegen ſeine vorgeſetzte 
Behörde, und in dieſem Sinn hat ſich bisjetzt das hie⸗ 
ſige Bank⸗Comptoir gezeigt. 

Der zweite Punkt, der die Annahme der ſächſiſchen 


Kaſſenanweiſungen und der der übrigen Zollvereinsſtaaten 


verlangt, ſoll, wie wir hören, von Seiten unſerer Bank 
nicht erfüllt werden können, da in Berlin, ſogar auf An⸗ 
ſuchen der dortigen Kaufmannſchaft, die Hauptbank die 
Annahme verweigert hat und ſo auch in dieſer Weiſe 
dem hieſigen Comptoir ihre Vorſchrift erthejlte. Aus der 
Verſammlung ſoll vom Herrn Stadtrath Scharf der 
Vorſchlag gemacht worden ſein, ſich mit dieſem Antrage 
direct nach Berlin zu wenden, welches auch wir am Held: 
teſten zum Ziele führend, finden, das um fo wünfchens: 
werther iſt, da unleugbar unſerem Handelsſtand dieſer 
imaginaire Minderwerth jener Cireulationsmittel ſehr 
läſtig fällt. 

it dem dritten Punkte, die Localitäten zur Unter⸗ 
bringung der zu beleihenden Waaren, wozu die Räume 
des Hauſes „zu den drei Kegeln“, auf der Reuſchen⸗ 
ſtraße vorgeſchlagen wurden, finden wir uns vollſtändig 
einverſtanden und wird die hieſige Bank um ſo lieber 
darauf eingehen, da ihr grade dieſer Punkt viele Schwie⸗ 
rigkeiten verurſachte. Der Vorſchlag erſcheint um fo 
annehmbarer, da von einem Mitgliede des Comité noch 
hinzugefügt ſein ſoll, daß die Bürgergarde es gern über⸗ 
ehmen würde, eine permamente Wache vor jenem Hauſe 
zu etabliren. 


Breslau, 1. April. Die allgemeine Stodung 
des Verkehrs, weſche mit jedem Tage drohender wird, 
ſtellt eine allgemeine Arbeitsloſigkeit, und damit alle die 
ſchrecklichen Auftritte iu Ausſicht, zu welchen eine vom 
Hunger getriebene, mit dem Zuſammenhange und den 
eigentlichen Urſachen der wirthſchaftlichen Erſcheinungen 
völlig unbekannte Bevölkerung ſich ſo leicht hinreißen 
läßt. Jetzt zur Aufopferung auffordern, heißt nicht mehr, 
ſich an das mitleidige Herz wenden, und Wohlthätig⸗ 
ke lt erbetteln, es heißt den von den Schlägen einer Reige von 
Verluften detäubten Verſtand wach rufen, und zur 
Seldſterhaltung auffordern. Schon wird verſichert, daß 
die Arbeiter in den oberſchleſiſchen Galmeigruben, daß 
die Weber in den Gebirgsdiſtrikten in Maſſe entlaſſen 
werden ſollen. Wenn dieſe Leute, bei denen an einen 
Sparpfennig nicht zu denken iſt, nur einige Tage keine 
Arbeit haben, wo ſollen fie Brot hernehmen? Und 
wenn ihnen nur die Wahl, zu verhungern oder zu ei— 
nem anderen, eben ſo ſchrecklichen Aeußerſten zu ſchrei⸗ 
ten, übrig bleibt, was glaubt man da wohl, daß ſie 
thun werden? Hier muß gehoifen werden, oder es bricht 
Alles zuſammen, und wir ſinken in den Elementarzu⸗ 
ſtand zurück. Es muß geholfen werden, und wenn die 
ſchmerzlichſten Opfer gebracht werden müßten. Jetzt 
noch zurückhalten, um das Seine zu retten, heißt Als 
les dem ſicheren Verluſte ausſetzen, um nur⸗ nicht einen 
Theil gefährden zu dürfen. Wohlthätigkeit iſt hier ohn⸗ 
mächtig und ſchädlich zugleich. Arbeit, Arbeit fordert 
die gebieteriſche Nothwendigkeit. Es iſt auch gar keine 
Zeit, nach Syſtemen zu rerormiren, es muß auf der 
Stelle raſch und ke äftig eingeſchritten werden. In der 
vorletzten Sitzung der Stadtverordneten iſt vom Ma⸗ 
giſtrat erkläkt worden, daß bisher allen Arbeitſuchenden 
ſolche habe gewährt werden können. Jetzt aber verän⸗ 
dert ter Tag die Lage der Dinge, und es wäre def: 
halb äußerſt wüaſchenswerth, daß die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden in möglichſt kurzen Zwiſchenräumen über den 
Stand der Ardeisverhältniſſe Auskunft ertheilen, und 
daß die von ihnen zur Unterſuchung derſelben niederge⸗ 
ſetzte Kommiſſion möglichſt raſch die Reſultate ihrer Bes 
rathungen veröffentlichen, um theils das Vertrauen ci: 
nigermaßen wiedecherzuſtellen, theils zu zeigen, wo zu: 
nächſt Hülfe nöthig iſt. Was vor Allem fenit, iſt die 
Seele jedes Unternehmens, iſt das Geld. Es ſind uns 
ein Paar Vorſchläge gemacht worden, um dem augen⸗ 
blicklichen Bedürfniß entgegenzukommen, theils die Gad- 
klemme einigermaßen zu beheben, theils Arbeit zu ver⸗ 
ſchaffen. Wir theilen dieſelben hier ohne Bemerkung 
mit, die Beurtheilung der Zweckmäßigkeit und Aus fü) r⸗ 
barteit den Sachkennern üderlaſſend. 

1) Die ſchleſiſche Feueraſſecuranzgeſellſchaft zahle den 
Theilnehmern die bereies eingezahlten 400,000 Tor. 
vorläufig wieder zurück. 

2) Die begüterten Einwohner mögen ſich eine frei⸗ 
willige Steuer auflegen, und den Ertrag zu gemein⸗ 
nützigen Bauten, z. B. zur Errichtung kleiner, billiger 
Wohnungen, zu Gebäuden für öffentliche Inſtitute ders 
wandt werden. 


Betreffend die Sparkaſſe in Breslau. 

Unter den Inhabern der Sparkaſſen-Bücher ſcheint 
die Anſicht Eingang gefunden zu haben, daß die ein⸗ 
gelegten Gelder bei unſeren ſtädtiſchen Sparkaſſen nicht 
ſicher wären, alſo wenn Jemand in der Noth Geld 
brauchen würde, iſt man der Meinung, es nicht erhal⸗ 
ten zu können. a 

Das ift ein großer Irrthum, die Gelder find nir⸗ 
gends ſicherer angelegt, als bei der Sparkaſſe, welche 


überhaupt nur für diejenigen errichtet iſt, die ſich einen 
Nothpfennig ſparen, und darüber in der Noth verfügen 
wollen. Reiche oder auch wohlhabende Leute können 
bei der Spaarkaſſe keine Kapitalien niederlegen, und es 
ſtellt ſich hier die Wohlthat dieſes Inſtituts dahin ber: 
aus, daß Jemand, der 100 Thlr. in einem Sparkaſ⸗ 
ſenbuche beſitzt, der hat ſie gewiß; der 100 Thlr. Staats⸗ 
oder andere Papiere hat, was hat er? Ein Drittel, 
oft die Hälfte weniger, als er Courant dafür bezahlte. 
Uebrigens muß jeder das Spaarkaſſenbuch durchleſen; 
wir theilten dieſer Tage Jemand den Inhalt des Sta⸗ 
tutes mit — er wurde dadurch befriediget, hatte bat: 
ſelbe aber nie geleſen. Die Inhaber ſehen in der Re⸗ 
gel nur nach, ob die gezahlte Summe richtig eingetra⸗ 
gen iſt, ein Meheeres kümmert ſie nicht. 

Wir rathen daher Allen, welche ihre Spaarkaſſen⸗ 
bücher in baar Geld umgeſetzt haben, das, was ſie nicht 
brauchen, wiederum in die Spaarkaſſe zu geben, und 
dabei zu bedenken, daß man ihnen das Geld ſtehlen 
kann, und ſie nichts haben; ſtiehlt man ihnen das 
Spaarkaſſenbuch oder verbrennt es, ſo reicht die An⸗ 
gabe der Nummer hin, um ſich vor Schaden zu ver⸗ 
wahren. 8. 


* Breslau, 31. März. (Zur Geſchichte des 
Breslauer Freicorps.) Die in den Tagen der be⸗ 
ginnenden Aufregung vorgekommenen Conflikte zwiſchen 
Militär und Bürgern veranlaßten, den Eniſchluß des 
Magiſtrats, eine Bürgerbewaffgung zu organiſiren, da⸗ 
mit bei etwaigen Unruhen die Ordnung erhalten werde 
ohne Einmiſchung des Militärs. — Die Bürger, d. h. 
ſolche, welche ſich das Bürgerrecht gekauft hatten, nur= 
den demzufolge in ihren Beurken verſammelt und durch 
einen Stadtrath zu dieſer Bewaffnung aufgefordert. — 
Referent — der zu den Schutzberwandten gehört — 
wohnte einer ſolchen Verſammlung bei und hörte viel⸗ 
fache Zweifel dieſer Bürger üder das Gelingen ihres 
Unternehmens, weil fie an Zahl zu gering und auch 
ganz unzureichend bewaffnet wären, um den Tumul⸗ 
tuanten zu imponiren. — Dies und die Luft zur Theile 
nahme an gemeinnützlichem Wirken erweckten in ihm 
den Wunſch: es möchten ſich auch die — nicht zu.es 
zogenen — Schutzverwandten zu dieſem Zwecke verbin⸗ 
den; und ſehr wilkommen war ihm die Nachrigt, daß 
des Abends im Liebichſchen Garten eine dieſe Angele⸗ 
genheit berathende Verſammlung von Schutzverwandten 
ſtatifinden würde. — Hier Lörte er, daß die Studen⸗ 
ten ſchon an der Bildung eines beſondern Corps ar: 
beiteten und daß bereits, namentlich durch die Bemü⸗ 
hungen des Herrn Aſſeſſor Breinersdorf, Unterfchriften 
von einigen Schutzverwandten zu ähnlichem Zwecke ge⸗ 
ſammelt worden wären. — Die in Liebichs Garten 
Verſammelten nahmen, nach einigen Debatten, eine 
Zählung und vorläufige Eintheilung in Zügen vor; 
worauf jeder Zug aus ſeiner Mitte einen Zugführer 
ſich wähtte. Endlich beſchloß die Verſammlung dem 
Magiſtrat durch eine Deputation ihre Abfiht und das 
bereits Geſchehene mitzutseilen. — Die erwähnte Des 
puta ion, beftenend aus den Herren Partik. Hoffmann, 
Turnlehrer Rödelius und Kollaborator Thiel, begab ſich 
am nächſten Morgen zum Hen. Bürgermeiſter Bartſch 
und überreichte ihm ſchriftlich — zum Vortrage in der 
Mapiſtratsſitzung — den Antrag ihrer Comm tienten: 
als ein beſonderes Corps die Bürger unterſtützen zu 
dürfen, — Mittags 12 Uhr erfeigte die den Zweck Io: 
dende und die angebotenen Dienfte freudig aufnehmende 
Antwort des Mal iſtrats und ſom it die Anerkennung 
des Fleicorps. — Um 1 Uhr konſtituirende Verſamm⸗ 
lung und nach Bett vieler anderen Schutzvern and⸗ 
ten, definitive Zugführ. Wahl. _ Zum Hıuprführer 
wänlte die Ver ammlung Hen. Turnlehrer Rödellus. 
Da derfe.de an av, daß er vielleicht nicht ſelten durch 
jeine amtlichen Geſchaͤfte werde adg halten werden, fo 
wählte man ihm zum Stellbeſtreter Hrn. Dr. Engel: 
mann. — Dieſes Corps, dem man ſpäter den Namen 
Freicorps gab, weil es aus Freiwilligen bestand, 
ſtand am Abend felbigen Tages auf dem Blüch rplatz 
mehrere hundert Mann ſtark aufgerflanzt, der Befehle 
vom Narhhaufe gewärtig. Dieſe kamen auch bald, und 
das maſſenbafte Erfcheinen fo vieler entſchloſſener G. 
ſichter vor dem bedrängt en Rathhauſe, hat gewiß hier, 
wie an vielen andern Stellen, nicht wenig dazu beige⸗ 
tra en, die Tumultb apſichtiger ohne Angriff zur Ruhe 
zu verweiſen. Zwei Tage nach Konftituirung des Frei⸗ 
Corps Gei der Turnlehrer Rödelius dem Hen. Dr, 
Engelmann ausfhriehlic das Ober⸗Kemmando des gan⸗ 
zen Freicorps der Schutzverwandten, an welches ſich 
bald das von Herrn Dr. Roſenhain geführte Corps 
hieſiger Studirenden anſchloß. — Es ſcheint weſentlich 
zu bemerken, daß auf Bildung und Haltung des Frei⸗ 
Corps außer den direkt betheiligten Perſonen Niemand 
Einfluß geübt hat. e 


* 


Breslau, 1. April. Das hieſige Kreisblatt ent⸗ 
hält folgende Bekanntmachung: „Die auf dem platten 
Lande vorgekommenen Zuſammenrottungen, Behufs An⸗ 
griffe auf das Eigenthum, beſtimmen mich, die Ge⸗ 
meinden des Kreiſes zu veranlaſſen, in Gemeinfchaft 
mit den Dominien und Dorfgerichten ſofort eine Be⸗ 
waffnung der Mannſchaften der Ortſchaften 
mit ländlichen Waffen ins Werk zu ſetzen, ſich 
mit den benachbarten Ortſchaften zur Aufrechthaltung 
der äußeren und inneren Ruhe und zum Schutze des 
Eigenthums zu verbinden, auch zur beſſeren Leitung der 
Mannſchaften ſelbſt die Führer zu wählen, und endlich 
die Bewaffneten mit weißen Binden am linken Arm 
zu verſehen. — Breslau, den 30. März 1848. 

Könis l. Landrath Graf Königsdorff.“ 


(Aus der Provinz.) Am 26. März, Abends 
zwiſchen 10 und 11 Uhr, wurde zu Deutſch⸗Müumen 
im Kreiſe Neuſtadt der Knecht Florian Muller aus Ell⸗ 
guth, in Folge Zänkerei, von dem Freigärtner Florian 
Burpiela auf der Straße im Dorte erſchlagen. Der 
Mörder wurde von den Ortsgerichten auf der That ver⸗ 
haftet, und nach gemachtem Eingeſtändniß dem Gericht 
zur Beſtrafung überliefert. 

* Ohlan, 31. März. Die nächſten Folgen der 
in Laskowitz und Jeltſch angerichteten Verwüſtungen 
wurden heute, zum abſchreckenden Beiſpiele für alle 
Böſewichter, auf eine eklatante Weiſe vorgeführt. Mehr 
als ein Bat. Infanterie und eine Schwadron Huſaren 
rückten geſtern auf den Schauplatz der Verheerungen. 
Von allen Seiten werden die Theilnehmer an den Tu⸗ 
multen einer beſonders niedergeſetzten Civil⸗Kommiſſion 
zugeführt, welche ſofort die zumeiſt Betheiligten auf⸗ 
zeichnet und zum Transport nach Ohlau abliefert. 
Ein paniſcher Schrecken erfaßt die, durch unglückſeligen 
Wahn irregeführten Dorfbewohner, der Jammer ver⸗ 
breitet ſich rings umher, die Reue über die verübten 
Gräuel⸗Scenen wird auf manchem Geſichte erkennbar. 
50 Individuen wurden hier eingebracht, von denen 
etwa zwei Drittheile, unter Deckung von zwei Komp. 
Infanterie, nach Brieg abgegangen, Leute aus dem 
verſchiedenſten Alter — 20 bis 74 Jahren — hatten 
ſich beim Aufruhre betheiligt. Der Anblick des Gan⸗ 
zen erfüllte ſelbſt die unterſten Spähren des Volkes 
mit Abſcheu. Dies ſind die Folgen einer total unrich⸗ 
tigen Auffaſſung der gegenwärtigen Umgeſtaltung der 
Verhältniſſe. — Wir nehmen gewiß Alle die Verhei⸗ 
ßungen einer freien, konſtitutionellen Verfaſſung mit 
vollſter Freude auf, aber der Preſſe heiligſte Pflicht iſt 
es, das Ihrige dazu beizutragen, daß diefe Errungen⸗ 
ſchaften nicht durch ſolche traurige Verirrungen getrübt 
werden. 


Brieg, 30. März. Unſere Bürger⸗Reſſource, die 
noch immer den Namen Liedertafel führt, obgleich man 
zwar immer Lieder dort, doch niemals eine Tafel findet, 
hat jetzt eine zeitgemäße Erweiterung ihrer Inſtitutionen 


dadurch erhalten, daß fie deſchloſſen hat, ſich jetzt zwei⸗ 


Richtigkeit feiner Angaben 


mal wöchentlich zu Beſprechungen zu verſammeln und 
auf der Gallerie auch ordentliche Geſellen und Arbeiter 
zuzulaſſen, damit dieſe hier nicht nur über Zeitfragen 
Aufklärung und Belehrung erhalten, ſondern auch ſich 
überzeugen, wie hier nur Berathungen zum allgemeinen, 
auch zu ihrem Beſten vorkommen. So wurden geſtern 
in populären Vorträgen unter andern die Frage brant: 
wortet: Was iſt Preßfreiheit? Was ſind Urwahlen? 
Was verſteht man unter Conſtitution? Was ſind ver⸗ 
antwortliche Miniſter? unter denen ſich die Erläuterun: 
gen des Bürgermeisters Golz durch Vollſtändigkeit, Deut: 
lichkeit und präcife Faſſung auszeichneten. — Vorige 
Nacht ſah man 4 Feuersbrünſte am Horizonte auflodern, 
eine davon war in Roſenhain bei Ohlan, eine andere 
in Olbendorf gen Strehlen hin, die letztere von einer 
zerſtörungsſüchtigen Bande angelegt. Heut Abend wur: 
den 36 Mann von der Rotte der Plünderer in Jeltſch 
unter ſtarker militätiſcher Bedeckung eingebracht; in den 
Zellen des Inquifitoriats, wo fit vorläufig untergebracht 
find, werden fie Zeit haben ihren Wahnſinn zu bereuen, 
Nachdem uns unfere Beſatzung größtentheils verlaſſen 
hat, um in mobilen Kolonnen gegen die ſich zuſammen⸗ 
rottirenden Landleutr verwendet zu werden, hat ſich hier 
ein ſtarkes bewaffgetes Freicorps aus Bürgern, Beam: 
ten und Schutzderwandten gebildet, um mit den Schüz⸗ 
zen und Bürgergardiſten die öffentliche Ruhe und Sicher⸗ 
heit bewahren zu helfen. — 8 — a. 
Entgegnung. 

In Bezug auf die a Draa E der Breslauer 
Zeitung enhaltene Erklärung des Bürgermeiſters Herrn 
Golz gegen den Bericht des Brieger Correſpondenten 
C-s-à bemerkt der Letztere, daß er, wiewohl er die 
l durch Zeugen beweiſen kann 
doch dem Humanitätsprincip Ay main CH ar in 
den Weg treten will. N 
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—r— Glogau, 29. Matz. Bei der am Sonn⸗ 
tag Abend im hiefigen Theater ſtattgefundenen Feſtpro⸗ 
duktion zum Beſten der Hinterbliebenen der in Berlin 
Gefallenen, hatte ſich auch die Liedertafel betheiligt und 
trug Arndts Lied: „Was iſt des deutſchen Vaterland,“ 
Muſik von Reichardt mit Begeiſterung und vielem Bei⸗ 
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fall vor; letzterer wurde auch in vollem Maaße den 


lebenden Bildern zu Theil. Im Auditorium war auch 
das Offizierkorps verhältnißmäßig vertreten. — An dem: 
ſelben Abend wurde die 2. Komp. der hieſigen Pionnier⸗ 
Abtheilung zu Wagen nach Poſen befördert. Im Laufe 
beier Woche iſt die Landwehr des 6. und 7. Inf. 
Regiments hier durch nach dem Großherzogthum mar⸗ 
ſchirt. Auch hat ſich hier ein Comité gebildet zur Un⸗ 


teiſtützung der Familien, deren Väter dem Rufe zu 


den Waffen gefolgt. Am Mittwoch iſt abermals ein 
zahlreicher Zug Polen von Berlin kommend, ohne Auf⸗ 
enthalt hier durch paſſirt. Morgen früh marſchirt das 
7. Linien⸗Inf.⸗Reg. in Eilmärſchen nach Poſen, auch 
wird ein Theil der hieſigen Artillerie mobil gemacht. 
Das 19. Landweht⸗Regiment ſoll hierher kommen. 


d Aus Oberſchleſien, 31. März. Die unvor⸗ 
hergeſehenen und überraſchenden Zeitereigniſſe haben 
ihre Wirkung in mannigfaltiger Art auch auf den 
oberſchleſiſchen Landbewohner nicht verfehlt. Das ſo 
lange in Unwiſſenheit gelaſſene Volk wußte ſich von der 
Verleihung der Preßfreiheit, der Konſtitution und der 
Nationalgarde keinen andern Begriff zu machen, als 
daß dies wohl Krieg bedeuten müſſe, und es wäre ſehr 
an der Zeit, dem Landvolke auf die einfachſte und ſchnellſte 
Weiſe einen klaren Begriff davon beizubringen, indem 
dies ſonſt auf die öffemliche Sicherheit leicht nachtheilig 
einwirken könnte. Dazu kamen nun die übertriebenſten 
Nachrichten von dem Heranrücken ruſſiſcher Heere und 
in Folge deſſen trachtete ein Jeder feine Vorräthe fo 
ſchnell als möglich zu verſilbern; denn der oberſchleſiſche 
Bauer kennt keine andere Sicherheit, als das blanke 
Silbergeld zu vergraben. Dieſe traurige Manipulation 
wird den Mangel des baaren Geldes noch fühlbarer 
machen und es iſt vor kurzem ein Fall vorgekommen, 
wo ein Bauer von der öſterreichiſchen Gränze eine 
Zehn⸗Gulden⸗Banknote um 5 Zwanziger, das find noch 
nicht 2 Gulden, veräußerte. — Ganz anders verhält es 
ſich mit dem wohlhabenden Bürger. Dieſer hat zwar 
fein Vertrauen den Staats- und Aktienpapieren entzo⸗ 
gen, er hat es aber mehr als je den Hypotheken auf 
gut eingerichteten und wohlkultivirten Landgütern zuge⸗ 
wendet, und in der That, es iſt dies keine ſo unrich⸗ 
tige Meinung; denn wenn auch der verderbliche Feind 
eine Ernte vernichtet, ſo kann er den guten und humus⸗ 
reichen Boden nicht wegtragen und der Werth des Land⸗ 
gutes bleibt nach wie vorher derſelbe. — Im Ganzen 
iſt die Stimmung bis jetzt ruhig und friedlich. Der 
Haß gegen die Ruſſen iſt einſtimmig und allgemein, 
und man kann ſehr oft die Aeußerung hören: „Auf 
die Ruſſen ſchießen wir nicht; wir vergiften ſie.“ 
Bei einer ſolchen Geſinnung des Landes kann man 
getroſt den aſiatiſchen Feind erwarten, der ſich übrigens 
nur ſehr ſparſam an der Grenze zuſammenzieht; denn 
auch im Oſten fängt es an zu tagen und die Zeit iſt 
gekommen, wo man dort das Sklaventhum abſchüt⸗ 
teln will. 


* Aus der Grafſchaft Glatz, 29. März. 
Gerechtigkeit und Wahrheit iſt das Panier, das der 
Bewegung unſerer Tage vorangetragen wird, iſt die all⸗ 
belebende Sonne, von deren Strahlen die Nebel der 
Lüge und Heuchelei, die uns ſo dicht umlagerten, zer⸗ 
ſtreut werden. Auf dieſe feſten Grundlagen wird ein 
neues Volks- und Staatsleben geſtützt. Das bisher 
beſtandene hat ſich als unhaltbar bewieſen. Nun gilt 
es, auf die Gebrechen und Fehler deſſelben mit lauter 
Stimme hinzuweiſen, damit ſich Nichts, was den Keim 
des Verderbens, den Keim der Lüge und Heuchelei in 
ſich trägt, mit hinüderſchleiche in den neuen freien ſchö⸗ 
nen Bau. — Wir lenken deshalb die Aufmerkſamkeit 
des Publikums auf die geheimen Conduiten der 
Staatsdiener. Wenn es mit dem Staate wohlſtehen 
ſell, fo muß er aufrichtige Diener haben, von oben dis 
unten, keine Augendiener, die aus Furcht vor der ge⸗ 
heimen Conduite ihre Ueberzeugung dem Willen eines 
Vorgeſetzten opfern. Die Beamten müſſen ſich eben⸗ 
falls bewußt fein können, freie Menſchen zu fein, das 
De Bt, thun und reden zu dürfen, was ihre Ueberzeu⸗ 
gung und ihr Gewiſſen fordert, ohne deßhalb ihr Lebens⸗ 
glück gefährdet zu ſehen. Man richte die Beamten 
vor öffentlichen Gerichten und nach allgemeinem unver⸗ 
änderlichem Rechte, aber nicht mehr durch jene geheime 
Inquſition der Eonduitenliſten, die das moraliſche Ge: 
fühl niedertreten, welche die ergiebigſten Quellen der 
Heuchelei und Lüge, das wirkſamſte Mittel des Despo⸗ 
tismus ſind. 


Liegnitz. Von der hieſigen Regierung find beftätigt 
worden: der bisherige Stadtverordneten⸗Vorſteher Ruprecht 
zu Kupferberg als Bürgermeiſter daſelbſt; und der zeithe⸗ 
rige Hülfslehrer zu Reinshayn Schulz als Schullehrer zu 
Louisdorf im Kreiſe Freiſtadt. 
. 

Beranger’s neueste Ode auf die 

Februar-Revolution. 


„Beranger a Manuel.“ 
0 Manuel! la France best levee! 
Sa liberté n'a plus un ennemi. 
Cest bien ainsi que nous lavions rèvée! 
Peuple geant qui nest rien A demi! 


Puisqu'il nous mène à la terre promise, 
Dieu parmi nous aurait dü te laisser. 
Qu'avais-tu fait pour mourir en Moise? 
Mon pauvre ami, je voudrais t/embrasser. 


Sortant vainqueur de ces luttes sublimes 
Tu penserais à mon tout petit coin. 

C'est dans ces jours de fievres maguanimes 
Que Don de l'autre on a souvent besoin. 


Le sait on bien? Depuis qu au Jeu de Paum® 
S’ouvrit Pepoque où le peuple vainqueur, 
Fit affluer en notre beau royaume, 

Le monde entier, comme le sang au coeur, 
Du livre dor sanglant, sublime ou sage, 

Op chaque lustre eut sa gloire à tracer 
Quaranteshuit est la plus belle page! 

Mon pauyre ami, je voudrais t’embrasser. 


La royaute sterilisait Tempire 

Et jetait l’ancre en ce sable mouvant, 
La foudre passe, et Je tröne chavire 

Et j'ai cherché sa trace vainement; 
Mais je retrouve une France feconde 
Qu’un noble sang vient de fertiliser; 

Sol genereux qui nourrira le monde. 
Mon pauvre ami, je voudrais tembrasser. 


La Republique est grande et sera stable; 
Elle remplit nos voeux; mais je taimais; 
Je me souviens de ce eri lamentable: 
Plaignons, les morts, ils dorment à jamais. 
Dormir, helas! quand la France se leve, 
Lorsque pour vainere et pour se surpasser 
Elle a besoin de l’esprit et du glaive! 
Mon pauvre ami, je voudrais bembrasser. 


Longtemps muets, dans une &treinte antique, 

Puis refoulant nos pleurs dans un baiser, 

Nous nous dirions: Vive la Republique! 

Mon pauvre ami, je voudrais tembrasser. 

Gloire à toi, peuple, à tes suceös rapides! 

Je baime mieux lorsque je pense à lui. 

Mes bras ouverts ne resteront pas vides; 

Tous les Francais sont freres aujourdhui. 

Vieillard courbé, quand tu courais aux a 

Comme les morts Tal du me reposer; 

Mon sang est froid, mais j'ai de chaudes * 

Peuple frangais, je voudrais tembrasser. 
(Paris, Mars 1848) ). 


) Wir geben hier die metriſche Ueberſetzung eines 


un 
geehrten Mitarbeiter, welcher uns darauf Ge 
macht, daß das Lied auch nach der Melodie „n 
Du daran ꝛc.“ geſungen werden kann: 


Beranger an Manuel. ) 


Es hat ſich Frankreich, Manuel, erhoben, 

Nicht mehr hat ſeine Freiheit einen Feind. 

So hatten wir's in Träumen nur gewoben! 

O Rieſenvolk, das Halbheit ſtets verneint! 

Der Gott in uns, der Kee A oc 

Uns führt, o gönnt’ er Dich uns gnädiglich! 1 
Was ſchlug den Wunſch, gleich Mofes, Dir in Bond“ 
Mein armer Freund, wie gern umarmt' ich Dich! 


Als Sieger gehend aus dem hehren Streite 
Gedächteſt e an e? La. CN 
Hochherzig glühend ſucht des Freundes Seite P 
Der Freund, und tauſcht hier Wunſch und Freuden d 
Verſtummen mußte bergend ſich das Streben, 

In einem Kuß ſtillt' unſre Thräne ſich; 

Heut riefen wir: die Republik ſoll leben! 

Mein armer Freund, wie gern umarmt' ich Dich! 


Weiß man es wohl? das Ballhaus ſah entſprieß en | 
Die Aera, wo das Volk in Sieges Glut 
In unter ſihönes Land heran hieß fließen A 
Die ganze Welt, wie in das Herz das Blut 

Im goldnen Buch, fo weiſ' als hehr, der Zeiten, 
Worein der Nachwelt jede zeichnet ſich, 

Füllt Acht und Vierzig nun die ſchönſten Seiten. 

Mein armer Freund, wie gern umarmt ich Dich. 


Das Königthum entzog die Kraft dem Lande, 

Im Triebfand nun warf es den Anker aus: 

Da zückt der Blitz; der Thron verſchwand im Brot“ 
Vergebens ſucht' ich ſeinen Platz heraus. f 
Doch wieder fruchtbar find ich dieſe Erde, 

Gedüngt von edlem Blut erkräfcigt's ſich, 

Daß frei die Welt auf ihr genähret werde. 

Mein armer Freund, wie gern umarmt ich Dich. 


Die Republik iſt groß und ſie wird dauern, 
Stillt unſer Sehnen: doch Dich liebt' ich nun; 
Ich denk' an dieſes ſchmerzliche Bedauern: 
„Beklagt die Todten, die für immer ruhn!“ 

Zu ruhen, ach; und Frankreich muß ſich raffen, 
Zu ſiegen gilt's, zu übertreffen ſich 

Des Geiſts bedarf's, bedarf der blanken Waffen, 
Mein armer Freund, wie gern umarmt' ich Dich. 


Ruhm Dir, o Volk, fo raſch zum Ziel gegangen / 
Dich lieb' ich mehr, ſobald ich denk an ihn. 
Nicht Luft nur werden meine Arm umfangen, | 
Bees muß ein Bruderband umziehn! 

ebückter Greis, Du ſprangſt, Dich zu bewähren, 
Still mußt ich bleiben, faſt den Todten gleich, 
Kalt iſt mein Blut, doch hab ich heiße Zähren, 
Franzoſen, ach, wie gern umarmt ich Euch. 


) Manuel war bekanntlich ſ. 3. eines der — CS 


Oppoſitionsmitglieder der Deputirten⸗ e 
ftarb 1827. 


Des Königs Majeſtät hat geruht, mich 
En Ober: Präfidenten von Schleſien zu et 
nen. Ich bitte die ganze Provinz mir ihr 
auen zu ſchenken. 5 
Breslau, den 31. März 1848. 
Pinder. 


dë, 
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da In Gemäßheit des Geſetzes vom 5. December 1835 

a die unterzeichnete Kommiſſion hierdurch bekannt, 
die für das kommende Sommer ⸗Semeſter beſtimm⸗ 

% Vorleſungen in Folge allerhöchſter Kabinets⸗Ordre 

Om 19. Aprit 1844, am 1. Mai beginnen werden, 

der zu welchem Termine ſich demnach vor unterzeich⸗ 

vu Kommiſſion alle diejenigen, welche bei hiefiger 
werſität immatrikulirt zu werden wünſchen, und zwar 
erhalb zweier Tage, nach ihrer Ankunft hierſelbſt, 
melden haben. 

Naa Verlauf des geſetzlichen Termins wird keine 
r mehr ſtattfinden, es ſei denn, daß 
zu beſondere Genehmigung der dazu beſtellten Be: 
* eitheilt würde, was nur dann der Fall fein 
Cal wenn die Verzögerung durch Nachmeifung 
tmeidlicher Hinderungsgründe entſchuldigt wird. 

ur Immatrikulation iſt nothwendig. 

% für einen Studirenden, der das akademiſche Stu: 

dium erſt beginnt: das Schulprüfungs⸗ 
b zeugniß, 
für einen Studirenden, der bereits eine andere 
Univerſität beſucht hat: ein vollſtändiges Ab⸗ 
gangszeugniß von derſelben und das 

chulprüfungszeugniß, 
wenn er feine akademiſche Studien einige Zeit un⸗ 
terbrochen hat: ein Zeugniß über feine Füh⸗ 
rung von der Obrigkeit desjenigen Orts, an wel⸗ 
chem er ſich während dieſer Zeit aufgehalten hat. 
für jeden Studirenden, der noch unter väterlicher 
oder vormundſchaftlicher Gewalt ſteht, eine obrig⸗ 
eitlich beglaubigte väterliche oder vormund⸗ 
ſchaftliche Zuſtimmung, die hieſige Univerſität be: 
eg zu dürfen. 

er Mangel eines der vorerwä i 

ode mindeftene die Vorläufige E, der Sur 
matrikulation zur Folge haben. 

Wer endlich weder das Zeugniß der Reife noch das 
der Nichtreife beſitzt, ſondern ſich gar keiner Maturi⸗ 
Atsprüfung unterworfen hat, die Univerfität aber zur 
Leb erbung einer allgemeinen Bildung für die höheren 
Aus stzeife oder für ein gewiſſes Berufsfach — mit 

nahme des eigentlichen gelehrten Staats: oder Kir⸗ 
ben dienstes beſuchen will, kann nur auf Grund beſon⸗ 
Jun Erlaubniß nach $ 36 des Reglements vom 4. 

1834 zur Immatrikulation zugelaſſen werden. 
reslau, den 29. März 1848. 
mmatrikulations⸗Kommiſſion der hieſigen könig⸗ 

lichen Univerſität. 


D 


Bekanntmachung. 

in Kéi bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
ba er im Lokale der kleinen Waage am Nath- 

uſe Nr. à befindlichen Gewerbeſteuerkaſſe, vom 
D bis incl, 8. April dieſes Jahres, in den 
‘ ormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr die Zin⸗ 
en der hieſigen Baukgerechtigkeits⸗Amortiſations⸗ 
bligationen für das halbe Jahr von Michaelis 
hai gen bis 1. April dieſes Jahres in Gemäß: 
it der Bekanntmachung der hieſigen königl. Regie⸗ 
3 2. Juli 1833, zu zwei Drittheilen baar 
wë lt, für den Rückſtand von anderthalb Prozent aber, 
nverzinsliche Zinsſcheine ausgegeben werden ſollen. 
Bar Dabei werden die Inhaber von mehr als zwei 
dan egerechtigkeite⸗Amortiſtions⸗ Obligationen aufgefor⸗ 
. dp Verzeichniß derfelben mit folgenden Rubriken: 

r der Obligation nach der Reihefolge, 
e Napitalsbetrag, 
d. zahl der Zinstermine, 
tag der Zinfen und zwar 


daar 
ei in unvetzinslichen Zinsſcheinen zu 1%, pCt., 
er Zinſenerhebung beizubringen, indem nur gegen 


die Zuſenez ſolcher, gehörig ausgefüllter Verzeichniſſe, 

inſenzahlung erfolgen wird. 

DA e bis zum 8, April d. J. einſchließlich nicht ein⸗ 
obenen Zinſen können erft im nächſten Zinstermine 
Empfang genommen werden. 

Breslau den 15. März 1848. 
r Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenz⸗Stadt. 


Inſerat e.) 


Propoſitionen 
für die des Landes Wohl zu berathen zufam: 
1 men berufenen Abgeordneten. 
) Bildung von Kommunalfonds für jeden Ort durch 
"Einführung einer Erbſchaftsſteuer, aus deren Zin⸗ 


Y die unter der Rubrik „Inſerate“ befindlichen Aufſätze 
ben zu mehrfachen Mißverſtändniſſen Veranlaſſung 


gegeben. um dieſe ein für alle Mal zu beheben, brin⸗ 
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ſen die Bedürſtigſten Unterſtützung finden, und 

Verwaltung derſelben durch die Gerichte. 

Aufhebung des Salzſteuererlaſſes und Verwendung 

der 2 Millionen Thaler für die ärmeren Klaſſen 

nach Verhältniß der Seelenzahl. 

Errichtung zweier Kredit⸗Inſtitute für das ſtädti⸗ 

ſche und ruſtikale Grundeigenthum. 

Aufhebung der Klaſſen-, Gewerbe: und Mahl: und 

Schlachtſteuer gegen Einführung einer Einkommen⸗ 

Steuer, die den Umfang des Beſitzes oder Geſchäfts 

zwar beſteuert, der Inhaber aber: zur Zuzi hung 

ſeiner Kreditoren nach Verhältniß autoriſirt. 

Einführung von beſoldeten Polizei s Verwaltungen 

und Verwendung der Steuerbeamten dazu ſo wie 

inaktive Militärs. 

Zuſammenfaſſung der gültigen Geſetze von 10 zu 

10 Jahren durch das Miniſterium. 

7) Errichtung von praktiſcher Gewerbeſchulen für je⸗ 
des Gewerbe zur Ausbildung von Geſellen zu 
ſolchen Meiſtern, die zur Aufnahme von Lehrlin⸗ 
gen autoriſirt werden. 

8) Zur Sicherung des reelen Werths der Grundſtücke 
unter einander bei vorkommenden Dismembratio⸗ 
nen: Aufnahme beſonderer gerichtlicher Taxen der 
einzelnen Theile auf Grund vorausgegangener 
Bonitirung, und unmittelbare Vertheilung der 
Kommunallaſten durch die ordentlichen Gerichte. 

9) Verſicherung aller ländlichen Gebäude bei der Pro⸗ 
vinzial⸗Feuer⸗ Societät bis zu ¼ ihres verbrenn⸗ 
baren Werthes, und Zurlaſtlegung der Reiſekoſten 
der Kommiſſarien an die in der Zwiſchenzeit die 
Verſicherung Beantragenden. 

10) Gewährung des Rechts für außer der Ehe er⸗ 
zeugte Kinder, ſich da wo die Perſon des Vaters 
gerichtlich ermittelt iſt, nach beiden Eltern nennen 
zu dürfen. ` 

11) Wiedererhebung gefallener Mädchen, welche ihr 
Kind gut erzogen haben durch das ihnen zu ge⸗ 
währende Prädikat: achtbare. 

12) Bildung der Synoden aus freiftehenden religiöfen 

Männern. 0 

Vorbehalt des Rechts: die wichtigſten Volksange⸗ 

legenheiten, die in Frage ſtehen, durch Volksab⸗ 

ſtimmung in den Kommunen zu entſcheiden. 

Bildung eines Ober: Gerichtshofes für die Strei⸗ 

tigkeiten der Völker Europas als allgemeine Schutz⸗ 

wehr für Recht und Fortſchritt, und als voraus⸗ 
gehende Sicherſtellung bei einer Verringerung der 
ſtehenden Heert. 

Gemeinſchaftliche Behandlung der wieder angefoch⸗ 

ten werdenden Feudalrechte durch das deutſche Par⸗ 

lament, und Sicherung des Rechtszuſtandes. 

16) Aufhebung des konfeſſionellen Zwanges für die Ju⸗ 
den, den Sonnabend zu feiern. 

Bei freiem Petitionsrecht und dem Vorbehalt der 
Volksabſtimmung für die wichtigſten Volksangelegenhei⸗ 
ten und freier Preffe könnte man unter den zur Volks⸗ 
vertretung Befähigten ſo gut looſen laſſen wie unter 
den Vaterlandsvertheidigern dies bei uns noch üblich iſt, 
wodurch die Furcht vor Kaſtengeiſt und Faktionen ver⸗ 
ſchwände. 

Vom Kredit des Grundeigenthums bleibt die Be⸗ 
zahlung der Arbeit und Kunſt abhängig. Talent und 
perſönlicher Kredit geht damit Hand in Hand und ſchützt 
ſich gegenſeitig. Frei wie das Grnndeigenthum jetzt 
daſteht, bedarf es nur der Kreditinſtitute, um, noch für 
einfaches Naturleden Sinn hadende Städter, die früher 
das Landleben wegen gänzlichem Kreditmangel flohen, 
letzterem wieder zurückzuführen, um es verſchönern zu 
helfen. 

Nur die Hülfloſen find Nichtsbeſitzende, aber fie ap⸗ 
pelliren an unſern Schutz und Bruderliebe und dieſe 
kann ihnen in den zu bildenden Kommunalfonds für 
die Zukunft ein für alle Zeiten geſichertes Penſionat 
gewähren. 


Indem wir der Erfüllung der Verheißungen ent⸗ 
gegengehen, die des Königs Majeſtät am 18., 19. und 
20. d. M. ſeinem Volke gegeben hat, befinden wir 
uns nach unſerer innerſten Ueberzeugung auf dem 
Wege, der zur wahren Freiheit führt und die volle 
Entwickelung der Volkskraft verheißt, weshalb wir deſ⸗ 
ſen Innehaltung begehren. — Die gewaltigen Ereig⸗ 
niſſe der jüngſten Tage haben das Königreich in ſeinen 
Grundfeſten erſchüttert, und wir erachten es als die 
etſte Pflicht eines Jeden, darauf hin zu wirken, daß 
die Schwingungen ſich legen, welche durch alle Schich⸗ 
ten der Geſellſchaft hin, ſich bemerkbar machen, die 


gen wir in Erinnerung, daß für alle diejenigen Auf⸗ 
ſätze und Anzeigen, welche unter dieſer Rubrik ſtehen, 
die Redaktion keinerlei Verantwortlichkeit übernimmt. 
Wir halten uns aber ſchon im Intereſſe der eeng 
Meinungsäußerung für verpflichtet, auch Aufſätze poli⸗ 
tiſchen Inhaltes, welche aus einem von e 
abweichenden Standpunkte hervorgegangen I d fan b 
Bezahlung der Inſertionskoſten wenigſtens au 35 ge 
in unfere Zeitung aufzunehmen, bis . e d — 2 
Anſichten durch ein eigenes Organ d. ` Se in * 
gegen in der eigentlichen, von der Re Ge on v e⸗ 
gen Zeitung in Zukunft nur ſolche Artikel Lufnahme 
ſinden können, welche mit unſerer offen ausgeſprochen 

Tendenz nicht im Widerſpruche ſtehen. Red. 


A — 


2) 


3 


— 


4) 


5 


— 
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14) 


15) 


Volkskraft ſchwächen und Parteiungen erzeugen. Die 
ſich plötzlich kundgebende Stimmung gegen Einberu⸗ 
fung des allgemeinen Landtages Behufs Entwerfung 
eines neuen Wahlgeſetzes, erſcheint uns durch nichts 
gerechtfertigt. In dem Geſetze finden wir die alleinige 
Richtſchnur für den Gang der Regierung, und wir be⸗ 
gehren nichts, als deſſen treue Befolgung. Sie wird 
uns am ſchnellſten das neue Wahlgeſetz geben, durch 
welches auf breiteſter Grundlage die neue Verfaſſung 
in das Leben treten ſoll. Nach ihr aber ſehnen wir 
uns, weil mit ihr die Landes-Regierung eine haltbare 
und dauernde Stütze erhält. Dieſer Stütze aber be⸗ 
darf ſie um ſo nothwendiger, als in den größeren 
Städten eine Partei das Haupt erhebt, die mit Unge⸗ 
ſtüm das ganze Land mit ſich ſortreißen will, und be⸗ 
reits verſucht, jede ihr widerſprechende Meinung zu ver⸗ 
dächtigen! — Wir wollten, daß das ganze platte Land 
und die kleinen Städte ſich auch das Entſchiedenſte ges 
gen dieſe Umtriebe ausſprächen, daß dieſe ſich mit dem 
guten Theile der Bürgerſchaft in den größeren Städten 
vereinigten und jede Einwirkung fremder Aufwiegelung 
auf unfere inneren Zuftände unmöglich gemacht würden. 

Wir beweinen jeden Tropfen Blutes, der in Ber⸗ 
lin vergoſſen wurde; wir bewundern die heldenmüthige 
Tapferkeit, mit der man dort ſocht — jedoch ohne alle 
Sonderung der Parteien, in dem Volke wie im Heere 
unſere Brüder erkennend und liebend — die Veran⸗ 
laſſung zu dieſem Kampfe auf das Tiefſte beklagend. 

Unſer Verlangen nach einer Verfaſſung, nach einer 
auch vom Heere beſchworenen Verfaſſung iſt nach die⸗ 
ſem unheilvollen Vorfall um ſo größer geworden, da 
er ſich nicht wiederholen darf. Wer die Einigkeit im 
Volke antaſtet, der frevelt an dem Volk. 

Auf dieſe politiſchen Ueberzeugungen geſtützt, ver⸗ 
langen wir die baldige Emanation des neuen Wahlge⸗ 
ſetzes und alſo deſſen ſchleunige Berathung durch den 
allgemeinen Landtag, — der damt ſein Daſein beſchließt. 

Weiter verlangen wir die unmittelbar darauf ſol⸗ 
gende Anordnung der Wahlen der Volksvertreter, um 
durch ſelbige die Verfaſſungsfrage zu erledigen. — 
Darauf folge die Beſchwörung der Verfaſſung durch 
die Staatsgewalten und die Vereidigung aller Regie⸗ 
rung⸗Organe, wie des Heeres, auf dieſelbe uud nur 
erſt, wenn dies Alles hinter uns liegt, haben wir eine 
feſte Organiſation unſeres Staates erlangt. 

Dieſe in den Zeiten der Ruhe und des tiefen Frie⸗ 
dens verabſäumte Rieſenarbeit ſoll jetzt, wo innere 
Stürme brauſen und dunkle ſchwere Wolken das ganze 
Land umhangen, bewältigt werden! Die Aufgabe iſt 
ungeheuer, und von ihrer glücklichen Löſung hängt un⸗ 
ſere materielle und politiſche Wohlfahrt unſer Ruhm 
unſere Ehre ab. Das Blut, welches dem Vaterlande 
1813, 14 und 15 freudig dargebracht wurde, iſt ver⸗ 
gebens gefloſſen, wenn wir unſerer Aufgabe nicht ge⸗ 
wachſen ſind. 

Das muß jeder wiſſen und erkennen, damit jeder 
beſonnen und pflichttreu handle. Die oben angeführ⸗ 
ten königlichen Verheißungen ſind der Stab, nach dem 
wir ſteuern. Das, was uns zugeſichert iſt, wollen wir 
beſitzen, nicht mehr, nicht weniger. 

Dieſe Erklärung geben wir denen, die uns über 
die königlichen Worte hinausdrängen wollen, wie de⸗ 
nen, die ſolche als nicht geſprochen ausgeben möchten 
und meinen auf dieſe Weiſe unſere Liebe und Treue 
an König und Vaterland auf's Beſte zu bewähren. 

Rothenburg i. d. Ob.⸗Lauſitz, am 31. März 1848. 
(gez.) v. Ohneſorge, Landrath. v. Noſtitz. Graf v. 

Fürſtenſtein. Thiele I. Thiele II. Graf z. Lippe. 

Neu. Jacobi. Freih. v. Kleiſt. Engel. Schaller. 

Weißig. Heinrich 74. Fürſt Reuß. Lehmann. 

Barchewiz. Lucke. v. Gerßdorff auf Hähnchen. 

Wünſche. Neumann. Lange. Pahnes. Geißler. 

Roth. Jenkowitz. Thomas. Schulz. v. Gerß⸗ 

dorff auf Coſel. Freih. v. Gerßdorff. v. Knobels⸗ 

dorf. v. Wiededach⸗Noſtitz. Schwarz. Koch. 

Hennersdorf. Eichler. Bär. Rehle. Hans Peter 

Wied. Mühle. Kottwitz. Seibt. Balzer. Dën, 

chen. Witſchas. Domaſchke. Schiller. Bieber⸗ 

ſtein. Bachmann. Müller. Wille. Holz. Bar⸗ 
thel. Barth. Schkade. Buder. Johann Nucka. 

Wünſche. Tſchoppe. Adrian. Kulpe. Richter. 

Brauer. Jeſchke. Henke. Popiz. Riesner. 

Strietzel. Rublak. Hübner. Thomas. Jochmann. 


Biehayn. Brußig. Anders. Hommel. Schröther. 
Wünſche. Pruske. „Schmidt. Horbaſchk. Müller. 
Unger. Skade. Jäckel. Noak. Kunze. Schulze. 
Eichler. Forſter. Schmidt. Wenke. Schulz. 
Matthes Biele. Schiller. Hänel. Balzer. Mücke 
Hähnel, Funſak. Zieſchang. 


Grünhartau, 31. März. Die in der Beilage 
zu Nr. 76 der Breslauer Zeitung mitgetheilte Nek 
richt, daß die Gemeinde Grünhartau, Nimptſcher Kr., 
mit mehreren anderen eine Petition um Urwahlen und 


Nichteröffnung des vereinigten Landtags weier: $ y 


habe, muß dahin berichtigt werden, daß nut ein 

nes Mitglied derſelben, ohne Vollmacht hierzu von der 
Gemeinde empfangen zu haben, feiner perfönlichen Ueber⸗ 
mung gemäß ſich unterfrieben hat, und dus chen 


diefes Mitglied wegen der großen Unruhe und Eile bei 

diefer Sache Dë nicht einmal genau erinnert, ob die 

Nichteröffnung des Landtags ebenfalls Gegenſtand der 

Petition geweſen ſei, fondern nur das ſicher weiß, daß 

es dem Wunſche habe beitreten wollen: es möchte künf⸗ 

tig bei den berathenden Landtagen cine größere Zahl 

Abgeordneter des Ruſtikalſtandes erſcheinen dürfen. 

Kä? OU AL Bea Bir. 

An die Mitglieder der früheren III. jetzt IV. Com⸗ 

pagnie der Bürgerwehr des Schweidnitzer Anger⸗ 

Bezirks, geführt vom Mauermeiſter Deren Peſcheck, 

in Vertretung des Herrn Stadt⸗Gerichts Rath Simon. 

Die Liſte der Kompagnie weist einen Beſtand von 86 
Mann nach, die in den Tagen der Geſahr auch meiſt 
anweſend waren. 

Jetzt erſcheinen beim Antreten behufs der Waffenübun⸗ 
gen höchſtens 40 Mann! a 

Man legt uns Breslauern mit Recht eine gewiſſe 
Trägheit und Mangel an Gemeinſinn zur Laſt. 

Viele von uns beſchönigen dieſe Trägheit durch die Erklä⸗ 
rung, in der Zeit der Gefahr ſeien ſie auf dem Platze, zu 
Uebungen, die ſie für unnütz halten, fehle ihnen die Zeit. 

Die Kurzſichtigen! Wer den Frieden will, muß zum 

Kriege ſich rüſten, eine undisciplinirte ungeübte Schaar 
zerſtiebt beim erſten Angriffe. 

An alle Säumigen geht daher die Bitte, täglich von 11 Uhr 
Morgens ab den Compagnie⸗Befehl bei den Herren 
Kaufleuten Scheurich oder Thomale einzuſehen, und ſich 
pünktlich zu den angeſetzten Uebungen einzufinden. 

Sie werden wöchentlich einmal in den Abendſtunden 
ſtattfinden, wo jeder eine ſonſt der Erholung gewidmete 
Stunde ſich abmüßigen kann. Das künftige Disci⸗ 
plinar⸗Geſetz wird Strafen gegen die Säumigen verhün: 
gen, die jeder Wohlgeſinnte zu vermeiden ſuchen möge! 


Anfrage. u „Are 
Darf ein Privilegium, welches vor fiebenzig Jah⸗ 
"ren von dem Gouvernement in der Abſicht, einen 


Tbhierſchaufeſt des landwirthſchaftlichen 
Vereins zu Koſtenblut. 
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Zweig der Induſtrie zu heben, einem Einzelnen ertheilt 
wurde, in gegenwärtiger Zeit noch fortbeſtehen, wenn 
der zeitige Beſitzer des Privilegiums, welcher erweislich 
von andern intelligenten Fabrikanten gleicher Waare 
übertroffen wird, daſſelbe offenbar dadurch mißbraucht, 
daß er ſeinen nicht privilegirten Konkurrenten durch 
Stellung ihm allein möglicher niedriger Preiſe den Ab⸗ 
ſatz, alſo auch die Fabrikation erſchwert, ja bald ganz 
unmöglich macht? 

Vorläufig dieſe Manchen gewiß intereſſirende Frage, 
ſpäter eine Petition um Aufhebung nicht zeitgemäßer 
Privilegien dei der neu zu wählenden Kammer, in der 
hoffentlich auch der Fabrikantenſtand Vertretung finden 
wird. X. 


— — 


Beſcheidene Anfrage. 
Werden denn die Kommunal:Badöfen bald gebaut 
werden? Früher war der Scheffel Roggen circa 5 Rt., 
jetzt 1 Rt., wie viel könnte das Brod größer ſein? 


Chriſtkatholiſches. 

Die für den 2. April angekündigte Gemeinde⸗Ver⸗ 
ſammlung fällt aus, und wird ſtatt derſelben Gottes- 
dienſt durch Herrn Prediger Wagner abgehalten 
werden. V. 


Mein lieber Herr Bäckermeiſter. 


Wir wollten größer Brot — 
Man giebt uns gute Worte! 


Aus Ihrer Antwort (Schleſ. Ztg. Nr. 78) auf unſere 
beſcheidene Anfrage erſehe ich: erſtens, daß Sie zwar kein 
Spartaner ſind; dieſe liebten — wie Sie vielleicht wiſſen 
— auf kurze Fragen kurze Antworten; zweitens aber, daß 
Sie doch mehr Muth, wenn auch am unrechten Orte, be⸗ 
ſitzen, als Ihre Herren Kollegen, denn während dieſe ſtill⸗ 
ſchweigend ihren alten Schlendrian fortgehen und auf An: 
fragen nicht viel geben, verſuchen Sie nicht nur Ihr eigenes 
Thun und Laſſen, ſondern auch das der Bäcker Breslaus 
in corpore ins ſchönſte Licht zu ſetzen. Es iſt aber merk⸗ 
würdig, daß dieſes Licht Niemandem behagen will; im Ge— 


In der Buchhandlung Eduard Trewendt iſt zu haben: 


Aufruf zur Gründung einer Zeitſchrift 


D 
gentheil wirkt es fo blendend auf die Einen — wir meme 
unſere armen Mitmenſchen, — daß ihnen das Waſſer 
die Augen treten möchte, wenn fie die Brotfabrikanten A 
ſich, und deren Fabrikate mit ihrem Appetit vergleichen, 
fo verirend auf die andern Alle, daß ihnen grün und gan, 
vor den Augen wird und ſie vor Kopfſchütteln Ihre 
wort nicht zu Ende Leien konnen. 

Es iſt aber auch ſtark von Ihnen, mein Guter, 
Sie uns weiß machen wollen, 20—30000 Scheffel zu the 
ren Preiſen eingekauftes und vorräthig lagerndes d 
und Getreide ſeien die unſchuldige Urſache, daß das SU 
klein ſei und klein bleiben müffe. — Haben wir H 
noch vor Kurzem, ehe die billigeren Preiſe eintraten, dp 

enug von den hieſigen Bäckern die Worte gehört: 1 
önnen nicht größer backen in jo ſchlimmer Zeit; wir in 
bei unſern täglichen Einkäufen täglich mehr zahlen und 
Vorräthe aus guter Zeit iſt nicht mehr zu denken!“ 
Woher denn nun auf einmal die ominöfen 20—30000 Sele, 
Hat die böſe Zeit Sie aufſpeichern gelehrt? — Wann! 
ben Sie das Publikum belogen, früher oder jetzt? 

Ihr Gerede über fremde Konkurrenz zu kommen 
kann nicht unſere Abſicht fein; auch ift dies überflüffig, 
der Widerſpruch darin zu augenfällig iſt. 

Was endlich aber das Lamento über den Rabatt 
langt, Theuerſter, ſo genüge Ihnen die bündige Antw 
Niemand zwingt Sie dazu! Gewähren Sie Zwiſchenhänd 
denfelben — dem wirklichen Konſumenten wird faktiſch 7 
ner mehr zu Theil, — ſo verſteht ſich am Rande, d 
im Verhältniß nicht größer ſein wird, als zu Zeiten, wo 
über Ihre Waare zu klagen nicht Urſache hatten, und di 
würden Sie, Freundlichſter, dazu fagen, wenn Ihr Sch 
macher oder Schneidermeifter Sie plötzlich darum v D 
erte, weil er mit andern, mehr brauchenden Familien . 
Abkommen getroffen, bieten quasi Rabatt zu bewilligen 
h. billiger arbeiten zu wollen. Sie würden gewiß 0 al 
„Was kümmern mich Andere!“ — Alſo keine Albernheil 
der Rabatt iſt nimmermehr ſchuld am kleinen Brote. 
Wir glauben nun einmal nicht Alles und Jedes und Ka 
trotz des kleinen Brotes noch urtheilskraft genug behal a 
daß wir ſehr wohl bemerken, wenn man uns ein X für 
u vormachen will, und überhaupt Kraft genug, uns Wa 
die ſentimentalen Klagen eines hieſigen Bäckermeiſters m 
erweichen zu laſſen. Pr 

Warum alſo bei den jetzt fo niedrigen Getreidepreiſ 
kein größeres Brot?? 


daß 
chen 
Aach 


— 


Die rege Theilnahme, der ſich das Thierſchaufeſt des hieſigen landwirthſchaftlichen 
Vereins im verfloſſenen Jahre zu erfreuen gehabt, war Aufmunterung, auch dieſes Jahr 
ein dergleichen zu veranſtalten. 

Der Zweck dieſes Feſtes ift, die Viehzucht durch öffentliche Anerkennung vorzüglicher 
Leiſtungen zu beleben und zu fördern; weshalb wir uns erlauben, das landwirthſchaftliche 
Publikum aufzufordern, ſeine beſondere Aufmerkſamkeit und zahlreiche Theilnahme dieſem 
Feſte ſchenken zu wollen. 5 
Die Thierſchau findet Donnerſtag den A. Mai dieſes Jahres 

wl, A zu Koftenblut jtatt. 

Die Anmeldung der Pferde, des Rindviehes ꝛc. mit Ausnahme von Schafen, geſchieht 
bis zum Abende des 3. Mai, alſo dem Abende vor dem CThierſchaufeſte, bei dem Sekretär 
des Vereins, Apotheker Martin zu Koſtenblut, bei welchem auch für Nichtvereinsmitglieder 


beſondere Karten > 
„zur Theilnahme und Geftellung er eee e am Thierſchaufeſte 
5 10 Sgr. 
entgegengenommen werden können. S 
Ein ortsgerichtliches Atteſt muß bei der Anmeldung der Thiere zu den Akten überge⸗ 
ben werden, in welchem nächſt Vermerkung des zur Schau zu ſtellenden Thieres, der An⸗ 
gabe des Geſchlechts, Alters, Farbe beſonders dokumentirt wird: 
1) daß die Thiere vom Produzenten ſelbſt gezogen worden, 
2) der Geſundheits⸗Zuſtand der Heerde, welcher das Thier entnommen und 
) bei Maſtvieh, daß es lediglich von eigener Maſtung abftamme, 
indem nur auf Grund eines dergleichen Atteſtes die Genehmigung zur Aufſtellung der Thiere 
ertheilt werden kann, bemerkend, daß Zugthiere gefeſſelt aufzuftellen find. 
Die zu ertheilenden Prämien 2 folgende: 
5 e r Pferde. 
1) den beiden erſten ſelbſtgezogenen Na e jeder einer Prämie von 10 gr, 
2) den beiden beſten ſelbſtgezogenen Fohlen, im Alter von 1 bis 2 Jahren, einem jeden 
ir a Gtteg 10 SC nee * = 
3) dem beſten ſelbſtgezogenen Hengſte eine Prämie von tlr. 
a | I. Für Nindvieh. 2 
1) den zwei beſten ſelbſtgezogenen Nutzkühen, jeder eine Prämie von 5 Rtlr., 
2) dem beſten ſelbſtgezogenen zweijährigen Kalbe eine Prämie von 5 Rtir., 
3) dem beiten ſelbſtgezogenen dreijährigen Stiere eine Prämie von 5 Ktlr., 
4) dem beſten ſelbſtgezogenen 6 bis 8 Wochen alten Kalbe eine Prämie von 4 Rtlr. 
e "CG Maſtvieh. , 
Sollte auch dieſes aufgeftellt werden, fo wird dem Vorzüglichen eine Prämie Auer: 
kannt werden. dëi. d 
Am Zage der Thierſchau werden zu den geſchloſſenen Räumen befondere Eintrittskar⸗ 
ten à 5 Sgr. ausgegeben werden, wovon indeß indeß jedes wirkliche Mitglied Eine der⸗ 
leichen gratis erhält. X 
F ES Koſtenbluth, den 18. März 1848. 
Der Vorſtand des Koſtenbluther landwirthſchaftlichen Vereins. 
Gebel. Marx. 


, T 
— s 

Der Roſenberg⸗Kreuzburger Telegraph, 
ine Zeitſchrift für das Leben und Streben der Gegenwart, deſſen Wahlſpruch: „Für 
Wahrheit und Recht“, „Vorwärts — Aufwärts!“ iſt, und der erſt vor weni⸗ 
end Tagen durch ein Verbot des Miniſters v. Bo del ſchwingg dem gewaltſamen 
t de preisgegeben, durch das neue Preßgeſetz wieder zu neuem Leben erweckt worden iſt, 
n Wine Wirkſamkeit mit neuer Kraft begonnen, und wird es ſich aufs Neue angelegen 


ſeis ilaſſen, ga an der Arbeit unferer Zeit kräftig zu betheiligen. Der Preis dieſes Blat⸗ 
Do Sar. Arch die Poſt bezogen — pro Quartal 12 / Sgr., durch Buchhandlungen 
1 „ — Anzeigen jeder Art werden gegen 1 Sgr. Inſertionsgebühren aufgenommen 


und erfreuen ſich bei der bedeutenden Verbreitung des Blattes, namentlich in ganz Ober: 
ſchleſien, des beſten Erfolges. : 
Roſenberg, Ende Marz 1848. Fr. Kuhnert. 


Gute Soda, Seife empfingen in Commiſſion und empfehlen in Partien 
von 10 Pfund A 3 Sgr., im Centner billiger: 
Nahmer, Stern und Comp., Karlsſtraße 38, im Hofe rechts. 


Büchſen und Hirſchfänger zum Aufſtecken, 
das GEAR, ſebr e Gi een Proben bei ine vor; daß (dë ſehr gut 
ai hierauf erbitten ſich Hübner und de BEE e 


— RT AE Bas 
en Täglich friſche Preßhefer 
find zu haben in der Täglich Fri be Ne Bbeien Sakief jan: 


im Wege der Aſſociation. 


Eduard Trewendt, F. Behrend, Nees v. Eſenbeck, A. Kattner . 
W. Friedensburg. —— 
Kallenbach's Spiel⸗ und Vorſchule. 


ail 
Sonntag den 2. April Nachm. 3 uhr Examen. Montag den 3. April Anfang des neuen eg: 


Der Ausverkauf 


von zurückgelegten Schnürmiedern a 1 Rthl. bis 1 Rthl. 15 Sgr. iſt dei 
Bamberger, Schweidnitzer Straße in der Meder? 
gi 


Conſetvatjonsmieder mit Luft gefüllt, für ſchiefgewachſene Perſonen, à 2 
15 Sgr. bis 3 Kthl.; fo wie auch Mieder für Knaben und Mädchen, wo der H 
per ſich ſehr conſervirt, find vorräthig und werden auch Beſteuungen angenomm 
Zum Maaß bedarf ich ein paſſendes Kleid nebſt Bemerkung des Wuchſes. f 

Wirklich und gänzlicher Ausverkauf. 

Wegen Aufgabe meines Geſchäftes, verkaufe ich nachſtehende Artikel unterm et, 
ftenpreife, nämlich modern gefertigte Ueberröcke, Fracks, Beinkleider und Weſten, éi 
Tuche, Bukskings und Modewaaren, fo wie auch Damenmäntel und Burnuſſe. Für gi 
mir feit 34 Jahren geſchenkte Vertrauen ſage ich meinen ergebenſten Dank und bitte M 
geehrten Kunden von vorſtehender Offerte gefälligſt Notiz zu nehmen. 

Moritz H. Stern, Riemerzeile Nr. 10.7 

Verkaufs-Lokal: Ohlauer Straße, erſte Etage. 


E. M. AUSTRICH ` 


aus Paris und Berlin, $ 
beſucht auch wiederum den hieſigen Markt mit einem vollſtändig aſſortirten ind 
d 


Pariſer Schmuck- und Toiletten⸗Gegenſt 
V . beſtehend aus . 
nl. Imitation de Diamants, 
künſtliche Brillanten, als: Halsgeſchmeide, Ohrgehänge, Ringe, Bracelets, Colliers, 
fer, Broches, Tuchnadeln, Medaillons ꝛc. Sammtliche Gegenstände find in feinftem 
und Silber gefaßt. Auch befindet ſich daſelbſt ein großes Lager ungefaßter Steine, 
empfehle ich ein großes Lager o 
englifcher und franzöſiſcher Galanterie: und Bijouterie 
Gegenftände, 

fo wie Brieftafchen, Porte ie, Cigarren⸗Taſ 
Ale doppelte Perſpektive, Can 
ben 2 aa de A b ſeidene, von 

ndet ſi d d 
ek ch auch die Niederlage der 


Hofenträger, et. Rete 
feine Pariſer Black : Handschuh 

2 ao. 20 Sgr. bis 37. Reh. 
Goldſchmidtſchen Streichriemen 


Ferner die alleinige Niederla ü 
\ 7 ge für ganz Deutfchland der 
engl. Metall⸗Schreibfedern, bekannt und berühmt unter dem Namen 


EEmannels Pens. A 
Noch niemals hat eine Erfindung eine größere Vollkommenheit er 0 
dieſe engl. Metallfed ern, welche nur aus 22 verſchiedenen Sorten bi 
Zur Meberzeugung von der Vortrefflichkeit werden Muſterkarten dem Pu 
verabfolgt, um ſelbige erſt zu proben, und man wird finden, daß eine 
Vollkommenheit noch nie unter Händen vorgekommen iſt. d 
Stahlfedern e 


in 251 verſchiedenen Sorten werben pro Gros, 144 Stück, in Kitchen ar 

4 Sgr. — 1 Thlr. abgegeben. W Wiederverkäufer erhalten bei en ge, 
Poſten einen eg Rabatt, / 

as Verkaufs⸗Lokal befindet ſich: ur ie 

Hotel zum blauen Hirſch, Ohlauer Straße, erſte eratt a 


Sollte ein praktiſcher Landiirth, der vielleicht auch 20 — 20.000 Nthlr. . 
hat, geneigt fein, den Direktor⸗Poſten eines bedeutenden Güter⸗Komplexes zu übern 2. 
der kann ſich melden bei Lë H. Meyer, Weidenſtraße N 
Eine Gutspacht von circa 1900 Morgen wird ebendaſelbſt nachgewieſen. 
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Dritte Beilage zu Me 79 der Breslauer Zeitung. 
8 k Sonntag den 2. April 1848. 5 


Allgemeine Preußiſche Alter⸗Verſorgungs⸗Geſellſchaft. 


TD 


Theater: Wepertoire. 
Ké 1 „Deutfchlauds Stimme.‘ 
Bürgern Breslau's gewidmet von Dr, 


uck, Melodie von Guſtav Adolph Heinze, 
Cho ragen von Herrn Rieger und dem 
or. Hierauf: „Die Stumme von 
ortiei.“ Heroiſche Oper mit Tanz in 
én. Muſik von Auber. Nach dem 
Ki Alt: Feſtgeſang von Dr. Lasker: 
hr bin ein Deukſcher, kennt Ihr meine 
Ken ens“ vorgetragen von Hrn. Rieger. 
in 905 „Emilia Galotti.“ Trauerſpiel 
3 Akten von Leſſing. Gräfin Orſina, 
u Kühn, vom großherzogl. Hoftheater 
Mannheim, als Gaſt. 


P Verlobungs Anzeige. 
wh Verlobung — Nichte, Pauline 
Adee mit dem Kou, Obder⸗eandeg⸗Ge⸗ 
Bi rier Herrn Lande und Stadtrichter 
VR hierſelbſt, beehren wir uns wohl: 
ya Freunden und Bekannten anzuzeigen. 
an Wartenberg, den 31. März 1848. 
ir Superintendent Königk und Frau. 
Verlobte empfehlen ſich: 
Pauline Wanke. 


— pPerrmann Sittenfeld. 


„ Entbindungs⸗Anzeige. 
Kane Beute Abends >10 Uhr erfolgte glück⸗ 
Dit, Entbindung meiner geliebten Frau Dt: 
arten geb. Rudolph, von einem geſunden 
den el Knaben, beehre ich mich, theülnehmen⸗ 
beſonderwandten und Freunden, ſtatt jeder 
Kin Ten Meldung, hiermit ergebenft anzu⸗ 
»Neiſſe, den 20. März 1848. 
ZE ft Julius Auguftini. ` 
ie Entbindungs⸗Anzeige. 
ate deute Morgen um / auf 7 Uhr er: 
Ewu glückliche Entbindung feiner lieben Frau, 
lerne gebornen Schönberner, von einem mun⸗ 
helge aben deehrt ſich ganz ergebenſt op 


Mitkowski, 
8 prakt. Medico Chirurg. 
kamſchüe bei Glogau, 20. März 1848. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Wi heute Mittag 1 uhr erfolgte glückliche 
D indung meiner lieben Frau Julie, geb. 
dal ſig⸗ von einem muntern Knaben, er⸗ 
Die ich mir Verwandten und Freunden bier: 
Flochebenſt anzuzeigen. f 
L riansdorf bei Zobten, 31 März 1848. 


— Alb. Wirbach. 
Todes ⸗ Anzeige. 

Ar Die unerforſchucher Natbſchluß entriß 
unſern d meinen vier unmündigen Kindern 
Vater Keliebten unvergeßlichen Gatten und 
Rachmitt eodor Sponer den 26ſten d. 
von 33 tags 3 uhr, in dem blühenden Alter 
ſomerzüabven an Typhus. Indem ich dieſe 
wandt iche Anzeige entfernten lieben Ver⸗ 
Wu ich und theilnehmenden Freunden widme, 

9 tief betrübt um ſtille Theinahme. 

au, den 29. März 1848. 

Elfriede Sponer, geborene 


a Todes Anzeige. 
Weder Abend um 10 Uhr ſtarb am Tv⸗ 
bee Frau Zimmermeifter Raſchdorf, ge⸗ 

au lapsia, Mitvorſteherin des hieſigen 

kwnnvereins, ausgezeichnet durch große 
GP derleugnung, liebevolle Thätigkeit und 
bont, orgfalt zum Beſten der Armen und 
vert hieſiger Gegend. Der Verein be⸗ 
0 fe in der Dahingeſchiedenen einen eben 

x ellen als ſchwer zu erfegenden Ber: 
Kn b er Herr wolle ihr reichlich vergelten, 
Bee ſie aus Liebe zu ihm feinen leidenden 
gekannt gethan hat. Uns und Allen, die ſie 
Del, und liebgewonnen hatten, wird ihr 

Vie, dunvergeßlich ſein. 

en 30. März 1848. 


Der Frauenverein. 


Di, Mkalisehe Seetion. 


VOR den d Aen 4. April % 7 Uhr, Vor. 


N Felix eretürs über das Oratorium Elias 
Mendelssohn-Bartholdy. 
* e 
U Mone ehnische Seetion. 
lere WA den 3, April Abends 6 Uhr 
Stolte, Fortsetzung der techno- 


In, sch 
dp der Randschau und officielle Mitthei- 
Sg, neuen sächsischen Gemeinde-Back- 


due eine befcheitene N . 
h he die ‚Herren Bußpändter aid anf: 
® örterbücher und die Graupner 
auerkraut vorräthig — oder nicht? 


Lie — EEN 
ſammiung fämmtlicher Brest. 
egen ev. Elementarlehrer d 
WÉI EN maßer Beiprehungen Mit woch 
Vale V. Abends 7 Uhr in der Elementar 
Nr. 2. 
e . 
A — April beginnt für Hieſige in mei⸗ 
bacwärtigel⸗Juſtitut ein neuer Kurſus. 
bange de werden jedoch gleichfalls nach 
gangener Beſprechung berückſichtiget. 
* J. Seidel, 
Organſſt zu St. Chriſtophori. 


Den Penſions⸗Mitgliedern der Allgemeinen 
Galt Wieck daß die Peuſions⸗Auszah 


wie durch geeignete Maßregeln die Vorſorge 


regelmäßig erfolgen werden. — Die Geſellſ 
haben und ihre Subſiſtenzmittel bei jeder andern Anlegung von Kapitalien in der gegenwärtigen 


ſehen, eine ebenſo ſich 


reußiſchen Alter⸗Verſorguüngs⸗Geſellſchaft machen wir hiermit bemerklich, 
ung unter allen politifchen Verhältnifien 
erſonen, welche das 50ſte Lebensjahr überſchritten 

Zeit gefährdet 


aft bietet überdieß allen denjenigen 


ere als vortheilhafte Gelegenheit zur Benutzung ihrer Kapitalien durch Verſicherung bei dieſer 


Anſtalt. Desgleichen empfiehlt die Geſellſchaft ſich allen jüngern Perſonen zur Hinterlegung von Erſparni ich für 
höhere Lebensjahre gegen mögliche Wechſelfälle des Geſchicks einen Nothpfennig . 9 eege von sinken ee 


jederzeit entgegengenommen bei den Abgenten 


Breslau, den 2. April 1848. 


Schul: Anzeige. 

Mit dem 6. April wird hierſelbſt, Karls⸗ 
ſtraße Nr. 47, erſte Etage, des Unterzeichne⸗ 
ten Privat-, Lehr⸗ und Penſions⸗Anſtalt für 
Töchter gebildeter Stände eröffnet. Eltern 
und Vormünder, deren Töchter und Mündel 
in die Anſtalt eintreten ſollen, werden er⸗ 
ſucht, den Unterzeichneten möglichſt, bald da⸗ 
von in Kenntniß ſetzen zu wollen. Auch Pen⸗ 
ſionärinnen ſinden ſogleich Aufnahme. 

Dr. Emil Scheder. 
Schul: Anzeige. 

Meine Jochterſchule befindet fi jetzt 
Ring Nr. 3, und wegen Aufnahme neuer 
Schülerinnen bin ich täglich zu ſprechen. 

Breslau, den 2. April 1848. 

Verw. C. Thiemann. 

Von heute ab wohne ich Junkern- 
strasse Nr. 3, 1 Treppe. 

IB. Poppelauer. 

Ich wohne jegt Nikolaiſtraße Nr. 32. 
Julius Bie. 


— EE 
Schnabel's Inſtitut 
für gründliche Erlernung des 
Flügelſpiels. 

Schüler welche geneigt ſind, ſich dem am 
3. April zu eröffnenden neuen Curſus anzu⸗ 
ſchließen, können ſich täglich von 1—2 Uhr 
in meiner Behauſung melden. 

Julius Schnabel, Neumarkt Nr. ar. 


| 
1. S. 

S. Horrwitz, Schuhbrücke Nr. 27, ver⸗ 
kauft: Allg. Landrecht, grbr. Druck, 5 Bd., 
Hlbfrz., f. 3 Rthlr., mit Ergänzungen 3½ 
Rthlr. Gerichtsordnung, grbr. Druck, 
4 Bd., eleg., f. 4 Rthlr. Mannkopff's 
Ergänzungen der preuß. Geſetzbücher in 7 
deg, Bdn., geb., f. 3 Rthlr. W. v. Wil⸗ 
liſen, Theorie des großen Krieges, mit 
Kupfertaf., 2 Th., gr. 8, g. neu (2%, tr, 


— 


f. 1 Rtlr. v. Nudloff, preuß. Militärs La 
recht, m. Supplmtbd. (4 Rtlr.) f. 1% Rtlr. SC 
Ehronik von Breslan nebſt Belagerung, 1: 


3 Bd. Hlofrz., v. Menzel, f. 2 ½ Rehlr. 
Wolff's Encyclopädie der deutſchen Natio⸗ 
nal⸗Literatur, m. Proben in 7 teg, Hlbſrz.⸗ 
bdn., gr. A, v. A—3 (18 ½ Srel, f. 8 Rl. 
Sulzer, Theorie der ſchönen Künſte, 4 Bd., 
deg, g. (9 Rtlr.), f. 1% Rtlr. Kieſewetter's 

remdwörterbuch, 2 Bd., gr. 8., fauber 
Or, Sgr, f. 1½ gr, Neueſte Poſt⸗ und 
Reiſekarte von Deutſchland, v. Handke, in 6 
Blättern (2 Rtlr.), f. 1 Rtlr. ꝛc. In eleg. 
Einbänden und ganz neu: Beck, Heine, 
Herwegh, Freiligrath und Heinzen e 
Gedichte. Glasbrenner's neuer Reinecke 

zuchs, Prachtbd. ꝛc. Außerdem meine Bü⸗ 

er politiſchen u. cameraliſtiſchen Inhalts. 
Auch empfehle ich meine Schulbücher zum 
neuen Schulkurſus. 


Geſuch. 
Ein durch alle Klaſſen des Gymnaſiums 
wiſſenſchaftlich gebüdeter junger Mann ſucht 
ein baldiges Engagement als Hauslehrer; 
wo möglich in Polen. Gefällige Anfragen 
unter der Chiffre A. M. K. D. Breslau 
poste rest. 

Der verbeirathete Lehrer H., Kup 
ferſchmiedeſtr. 45, 2 Stieg., wohnt vom 
3. April d. J. Ohl.⸗Str. zur Kornecke 
3 St. und nimmt einfge Knaben in gute 
Pflege und Aufſicht. 


Br 4 I 
Wohnungs⸗Veränderung. 
Ich wohne jegt Ohlauer: und Biſchofsſtr. 
Ecke Nr. 69 im rothen Hirſch 2 Stieg. hoch, 
G. Preß, 
Damenkleider derfertiger. 
Leinſaamen⸗Anzeige. 

Neuen Rigaer, Pernauer, Windauer und 
Memeler Kron⸗Säe⸗Leinſaamen empfing und 
offerirt zu billigen Preiſen > 

Ehrift. Friedr. Gottſchalt, 
Nikolaiſtraße Nr. 80. 

Breslau, den 1. April 1848. 

En Kraulein, welches im Schneidern nach 
dem Waaße ganz, aber auch wirklich. 
vollkommen geuͤbt iſt, und womöglich auch 
Pußmachen verſteht, findet ſogleich ein an: 
nehmbares unterkommen. Das Nähere ift 
bei Herrn S. G. Schwartz in Breslau zu 
erfahren. 

a Ntlr. Belohnung. 

Am Freitag Mutag SE 80 Golde⸗ 
nen⸗Becher⸗Seite des Ringes eine große blaue 
Knopfaadel mit 6 Täckiſen verloren. Wer 
dieſelbe Schubbeücke Nr. 48 abgſebt, erhält 
obige Belohnung. 


und im Hanpt⸗Büreau, Ohlauer Straße Nr. 43, hierſelbſt. 
Das Direk 


Ankündigung und Aufforderung 
zur Gewerbe-Ausſtellung 


im Mai 1848 zu Breslau. 


Der Breslauer Gewerbe-Verein beabsichtigt wie früher, fo auch in dieſem Jahre eine 
Ausſtellung techniſcher Erzeugniſſe zu veranſtalten, weiche in Breslau am 21. Mai begin⸗ 
nen und ſechs Wochen hindurch dauern ſoll. Obgleich frühere Anmeldungen der einzuſen⸗ 
denden Gegenſtande ſehr erwünſcht ſein würden, um dieſen paſſende Plate aufbewahren zu 
können, fo find doch ſolche Anmeldungen nicht unerläßliche Bedingung, wohl aber muſſen 
dann alle vorher nicht angemeldeten Gegenſtande fpäteftens bis zum 5. Mai eingeſandt ſein, 
und zwar unter der Adreſſe: N 

„an den Breslauer Gewerbe⸗ Verein.“ 

Zu dieſer Ausſtellung wird, mit Ausnahme der Werke der ſchönen Künſte, jedes ſchle⸗ 
ſiſche Induſtrie⸗Erzeugniß, auch das Grobſte zugelaſſen, wenn daſſelbe im Verhaltniß zum 
Preiſe nur ſauder gearbeitet iſt. Auch find Gegenſtande des Luxus, fo wie ſolche Fabrikate, 
welche wegen der darauf verwendeten bejonderen Sorgfalt und Kunſtfertigkeit, und wegen 
der hierdurch dedingten Preiserhöhung ſich nicht zum gewöhnlichen Gebrauch eignen, ſon⸗ 
dern in das Kunſtgebiet einſchlagen, keineswegs ausgeſchloſſen. Namentlich laſſen wir auch 
an die Herren Oekonomen das Geſuch ergehen, auch diesmal unſere Ausſtellung recht zahl⸗ 
reich mit Wollvließen, Wollproben, Mehl⸗ und Zucker⸗Proben ꝛc. zu beſchicken. — Die Zu: 
ſendungen folder zur Ausſtellung beſtimmten Gegenftände werden portofrei erwartet, die 
Koſten der Rückfracht übernimmt aber der Gewerbe-Verein, fo wie auch von ihm ſämmtlich 
ausgeſtellte Gegenjtande für die Dauer der Ausſtellung gegen Feuersgefahr verſichert wer⸗ 
den. Zur Vermeidung etwaiger weiterer Beſorgniſſe erwahnen wir noch, daß empfindliche 
Stoffe gegen Staub geſchützt werden. Den Einſendern ſolcher Gegenſtande wird ſogleich 
eine Quittung über das Emgelieferte verabreicht, ſo wie ihnen auch freier Zutritt wahrend 
der Dauer der Ausſtellung geftattet wird. Die einzuſendenden Gegenftände find mit einem 
genauen Verzeichniß, fo wie mit der Angabe des etwaigen Verkaufspreiſes zu verſehen. 
Sehr erwünſcht würde es fein, wenn bei einzelnen Fabrikaten zugleich Notizen über den 
Stoff, aus welchen dieſelben bereiten find, ihre Verfertigungsweiſe, den Betrieb und umfang 
des Geſchäfts, ſo wie, welche weiteren Fabrikate der Produzent liefert, mitgetheilt werden, 
um ſolche Notizen in den über die Ausjtellung zu veroffentlichenden Bericht aufnehmen zu 
können. — Die Empfangnahme und Aue ſtelung der eingeſandten Gegenſtande beſorgt eine 
aus dem Vorſtande gewahlte Kommifjton. — Sammtliche ausgeſtellte Gegenftände werden 
mit einem gedruckten Zettel verſehen, worauf Name und Wohnort des Verfertigers, ſo wie 
auch die Angabe, ob und um welchen Preis dieſelben zu verkaufen, bemerkt ſind. € Vor 
beendeter Ausſtellung darf kein Gegenſtand zurückgenommen werden. — 
Mit der Ausſtellung wird eine Verlooſung von ausgeſtellten Gegenſtänden verbunden wer⸗ 
den; über die näheren, Beſtimmungen und die Reſultate der Verlooſung ſollen demnächſt 
beſondere Benachrichtigungen in öffentlichen. Blättern erſcheinen. 


Der Vorſtand des Breslauer Gewerbe⸗Vereins. 
ente e Ir 
reren ale KI Kéi See iii 
Bei der umch Kauf geschehenen Uebernahme der 


15 Apotheke zum Pelikan, 


Friedrich- Wilnelmms- Strasse No. 74a. empfiehlt sich dem wohl- 
2 wollenden Vertrauen der hochgechrten Bewohner Breslau's und Umgegend: 
EZ Breslau, I. April 1848. Wilhelm Hensel. 
Im Befig meiner neuen Frühjahrs Waaren, fo wie fehr eleganter 
Braut: und Geſellſchafts⸗RMoben empfehle ich ſolche zu zeitgemäßen, 
ſehr billigen Preiſen; desgleichen eine ſehr reiche Auswahl der neueſten, reinwollenen 
Double⸗Long⸗Shawles u. Umſchlagetücher, welche ich für Rechnung 
eins Pariſer Hauſes zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen verkaufe, 


Moritz Sachs, zur Kornecke. 
Hand⸗Mehl⸗ und Schrot-Mühlen 


verſchiedener anerkannt zweckmäßiger Konſtruktionen, mit Metall⸗ und Stein⸗Mahl⸗ 
platten, empfiehlt billigſt: Ferdinand Schölens, 
, Schloſſer und Maſchinenbauer, Oderſtraße Nr. 13. 


3 r RE en 
Unser Wechſel⸗Comtoir befindet ſich von heute ab Ning Nr. 15. 
Breslau, den 1. April 1848. L. M. Caro und Comp. 


— . ̃ —— — —— —— — reg 
Auen ananas HA 888888 
Avis important aux Dames! 

CZ la Ville de Lyon Speeialite Chäieg, "= 
Liquidation compléte et defintive — Marques des prix en chiffres connus, — 
Garantie de la qunlite. — Garantie de la valeur. — Occassion exeptionelle 

acheter à des prix tonnamment bas, pendant rette foire de Breslau, 
A P’Hötel de Poie daer par terre. 


Verkaufs⸗Ausſtellung Parker und Kyoner 
Shawls und Umſchlagetücher. 


I ter den angelegten Fabrikpreiſen em gros 
Gelegenheit, behentenb ES sen Liuzukan Zo 


te GC d 

Ju Gaſtbof Ee Gans par terre. "dë 
e Chäien enrres. Ex E 

D ene Mutter BEAT Om 

20 % und % groß, in Guchemit und Eero, nen 

K 180 Stüc Long⸗Shawle in reiner Wolle, Cachemir and Tego, Die 


allerneueſt 20 bis 70 Rtl. 
Im Gaſthof zur goldenen Gans par Ch 


ELSE ELLE eut DULLESSEN 
Bei jeder R Ob. Ki ` 

d, EUR, Portrait® zen Gimme. 
von Julius Noſenthal, Graveur und Daguerreotppift, Ring Nr. 42, Schmiedebrücke-Ecke 


Eben fo ſchen und eben fo billig wie alle auswärtigen Babrifanten e Strob: 
und Bortenhüte aller Art, ſo wie auch deren beſte Wäſche: . Willner, Niemerzele 20, 
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In der in Gemäßheit des § 58 der allerhöchſten Verordnung vom 8. Juni 1835 (Gefegfammlung Nr. 1619) ftattgehabten achte 
1 a Pfandbriefe Litt B. find folgende vier Prozent Zinſen tragende Apoints über einen Geſammtbetrag von 29,250 Rll 
vorſchriftsmäßig gezogen worden, und zwar; 


a 1000 Nthlr. Nr. 40852 auf Klein⸗Ellguth. Nr. 17506 auf Siemianowitz, Radzion kal! 
uf Natib * = 49659. = desgl. 


Nr. 89 auf Ratibor. 4 desgl. Laſſowitz und Sowitz. 
= 189 e Garolath. 49822 Raudnitz und Raſchdorf. 17553 desgl. 
260 Schwieben. A 100 Nthlr. i s 17592 desgl. 
= 791 Siemiano witz EE Nr. 5590 auf Dombrowka. = 1 = un 
aſſowig und Somit, | 5629 - Haltauf. 17656 esgl. 
e 795 : K H 5 DN . Hr e Le SE : 61022 - Krziſchkowitz. 
874 sgl. 6052 Ratibor. Com = 61275 = _ Rauffe. 
40175 = Dambrau und Sokollnick. 6100 desg 61471 Buchwald. 
a 500 Ntblr. 6374 Saabor. 61472 desgl. 
„ . desgl. 6150 Brune. 
Ba "xg dee. 6540 = Rofhowig und Jaborowig. | + 61595 Gaſchowitz | 
* 1201 Ratibor. 6664 = Groß⸗Petrowitz. 61678 Giesdorf. 4 
2 d 755 Saabor. » 6985 Glinitz, Zborowsky, Bogdalla. | 61811 Dambrau und Sokollnich 
e = Garotat, 7003 desgl. 61954 „Polniſch⸗Leipe. 
ee Albendotf. 7024 = Albendorf. 62136 = Raudnitz und Raſchdor 
—— e — 29 und Tworog. „ 7089 desgl. A 50 Mehr. 
- 2130 + Niewodnigt Lee Dë desgl. Nr. 10504 auf Branitz. 
„2156 Gpeppehvib. 5 10645 „ Ober- und Nieder⸗ Lubie 
2614 =. Siemianowig, Radzionkau, | 17342 E , 10783 =  Rettkau. P 
Laſſowitz und Sowitz. = DeutſcheKeſſel. 10872 Deutſch⸗Crawarn u. Soff 


7492 Sber⸗ und Nieder: Kunern. 


11203 Bojadel und Kern. 
desgl. 


43232 = Groß-Lagiewnid. 


* un D UI Du 


s dk, 11336 Ratibor 

=  Kederhofe, VK e . 
43334 Denke und Sokollnick. $ 7005 5 , gl. 11337 = desgl. 
43349 desgl. ei ZE + desgl 1 Waldvorwerk. 

! d R e  Deutfch-Keffel. 

a 200 Rthle. - 8025 Groß, Deutſchen. 11794 = Gomprachtzih. 
Nr. 3016 auf Nieder⸗Schwirklan. 8043 - Gorfau, 11805 desgl. 
3099 Deutſch⸗Crawarn u. Kauthen.| = 8108 - Koſchentin und Tworog. 79040 Schönfeld. 
3190 = Bojadel und Kern. 8225 Radoſchau. 8 
e 3227 Ratibor. 8256 „ Baerſchdorf. à 25 Rthlr. HR 
e 3290 — desgl. e 8338 - gioapbort, Nr. 20808 auf Dombrowka. - 
= 3373 Waldvorwerk. 8375 desgl. 20826 desgl. 
= 3376 Ober⸗Alt⸗Wohlau. 8408 desgl. = 20884 = Kottwiß. 
= 3391 = Saabor. : 8416 - desgl. = 20998 = Haltauf, 
„3425 desgl. 8476 = Baumgarten, : 21062 =. Kettkau. 
= 3653 Rioſchowitz und Jaborowitz. 8491 desgl. 21096 = desgl. A 
e 3725 = Groß-Petrowiß. e 8577 Pniow. 21186 = Dber-, Mittel: und Ri 
= 3923 Paſchkerwitz. 5704 = Loſſen. Flämiſchdorf. 
= 4103 =. Albendorf. 8750 ⸗ desgl. 21206 Deutſch⸗Crawarn u. Raub" 
„ 4418 Kuttlau. : 8771 desgl. : 21243 ⸗ desgl. 
„4495 Mialmitz. 8773 desgl. 21265 desgl. 
4663 = Kofchentin und Tworog. 8777 = desgl. 21315 desgl. 

„4934 Loſſen. 8817 Niewodnigk. 21378 Eſcchistey u. Klein⸗Beltſch, 
„15051 = &iemianowig, Radzionkau, 8869 = desgl. 21562 » Ober ⸗, Mittel⸗ und RM 
Laſſowitz und Sowitz. : 8874 = Gpeppelwiß. Brune. 

e 15136 = desgl. > 8921 Comprachtzitz. 21809 - Cfalung. 

e 15142 = desgl. 10407 — Siemianowitz, Radzionkau, = 21911 Bojadel und Kern. 

e 15161 - deögl. Laſſowitz und Sowitz. 21977 desgl. 
15260 desgl. : 10445 ⸗ desgl. e 21982 =. desgl. 

e 15282 - desgl. 10467 ⸗ desgl. 22283 = Waldvorwerk, 

49234 = uUbersdorf. 10469 = desgl. 22403 - Albendorf. 

= 49248 = desgl. : 104785 = deögl. : 2259 = Malmip. 

49293 Koſelwitz. 17075 desgl. 22640 Dober und Pauſe. 
„49315 = desgl. - 17094 - desgl. 22669 = Kofchentin und Tworog⸗ 
49323 Maſſel. 17217 desgl. 22793 = offen. 

= 49498 GGiesdorf. | 17226 desgl. 23626 Stiemianowitz, KRabzionkd 
49546 : Dambrau und Sokollnick. s 17248 desgl. Laſſowitz und Sowitz. 
493350 desgl. „17277 desgl. 82058 Schönfeld. 

49651 - Klein⸗Ellguth. 17501 desgl. 82160 „ Jacobsdorf. 


Dieſe Pfandbriefe werden daher hierdurch ihren Inhabern mit dem Bemerken gekündigt: daß die Rückzahlung des Nennwerthes dental 
gegen Auslieferung der Pfandbriefe vom 1. Juli 1848 ab 0 f 
entweder in Breslau bei dem Handlungshauſe Ruffer und Comp. oder in Berlin bei der königlichen Haupt⸗Seehandlungs⸗Kaſſe erſoll, , 
wird, und daß mit diefem Tage nach g 59 der allegirten Verordnung die weitere Verzinſung der gezogenen Pfandbriefe B. aufhört. — 00 
Inhaber derſelben haben daher bei der Präsentation Behufs der Empfangnahme des Kapitals die Coupons Ser. III. Nr. 6 bis 10 aber d. 
Zinſen vom 1. Juli 1848 bis Ende Dezember 1850 mit abzuliefern, widrigenfalls deren Beträge bei der Auszahlung des Kapitals Ga 
in Abzug gebracht werden müſſen. 


Berlin, den 30. Dezember 1847. 


Königliches Kredit⸗Inſtitut für Schleſien. 


Am 25, — d. J. iſt hier ein we” S weizerhaus. 
an SE ` a gan ok Sonntag und A Qulntett⸗Konzert. 
und in Beſchlag genommen worden, 


Cafe restaurant. 


Montag ben Aren ABftes und vorletztes 
Abend: Konzert. 


N 


Ropg Auer oder Neumarkter Kreiſe geſtohlen 


Dimmer Nr. 3 des unterzeichneten In . ĩð 
Moriats f CS W 
zu melden. 8 = 
Vreclau, den 24. März 1848. eiß Garten. 


Sonntag. Doppel Konzert. 


im rten und Saal. 
Im Glas⸗Salon Abends 


Illuminiation. 


Anfang 3 Uhr. Entree wie gewöhnlich. 


Der Fürſten⸗Garten 
bleibt durch den Abgang des Pächter Seidel 
auf einige Zeit geſchloſſeu. 


Wintergarten. 


Heute Sonntag den 2. April Aboune⸗ 
ments⸗Concert nebft großer Garten⸗Illu⸗ 
mination. Anfang des Concerts 3 Uhr. 
Entree für Nicht⸗Abonnenten A Perſon D Sgr. 

Schindler. 


Seifferts Salon, 


vormals Menzel. 
Heute, Sonntag, Inſtrumental⸗Conzert, aus⸗ 
geführt von der Kapelle des Marcellus Leſch⸗ 
nick. Entree a Perſon 1 Sgr. 


Großes Concert, 


im Coloſſeum zum ruſſiſchen Kaiſer, heute 
Sonntag, den 2. April, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet. Virtel, Gaſtwirth. 


a 

A DE Wanſener Gerichtsſtelle fubhaftict. 

Na, Hypothekenſchein find bei uns eins 
Strehlen, den 7. Februar 1848. 

Könige, Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


den 
Jan vor dem Rathhauſe gegen fofortige 
Verben blung S Ex 1 egcgceg verkauft 
„wozu ich Lizitanten einlade. 
Ka am 28. März 1848. 
Ka Kreis⸗Juſtiz-Rath Wittkowitz. 
Beien, Wegen des Abganges des 
Ver, Wohlbrück von der hiefigen Bühne, 
ech ich in ſeinem Auftrage ſein Mobiliar, 
end in Uhren, wobei eine in Porzellan⸗ 
adi, Glasſervanten, Sophas, Stühlen, 
Lt, Fauteuils, Kleider: und Schreibſekre⸗ 
dagen Schreib Bureaur, faft alles von Ma⸗ 


int . und gut erhalten; ferner, in Bildern 
un Goldra men, und endlich in Küchen: 7 

ene 0 Liebich's Lokal, 
Nei? April Beem. E heute Cor e 

S am Tauenzienplatz, verfteigern. 5 

Beie, den 30. Marz 1848. - großes Concert. 
— WMannig, Auktlons⸗Kommiſſ. Ein Breslauer Vereinskaffen : Schein 

Aukti N von 100 Nthlr. 
Hund 1 on. Am 3. April d. J. e iſt im Laufe von 8 Tagen verloren gegan⸗ 
der a achm. 2 uhr ſoll Hinterhaͤuſer Nr. 18 gen. Dem Finder wird eine angemeſſene 
Joachchlaß der verw. verſtorb. Kaufmann Belohnung zugeſichert vom Anfrage: und 
Beie am ſohn, beſtehend in einem Perlen Adreß⸗Büreau im alten Rathhauſe. 
Nau, ande, 1 Paar goldenen Ohrringen mit 


auten, einer Rauten Beo e, eine 
dale mit Rautenſchloß, — — 
lberzeug, Porzellan, Gläfern, zinnernen, 
ernen und anderen Geſchirren, Betten, 
Nad und Tiſchwäſche, Betten, Moͤbel von 
Re goni und anderem Holze, Kleidungs⸗ 
en 1 verſteigert werden. 

annig, Auktions⸗Kommiſſar. 


Püänktton. Am 3. d. M. Mittags 12 Uhr 
o, in Nr. 3 Junkernſtraße eine Partie 
Verden Seit, und Mauerziegeln verſteigert 

Au Maunig, Aukt.⸗Kom. 
Bag ln, Am A. und 3. d. M., immer 
keſtraßlittags 2 uhr, werden in Nr. 43, Brei: 
Rücken Seinenzeug und Betten, Kleidungs⸗ 
Verden. Öbel und Hausgeräthe verſteigert 

X R Maunig, Aukt.⸗Komm. 
derde ſction. Am 6. d. M. Vorm. 9 uhr 
Jm, di in Nr. 42 Breiteſtraße eine dedeu⸗ 
It, DTN neuer Damenſchuhe und ‚Her: 
feln verſteigern. 


Mannig, Auctions⸗Kommiſſar. 
Raa rnochenmehl: Auktion. ` 


Ungeheuer wohlfeil. 

Die Strohhut⸗Fabrik von W. Leh⸗ 
mann aus Berlin bezieht dieſen Markt mit 
einem reichhaltigen Lager feiner Bordüren⸗, 
ltalieniſcher Reisſtroh⸗ und aller andern Hüte, 
feine Bordürenhüte von 25 Sgr. an, italie⸗ 
niſche 1 Rthlr. 10 Sgr., ferner Bordüren⸗ 
beſätze und Geflechte, Kinderhüte fehr billig. 
Stand der Bude am Naſchmarkt, der Apo⸗ 
theke zum ſchwarzen Adler gegenüber. 

Demoiſelles, 

die im Putzanfertigen ſehr geübt, finden ſo⸗ 
gleich Beſchäftigung, ſo wie ſolche die es er⸗ 
lernen wollen, bei Thalia Zeller, Ring 14. 


folge angewendete Methode des Pfarrers 
Dzierzon in Karlsmarkt bei Brieg ſich in⸗ 
tereſſiren, ergeht hiermit die Anzeige, daß ſeine 
auf höhere Veranlaſſung verfaßte: Theorie 
und Praxis, oder neue Art der Bienenzucht, 
im Druck beendet, und bei ihm, vorläufig auch 
in der Druckerei von C. Falch in Brieg zu 


afts⸗ 0 u nta haben iſt. 3 
SG? Wel b. Kafen erte Preis einzeln 20 Sgr., in Partien 15 Sgr. 


Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Kö⸗ 
chin, die aber ſelbſtſtändig kochen kann, 
findet vom 1. Mai an ein unterkommen: 
Tauenzien⸗Straße Nr. 69, im erſten Stock. 

Gute Eß⸗ und Samen: Kartoffeln find 
noch in Malkwitz, Breslauer Kreiſes, zu 
verkaufen. 


war ö wei Poſten reines Knochenmehl, und 
U ? Gm, loſes und 400 Etnr. in Ton⸗ 
Lit wrbackt, im Wege der Auktion verſtei⸗ 

erden. Meaunig, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Iren h. der — —.— April, 

von an tenfilien 

Ad Möbeln, —— 7. 
g Anz ei ge. 

Ae ſehen uns wäite: den gegenwärti⸗ 

dalbenstare⸗Markt in unſerer Bude nicht ab⸗ 


Aufenthalt nur noch bis zum 
15ten d. Mts.! Unterzeichneter 
heilt jedes Hühnerauge in we⸗ 


an Kue laſſen, werden aber unſern geehr⸗ J nigen Minuten und auf eigen⸗ 
Marke nden Seife und Lichte während dem r eer blute, Ca 
erkaufen unfern Gewölbe zum Markt:Preife| des und unfehlbar, Büttnerftr. 
Gen len, weshalb wir um deren freundlis| EEE Nr. 27, zweite Etage. 


Kei b Ludwig Delsuer, autoriſirter Operateur. 
Auf den Fleiſch⸗Verkauf in der erſten 


Kammer im Mühlhof macht wiederholt auf⸗ 
merkſam: Bie. 


— RT — CC 

Ein neuer leichter Fenſterwagen (Sack⸗ 
Droſchke), zum ein⸗ und e Fahren, 
ſo wie ein gebrauchter, halbgedeckter, leichter 
Wagen, für einen Droſchken⸗Beſitzer geeignet, 
ſind billig zu verkaufen. Näheres beim Schmie⸗ 
demeiſter Wurm, Neueweltgaſſe. 


1000 Nthlr. ſind zur erſten Hypothek 
zu vergeben durch den Partikulier Ibich, 
Urſulinerſtraße Nr. 15. 


Beachtenswerth. 

In einem der reizendſten Theile des ſchle⸗ 
ſiſchen Gebirges iſt eine in Schweizer⸗Manier 
angelegte, noble Beſitzung, mit der freieſten, 
ausgezeichnetſten, in der Schattirung ſtünd⸗ 
lich wechſelnden Ausſicht zu verkaufen oder 
auch zu vermiethen. Das Wohnhaus ent⸗ 
hält außer dem nöthigen reichlichen Neben: 
SC 8 Zimmer. Auf Io tes) er: 
bellt nähere Auskunft E. G. Liebich, 
Breslau, Werderſtraße Nr. 2/3. ' 

Termin Johannis if goldene Radegafle 
Nr. 27a der britte Stoc zu vermiethen. 


itten. 

u, den 1. April 1848, 

Su, D., Willert u. Comp., 
—  liperpiag 11, am Riembergshofe. 
N 2 HL 


Kiſte, 


d über einen Ra 
8 rte vermag, durch wachen die 
8 Jubdtrerlangung der te und ihres 
SN e we ei erhält eine 
ser ` 
BS, Eine derartige Anzeige wird erbeten 
S ater der Adreſſe des Speditlons⸗ 
8 chendes der Niederſchleſiſch⸗Markl⸗ 
Ar Eiſenbahn in Breslau. 
e e © 
terricht im Weißnähen, St 
nit und i ` 
ige GE konnen noch ei⸗ 


8 


Ki 
HL 


1818708 


lein nehmen bei 


Ca 20. 
KZ roline Müller, Herrenstr. 20 


Bai, dite). nebst Beigelass, (Mor- 
Wei, 1 oder 2 Stiegen, zu vermiethen 
eke Nr. 57, im blauen Adler. 
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S briften anbauen und denen am beiten 
J Produkt gelegen ift: 
E S. Silberſtein, 
2 Karlsſtraße Nr. 45. 
GE c ccc ccc 
Chokoladen⸗Figuren und kleine Chokoladen⸗ 
Paſtillen ſind wiederum zu haben in der 
Chokoladen⸗Niederlage am Rathhauſe, vor: 
mals Fiſchmarkt Nr. 1. 
Ein auffallend kleiner ſchot⸗ 
tiſcher Pont, fromm geritten, 
für Kinder, ſteht zum Verkauf 
Zwingerplatz 9. 


Neue erlene Möbel 
als: Schränke, Kommoden und Bettſtellen 
ſtehen billig zu verkaufen, Ring Nr. 45 beim 
Tiſchler. 

Beſte friſche Rappskuchen ſind billigſt zu 
haben, Albrechtsſtraße Nr. 56. 

Anzeige. 

Diejenigen geehrten Damen, welche noch 
in meiner Akademie für Zeichnen und Malen 
einzutreten beabſichtigen, erlaube ich mir hier⸗ 
durch zu benachrichtigen, daß ich die reſp. 
Anmeldungen täglich Vormittags ent⸗ 
gegen zu nehmen bereit bin. 

Nafael Schall, 
Hiſtorien⸗ und Porträtmaler. 


S Zu Sen 

ift Ohlauerſtraße Nr. 43 die erſte Etage, 
ganz oder getheilt, zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here im Aten Stock. 

Eine möblirte freundliche Stube iſt ſofort 
zu vermiethen, af Wunſch mit Soft und 
Bedienung, Gartenbeſuch fteht frei, Näheres 
Albrechtsſtraße Nr. 52, im Gewölbe. 0 

Friedr.⸗Wilhelmsſtraße Nr. 5 
iſt der erſte Stock im Ganzen oder auch 
getheilt zu vermiethen und bald oder Johanni 
zu beziehen. 

Zu vermiethen 
und Johanni zu beziehen iſt die Hälfte der 
dritten Etage, am Roßmarkt Nr. 11. 

Ein aus 5 geräumigen Piecen beſte⸗ 
hendes Parterre- Lokal von 7 Fenſtern 
Front, auf einer belebten Straße der in⸗ 
neren Stadt, iſt bald oder von Johannis 
d. J. ab billig zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here Weidenſtraße Nr. 25 (Stadt Paris) 
in der Kanzlei des Juſtizkommiſſarius Krug. 


Drei Stuben und Zubehör von jetzt ab 
zu vermiethen. Näheres Taſchenſtraße Nr. 7, 
im erſten Stock. 

Matthiasſtraße Nr. 80 iſt der 2te Stock, 
beſtehend in 3 Stuben, Alove, Kochſtube und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres Oderſtraße 
Nr. 13, zwei Stiegen. 

Schmiedebrücke Nr. 52 iſt eine gut möblirte 
Vorderſtube im 2ten Stock zu vermiethen. 


Wohnungen 
ſind zu vermiethen und zu Johanni zu be⸗ 
beziehen Matthiasftaße Nr. . 
Ein Gewölbe in der Elifabet⸗ Straße 
Nr. II, iſt zu Termin Johanni d. J. zu ver: 
miethen. Das Nähere in der Tuchhandlung 
daſelbſt. 
d Eine Wohnung, 

nebft einem Obſt⸗ und Blumengarten, als 
Sommer⸗Logis, ift ſofort zu vermiethen, in 
Commende Neudorf Nr. 59, vorn an. 


Zu vermiethen 
und bald zu beziehen iſt ein anſtändig mö⸗ 
blirtes Zimmer mit Schlafkabinet, ſowie der 
erſte Stock, Albrechtsſtraße Nr. 46. 


Katharinenſtraße Nr. 7 
ſind mehrere hübſche Wohnungen zu vermie⸗ 
then und bald zu beziehen. Nachfrage in der 
erſten Etage. 


Rin 
iſt der zweite Sto 
hanni zu beziehen. 

Zu vermiethen 
und Johannis zu beziehen Katharinenſtraße 
Nr. 1 die erſte Etage. 


Nikolai⸗Vorſtadt, Fiſchergaſſe Nr. 15, iſt 


Nr. 22 
zu vermiethen und Jo⸗ 


eine Wohnung für ein Paar einzelne Leute f 


zu vermiethen und Johanni zu beziehen. — 
Näheres daſelbſt par terre. 


Zu vermiethen und Termin Michaelis zu 
beziehen iſt ein Quartier von 6 Stuben, 
Entree, Küche und Zubehör, auf einer Haupt- 
ſtraße, nahe am Ringe. Näheres am Ringe 
Nr. 21, zwei Treppen hoch. 


Reuſche Straße Nr. 2 ſind 5 Stuben, ein 
Saal ns Beigclaß zu vermiethen. Dieſe 
Lokale würden ſich vorzüglich zu einer großen 
Werkſtätte eignen. 

5 Nähere bei Elias Hein, in den 
3 Mohren. 
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ine Wohnung von 5 Stuben nebſt Zu⸗ 
schie nd Gartenbenugung iſt für 200 Rtlr. 
zu vermjethen und bald oder Johannis zu 
beziehen. Ebenſo eine Wohnung von 3 Stu: 
ben, Alkove und Stallung. — Näheres durch 
den Commiſſ. E. Selbſtherr, Herrenſtr. 20. 


Hötel de Prusse 


vis-a-vis dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe. 
Einem geehrten Juda zeige ich erge⸗ 


benft an, daß ich am 10. März den Gaſthof 


und die Reſtauration zum Hötel de Prusse 
übernommen habe. Indem ich die Verſiche⸗ 
rung gebe, Alles aufzubieten um die Zufrie⸗ 
denheit meiner geehrten Gäſte zu erlangen, 
bitte ich um geneigtes Zutrauen. 
3 Käfer, Gaſtwirth. 

S u vermiethen. 

Albrechtsſtraße Nr. 13 — erſte Stock mit 
oder ohne Stallung und Wagenremiſe. 

Näheres par terre im Comptoir. 

Wohnungen 
von 70 bis 200 Rthlr. jährl. find Wallſtraße 
Nr. 13 und 14 zu vermiethen. a 
Schuhbrücke Nr. 76 iſt die dritte Ctage 

zu vermiethen und von Johanni ab zu 
beziehen. 

Das Näh 


u vermiethen iſt 2 
das Handlungs⸗Lakal nebſt Zubehör 
A und Wohnung (was ſich zu jedem Ge⸗ 


ſchäft einrichten läßt) Schmiedebrücke 
und Urſulinerſtraßen⸗Ecke Nr. 5 u. 6. 
Näheres beim Wirth. 


Gut möblirte Zimmer ſind auf Tage, 
Wochen und Monate zu vermiethen Schweid: 
nißer Straße Nr. 5, Junkernſtraßen⸗Ecke, bei 
Schulze. 

Gartenſtraße Nr. 30 ſind vom 1. Mai ab 
zwei Zimmer mit Gartenbenutzung als Som⸗ 
merquartier zu vermiethen. Das Nähere beim 
Gärtner daſelbſt. 

Ein geräumiges Verkaufslokal 
nebſt daranſtoßender Wohnung iſt ſofort oder 
zu Johanni zu vermiethen. Beim Wirth des 
Hauſes große Groſchengaſſe 14 das Nähere. 


Das Eckgewölbe mit Schaufenſter am Karls⸗ 
platz Nr. 1 iſt bald oder zu Johannis, auch 
während des Jahrmarkts abzulaſſen von A. 
W. Schönfeld. ` 

Bald zu beziehen (8 Agnes⸗Straße Nr. 8 
der erſte und zweite Stock, jeder beſteht aus 
4 Stuben nebſt Zubehör, auch Gartenbenutzung. 

Ein kleines Gärtchen mit einer Laube wird 
zu miethen gewünſcht. Näheres Salvator⸗ 
Platz Nr. 2, zwei Stiegen, rechts. 
Tauenzien⸗Platz Nr. 1 
ift eine Parterre: Wohnung von Joh. ab zu 
vermiethen. Näheres bat, beim Eigenthümer, 


Oderſtraße Nr. 14 find zwei gut mötficte 
Zimmer bald zu vermiethen, 

Gartenſtraße Nr. 22 find in vorzüglichfter 
Auswahl nachſtehende Blumen: Aurikeln, 
Nelken, Karthäuſer⸗Nelken, Pechnelken, Ro⸗ 
fen, Päonien, Lilien in allen Farben, fo wie 
Buchsbaum zu verkaufen. 

Der erſte Stock, beſtehend in J Stuben, 
Alkove, Küche, Keller und Bodengelaß, iſt 
zu vermiethen und Johanni zu beziehen: 
Friedrich⸗Withelms⸗Straße Nr. 60. 

Zu vermiethen 
Ohlauer Straße Nr. 83 und Schuhbrück⸗Ecke 
ein Quartier von 5 Piecen, Kochſtube, ge⸗ 
wölbte Speiſekammer und nöthigem Beigelaß 
zu Oſtern oder Johanni d. J. Das Nähere 
beim Haushälter Wolfsdorf daſelbſt. 


Am Lehmdamme Nr. 5 
ſind Wohnungen zu vermiethen und ſogleich, 
oder Termin Johanni zu beziehen. 
Am Blücherplatz Nr. 2 
ift die erſte Etage zu vermiethen und ſogleich, 
oder Termin Johanni zu beziehen. 
Zu vermiethen. 

Sogleich oder zu Johanni ein Quartier 
von 7 Stuben 2 Cabinets, Kutrée, Koch- 
stube und nöthigen Beigelass im Ganzen 
oder getheilt, Tauenzien-Strasse Nr. 13, 
1 Treppe. 


Termin Johanni d. ift Kupferſchmiedeſtr. 
Nr. 37 der 1. Stock, beſtehend aus 4 Stu⸗ 
ben nebſt Zubehör und eine Parterre-Woh⸗ 
nung zu vermieihen, legtere für einen Feuer⸗ 
arbeiter geeignet. Näheres beim Fleiſcher 
Friedberger oder keihbibliothekar Jüngling 
daſelbſt. 


. —— —— — 

Eine freundliche moͤblirte Stube ift zu 
vermiethen zum 1. April an einen, auch zwei 
olide anſtändige Herren, Biſchofſtraße Nr. 1, 
2 Stiegen hoch vornheraus. , 


Zu vermiethen 


: Zu vermiethen 
t Ohlauer Straße Nr. 72 der dritte Stock. 
Das Nähere beim Haußeigenthümer. 


Im Haufe Nr. 7 Fangegaffe (Nikola, Vor- 
ſtadt) iſt zu Johannis d. J. ein Quartier, 


beſtehend aus 1 Entree, 3 Stuben, 2 Kabi⸗ 
nets, Küche ꝛc. zu vermiethen. f 

2 Karlsſtraße Nr. 6 . 

iſt zu vermiethen und bald zu beziehen, der 
Iſte und die en, Keck as 7 — 
mern, Alkove ne ubehör. Das 

par terre, auch Roßmarkt Rer. 0, im Gewölbe 
zu erfahren. . 
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Camphauſen u. Comp. in Schmiedeberg, 


Fabrikanten habwollener und baumwollener Nock⸗ und Hoſenzeuge unterhalten ein fortwährend aſſortirtes Lager zu Fabrikprtiſen bei 


Heinrich 


Cadura in Bresla 


Herrenſtraße in den 3 Mohren. 


u, 


Außer obigen Ariikeln erlaube ich mir nech auf mein Leinwand⸗, Ereas-, Tiſchzeug⸗ und ſächſiſches Manufaktu⸗Wearen⸗ u. Tüch't⸗Lager en Fe 


aufmerkſam zu machen. 


e 0 
FToges gossen sss nnn 


3 Die Betten⸗, 


3 Ecke der Neuen Schweidnitzer Straße und Stadtgraben Nr. 11, 
8 empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von fertigen Betten, geriſſenen und ungeriſſenen 


Federn, ächt boͤhmiſchen und ſchleſiſchen Daunen, unter Verſicherung der reelſten Be: 

dienung zu den billigſten Preiſen. 

. EU: HET DICENHEH 

Gardinen 

brodier und von Tüll, in den neueften und reichſten Muftern, bunte Glanz⸗Percals 

zu Gardinen, fo wie auch paſſende Befäge dazu. Ferner die neueſten geſtickten und gar: 

nirten Kragen, Chemiſetts, Pellerinen, geſtickte Taſchentücher, Hauben, Manchetten, ſowie 

alle Sorten Negligé⸗Zeuge, unterröcke, Bettdecken und alle weiße Waaren, empfiehlt in 

großer e dëi ſchnell si? zu ee zu den billigften Preiſen: 

a e Weiß⸗Waaren⸗ und Spitzen⸗Handlung des Joſeph Kozlowsk 
Reuſcheſtraße Nr. 2 im goldenen ARA 3 , 


NB. Den geehrten patriotiſchen Damen zur Nachricht, daß alle oben genannten Ge⸗ 
genſtände nur aus den beſten Fabriken Deutſchlands find, 


Phoͤnix⸗ Mühle, 


geſtickt, 


Neue Sandſtraße Ne. 8. 


Breslau, 31. März. Unferen geehrten Abnehmern zeigen wir hiermit ergebenſt an, 
daß von morgen ab folgende ermäßigte Preiſe für unſere Mehl-⸗Fabrikate eintreten: 
erſteuert: 
Weizenmehl Nr. 1. 
— Nr. II, 


pro 25 Pfund 27 Sgr. 

Nr. III. 
Fu termehl 
Kleie a 


„. 
Roggenmehl Nr. 
Hausbacken 

Nr. II. 

Nr. III. 
Futtermehl 
Kleie 


„ 


* 


H $ MM 7 4 2. [7 


BEN DIS EIN 


Stetson 
Georg Petri, 
Strohhut⸗Fabkrikant aus Wien, 
bezieht die bevorſtehende hieſige Meſſe zum erſten Male mit einem aſſortirten 


Lager Stroh: und Roßhaar⸗Hüte. 
* Sein Stand ift: Schweidniterſtraße 


Aen. 


Nr. D im goldnen Löwen, 1. Etage. 
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Die Fabrik von O. Pöhlmann und Comp., Kloſterſtraße 
Nr. 60, hält von bevorſtehendem Markt ab Karlsſtraße Nr. 36 ein 
beftändig wohl ſortirtes Lager bedruckter Cattune, Neſſel, Tücher und 
Mancheſtre, und empfiehlt ſolche zu den billigſten Fabrikpreiſen allen aus: 
wärtigen, als hieſigen Abnehmern zur gütigen Beachtung. 

Um allen Irrthümern zu begegnen, bitte ich meine werthgeſchaͤtzten Kunden 
meine Firma D. Leubuſchers Wwe. nicht mit der Firma A. Leubuſcher 
zu verwechſeln. 


— — EEN 


Hinſichtlich der Preiſe werden wir Alles aufbieten, dieſelben der jetzigen Zeit entfpre: 
chend aufs billigſte zu ſtellen und hoffen wir auch in dieſer Beziehung allen Aufforderun⸗ 
gen zu genügen. 


Gräfe u. Comp., 


Junkernſtraße in Stadt Berlin, Yis-h-vis der goldnen Gans. 


Die Strohhut Fabrik 
von Meyer Michgelis, 


2 aus Halle, Florenz und Stettin, 
bezieht zum erſten Male den bevorſtehenden Breslauer Markt und 
empfiehlt zu bemfelben alle Arten Bordüren, Roſſhaar⸗, Brüſſeler, 
italienische, Reisſtroh⸗ und bunte Hüte, nach den neueſten Fa⸗ 
dons gearbeiret, zu den billigſten Preiſen. 

Mein Stand iſt Naſchmarkt Nr. 56, 
im Haufe des Hrn, Bötticher. 


- Zapeten und bronz. Gardinenſtangen 


empfiehlt, um damit zu räumen, zu zurückgeſetzten 


reiſen: 
A. Glaſemann, Biſchofsſtraße Nr. 16. 


ettfedern und Daunen⸗Handlung $ 
2 
= 
% 
8 


Einem geehrten Publikum erlaube mir 
ich von heute ab meine 


Carton = Papier Fabrik 
Haupt⸗Spielfarten Niederlage für Schlefien, 


von der Baſteigaſſe Nr. 6, nach der 
Goldnen Radegaſſe Nr. 2 verlegt 


habe und bitte, auch in dem neuen Lokale mich mit ihren ſchätzenswerthen Auſtröhn 


hierdurch die ergebene Anzeige zu er, 


beehren. — Breslau, den 1. April 1848. 


Dresdner Preßhefe, 


zu herabgeſetztem Sech offerirt ſtets friſch 
C. G. Oſſig, 
Nikolai⸗ u. Herrenſtraßen⸗Ecke 7. 


Die Hut⸗Fabrik von 
J. F. Märcker jun., 


Biſchofsſtraße Stadt Nom, 
empfiehlt ſich mit einer Auswahl waſſerdich⸗ 
ter Filz⸗ und ſeidener Hüte neueſter Fagon, 
fo wie eine Auswahl Sommerhüte und mat: 
ſerdichte Kinderhüte, in Filz und Seide, zu 
den billigſten und feſten Preiſen. 


Schönſte vollfaftige 


Meſſinger Aepfelſinen, 
20 und 24 Stück für 1 Kehl., 
vollſaftige Meffinaer Citronen, 
in großer Auswahl, 
feinſtes Provencer⸗Tafel⸗Oel, 
von der neueſten Ernte, 
große ſuͤße und bittere Mandeln, 
neue Smyrnaer Roſinen, 
zantiſche Corinthen, 
Sultan: Feigen in Schachteln, 
große Alex. Datteln, 
Neap. Macaroni-Parmeſan⸗Käſe, 
diverſe Sorten Moſtrich, 
erhielt friſche Sendungen 
und empfiehlt die Südfrucht⸗ und 
Delikateſſen⸗Handlung 


P. Verderber, 
Ring Nr. 24, 
dem Schweidnitzer Keller vis Axis. Re 
400 Rthlr. werden auf ein Grundſtück im 
Werthe von 2000 Thaler zur erſten Hypo⸗ 


Guſtav Pietſch, Goldne Radegaſſe Nr. 2, eine — 


thek, ohne Einmiſchung eines Dritten geſucht.! 


Das Nähere Ring Nr. 52, beim Inſtrumen⸗ 
tenbauer. Ze 

Ein trockener Keller iſt bald zu vermiethen 
Biſchofsſtraße Nr. 16. 


Beachtenswerth. 


Eine freundliche unmöblirte Stube iſt an 


einen einzelnen Herrn billig zu vermiethen: 
Gerbergaſſe im Mückudeſchen Haufe, mittler 


Eingang, 2 Treppen. 

14 Stück Zugochſen, 
gangbar und gut genährt, verkauft das Do⸗ 
minium Schoßnitz bei Canth. 

Daß ich mein Putzgeſchäft von der Eli⸗ 
ſabet⸗Straße Nr. 15 auf den Hintermarkt 
Nr. 1 verlegt habe, zeige ich allen meinen 
Kunden an, mit der Bitte, mir auch ferneres 
Vertrauen zu ſchenken; ich werde mich ſtets 
bemühen, mit den mobernften Sachen, fo wie 
auch zu den billigſten Preiſen zu befriedigen. 

Breslau, den 1. April 1848. 


Charlotte Winkler. 


Konditor u. Wachsſiguren⸗Fabrikant, 


Oderſtraße Nr. 35. 


Zeitungshalter, 


eigene Erfindung und Wiener Conſtruktion, 


zum Leſen beguemer und an Gewicht leichter 

als die bisher bekannten, empfiehlt zu fehr 

. bittet die Herren Be: 

ſiger von Leſekabinetten felbige in Augenſchein — 
® 


Is oiter, 
große Groſchengaſſe Nr. 2.1 Hafer 


billigen Preiſen, und 


zu nehmen: 


C. G. Banco, 8 


Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Zu 
Arten Poſamentir⸗Waaren, als: Feen 
Borten, Schnüre ꝛc. empfehle ich zum 
ſtehenden Markt, ſowohl en gros als d 
tail beſtens und verſichere reelſte und b 
Bedienung. 
Breslau, den 1. April 1848. 
Julius Steiner, 
Pofamentir-Waaren-Babritatiig 


Schweidnitzerſtr. 5, im goldnen EI 


D Feine Ki 
Pariſer Herrenhütk 
(eigener Fabrik) H 
neueſter Fagon empfiehlt zu billigen PH 
die Hut⸗Fabrik von 
. F. Märcker jun., 


Biſchofs⸗Straße, Stadt Nom. 


Der Ausverkauf ‚ost 


von Mode⸗Schnittwaaren, Umſchlag d 
und Handſchuhen wird fortgeſetzt und Da 56 
ſich von heute ab: Roßmarkt Nr. 12, 
Börfe gegenüber. 


— 8 M. Sachs junior 
Dienſt⸗Geſuch. 


K ie: 4 U 
Ein ordentlicher militärfreier Man, 10 


eine Stelle als Haushälter oder * 
in einer Buch- oder Schnittwaaren⸗ 


a 
Handl 
Das Nähere Ohlauerſtraße 14 


Billardbälle, 


Kugeln von lignum sanctum, Kegel, epaf 
daumene Hähne u. a. m. empfiehlt: 
C. Wolter, ` 4 


große Groſchengaſſe 
Alle Arten Siegel, Stempel, Vign af 
in Mefjing gravirte Schilder, jo wie alle 
das Fach eines Graveurs einſchlagende d 
genſtande wird billig und ſauber geliefert 
Julius Roſenthal, Graveur (ez 
reotypiſt, Ring Nr. 42, Schmid! 


Ecke. x 


. J. Cohn, 
W | 
au / 
Magdeburg, 4 


empfiehlt fein auf das beſte fortirie 
der neueſten franzöſiſchen Roßhaar-, Bord lig 
Florentiner⸗, Brüſſter⸗ und Reisftroh * 
en gros und en détail. Die Fagons 7 
Pariſer und Wiener und die Preis 
überaus billig geſteut, daß allen nur me 
chen Anforderungen genügt werden wic 
Das Verkaufs⸗vokal iſt bei den He 
Oppenheim und Schidlower wg 
Karlsſtraße Nr. 12, 1 Treppe in ber": 


des Ringes. Lë 


Et Könkasplatz⸗Ecke 

und Spee Ac, Nr. 3 h, 
ZS (Sonnenfeite) it im erſten Stock HR 
Wohnung von ſieben heizbaren Stuben $ 
nebſt Balkon und Kochſtube billig Ju 
vermiethen. Näheres daſelbſt im Sa 
D gewölbe und am Ringe Nr. 39, VER 
lſten Stock. al 
AAN 


Breslauer Getreide; Preiſt 


am 1. April 1848. 
Sorte: befie mittie 6 


Weizen, weißer 50 Sg. 40 Sg. 40 „ 
Weizen, gelber 18 „ 43 „ 38 „ 
WERT D „ i „ #72 
KURS 322 „ 0 „ — ` 
W say, 8 „ 


Hierbei die Fortſezung des Verzeichniſſes der bei dem Comité zur Milderung des Nothſtandes in Oberſchleſien eingegangenen Beiträgt 7 


Der vierteljährige Abonnements: Preig 


Druck und Verlag von Graß, Barth und Comp. 


we die Zei . für die Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte: 
2% Gei für bie Stem) J ite g 1 Gar. Die Shronit alen toflet 2 Ser. Auswärts bb die 
(incl. Porto un p Pie. 20 ger. die Zeitung allein 2 Thlr. 7%, Sgr.; die Chronik allein 20 Sgr. z fo daß für die Chronik kein Porto angerechnet wid. 


„Die Schleſiſche Chronik,“ iſt am hieſigen Orte 1 Thlr. 
Breslauer Zeitung in Verbindung mit der Schleſiſchen Chron 


Redakteur: Dr. J. Nimbs, es 


par terte 


KÉ 
ranzow: Poſtillon Auguſtin 2 Sg. 6 Pf. Gem. 
riet 14 Rt. 15 Sg. Schulze Neumann 15 Sg. 
Ungenannte 7 Rt. 20 Sg. 6 Pf. Amtmanu Raabe in 
Oe Rt. Bieck in Meſchow 3 Sg. Gem. Lützlow 
Bien) 17 Sg. Lehrer Czylsky in Lüglow 1 Rt. Gem. und 
But ie Meichow 6 Rt. 11 Sg. 3 Pf. Gutsb. Pauſewang 20 Sg. 
better Kleinſchmidt in Lüslow 1 tr, Gutsbefiger 
x in Lützow 1 Ril. Gutsbeſitzer Heyſe in Gramzow 
Gemeinde Brieſt 14 Rtl. 15 Sg. Gemeinde 

DI 


ute 
Tom 

Zu, 13 Rtl. 15 Sg. Cantor Stallſe bat, 5 Sg., 
HL 


E 

u Rt. 4 Sg. 3 Pf. — Aus Straßburg a. M.: vom 
daf Königsberg jun. 2 Sg. 6 Pf. Wittwe M. 1 Rtl. 
Wi Arndt in Lindhorſt 1 Nil. geierfabrikant Borg⸗ 
bet 10 Sgr. Gutsbeſ. Trolos 10 Sgr. Gaſtwirth Dy⸗ 
10 8 5 Sg. Kauſm. Th. Schultz 5 Sg. Gutsbeſi. Bube 
52% C. Boldt 10 Sg. Amtm. Hannig in Fahrenholz 
Gutsb. Stark 10 Sg. Amtm. Weitin in Lauen⸗ 
e 15 Sg. Kaufm. B. Kauffmann jun. 10 Sg. Gute: 
Un eerenderg 10 Sg. Durch Kempert Ungenannte 1 Rt. 
feld beiter Kempert 5 Sg. Dr. Everth 10 Sg. v. Win⸗ 
& d auf Gr. Spiegebeng 20 Rt. Ackerbürger Claus 10 
end Juſtizrath Berner 1 Rtl. In einer muſikaliſchen 
Ver unterhaltung geſammelt 13 Rt. 12 Ei und 1 Louis: 
GEN Rtl. 17 Sg. 6 Pf.), zuf. 47 Rtl. 17 Sg. — Aus 
In enz: von der Familie Ebel in Reichenau 3 Rtl. und 
kee Sachen. Von der Familie Baucke bat, einen ge: 
ai Zutaten, Werth 3 Rtl. Vom Pfarrhoſe dafelbft 
U KL nebſt 1 Packet Sachen. Von der Familie Chriſtoph 
1 Ch Packet Wäfhe: Von der Familie Hertwig in Schnaue 
LA Ant, 8 Rtl. — Vom Pfarrer Weiße in Frankfurt 
Chart. 1 Packet mit Wäſche und Kleidungsſtücken. — Aus 
—orlottenbrunn: von Ungenannten 1 Packet Sachen. 
Sus Bromberg: Kaufm. Maatz (1 Dukaten) 3 Rtl. 
1 Da Buchbinder J. Erb 15 Sgr. Aug. v. Schmeling 
SN, P. 10 wn. Poſtexpedit. Küger zu Gr. Neudorf 
Sparb Kaufm. Großmann 2 Rtl. Aus Arthurs und Tonis 
5 eil 2 Rtl. Von einer Wittwe 1 Rtl. Teſchner 
ta Frau Landgerichtsräthin Köhler 2 Rtl. Ju⸗ 
Death Nafalski 5 Rtlr., zuſammen 29 Rtlr. 5 Sgr. 
Aert, chwetz. Frau Apoth. Lazawritz 2 Rt. — Aus 
fer NE. Poſterped.⸗Gehülfe Schulze Z Rt. — Aus Saal: 
Aus . Madame Schemernick 2 Rt. J. A. S. 10 Sg. — 
nem u nigeber in Pr. Aſſeſſor Henke 1 Rt. Von eis 
def f en ee BL, * 11Sg. zl Las 
DH n v. „ . Zen + d 
3 Rt. Gräfin M. Schw. 1 Rt. 2 3 ur: 

t. 10 Sg. St. 1 Rt. G. 10 Sg. 
5 Sg. Hg. 10 Sg. 

Sg. H. F. 3 Rt. 
Sg. L. K. 2 Sg. 6 Pf. 
2 Sg. 6 Pf. S. 2 Sg. 6 Pf. 
1 e D. 15 Sg. F. Cf. 10 Sg. d. e. R. 10 Sg. 
N Rt. — Aus Culm. Durch Herrn Valkel von dem 
St" gebildeten Comité 22 Rt. Fr. Agnes Trautmann 
W. Ben. a. D. v. Noſtitz im Thokarsky 2 Rt. Zuſ. 
Biegen, — Aus Kupferberg 10 Sg. — Aus Kleinitz. 
Hee lverwalter Stahn 1 Rt. Bäckermeiſter Tahner 2g. 
Zeck, Ungen. 2 Sg. 6 Pf. Zuſ. 1 Rt. 5 Sg. — Aus 
Torffactor Lieut. Thal 1 Rt. — Aus Kroto⸗ 


A 

Hi 
Wei 
Si 
H * 
e 


d. Lei kerne. Anders in Kobierow (3 
i 


D 
Weit Ober⸗Keglerungeraths Neumann 13 Rt. 8 Sa, 
bn Rt, 8 Sg. — Aus Hamburg: 300 Rt. u. 6 Louisd'or, 
H Kr gelgend ein Packet. — Aus Püttlig, P. 2. 1. Conpon 
H pf. 22 Sg. 6 Pf. Vom Handlungsreiſenden Otto 2 Sg. 

0 S Bürgermeiſter Süsmann 5 Sg. Thierarzt Villain 
Wéi Dr. Franke 10 Sg. Ober⸗Steuer⸗Controleur Br. 
8- Dr. med. Keß 15 Sg. Grenzaufſeher Bek 10 Sg. 
3 a een Heil 10 Si Bäckermſtr. Dietz 2 Sg. 6 
Imaaufmann Hartmann 15 Sg. Steuer⸗Supernumerar 
iger in 5 Sg. Kaufmann Schröder 1 Rt. Frl. Amalie 
Faber 15 Sg. wës H. Nagel 5 Sg. Lehrer und 
Kin der Hiefigen Schule 6 Rt. Kaufmann Roacterts 1 
ee La 22 Sg. 6 Pf. Mühlenbei. Scherz a. Tel⸗ 
ft, Rt. Amtmann Kos a. Burow 2 Rt. Candidats⸗ 
D Ster Weiſe daſ. 1 Rt. Von einem Ungenannten C. H⸗ 
0 Von einem Ungenannton A. H. 5 Sg. Von einer 
aft von 4 Perſonen G. R. S. H. 15 Sg. Von 


7 Sg. 6 Pf. Von der Gemeinde Lutkendorf 
Sg. 6 Pf. Von der Gemeinde und Gut Sagaſt 
rou "VoftsErpebition 2 Rt. 2 Sg. 2 Pf. Von d. Gem. 
N Kai Sieffenspagen und Jakobsdorf 27 Rt., ut. 68 Rt. 
1 Prediger Hahnes 1 Rt. Von dem Inſpektor 
9 Ri. Won der Gem. Rudow 1 R. Von v. Quaſt 
N) Oebisfelde 
At. von Sr. Exc. Gr. v. d. Schulenbur 
Bon dem Gr. Herrmann v. d. Schulenburg 2 ai 
eyer 15 Sg. Von dem Paſtor Lochte 2 Rt. Von 
Kantor Luja 10 Sg. Wen dl Schäfer 15 
Kotzebue 15 Sg. Von dem Ga 4 
dem Schmiedemſtr. Kroeſche 10 — eg u: 
tar L Von dem Sekretär Beyer 1 Rt. 
h Gi Weder 1 Rt. Von dem Juſtizrath So Gei? 
N Ne 2 Sg. 6 Pf. Von dem Einnehmer Meyer 5 Sg. 
2 Von dem Förfter 
dem a. Sg. Von dem Kanzlift Meyer 7 Sg. 6 Pf. 
Rt 27 Dateie Weimann 7 Sg. 6 Pf. Zuſammen 


de 

! E hierſelbſt 5 Sg. 4 Pf. Schule zu Tel 
Sg. 6 Pf. O. e. 1 Rt. Amtmann Ludike 10 Sg. 
en ildberg: von der der Gemeinde Garz 3 Rt. 
Aus Bon den drei Dienftboten deſſelben 1 Rt. Zuf. 17 Rt. 
Sie? Aominiftrator Weiniſchent 1 Rt. Von dem Rent⸗ 
D, 1 dem Brauermſtr. Brandt 15 Sg. Von dem Ver⸗ 
dd 2 Sg. 6 pf. Von dem Schneider Preuſſe 2 Sg. 
em Kornſchreiber Warnecke 10 Sg. Von dem Schlaͤch⸗ 

Jawa 15 een Reiche 5 Sg. 
9. 6 Pf. Aus Paffow: von dem Oberförſter 


Sam, 
Ia Forſthaus Blumberg 1 Rt. Von dem Ritter⸗ 
Hendel zu Grünow 1 Kt. Von dem Amtmann 


Guletzt den Zeitungen vom 26. März beigelegt.) 


Lieber 1 Rt. Von dem Mühlenbeſitzer Biederſtädt 15 Sg. 
Von demſelben unter feinem Geſinde veranſtaltete Kollecte 
20 Sg. Von der Gemeinde zu Grünow, durch den Orts⸗ 
ſchulzen Beutel geſammelt, 1 Rt. 25 Sg. Zuſammen 6 Rt. 
— Aus Dürrenberg: unter der Ziſſer Z. II. 1 Rt. Des⸗ 
gleichen X. 1 Rt. Sammlung in der Mädchenſchule zu Teu⸗ 
dig 2 Rt. 20 Sg. Ertrag eſnes Konzerts des Dürrenber⸗ 
ger Gefangvereins unter Mitwirkung des Winklerſchen Mu: 
ſikchors in Porbitz 15 Rt. 25 Sg. 6 Pf. Unter der Ziffer 
P. E. und D. 14 Sgr. 6 Pf. Zuf. 21 Rt. — Aus Fin⸗ 
ſterwalde: von dem Bürgermeiſter Behme 2 Rt. Von dem 
Tuchmachermſtr. Karl Keltſch 16 Sgr. Von dem Tuchma⸗ 
chermeiſter Gottl. Keltſch 15 Sg. Von Simſon jun. 5 Sg. 
Von dem Wagenmeiſter und Briefträger Auras 10 Sg. Von 
dem Gaſtwirth Baſto zu Breitenau 2 Rt. Zuſ. 5 Rt. 15 Sg. 
Aus Mühlberg: von dem Doktor Schwarz 15 Sg. Von 
dem Nadlermſtr. Schneider 15 Sgr. Von dem Poſt⸗Erped. 
Hoffmann 10 Sg. Von dem Schullehrer Winkler sen. 10 
Sgr. Zuſ. 1 Rt. 20 Sg. Aus Potsdam: von einem 
Ungenannten 2 Rt. Von dem Rentmeiſter Müller 2 Rt. 
Von Lange 1 Rt. Von D. R. H. W. 2 Rt. Von Kauert 
10 Sg. Von Vogel 2 Rt. Von Ließ 15 Sg. Von v. K. 
2 Rt. Von v. P. 1 Rt. Von ber Reg.⸗Räthin Bonſeri 
2 Rr. Von C. F. C. 20 Sg. Vom Reg.⸗Rath Horn 2 Rt. 
Von C. R. 1 Rt. Von H. 2 Rt. Von C. G. 15 Sg. 
Von H. K. 2 R. Von 3 Rt. Von Bg. 1 Rt. Von v. F. 
3 Rt. Von H. H. 15 Sg. In einer frohen Geſellſchaft 
bei Harrach in Glienerzo 4 Rt. 8 Sg. Von dem Garten: 
Direktor Lenns 5 Rt. Von dem Präſident Heuer 3 Rt. 
Von der Garniſ.⸗ Schule 1. Klaſſe 1 Rt. 4 Sg. 8 Pf. Von 
W. R. 1 Rt. Von H. H. 1 Rt. Von A. P. FJ. 2 Rt. 
In der Garniſonkirche in dem Klingelbeutel geſammelt 1 Rt. 
15 Sgr. b. Gott ſegne die kleine Gabe 10 Sg. v. B. 
1 Rt. W. M. 10 Sgr. Von der Stadtſchule in der Char⸗ 
lottenſtraße, a) I. Knabenklaſſe 1 Rt. 14 Sg. 6 Pf. b) II. 
Knabenklaſſe 1 Rt. 19 Sg. 3 Pf., ©) III. Knabenklaſſe 2 
Rt. 18 Sg., d) I) Mädchenklaſſe 1 Rt. 16 Sg. 6 Pf., e) 
Il. und DI. Mädchenklaſſe 1 Rt. 23 Sg. 6 Pf. Von einer 
Klaſſe in einer Knabenſchule 1 Rt. 6 Sgr. 3 Pf. Zuſam⸗ 
men 62 Rt. 15 Sgr. 8 Pf. — Aus Mageburg: von dem 
Perſonale und der Strafkaſſe der Müller und Weichſelſchen 
Cichorien⸗Fabrik in Sudenburg 9 Rr. Von T. R. 1 Rt. 
Von E. und T. 2 Rt. Von der II. und III. Schulktaſſe zu 
Förderſtedt 2 Rt. 15 Sg. Von Commis D. B. in Ro: 
Lee) 13 Sg. Von einem Uingenanntin 20 Sg. Von 
. N. 1 Rt. 15 Sg. Von F. R. 20 Rt. Zuſammen 37 
Rt. 5 Sg. — Aus Swinemünde: Vom Kaufmann Sches 
renberg 3 Rt. Vom Paſtor Hahn in Pritter 1 Rt. — 
Aus Gülzow: von der K. Poſtexpedition geſammelt 25 Rt. 
— Aus Hötensleben: von Brandt 10 Sg. Von dem Schul⸗ 
zen Riez 2 Rt. Von dem Paſtor Hundeiker 2 Rt. Von 
Aug. Duncker 2 Rt. Von der Wittwe Hiemerling 20 Sg. 
Von Andreas Werner 10 Sg. Von Adolph Lüer 10 Sg. 
Von Heinrich Vaſel 2 Rt. Ven Hartmann 10 Sg. Von 
Heinrich Deicke 1 Rt. Von Finde pekt Sohn 15 Sg. Von E. 
Hoſang 10 Sg. Von dem Sattler Meier 5 Sg. Von H. Bode 1 Rt. 
Ruhe 2 Sg. 6 Pf. Friedr. Boſſe 5 Sg. Heinrich Schra⸗ 
der 10 Sg. Friedr. Engelke 5 Sg. Andreas Becker 10 Sg. 
Uhrmacher Friedr. Engelke 5 Sg. Andreas Grabenhorſt 
20 Sg. Adolph Rahmann 2 Rt. Heinrich Denecke 2 Sg. 
6 Pf. Heinrich Kummel 10 Sg. Schmidt Eggert 10 Pf. 
Drünkler 2 Sg. 6 Pf. Wittwe Duncker 20 Sg. Auguſt 
Meyer 10 Pf. Andreas Waſel 2 Rt. Chriſtoph Raſten⸗ 
bach 1 Sg. 3 Pf. Andreas Raſtenbach 1 Sg. 3 Pf. Adolph 
Gerloff 1 Sg. 3 Pf. Chriſtoph Denecke 20 Sg. Heinrich 
Düring 1 Sg. 3 Pf. H. Tägtmeyer 2 Sg. 6 Pf. Andreas 
Kaffar 1 Sg. 3 Pf. Heinrich Loff 1 Sg. 3 Pf. Heinrich 
Quicke 1 Sg. 3 Pf. C. Achilles 5 Sg. A. Deucke 
2 Sg. 6 Pf. Chr. Ringel 1 Sg. Pf. H. 
Ziemand 1 ** 3 Pf. Jacob Jäger 1 Sg. 3 Pf. 
A. Brundes Sg. 3 Pf. A. Blick 1 Sg. 3 Pf. 
Von Adolph Derke 10 Sg. Vom Maler Fr. 5 Sg. Von 
Heinr. Dauneel 20 Sg. Von Fr. Hallermann 1 Sg. 3 Pf. 
Von E. Müller 1 Rt. Von H. Glockenthür 1 Sg. 3 Pf. 
Von Wilke jun. 2 Rt. Von J. Böwing 1 Sg. 3 Pf. 
Von A. Horney 1 Sg. 3 Pf. Von B. Jakus 1 Sg. 3 Pf. 
Von D. Runne 1 Sg. 3 Pf. Von Präger 1 Sg. 3 Pf. 
Von Chr. Knopf 1 Sg. 3 Pf. Von Chr. Bruus 1 Sg. 
3 Pf. Von W. Grimm 1 Sg. 3 Pf. Von H. Heine 
1 Sg. 3 Pf. Von Ruſtenbach 1 Sg. 3 Pf. Von A. Knopf 
1 Sg. 3 Pf. Von A. Otto 2 Sg. 6 Pf. Von A. Wäch⸗ 
ter 1 Sg. 3 Pf. Von Chr. Weihe 2 Sg. 6 Pf. Von J. 
Binde 2 Sg. 6 Pf. Von W. Wagenfuhr 5 Sg. Von K. 
Wilke 5 Sg. Von A. Peters 2 Sg. 6 Pf. Von H. Gef 
fers 5 Sg. Von J. Hobohm 2 Sg. 6 Pf. Von der Frau 
Paſtor Nolte 10 Sg. Von A. Dettmer 2 Sg. 6 Pf. Von 
H. Jahns 1 Sg. 3 Pf. Von der Wwe. Rahmann 1 Sg. 
3 Pf. Von E. Kramer 1 Sg. 3 Pf. Von E. Jahns 
2 Sg. 6 Pf. Von L. Hieger 5 Sg. Von H. Deide 2 Sg. 
6 Pf. Von Fr. Hoſang 1 Sg. 3 Pf. Von A. Glauditz 
2 Sg. 6 Pf. Von H. Baacke 2 Sg. 6 Pf. Von Friedr. 
Spohr 1 Sg. 3 Pf. Von Chr. Deicke 2 Sg. 6 Pf. Von 
A. Broſſe 2 Sg. 6 Pf. Von A. Denerke 3 Sg. Von H. 
Saul 1 Sg. 3 Pf. Von Tweldmeyer 20 Sg. Von H. 
Wichmann 1 Sg. 3 Pf. Vom Müller Jäger 10 Sg. Von 
F. Ziemann 1 Sg. 3 Pf. Von H. Thiele 1 Sg. 3 Pf. 
Von A. Geucke 1 Rt. 15 Sg. Von A. Biermann 1 Sg. 
3 Pf. Von A. Deicke 1 Sg. 3 Pf. Von A. Spinzig 1 Sg. 
3 Pf. Von A. Vaſel 1 Sg. 3 Pf. Von E. Tharig 1 Sg. 
3 Pf. Von H. Gerloff 1 Sg. 3 Pf. Von L. Schüller 
1 Sg. 3 Pf. Von F. Düfer 1 Sg. 3 Pf. Von H. Ru⸗ 
ſtenbach 1 Sg. 3 Pf. Von Chr. Engelke 5 Sg. Von H. 
Kramer 1 Sg. 3 Pf. Von A. Berge 2 Sg. 6 Pf. Ven 
J. Ziemann 1 Sg. 3 Pf. Die Magd S. Tripp 2 Sg. 6 Pf. 
Von E. Brandes 20 Rt. Von N. N. 5 Rt. Von N. N. 
1 Kt. Von N. N. 20 Sg. Von N. N. 1 Rt. au, 59 
Rt. 24 Sg. 2 Pf. — Durch das Poſtamt zu Zilly 10 At. 
— Aus Dahlwie von dem Fräul. C. Großkopf, e Bo: 
gelsdorf 1 Rt. Vom Prediger Saus aus Reuzittau Sr 
Vom Pred. K. aus Kl. Schönbeck I Mt. Eu Wald: 
brod von p. L. Schmeiß 15 Sg. Von A. Werths in Ros 
bach 15 Sg. Ven F. Voß aus Dorf 15 Sg. Von J. 
Grüner 2 Sg. Von A. Wernicke 2 Sg. d Von W. Nör⸗ 
renberg 15 Sg. Von Juſtizrath Schöber 15 Sg. Von N. 
Haas aus Köln 15 Sg. Von Dr. Buren 1 Rt. Steuer: 


— 


Winterfeld 1 Rt. 15 Sg. 


Nachstehende milde Beiträge find ferner bei uns eingegangen: 


Fortſetzung des Verzeichniſſes der bei dem Comité zur Milderung des Nothſtand.s in Oberſchleſien eingegangenen Beiträge.) 


diener Lehmann 5 Sg. Wwe. Chr. 
Wwe. Jepert 2 Sg. 6 Pf. Chr. Schild 2 Sg. Chr. Reid⸗ 
meiſter 2 Sg. Wwe. A. Heiniger 1 Sg. E. Hamann 
15 Sg. Chr. Hilleſcheim 3 Sg. F. Hömann 10 Sg. 
A. Schlechtriem 2 Sg. 6 Pf. C. Chriſtian 2 Sg. Paſtor 
Schöler 1 Rt. H. J. Venn in Deuchling 15 Sg. Zuſ. 
7 Rt. 10 Sg. — Aus Bielefeld vom Wundarzt Hoh⸗ 
meyer in Zellenberz 1 Rt. Kantor Graf in Zöllenberg 1 Kt. 
Lehrer Mattenklodt in Jollenberg 1 Rt. H. Pauck in 
Jöllenberg 1 Rt. Stratthmann in Jöllenberg 2 Rt. 5 Sg. 
Bauinſpektor Fromme 2 Rt. Kaufm. C. Heiderich 1 Rt. 
Aus Brackwede durch H. 11 Rt. Von N. N. 2 Rt. Aber⸗ 
mals aus Brackwede durch H. 4 Rt. 15 Sg. Durch den 
Gymnaſialdirektor Schmidt von den Schülern des Gymna⸗ 
ſiums geſammelt 38 Rt. 27 Sg. 9 Pf. Desgleichen 1 Rt. 
27 Sg. 6 Pf. Vom Kantor Bödecker in Brackwede 2 Rt. 
Zus. 69 Rt. 15 Sg. 3 Pf. — Aus Deutz von der Familie 
E. 1 Rt. — Aus Schwelm von der Pofterpedit. Halver 
eingefandt 18 Rt. 27 Sg. 6 Pf. Von der Frau Poſtdirek⸗ 
tor Röller 2 Rt. Von ber Poſtexpedition Reymberg eingeſ. 
7 Rt. 19 Sg. 6 Pf. Von dem Geſellſchaftsverein 2 Rt. 
25 Sg. Vom Briefträger Löwe abgelief, 6 Rt. 7 Sg. G Pf. 
Vom Gerichtsrath Herrmann 2 Rt. Von A. Sternberg 
5 Rt. Vom Landboten Seckler abgelief. 20 Rt. Von der 
Poſtexpedition Brukerfeld abgelief. 44 Rt. 3 Sg. 6 Pf. 
Vom Briefträger Löwe abgelief. 10 Rt. 1 Sg. Von Lor⸗ 
tus 1 Rt. 2 Sg. 6 Pf. Vom Landboten Seckler 4 Rt. 
25 Sg. Vom Brieftr. Lowe 5 Rt. 22 Sg. 6 Pf. Von F. 
Rüper 15 Sg. Vom Brieftr. Löwe 3 Rt. 17 Sg. Von 
J. Kreiter 2 Sg. 6 Pf. Von der Pofterpedition Langer⸗ 
feld 35 Rt. Vom Paſtor Nonne 19 Rt. 24 Sg. Zuſ. 
197 Rt. 10 Sg. 6 Pf. — Von der Poſtexpedit. Langerfeld 
ein Packet von 2 Pf. Von der Poſtexped. Brukerfeld ein dgl. 
3 Pfd. 12 L., und von Mad. Rustrop ein Packet von 44 
Pfd. eingeſandt. Aus Mühlheim a. d. R. von der 
Jungfrau Pertmann 1 Rt. 17 Sg. Lehrer Heller 2 Rt. 
Von deſſen Dienſtboten 10 Sg. B. 1 Rt. Fabarſus sen. 
15 Sg. Mochlenbruck 1 Rt. 15 Sg. Von der Schule zu 
Mellinghofen 3 Rt. 18 Sg. H. Schäfer 8 Rt. J. Hein⸗ 
rich 2 Rt. Lücker 1 Rt. Windmüller 2 Rt. Gruber 2 Rt. 
Oelbecke 1 Rt. Rockner 10 Sg. Hammer 10 Sg. Dienſt⸗ 
mädchen Kuhlmann 5 Sg. Arbeitsfrau K. 2 Sg. 6 Pf. 
Cand. Reimann 10 Sg. Cand. Scheffler 10 Sg. Frau 
Vogt 10 Sg. W. Pelzer 2 Rt. A. Beckmann 1 Rt. 
Diregardt 1 Rt. Portmann 1 Rt. J. Gemer 10 Sg. 
J. H. Denkhaus 20 Sg. Richter 1 Rt. Durch die Vor⸗ 
eherin einer Töchterſchule 10 Rt. Eine Freundin derſ. 15 Sg. 
Engels 8 Sg. F. Fabrius 10 Sg. Donnenbey 1 Rt.; 
deſſen Töchter aus der Sparbüchſe 15 Sg. Geſchwiſter 
Lackeſchmiz 5 Rt. B. ungenannt 1 Rt. G. Haunau 15 
Sg. H. Stinnes 1 Rt. Juſtizkommiſſ. Brockhoff 2 Rt. 
20 Sg. H. Eitel 5 Rt. W. Krefter 15 Sg. G. Heſſeln 
in Weinhauſen 1 Rt. Von den Schulkindern zu Menden 
durch Lehrer Heckking 4 Rt. 15 Sg. F. Hammerſtein 2 Rt. 
Von den Schulkindern zu Kreutzfeld durch Lehrer Lutz 3 Rt. 
1 Sg. 7 Pf. Geſchwiſter von Eicken 1 Rt. Von der Ep 
pedition des Landwirths⸗unterhaltungs⸗Blattes geſammelte 
Beiträge 60 Rt. Zus. 135 Rt. 7 Sg. 1 Pf. — Aus Mün, 
Ber: Poſtinſpektor Rösler 3 Rt. Poſt⸗Sekr. Rauenhoff 2 
Rt. Briefträger Schiller 10 Sg. Briefträger Schumann 
10 Sg. Briefträger Wittdorf 10 Sg. ungen. 10 Sg. 
Poſtexped. Geh. Heufer (für eine Nachtwache Sg. et, 
hauswärter Voßkötter 1 Rt. Oberpoſtſekr. Grote 3 Rt. 
Von einer ungen. 1 Rt. 7 Sg. Poſtſchreiber v. Paczynsky 
15 Sg. Poſtſekr. Hoffmann 2 Rt. Poſtſchreiber Gürtler 
1 Kt. Oberpoſtſekr. Melcher 1 Rt. Sberpoſtſekr. Neukirch 
1 Rt. Poſtſekr. Ottendorff 1 Rt. Poſtſekr. Kauffmann 1 
Rt. Poſtſekr. Zuske 1 Rt. 8 Sg. Zuf. 23 Rt. — Die 
aus Iveſt eingegangenen Beiträge und vom Poſtamte eine 
geſandten 140 Rt. Zei Durch das Poſtamt zu Langenſalza 
überfandten 10 Rt. 7 Sg. — Durch die Pofterpedition zu 
Marbach eingeſ. 16 Rt. 21 Sg. 6 Pf. - Aus Auilitten: 
Rittergutsbeſ. und Rittm. a. D. von Avemann auf Weßli⸗ 
nen, Kreis Heiligenbeil 5 Rt. — Aus Pr.⸗Holland: Kauf: 
mann Daum 2 Rt. Gutsbeſ. Dorguth in Quiſtainen 5 St. 
20 Sg. Fleiſcher Suſchke 1 Rt. Lieut. v. Wuſſow 1 
Rt. Zuſ. 9 Rt. 20 Sg. — Durch die Poſtexpedition zu 
Wollin überſandt 5 Rt. — Durch die Poſtexpedition zu 
Triebel überſandt 23 Sg. 6 Pf. — Aus Hoyerswerda: 
Kreisphyſikus Dr. Timpff 4 Rt. Apotheker Preuß 15 Sg. 
Diakonus Noack 1 Rt. Superintendent Nubitz 2 Rt. 
C. E. W. 1 Rt. Branntweinbrenner⸗Wittwe Müller 5 Sg. 
Poſtmeiſter Michaelis 1 Rt. au. 9 Rt. 20 Sg. — Aus 
Spremberg: Briefträger Koar 5 Sg. Sammlung bei ei⸗ 
nem DilettantensKonzert in der Reſſource 16 Rt. Herbetz 
in Haydemühl 5 Sg. Von der erſten Schule 1 Rt. 10 Sg. 
3 Pf. Polizeiamt Stradow und Wolkenberg 17 Rt. 7 © 
3 Pf. Sattlermeiſter Zeiting 10 Sg. Fräulein Müller in 
Jeſſen 1 Rt. Warnsdorf in ploit 4 Kt. Dazu die dem 
Briefträger für die Stadt noch übergebenen Beiträge vom 
Tuchmachermeiſter Auguſt Pägolt 1 Rt. Tuchmachermeiſter 
J. G. Krüger 5 Sg. Fuchmachermeiſter G. H. Krüger 
10 Sg. ‚Außerdem hat der Landbriefträger erhalten vom 
Schullehrer Mathenz in Gr.⸗Buckow 5 Sg. Zuf. 41 Rt. 
27 Sg. 6 Pf. — Von der Pofterpedition zu Bomſt ges 
ſammelt 2 Rt. 15 Sg. — Aus Pritzwalk: Steuer⸗Rendant 
Thiele 1 Rt. Rentier Hauſer 1 Rt. Kaufmann Granert 
1 Rt. Fräulein Stier 15 Sg. Von dem Baueleven Koppe 
in der Bauſeſchen Schule geſammelt: 1 Rt. 21 Sg. 3 Br. 
amilie Sperber Sg. Aus Wilhelms und Alwinens 
Sparbüchſe 1 Rt. Frau Rittergutsbeſitzer König auf Lan⸗ 
germiſch 6 Rt. In der 1. u. 2 Knabenklaſſe, Stadtſchule, 
gefammelt 4 Rt. 5 Sg. Prediger Eickhof 1 Rt. Gaſtw. 
„Schulz 15 Sg. Wittwe Boldenius 10 In d 
b nius Sg. In der 
dieſigen Privatihute gef. A Kt. 2 Sg. In der Ferchland⸗ 
ſchen Schule gef. 2 Rt. Fr. W. G. 1 At. 55 ulein von 
Dr. Göbel 1 Rt. 15 Sg. Zuf. 
u ae Pf. — Aus Löwenberg: Juſtiziar. Fran 
urchenkollekte der chriſtkathol. Gemeinde 9 At. 
8 Pf. Von einem Ungen. 10 Sg. Zuſ. 11 Rt. 28 Sg. 
Pf. — Aus Landsberg a. W.: Poſtinſp. Strave 2 Rt. 
Paſtor Schusmann aus Steumerig 1 Rt. Graf v. Schu⸗ 
Scheer oben une Saber, 10 Cg D 
aus Bürgerwieſe ung 
Frau Amtsräthin Palm 10 05 pop. Hennings 1 Mt, 


Schumacher 2 Sg. 


Zuf, 31 Rt. 13 - Aus : Poſtdirekter Gri 
bach 1 Rt. B EE Téin 
Rommer 15 Sg. Gymnaſtallehrer Ztfler 1 Rt. Kaufleute 
Gebr. Zißler 1 Rt. Tapezirergehülfe Zander 5 Sg. Jed 
webel Neukirch 15 Sg. Kaufm. Friedrich 1 Rt. Seifen⸗ 
ſiedereibeſizer Ehlinger 1 Rt. Hofrath Dr. Gös 10 Sg. 
Oberſtlieut, v. Schachtmeiſter 2 Rt. Superintendent Schnadt⸗ 
born 1 Rt. Regiſtrator Hartwig 15 Sg. Von den Leh⸗ 
rern und Zöglingen des Gymnaſiums 10 Rt. Poſtſchreiber 
ee 15 Sg. Zus. 30 Rt. — Durch das Poſtamt zu 
erbogk: Oberprediger Roth 10 Rt. — Von der Polizei⸗ 
Verwaltung zu Mückenberg, Kreis Liebenwerda, Reg. Bez. 
Merſeburg, 68 Rt. 4 Sg. 3 pf. — Durch die Poſterpe⸗ 
dition zu Bernftein: Gutsbeſ. Lanke aus Bärfelde 1 Rt. 
Gem. Bärfelde 4 Rt. — Aus Neuſtadt a Doſſe: Gemeinde 
Trieplat 2 Rt. 7 Sg. 6 Pf. Bauer⸗Gemeinde Koritz 11 
Rt. 13 Sg. Karl und Emilie v. H. 1 Rt. Trainer Hart 
1 Rt. au 15 Rt. 20 Sg. 6 Piz — Durch das Poſtamt 
Elſterwerda: Amtsrath Hübler 1 Packet Wäſche und Klei⸗ 
dungsſtücke. Frau Poſtinſp. Schröder in Weißenfels 1 Packet 
Kleidungsſtücke. — Durch die Poſtverwaltung in Hattingen: 
Wittwe Fliegenſchmidt 1 Packet, enth. 4 baumwollene Kit⸗ 
tel. Lehrer Landskron 1 Packet Kleidungsſtücke. — Aus 
Schwelm: 3 Packete sig. H. C. 1. 39 Pfd. 31 Loth, J. A. 
2. 3 Pfd. 12 Loth, K. J. 1. 26 Loth. — Inſpektor Thä⸗ 
mel aus Woigdorf 1 Rt. 15 Sg. — Aus Tilſit: Thierarzt 
Arnold 10 Sg. C. M. S. 15 Sg. Fabrikant Gomkol 
1 Rt. Gutsbeſ. K. in F. 20 Sg. Au 2 Rt. 15 Sg. — 
Aus Königsberg in Pr.: Von der Handlung Michalsky u. 
Comp. 8 Rt. Madame Michalky 2 Rt. — Superintendent 
Ziegler in Rieß 1 Rt. — Aus Pillau: Steuer⸗Rath Mäsig 
1 Rt. Poſtverwalter Behrend 25 Sg. Briefträger Zeiſing 
5 Sg. Hauptm. v. Gallwitz 10 Rt. Oberſtlieut. v. Zol⸗ 
likoffer 5 Rt. Major v. Kortzfleiſch 1 Rt. T. S. ein 
„Deutſcher“ 2 Rt. Mühlenbeſitzer Dous 3 Rt. Konſul 
Hahn 3 Rt. Konſul May 3 Rt. Kaufmann Schnell 1 Rt. 
Kaufmann Geirbs 1 ar, Kaufmann Eliaſer 10 Rtlr. 
Vom Kaufmann Marly 3 Rt. Vom Kaufmann Par 1 Rt. 
Vom Hauptmann Rochs 1 Rt. Vom Garn.⸗Verw.⸗Inſp. 
Scharff 1 Rt. Vom Magazin⸗Rendant Müller 1 Rt. Von 
Rohrſch 15 Sg. Von Zimmermann 10 Sg. Von Gordt 
10 Sg. Vom Reform.⸗Prediger Waas 15 Sg. Zuſammen 
48 Rt. 20 Sg. Aus Schönberg in der Oberlauſitz: Vom 
Einnehmer Ende zu Cosma 2 Sg. 6 Pf. Schuhmachermſtr. 
edler 7 Sg. 6 Pf. Züchnermſtr. Taunert 5 Sg. Schnei⸗ 


ſtr. Mewes u. Schwägerin 4 Sg. 6 Pf. Zimmermann 
10 Sg. d nermſtr. Kerber jun. 5 Sg. Schuhma⸗ 
pe — * Sr deſſen Geſellen 10 Sg. Bött⸗ 


ermſtr. Mahlin 
— Schmit 2 Sg. 6 Pf. Diaconus Wehner 20 Sg. 
Fräulein Baumert 10 Sg. Dienſtmädchen Heſſe 2 Sg. 6 
Pf. —4 Wittwe Pilz 5 Sg. Frau Nachbar 5 Sg. Dienſt⸗ 
mädchen Ehrentrut 2 Sg. 6 Pf. Paſtor Lehmann 10 Sg. 
Züchnermſtr. C. Kerber 5 Sg. Lehrer Arlt 15 Sg. Züch⸗ 
nermſtr. Pilz 3 Sg. Frau Wittwe Geyh 5 Sg. Züchner⸗ 
Meiſter Geyh 5 Sg. Rothgerbermſtr. Müller 1 Rt. Fleiſch⸗ 
hauermſtr. Hubrich 7 Sg. 6 Pf. Frau Wittwe Volkert 3 
Sg. Schneidermſtr. Pohl 2 Sg. 6 Pf. Rektor Grunder 
10 Sg. Schuhmacher Hämke 5 Sg. Frau Wittwe Ber⸗ 
ger 2 Sg. Kürſchnermſtr. Rößler jun. 5 Sg. Züchnermſtr. 
Speer 5 Sg. unverehel. Müller 2 Sg. Fleiſchhauermſtr. 
Leubner 6 Sg. Wittwe Tippe 2 Sg. Organiſt Schletter 
5 Sg. Klemptnermſtr. Schleſinger 5 Sg. Kreiswundarzt 
Müller 20 Sg. Frau Wittwe Röhr 2 Sg. 6 Pf. Parti⸗ 
kulier G. Müller 10 Sg. Dominium Halbendorf 5 Rt. 
Rittergutspächter Oberamtmann Bellmann 5 Rt. Gemeinde 
Niederhallendorf 11 Rt. 11 Sg. 3 Pf. Gemeinde Nikolaus⸗ 
dorf 4 Rt. 17 Sg. 5 Pf. Gemeinde Ober⸗Nikolausdorf 
13 Sg. 6 Pf. Poſtexpediteur Genkwitz 1 Rt. Zuſammen 
36 Rt. 15 Sg. 8 Pf. Kgl. Poſterpediteur Rother in Pu: 
nig 1 Rt. Bauinſpektor Feliſch in Neidenburg 1 Rt. Aus 
Due: Sammlung des Magiſtrats: Partikulier Reimann 
uk, Lehrer Igler 15 Sg. T. 1 Rt. Vorwerksbeſitzer 
el 10 Sg. Bürgermſtr. em. Scholz 15 Sg. Vor⸗ 
werköbefiger und Kirchenrendant Scholz 15 Sg. Frau Pa⸗ 
for Klemm 7 Sg. 6 Pf. Partikulier Walter in Grögers⸗ 
dorf 1 Rt. 9 Heinrich 5 Sg. Schornſteinfe⸗ 
rmſtr. Heinzel 10 Sg. Frau Kaufmann Stempel 3 Rt. 
gs⸗Kommis. Bürgel 15 Sg. R. 15 Sg. Zuſam⸗ 

men 8 Rt. 22 Sg. 6 Pf. Durch den Poſtdirektor Güttler 
gefammelt: Evangeliſche Kirchengemeinde zu Weberau 5 Rt. 
Von der Toöͤchterſchule in Jauer geſammelt 6 Rt. Frau 
in v. Czettritz, geb. Gräfin von Schweinig, auf Kolb⸗ 
nig 25 Rt. Frau Kommiſſarius Jetſch auf Seichau 15 Rt. 
Lederfabrikant Zahn 3 Rt. 6 Sg. Rittergutsbeſiger Mägke 
auf Lipten 3 Rt. Aus Groß⸗Leſſen: Lehrer Reckzeh 15 Sg. 
Madame Bautze 15 Sg. Fräulein Korthoff 10 Sg. Zu: 
ſammen 1 Rt. 10 Sg. Sammlung der kgl. Poſterpedition 
zu Brätz 8 Rt. 15 Sg. Von der Parochie Leitersdorf bei 
Croſſen a, d. O. durch Herrn Paſtor Frauenſtein 3 Rt. 16 
0 Aus Gllatz: Pfarrer Bendelin in Eiſeredorf 2 Rt. 
Srganiſten Leiſer 5 Rt. Aus Striegau: Durch den Kan⸗ 
tor Zimmer den Ertrag eines von dem Striegauer Lehrer⸗ 
Geſangverein veranſtalteten Konzerts mit 22 Rt. Aus 
Nordhauſen: Aug. Ph. Schulze 2 Rt. Wittwe 15 Sg. 
E. S. 2 Rt. Fräulein Amalie Fr. Kr. 10 Sg. Gaſtwirth 
Schulze A Rt. Frau Burghardt 1 Rt. Geheimerath Dr. 
(n 2 Rt. Apotheker Meyer 3 Rt. Zuſammen 14 Rt. 
W Sg. Aus Kierfpe: Dr. Kramer 1 Rt. 15 Sg. Fried- 
rich lader 1 Rt. Wittwe Berghaus 1 Rt. Küfter GN? 
r 15 Sg. Borlinghans und Iſenburg 15 Sg. Job. 
nninghaus 3 Sg. Pet. Heinr. Ackermann 5 Sg. Ge 
iſter Wehner 1 Rt. Poſtexpediteur Wehner 1 Rt. Zus 

mmen 6 Rt. 25 Sg. Außerdem vom Lehrer Rauert und 

ledr. Scriba ein Packet mit Kleidungsſtücken. Aus See 
auſen: Paſtor Görnemann in Falkenberg 10 Sg. Lehrer 
9 und ſeine Schüler 1 Rt. 15 Sg. Von den Lehrern 
tes der Töchter⸗Volksklaſſe hier 1 Rt. Dr. ph: 
Wilske a) von den Schülerinnen der zweiten Tochterſchule 
„ wor Schülerinnen der Privatſchule 2 Rt. 
Pf 80 ter Schulz 2 Rt. ke 11 
S 2 er Dalchow zu Nauen Sg. 

Aus Saviat: Landſchafte direktor D E auf Cooſemüßi 
J Kt. 5 Sg. nt v. Zigewig zu Goofemühl 3 Rt. 
auptmann v. Zerowekv 4 Rt. Fräulein Leonhardt bat, 
Ni. 20 Sg. Fräul. amen t. Gutsbeſitzer N. N. 
kow für die armen Oberſchleſier 1 Rt. Nus Baruth: Kar, 
fer Tuſchmann zu Wunder 10 Sg. Sëtze Mirdorf 
5 Sg. Landmann Belger in Mückendorf 4 Gë Pächter 
Miething in Paplig 1 Rt. Aud Bere Z Se. d Hr. 
Gemeinde Zeſth 2 Net. 23 Sg. 6 Pf, Zulammen 4 . Ag 
Sg. Aus Rheimsberg: Kaumeper 1 Rt. Kantor 1 
1 Rt. ungenannten 10 Sg. Glashüttenbeſitzer und Kleu- 


t auf Neu⸗Globſow 7 Rt. Jimmermeiſter] mann 20 — von Lehrer L t 
ig 1. 10 Sg. Werkführer Lotter 1 Rt. Gemeinde Beuthen a EH , ifchbektamalt nu 
Linow 14 Rt. Zuſammen 25 Rt. 20 Sg. Aus Neu-Rup: | AbendeUnterhaltung 16 Rt. — Aus Halle: Von der, 9 i 
pin: Lieutenant Wahle 1 Rt. Adminiſtrator Roſenow in | Groitfh 7 Rt. 18 Sg. 9 Pf. Gemde. Köthen KC? 
Gravikow 1 Rt. Mühlenmeiſter Euen in Bechlin 10 Sg. Sg. 6 R. Gemde. Lehndorf 20 Sg. 6 St Gem. Bän | 
Von dem Muſikchor des 24. Infanterie⸗Regiment für ein 12 Rt. 19 Sg. Gemde. Löbnitz 6 Rt. 10 Sg. 


Wittwe T. C. Deubel desgl. 10 Sg. Wittwe Chriſt. Deu⸗ 
bel desgl. 10 Sg. Gebr. Klein 5 Sg. Joh. Vogel in 
Guhl 2 Sg. 6 Pf. Bernburg auf dem Hofe Oberwiehl 
durch den Kirchenälteſten Noß 2 Rt. 18 Sg. Lehrer Tho⸗ 
ner in Budtinghauſen 15 Sg. Chr. Oſtberghaus in Gor⸗ 
nen 1 Sg. Frd. Herhaus zur Linden 5 Sg. Chr. Klug 
5 Sg. FT. Theis in Wald 2 Sg. Sammlung auf dem 
Hofe Zirre durch Pack 10 Sg. Desgl. auf dem Hofe Keh⸗ 
linghauſen durch Chr. Merkenputz 2 Rt. 5 Sg. 6 Pf. 
Sattler Schmidt in Untertantenberg 5 Sg. Samm⸗ 
lung auf den Höfen Bonnig, Breitenbruck, Halſchen⸗ 
bach und Bruck durch Grun 6 Rt. 8 Sg. 6 Pf. Desgl. 
Hückhauſen und Bruck durch den Kirchenälteſten Gißmann 
2 Rt. 25 Sg. T. Kaupmann in Bornhaufen 2 Sg. 6 Pf. 
Kirchenälteſter Kind in Hunſtig 1 Rt. Wilhelm Gißmann 
in Hunſtig 10 Sg. H. Straßer in Faulmert 2 Sg. 6 Pf. 
Fr. Reuſch in Faulmert 2 S. Chr. Faulenbach in Faul⸗ 
mert 2 Sg. 6 Pf. Von einer Sammlung auf den Höfen 
Steeg und vorm. Ohl durch F. Linke 11 Sg. 2 Pf. Joh. 
Chriſt. Gries in Gahl 2 Sg. 6 Pf. Von einer Sammlung 
auf dem Hofe Ohl 22 Sg. 6 Pf. Peter Jonas in Marien⸗ 
hagen 5 Sg. F. T. Moller in Bielſtein 1 Rt. Joh. Fau⸗ 
lenbach in Benſch 7 Sg. Louiſe Sommer in Ohl 4 Sg. 
Von einer Billard⸗Parthie 9 Sg. Lehrer Weber in Reu⸗ 
ſchenbach 5 Sg. Von einer Sammlung auf dem Hofe 
Scheidt durch Gem.⸗Vorſteher Breidenbeck 29 Sg. 10 Pf. 
T. Deubel in Bieberſtein 5 Sg. Von einer Sammlung 
auf dem Hofe Perken durch Breidenbeck 19 Sg. 6 Pf. Von 
einer Sammlung auf dem Hofe Remperz durch denſelben 
2 Rt. 2 Sg. 6 Pf. Von einer Sammlung auf dem Hofe 
Heckelſiefen durch denfelben 25 Sg. W. Scholer in Klein⸗ 
Ser 20 Sg. Steiger Werkmeiſter in Morkenputz 5 
g. Zuſ. 33 Rt. 21 Sg. 1 Pf. — Aus Weißenſee: Ju⸗ 
ſtizrath Blochmann aus Strausfurth 1 Rt. — Aus Stral⸗ 
ſund: Für die armen Schleſier 10 Sg. C. R. Dr. 3. 1 
Frdr. oder 5 Rt. 20 Sg. N- ch. 10 Sg. Bry 2 Rt. Auf einer 
Hochzeit zu Poſeritz gef. 6 Rt. 15 Sg. H. 5 Sg. Zuſ. 16 Rt. 
— Aus Potzlow bei Prenzlau: Vom Domainen⸗ Pächter 
Neruſt 1 Rt. Von deſſen Ehefrau 20 Sg. Vom Kaufm. 
A. Träger 1 Rt. Von Fräul. Clara Neruſt 20 Sg. Von 
Fräul. Emma Neruſt 20 Sg. Vom Oberamtm. Neruſt 1 
Rt. Vom Prediger Ewald 1 Rt. Vom Prediger Rungius 
1 Rt. Von Demoiſ. Kumm 5 Sg. Von Charlotte Kietz⸗ 
mann 5 Sg. Von Wilhelmine Krauſe 2 Sg. 6 Pf. Von 
Erneſtine Liscke 1 Sg. Von Guſtine Gärtner 1 Sg. Von 
Elvine Stodert 2 Sg. 6 Pf. Von Frau Schillingen 1 Sg. 
Vom Schulze Henſel 5 Sg. 6 Pf Vom Büdner Karftädt 
2 Sg. Vom Büdner Gunhold 5 Sg. Vom Büdner Stro⸗ 
wig 5 Sg. Vom Büdner Henſel 2 Sg. Vom Küſter Zan⸗ 
der 2 Sg. 6 Pf. Vom Mühlenbeſitzer Kolbe 10 Sg. Von 
Frau Grunzow 2 Sg. 6 Pf. Zuſ. 8 Rt. 22 Sg. 6 i 
Aus Hattingen: Vom Gewehr⸗Reviſor Volkhardt 10 Sg. 
Vom Oberbüchſenmacher Dieckmann 10 Sg. Vom Steuer⸗ 
Empfänger Wolf 1 Rt. 15 Sg. Vom Wirth Joh. Blum⸗ 
roth 1 Rt. 15 Sg. Von Rectoratſchülern 3 Rt. 15 Sg. 
Vom Apotheker Weeren 2 Rt. 20 Sg. Vom Gerichts⸗Di⸗ 
rektor Adriani 1 Rt. Von den Schülern der Klaſſe des 
Lehrers Landskron 6 Rt. 7 Sg. 6 Pf. Zuf. 17 Rt. 2 Sg. 
6 Pf. — Aus Lütauſcheid: Von den Schulkindern zu Felde 
5 Rt. — Aus Rees: Durch Prediger Opdenhoff geſam⸗ 
melt bei Serres, Schulz und Elendertz 3 Rt. 10 Sg. Ge 
brüder Scholten 10 Sg. Grafen v. Borke auf Schloß Hurth 
7 Rt. 5 Sg. J. H. Schwuren 5 Sg. In Haffen geſam⸗ 
melt 2 Rt. 10 Sg. Zuſ. 13 Rt. 10 Sg. — Aus Warftein: 
Vom Gewerker Müller 5 Rt. Paſtor Geck 1 Rt. 10 Sg. 
Einem Ungenannten 15 Sg. Zuſ. 6 Rt. 25 Sg. — Aus 
St. Goar: Von Wittwe Noel 2 Rt. Gebrüder Metz aus 
ihrer Sparbüchſe 15 Sg. Till 1 Rt. ungenannt 10 Sg. 
Heinrich Weber 1 Rt. Wwe. Metz 25 Sg. Frd. Metz 1 
Rt. Ungenannt 10 Sg. J. Nupp I Rt. De Nys 1 Rt. 
Schwind 10 Sg. Zus. 9 Rt. 10 Sg. — Aus Ehringshau⸗ 
ſen: Juſtizamtmann Stephan 1 Rt. Rentmeiſter Leipp 1 
Rt. Poſtexpediteur Muſt 1 Rt. Amtsherr Bingel 1 Rt. 
Dr. Seebach 1 Rt. Aſſeſſor Wilhelmi 1 Rt. Jacob Wall⸗ 
bruch 10 Sg. Oberförſter Heun 15 Sg. Amtsdiener Hu⸗ 
bert 2 Sg. 6 Pf. Poſtlandboten Lohrfack 5 Sg. Poſtland⸗ 
boten Bellersheim 2 Sg. 6 Pf. Georg Phil. Porlas 5 Sg. 
Joſeph Strauß 5 Sg. Johannes Groß 2 Sg. 6 Pf. 
Schultheis Daniel 3 Sg. Schultheis Heinrich 2 Sg. 6 Pf. 
Schultheis Meifter 2 Sg. 6 Pf. Einnehmer Gierſch 5 Sg. 
Schultheis Leipp 5 Sg. Genannter Jung 25 Sg. Regiſtr. 
Bott 15 Sg. Amtsſchreiber Bernhard 5 Sg. Sa 
Veit 5 Sg. Aufſeher Dannewald 2 Sg. 6 Pf. chultheis 
Nell 5 Sg. Schultheis Neu 2 De Schultheis Rumpf 5 
Sg. Schultheis Schmidt 2 Sg. 6 p. Schultheis Kraus 
5 Sg. Schultheis Schmidt 3 Sg. Schultheis Müller 5 
Sg. Schultheis Jung 5 Sg. Schultheis Kern 10 Sg. 
Schultheis Knabenhaus 2 Sg. 6 Pf. Zuf. 11 Rt. 13 Sg. 
— Aus Eckartsberga: Von Dr. Rudolph 1 Rt. Poſterp. 
Rain 1 Rt. Cäcilie Eckert 7 Sg. 6 Pf. Zuſ. 2 Rt. 7 
Sg. 6 Pf. — Aus Zeitz: Von Kfm. Blanc 1 Rt. Fräul. 
Kroitſch 16 Sg. J. und W. 1 Rt. 5 Sg. Aus einer ſehr 
harmloſen Geſellſchaft 11 Sg. Expedient Strobel 20 Sg. 
Mad. Naumann in Grana 2 Rt. N. S. in Zeitz 2 At. 
Von der Liedertafel 1 Rt. Juſtizrath Hachheimer 1 Rt. 
Ein Spielgewinn 5 Sg. Webermeiſter Krauſe 1 Rt. 4 Sg. 
Zuſ. II Rt. — Von der königl. Poft-Erpebition zu Schil⸗ 
deſche geſ. 1 Rt. 20 Sg. 6 ER Aus Heldrungen vom Dr. 
Gernhardt aus Oldensleben 20 Sg. Aus Neuß von einem 
Ungenannten aus Hülckrath 5 Rt. Vom Superintendent 
Herrmann in Kierſen 2 Rt. Sammlung des Schügen⸗Corps 
zu Mühlheim am Rhein 19 Rt. Sammlung des kgl. Poſt⸗ 
Amtes zu Eilenburg 12 Rt. Von J. en in Mal: 
medy 2 Rt. — Aus Greifenhagen: Von der 2ten Knaben: 
klaſſe durch den Conrector W. Jährive 1 Rt. Von N. hier: 
Ee 10 Sg. — Aus Ziebingen: Von H. 10 Sg. Zweite 
aus der Parodie Sandow durch Prediger Engel 15 

Rt. ut 15 Rt. 10 Sg. — Mad. Schnage geb. v. Weickh⸗ 


beritz 9 Rt. 17 Sg. Gem. Stichelsdorf 2 Rt. 3 
ſenfels 9 Rt. 15 Sg. Gem. Poplitz 30 Rt. 8 Sg, 
Gem. Zwintſchauer 4 Rt. 2 Sg. 6 Pf. Ungenann 
Rt. Lehrling H. 3 Sg. Von der Parochie ae 
Paſtor Schweder 11 Rt. 17 Sg. 6 Pf. L. W. 1 Rt. 
Dachnitz und Merkewitz 2 Rt. 25 Sg. Von der Schl 
gend und deren Lehrer zu Wallwitz 2 Rt. 25 Sg. in 
L. N. aus B. 8 Rt. Von der Mittwochsgeſellſchaft 
12 Rt. 11 Sg. 6 Pf. Von der Redaktion des Volked 
2 Rt. Gem. Hohenthurm 7 Rt. 13 Sg. 3 Pf. 
Pritſchöna 1 Rt. 26 Sg. 6 Pf. Gemde. Lieskau 2 
Sg. Gem. 81.129 5 Rt. Gem. Gutenberg 14 Rt. 
Göllmig 14 Rt. 

Gem. Drobitz 3 Rt, 


Sg. 
Zufammen 235 Rt. 21 Sg. 8 Pf. — Aus Greifs 
Ober⸗L.⸗G.⸗Aſſeſſor v. Bärenſpring 2 Rt. Schiffs⸗Kaß 
Th. Wallis 1 Rt. Vön einer Ungenannten 10 Sg. 1 
nym eingeſ. 5 Sg. Inſtrumenmacher W. Heuſel Lo 
Durch Gymnaſiaſt Schultze Ertrag einer Collekte im 
Gymnaſium 13 Rt. 10 Sg. 6 Pf. Schiffs⸗Kapitän Ek 
Horn 15 Sg. Zuſ. 18 Rt. 10 Sg. 6 Pf. — Von fi ö 
Poſtexpedition zu Zuckers, te Samml. 11 Rt. 7 Sg. 
— Aus Prenzlau: Von T. G. 20 Sg. Lt. u. R. J. 
1 Rt. Prediger Carſtedt in Blindow 3 Rt. Maj⸗ E 
3 Rt. Maj. Miltig 2 Rt. Pred. Carſtedt in Dedele 
Rt. Mßĩ. 2 Rt. Frau Major v. Arnim geb. Wede 
Rt. Von der Schule zu Falkenhagen 1 Rt. 10 Sg. Fi | 
C. Brachvogel 5 Rt. 20 Sg. Frau Maj. v. Wedel 

v. Norrmann 5 Rt. Ungen. 2 Rt. Tronhöfer in E ! 
1 Rt. Böttcher Berkau 15 Sg. Schünemann und \ 
15 Sg. Mad. Hempel 1 Rt. Durch den Prediger I 
zu Guſtow von der Gemde. Guſtow 16 Rt. 13 Sg. e | 
Ellingen 19 Rt. 17 Sg. Pred. Taube 4 Rt. Geſamez y 
Liebesgaben abgegeben dem Pred. S. 3 Rt. 20 Ga. Nod I 
2 Dienſtmädchen durch P. S. 10 Sg. C. H. 5 Sg. 16 4 
Wolfram 1 Rt. Von einer kleinen heitern Gere ) 
Prenzlau 1 Rt. 15 Sg. Clara Baumann 3 * 

der Feier eines Geburtstages in Schwenwerder gef. 1% 
25 Sg. Durch Pred. Jacob abgeliefert von Fr. W. ar ! 
und Mutter 15 Sg. Inval. Döring 3 Sg. 9 Hä di 
bermeifter Teſch 1 Sg. Schuhmachermſtr. Köhn N 
Kohn 7 Sg. 6 Pf. Rentier Gunſt 15 Sg. Sul | 
Krüger 15 Sg. D. Kuger 10 Sg. T. Bertram 
Rentier Lanke I Rt. Webermſtr. Fehrmann 5 89 me, | 
einer ungenannt fein wollenden Geberin 15 Sg · Zi 1.5 0 
meiſter Meyer 1 Rt. Haß 5 Sg. H. G. 2 Sg. ) 
Sg. Betrag der von dem Buchhalter F. W. Kalbers | 
veranft. Samml. 139 Rt. 25 Sg. Zuſ. B9 Rt. 10 S * 
— Aus Jüterbogk. Vom Oberpred. Roth gef. 10 
Vom Diaconus Wildebau gef. D in der Vorſtadt Neun 
38 Rt. 11 Sg. 6 Pf., 2 im Kürchſpiel St. Nicolai 20 % 

8 Sg. 9 Pf. Zus. 71 Rt. 20 Sg. 3 Pf. Aug BIT 
ſtock. Durch das königl. Poſtamt 2 Packete Sachen 
Aus Wongrowig. Durch den Poſtexped.⸗Geh. Pre 
gef. 11 Rt. 15 Sg. — Aus Elbing. Durch das ke 
Poſtamt gef, 103 Rt. 20 Sg. — Aus Dt. Eylau. B 
Grunwald in Hausdorf 1 Rt. — Aus Königsberg in 
O. v. B. 5 Rt. — Aus Sprottau. Durch das M 
Poſtamt geſ. 3 Rt. — Aus Schmottſeifen. Dur 
Kirchenvorſt. Scholz gef. 3 Rt. Korbmacherfrau vi 
3 Sg. 6 Pf. Aus Waldenburg. Vom Lehrer Lielſ 
Ertrag eines Concerts 35 Rt. — Durch die Poſt⸗Expe bt 
zu Gortzyn von dem Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſ. Prem. 
Werding 1 Packet warme Bekleidungsgegenſtände. — 
Schrimm. Durch die königl. Pofterpedition 6 Rt. 1% 
und 1 Packet Sachen. — Von dem Actuar Köhler in 
len 15 Sg. — Aus Treffurt. Durch die königl. Pol 
dition 1 Rt. 10 Sg. — Aus Saarbrück. Haup 
Amts⸗Rendant Gohmart 2 Rt. Piſtorius 10 Sg. — 
Eſchweiler. Von Thy. Platter, H. Flatter, J. 
M. Flatter, Ih. Flatter 2 Rt. — Aus Düſſeldorf, 
Lt. 1 Rt. ungen. 1 Rt. Direct. Hiller 5 Rt. Im 
fallen vorgefunden 2 Rt. Ungenannt 5 Sg. Jäger EN 
Zuf, 12 Rt. 5 Sg. — Aus Gropenberg. Durch dit , 
nigl. Poſterped. gel. 20 Rt. 9 Sg. 8 Pf. — Aus RT 
berg. Frau Gutsbeſ. von WË auf Sternali I 
Herr und Frau Baron v. Maltitz out Alt⸗Roſenberg 
Hülfslehrer Cimtſchecke in Wyſſocka 5 Sg. Pfarrer | 
in Wyſſocka 1 Rt. Wirthſchafteinſp. Jaske in Scho 

15 Sg. Einwohner Friedler in Bodzanowitz 15 Sg. # 
teninſp. Mettke 15 Sg. Hayn 10 Sg. Rittergutsbch 
Paczensky auf Sternalitz J Rt, Zus. 14 Rt. — Aus St 
Candidat Schmidt 20 Sg. Vom Pred. Horn in Rowe 
einer Dorfcollecte 13 Rt. 15 Sg. Pred. Leiber in 
hagen 3 Rt. Au. 17 Rt. 5 Sg. — Aus Loh burg | 
tergutsbeſ. v. Wulffen 22 Rt. 20 Sg. Mai. v. 

5. Rt. Von der Gemeinde zu Rofian 4 Rt. Von d. 07 
kindern zu Roſian 1 Rt. 5 Sg. Au, 32 Rt. 25 SÉ 
Aus Genthin. Frl. Dreſſel 3 Sg. Von der Gem, Ki 
chen und Tiererode 25 Rt. — Aus Charlotten® 
M. W. 10 Sg. ungen. 10 Sg. Reufcher 10 Sg. 
Redlich 1 Rt. Rentier W. 2 Rt. J. d. G. W. 10 
Vom Redact. Boſſe Inſertionsgeb. für eine Dankſag Ge 
einem zum Beſten der Oberſchleſier veranſtalteten D 90% 
20 Sg. Zuſ. 6 Rt. 20 Sg. — Aus Bielefeld, at 
15 Sg. Arbeiter Steinkamp 5 Sg. Mehrere Handle 
gehülfen 23 Rt. 15 Sg. Ertrag einer von der 
ſchule veranſtalteten Verloſung 113 Rt. F. W. Lët: 
einem Landmädchen 5 Sg. Zuf. 138 Rt. 10 Sg. 7 2 
Wilmersdorf. Prediger Everth aus Gerwalde 
Förſter Arnim in Petzmirk 2 Sg. N 
Collin 10 Sg. Oeconom Spitzel 2 Sg. 6 Pf. GE 
Jungermann 7 Sg. 6 Pf. Amtm. Kohlmey 3 Rt. E 


Dittmann 10 Sp: Chauſſe⸗Aufſeher Werner 5 Di 
Lehrer Pietſcher 5 Sg. 
= „lie Zeckſer 2g. G pf. Ca 


nehmer Hiller 
Seitner d 


Schmidt 5 Sg. Bauer Schmoll 2 Sg. 6 Pf. Zul. 
. 27 Sg. — uus Werl: Fräul. e e 10 © 
Schreiner Schneider 5 Sg. Vikarius De mann 
ch 1 Rt. 15 Sg. Durch Pfarrer Alterauge von der 
Gemeinde geſ. 10 Rt. Steuerempfänger Dahl 15 
Lorenz Hoffmann 5 Sg. Vikarius Hundt in Bude⸗ 
Rt. Kicko 2 Sg. 6 Pf. Kaufm. Kallmann 1 Rt. 
Sg. Durch Armenpfleger Eliaſſer von der evangeliſchen 
60. 6 Rt. 15 Sg. ungen. 3 Rt. Zuſ. 24 Rt. 22 
Pf. — Aus Großſteinfurt: Pfarrer Kopſtadt 1 Rt. 

n Walter 15 Sg, Kampmeier 5 Sg. Poſtexpedit. 
Äeffn 1 Rt. Poſtexped.⸗Geh. Treutmann 15 Sg. Zuſ. 
5 Sg. Aus Königsberg in d. Neum.: Förſt. Wür⸗ 


in Selchow 2 Sg. 6 Mühlenmelſter Naundorf in 
* 7 Sg. v. Dieſt 


f. 
In Rüptenbrimn 10 Sg. Gerichts⸗ 
8 Berdt in Neuhauſen 15 Sg. Penſ. Gensdarm Witte 
har; Rector Orfordt 15 Sg. B. Orfordt 1 Rt. 15 Sg. 
Tiſchlermſtr. Quandt 10 Sg. C. W. Thieber 15 Sg. 
Idar Strümpfe. N. N. 3 Sg. Giebel 1Rt. S. 2 Sg. 
. C. H. 1 Rt. H. 3 Rt. Naumann Ba aus 
e arbüchſe 10 Sg. Von der Gemeinde Jädickendorf 
ke 13 Sg. Got Durch den Kantor Platz in der Schule 
We u hauſen gef, 2 Rt. 6 Sgr. 3 Pf. Bei den pommer⸗ 
KN Landgemeinden uchtdorf und Roderbeck gef. durch Pred. 
N 15 Rt. 1 Sg. 3 Pf. 


* in Glücksburg 2 Rt. 
r aus Oſchersleben 5 Sg. Ungen. aus Reverungen 
„ Aus Berlin: Von der Gem. Weißenſee 14 Rt. 
halte N. IR. L. J. C. 3 Rt. 5. M. und W. M. 
N. 1 S. A. Hamburg 17 Rt. ungen. 10 Sg. Wittwe 
Ya Sg. C. M. 1 Rt. Bei Veranlaſſung einer Käfe 
Kugıgenpeit 5 Sg. Eiſenbahnbeamter Schwarz 10 Sg. 
Bagj älter Franke 2 Rt. Poſtpacktr. Schul 2 Sg. 6 pf. Poſt⸗ 
In, * Bruntede 2 Sg. 6 Pf. Poſtpacktr. Roſin 5 Sg. Hepner 
Ven. Frau J. Henze geb. Friedrich Rt. Mad. eindner 1 Rt. 
Wo her Abendgeſellſchaft bei Eröffnung des Gaſthofes zum 
Sain. Hof 10 Rt. Zuf. 30 Rt. 20 Sg. — Vom Land: 
Di Sm, 3. Bataillon (Schivelbeinſchen) 21. Landw.⸗Reg. 
Tone ivelbein 7 Rt. — Aus Peufun: Gutsadminiſtr. Block 
| Pred. Biſchof 15 Sg. Steuer⸗Aufſ. Bretſch 15 Sg. 
Strauch 15 Sg. Poſtexped. Neitzel 15 Sg. Zul. 
Aus Freienwalde a. O.: Inſp. Schalm in Herr⸗ 
Inſp. Knoth in Wolſikendorf 2 Rt. Candid. 


1 dit Schlegel 20 Sg. 
red. 5 Aus Frankfurt a. O.: Sammlung des 
90 Schul 23 Rt. Reg.⸗Rath von Normann 3 Rt. und 

% Kleidungsſtücke. Ungen. für die Waiſen 1 Rt. Zuf. 

ur. — Aus Wollin: Von der Gem. Zunzloff 4 Rt. 11 

Kl Von der Gem. Tonnin 2 Rt. 3 Sg. — Aus Soldin: 

der Gem. Roſenthal 40 Rt. 6 Pf. Von der Gem. 

Win 12 Rt. 29 Sg. 6 Pf. — Aus Grödigberg durch die 

Aigliche Poſt⸗Expedition geſammelt 13 Rt. 4 Sg. 9 Pf. 

Tus Fürſtenwalde: Von S. 7 Sg. 6 Pf. F. St. 

Kar Von einer Reſſource 8 Rt. 20 Sg. F. P. 10 Sg. 

D 1 1 Rt. Richter in Bärfelde 2 Rt. Nachträglich aus 

H inte Kolonie⸗Schule 6 Sg. 6 Pf. ungenannt 2 Sg. 

18 Von einer Reſſource 10 Rt. 5 Sg. Gaſtw. Groche 

Amer auf, 24 Rt, 21 Sg. 6 Pf. — Aus Bahn: Vom 

WEN CS in Lence 1 Rt. Oberförſter Wagner in 

u 

SECH 1 Kt. 10 Sg. 3 Pf. Von der Poſterpedition 4 

Kern Pölheter 

der Gnungenannt 1 Rt. 15 Sg. 
on gr 

Be, Mer Geſellſchaft im Gaſthofe zu Rothenburg 1 Rt. 

E 3 Kt. 10 Sg. 6 Pf. 


AS 


ZS 


bi Ki 

n 1 81. 2 

P e ben: 
bo Ap 5 Sg. Steuer 1 K Walther in Le 


ball 


Gem. Gornitz dat 15 Sg. Gem. Be 
e Kt. 4 Sg. 6 Pf. Von den Beamten und Arbeitern 
N Köupferhammers zu Rothenburg D Rt. F. Schumaun 
1 „nern 5 Sg. Gem, Sieglig 18 Sg. Gem. Unker⸗pichen 
en, 3 Sg. 9 Pf. Ober⸗Pichen 5 Rt, 15 Sg Rittergut u. 
A. Trembnig 13 Sg. 20 Sg. 3 Pf. Stadt Könnern 27 
ih U. ul. 202 Rt. — Aus Friedeberg a. Q.: Von O. B. 
omm! Rt. Kfm. Renner in Friedeberg 5 Rt. Stadt⸗ 
gur, Sammlung der Bürgerſchaft 23 Rt., 
ramp Rt. — Aus Lippehne: Von v. Winterfeld auf 
DE wd Kt. — Aus Oderberg: Durch den Schulzen Groß⸗ 
D, Parten gefammelt und durch die königl. Poſter⸗ 
enburg zu Oderberg überſ. 30 Rt. 26 Sg. — Aus Bran⸗ 
ungfer Sammlung des Buchhändler Müller 50 Rt. Von 
* Ditt, 5 Cie Se Durch Rektor 
7 Rt. 


SS 
2 
= 


Ze 
CEO 
E 


7 
d 


LEE 
* 
& 


1 Kt. 
D Sg. 
R. 

Amtsrath Morgenſtern 
ergrath Eckert 4 Kt. Geſchworner Auguſtin 5 


Kaufm. Matthai 5 o ` 

5 RE, Zucke 2 Sg. 6 Pf. Fr. 

A0 re 20 Sg. P. G. 8 Sg. ri Kieſchte . A. 

on * De 05 \ 
huljugend in igenſtädt 

Rt, Prediger. Familie K. Ek durch Lehrer * 

— 8 


d 


. 
S 


CH enn H. 10 
e Sg. Juſt 15 Sg. Bärwinkel 


9. . 
leſcher CES 10 Sg. N. A. H. 1 Rt. 


d 
dee 


K 3 H 
Gë Guöhter 5 Sg. Gähne 5 Sg. Heilbrunn 1 ger. 
Von der Sage zu küttchendorf 


S 


6g 
an D 
W. K. 1 Rt. W. W. 15 Sg. L. 10 ei 


Si 


N pa 
r. 


ulbe 5 


"2 


jun 1 Rtble., zuſammen 


If CX Db. 6. 


worte 3 Sg. Gig Sg. geil L. EN, 
ohlleben 5 ul. L. v. egger 

Rt. Lehrer Hardt 15 Sg. R. 1 Rt. Bergmſtr. Mül⸗ 
ler 2 Ri. Riedels 5 Sg. R. 2 Rt. Mad. H. 1 Rt. C. 
O. 1 Rt. R. O. 3 Rt. N. W. 1 Rt. Jette 5 Sg. Aff. 
Blumicke in der Bergſchule gef. 10 Rtlr. 15 Sg. "Ritter 
gutsbeſitzer Priver 1 Rt. Biſchoff 10 Sg. Lachs 5 Sg. 
Schröder 2 Sg. 6 Sg. Seehauſen 1 Rt. T. R. 15 Sg. 
Heber 4 Sg. Fiedler 15 Sg. H. Loh 2 Sg. 6 Pf. Ro⸗ 
ſenbaum 10 Sg. Thurmer 2 Sg. 6 Pf. T. S. 5 Sgr. 
Scheider 5 Sg. Reger 10 Sg. Angermann 2 Sg. 6 Pf. 
M. 10 Sg. Nitſchmann 10 Sg. Weber 12 Sg. 6 Pf. 
M. S. 5 Sg. K. 5 Sg. J. R. 10 Sg. J. F. 3 Sg. 


Sg. 


N. 5 Sg. Schmidt 5 Sg. S. 5 Sg. Nette 5 Sg. Kaffe | 250 


5 Sg. Hollmann 5 Sg. Wittw. Heſſe 1 Rt. Steinkopf 
5 Sg. O. S. 5 Sg. Gericke 5 Sg. J. Corſtadt 1 Rt. 
Zorn 1 Rt. Reichenbach 2 Sg. 6 Pf. Germann 5 Sg. 
Krumbach 2 Sg. 6 Pf. Hoffmann 5 Sg. Wohlleben 2 
Sg. 6 Pf. Böhme 2 Sg. 6 Pf. Kramer 5 Sg. Salz⸗ 
mann 5 Sd. F. C. 20 Sg. Gehrhardt 5 Sg. Franke 
5 Sg. Kitzel 10 Sg. Mathis 15 Sg. Keil 2 Sg. 6 Pf. 
Schumann 5 Sg. Seehauſen 1 Rt. Wacker 15 Sg. Gaucz 
1 Rt. Nauwerk 1 Rt. Männicke 5 Sg. Hofmeyer 20 Sg. Dr. 
Frankfurther 10 Sg. Franke 10 Sg. Hecklau 7 Sg. 6 Pf. 
Wieſe 15 Sg. Wwe. Wieſe 7 Sg. 6 Pf. Ruhler 10 Sg. 
Fiſcher 10 Sg. Kaiſer 10 Sg. Reeſe 10 Sg. Cario 5 
Sg. Reinhardt 10 Sg. Nauendorf 5 Sg. Herrmann 10 
Sg. Seidel 15 Sg. Beſchoren 15 Sg. Finger 5 Sg. 
Ruhlemann 10 Sg. Weßler 5 Sg. Eichenhagen 5 Sg. 
Oekenom Schiefer 2 Rt. Gebr. Schulzer 3 Rt. Bieber 
10 Sg. S. M. Simon 1 Rt. S. Simon 1 Rt. Lorleberg 
1 Rt. Wittw. Krauſe 1 Rt. 


ſter 5 Sg. Meinhardt 10 Sg. 
10 Sg. Hennig Lee Jörner 2 Sg. er 10 Sg. 
Rohr 5 Sg. Abeſſer 5 Sg. Höfer 5 Sg. Pfeiffer 5 Sg. 
v. Bogk 10 Sg. Wehnert 5 Sg. Hellwig 5 Sg. Rechs 


5 Sg. Wetzel 1 Rt. Förſter 1 Rt. G. 1 Rt. P. G. 
1 Rt. 15 Sg. D. C. 1 Rt. Haacken 15 Sg. Bergge⸗ 
richtsrath Weiß 1 Rt. Wwe. Rehrborn 1 Rt. Kaufm. 


Rohrborn 1 Rt. Bleimeiſter 8 Sg. Fellemann 1 Rt. Hil⸗ 
debrand 5 Sg. K. 5 Sg. Stollberg 2 Sg. 6 Pf. 
Buſchmann 10 Sg. S. B. 1 Rt. Felle 20 Sg. Von den 
Beamten des königlichen — — 4 Rt. Paſtor Prange 
1 Rt. Wuffertowsky 2 Sg. 6 Pf. Winkler 5 Sg. Gem. 
zu Elbitz 3 Rt. 28 Sgr. 6 Pf. Müller Kluge 1 Rt. K. 
T. 1 Rt., au, 184 Rt. 1 Sg. 6 Pf. — Aus Freyenſtein: 
Durch den Prediger Schelle geſ. 1 Paket Sachen und 35 
Rt: 3 Sg. 3 Pf. — Ans Perleburg: Rittergutsbeſiger von 
Möllendorf in Krampfer 10 Rt. Major und Rittergutsbeſ. 
von Jagow auf Dalmin 10 Sg. Gut und Gemeinde Guh⸗ 
litz 10 Rtl., zuſ. 30 Rt. — Aus Wetzlar: Vom Bataillons⸗ 
Arzt Meier 1 Rt. Poſthalter Waldſchmidt 1 Rt. Offizier: 
Corps der Sten Jäger⸗Abtheilung 23 Rt., zuſ. 25 Rt. — 
Aus Neuhaldensleben: Vom Landwehrſtamm 3. Bataillons 
26ſten Landwehr⸗Regts. 3 Rt. 5 Sg. Kandidat Kothe 5 
Sg. — Aus Greifswald: Vom Kaufm. C. F. Schultze 1 
Rt. Conſiſtorialrath, Prof. Dr. Schirmer, als Ertrag einer 
Sammlung 279 Rt. 3 Sg., at, 280 Rt. 3 Sg. — Aus 
Glogau: Durch die Expedition des Niederſchleſiſchen An⸗ 
zeigers 45 Rt. 2 Sg. — Aus Löbejün: Von der Stadtge⸗ 
meinde 27 Rt. 19 Sg. 4 Pf. incl. 2 fremden Münzen. Ge⸗ 
meinde und Rittergut Merbitz 8 Rt. Gem. Merbitz 1 Rt. 
2 Sg. 6 Pf. Gem. Naundorf am langen Felde 5 Rt. 16 
Sg. 3 Pf. Gem. Schlettau 9 Rt. 6 Sg. 8 Pr. Gem. 
Prieſter 2 Rtl. 17 Sg. 6 Pf. Ce 3 Rtl. 12 Sg. 6 
Pf. Juſtiz⸗Commiſſ. Seeligmüller in Könnern 3 Nt. Gem. 
2 3 D 24 Sgr. n 
4 gr, Sg. d erner bie S 
, GË one, 19 „Sgr. 6 Pf. 

— Aus Feſtenberg: Durch die königl. Poft » Erpebition zu 
Feſtenberg von der Gemeinde Groß⸗Gohle 12 Sg. 3 Pf. — 
Aus Beeskow: Durch das königl. Poſt⸗Amt an geſammelten 
Beiträgen eingeſ. 52 Rt. — Aus Grünberg: Frau Wwe. 
Tilz 5 Sg. Seifenſieder Trietz 10 Sgr. Leinwandhändler 
Kroll 2 Sg. 6 Pf. Poſtwagenmeiſter Kurz 10 Sg. Kauf: 
mann W. Meyer 15 Sg. K. PY. 3. 1 Rt. Rittergutsbeſ. 
v. Zimmermann in Langmul bei Züllichau 50 Rt. Ober⸗ 
Amtm. Bömaik in Schertendorf 5 Rt. 20 Sg. Ober⸗Amtm. 
Marſch in Kraupa 1 Rt. Zuſ. 50 Rt. 2 Sgr. 6 Pf. — Aus 
Lübben: Prem, ⸗Lieut. Butow 1 Rt. Ungenannt 2 Sg. 6 Pf. 
Frau Hofräthin Mothes 1 Rt. Qberförſter Triepke in 
Börnichen 1 Rt. Frau Kaufmann Richter 1 Rt. 15 Sg. 
Kaufmann Richter's Nachfolger 1 Rt. Tuchmachermeiſter 
Mowiſch 15 Sg. Lehrer Bluhme 20 Sg. Lohgerbermſtr. 
Lehnert 1 Rt. Durch Bürgermeiſter Wohlfarth bei einem 
Abſchiedseſſen am 19. Febr. gef. 3 Rt. 5 Sg. Actuar 
Sachſenweder 20 Sg. Major Rumſchöttel 1 Rt. Ungen. 
1 Rt. Archidiac. Dörnig 15 Sg. Ungen. 1 Rt. Seiler. 
meiſter Hartmund 10 Sg. G. 20 Sg. Bäckermeiſter 
Schuſter 20 Sg. Sanitätsrath Dr. Löſcher 1 Rt. Scharf⸗ 
richtereibeſ. Pfeil 15 Sg. Kaufm. F. S. Schubert 1 Rt. 
Frau Hauptm. v. Schlieben 15 Sg. Mad. Etzler 15 Sg. 
Müller 15 Sg. Das Muſikchor der 3. Jäger⸗Abtheilung 
Rt. Zuſ. 20 Rt. 2 Sg. 6 Pf. — Aus Landeshut: 
Kaufm. J. E. Conrad 2 Rt. Kaufm. B. Lauper 1 Rt. 
Von einem Geſchäftsreiſenden 2 Rt. Zuſ. 5 Rt. — Aus 
Spremberg: Von den Geſellen des Auguſt Koſſuck 15 Sg. 
Vom Tuchmacher⸗Gewerk 5 Rt. Von den Schülern des 
Lehrer Kulka 1 Rt. 11 Sg. Wiemann 2 Sg. 6 Pf. Amt⸗ 
mann v. Utte in Stradow 1 Rt. Durch das k. Landraths⸗ 
Amt daf, vom Dom. Wadelsdorf 2 Rt. Dom, Lieskau 
1 Rt. Gem. Lieskau 1 Rt. 


6 Pf. Dom. Grauſtein Lehns⸗Antheil 1 Rt. 
benen Rt, Gem. Selleſtein 1 Kt. Dom, Welzow 3 At. 


E 
Rn 
Doctor Rödenbeck 1 R. Kaufm. Heinfius 5 Rt. Von ber 
erſten Maͤdchenklaſſe für die bedürftigen Waiſen 1 Rt. Zuſ. 
9 Rt. — Aus Pröculs: Gutsbeſ. Gleich 2 Rt. Poſt⸗Ex⸗ 


` trag einer mlung in der Glasfabrit 
e 


or Kuhn 2 Rt. 


expedition geſammelt 3 Rt. 16 


k. Poſt⸗Amt 6 Rt. — Aus Neutomyfl: Durch den Ma N 

mmelt 3 Rt. 27 Sg. 10 Pf. — Aus Zempelburg: 
Such den Rittergutsbeſiger von Müller auf Zoßnow gef 
16 Rt. 10 Sg. — Aus Waldenburg: Durch das k. land⸗ 


pedient Mitterſtadt 1 Kt. Wegebaumei 1 1 
N us Kö wg / e ELE 


räthliche Amt gef. 84 Rt. 16 Sg. 5 Pf. — Aus Züllichau: 
Von mehreren Familien des Waffen Vi 1 255 Sagen. 
— Aus Konige⸗Wuſterhauſen: Durch die k. Poft-Erpebition 


1 Packet Wäſche. — Aus Sulau: Durch die k. Poſt⸗Expe⸗ 
Ve Ertrag eines durch Kantor Se ee Arden eh 
veranſtalteten Konzerts 11 Rt. 20 Sg. — Aus Hamburg: 
Durch das Ober⸗Poſt⸗Amt geſammelt 1 Feu Sachen und 

Rt. — Aus Brandenburg in Pr.: Gutsbeſ. Kolben in 
Grunwehr 2 Rt. — Aus Pollnow: FE Sydow ARE, 
— Aus Baldenburg: Durch die Poſt⸗Expedition gef. 2 Rt. 
2 Sg. 6. — Aus Braunsberg: Von den Domgeiſtlichen in 
Frauenburg 30 Rt. 20 Sg. C. H. in Braunsberg 1 Kt. 
Helbarten 1 Rt. Sobolewsky 2 Rt. 5 Er A. Haus 
IR B. 2 Sg. 6 Pf. R. 2 Sg. 0 Pf. Beneficiat 
Breyer 5 Rt. out 50 Rt. — Aus Frankfurt a. d. O.: 
Sammlung des Prof, Dr. Spiecker 47 Rt. Sammlung 
des kommandirenden Generals Herrn v. Weyrach Excellenz 
38 Rt. Zuſ. 85 Rt. — Aus Ehrenbreitenſtein: Durch die 
k. Poſtverwaltung gef. 15 Sg. — Aus Gemund: Apotheker 
Tils 1 Rt. Guſt. Fues 20 Sg. Schmulling 10 Sg. SE 
ſeſſor Müller 15 Sg. Volkmann 15 Sg. Eduard Günther 
10 Sg. Meſſerſchmidt 20 Sg. Zuf. 4 Rt. — Aus Wehr: 
Vom Friedensrichter v. Limpaes in Sittard 2 Rt. — Aus 
Waldniel: Durch Pfarrer Gils in der Pfarrgemeinde Lüt⸗ 
telforſt gef. 4 Rt. — Aus Kervenheim? Durch den d 
Expediteur Boghmann eingef. 3 Rt. — Aus gie H 
Dr. Lieben 1 Rt. 10 Sg. 
1 Rt. S. S. 1 Rt. 


hardtsbrunner Hofe Cie 
Sg. 6 Pf. ungen. K. B. 15 Sg. 
der Töchterſchule durch R. S. 1 Rt. 17 Sg. 3 Pf. 


gel, 21 Rt. 25 
Zuſ. 63 Rt. 10 Sg. 6 Pf. 


Pf: DÉI 

5 Sg. Von 3 Kindern aus ihrer Sparbüchſe 1Rt. 5 Sgr. Dur 
Lehrer Küpperdam in Mehram Samml. f. d. Schule 158g. Pf. 
Von der Geſellſchafts⸗ Vereinigung daſelbſt 28 Rt. 16 Sg. 
6 Pf. C. B. (mit einem Motto) I Rt. Von einem gel 
reiſenden 1 Rt. Frau W. 1 Rt. J. A. B. L. aus Hol⸗ 
land 10 Rt. Von der 9. Compagnie 13. Inf. Reg. 5 Sg. 
Unbekannt aus Hunke 1 Rt. K. 3 Rt. Ungenannt 1 Rt. 
Von der Expedition des Kreisblattes 40 Rt. Durch Ober⸗ 
bürgermeiſter Lucke die von 2 Damen geſammelten 108 Rt., 
nebſt einem goldnen Ringe mit einer Roſette von ſechs klei⸗ 
nen Amethyſten. Von der Expedition des Wo KC 
Correſpondenten bert, 1 Rt. Sg. Bon der on 
des Sprechers hierſ. 15 Rt. 15 Sg., zuf. 216 Rt. 26 Sg. 
10 Pf. und einen goldnen Ring. Aus Baßdorf darch Poſt⸗ 
9. Durch Lehnſchulze Schu 
in der Gemeinde Schönerlinde 16 Rt. 13 Sg. 6 Pf. Durd 
den Schulzen Meyer in der Gemeinde Buüͤchhorſt I Rt. 
20 Sg. Durch den Lehnſchulzen Zu in Mühlenbeck ge⸗ 
fammelt: vom Rittergute 4 Rt. 15 Sg. Von der Gemeide 
9 Rt., 14 Sg. 6 Pf. Durch den Superintendent Kümmel 
aus der Gemeinde Schildow geſammelt 3 Rt. 3 Sg. 9 Pf., 
zuſ. 38 Rt. 22 Sg. 9 Pf. — Aus Demmin: Von der 
Dorfihaft und Schuljugend zu Seedorf? Rt. 17 Sg. 6 Pf. 
Desgl. zu Woſtenick 7 Rt. 13 Sg. 3 Pf. Bon der Dorf 
ſchaft Beggowa 5 Sg., zul. 15 Rt. 5 Sg. 9 Pf. — Aus 
Wolgaſt: Vom Amtmann Ortmann in Ziewig 1 Rt. Von 
der Schuhmacher ⸗ Brüberrat 2 Rt. ungenannt 1 Rt. 
10 Sg. Lohgerber Paepke 0 Sg. Ungenannt, für die lieben 
Schleſier 5 Rt. ungenannt (Siegel J. F. V.) 10 Rt. un: 

enannt (Siegel J. B. S.) 15 Sg. W. J. und W. 8. 
90 Sg. Paſtor Hardrat in Katow 1 Rt. G. R. 1 Kt. 
C. H. 15 Sg. . (gefunden) 1 Sg. Vom Nagelſchmledt 
Kracht 5 Sg. W. MR. 1 Rt. A. aus Colberg 14 Sg. 
L. 1 Kt., mt, 20 Kt. — Aus Freiwohl: durch die Eönigt, 
Hofterpedition 1 Kt. 5 Sg. Durch dieſelbe: Sammlung 
der Liedertafel 4 Rt. 15 Sg., zuf. 5 Rt. 20 Aus 
Gummersbach: durch die königl. Poſt⸗Expedition gefammelt 
25 Rt. und ein Packet Sachen. — Aus Zilly: durch die 
königt. Poſt⸗Erpedition vom Amtsrath Michaelis auf Mulmke, 
und deſſen Yaneperfonal 7 Kt. 20 Sg. — Aus gingen, 
walde: vom Prediger Sörgel 1 Rt. Müller 15 Sg. A. u. 
9 5 e eck, KEE 

5 Sg. nem Unbekann l 15 Sg. 
Gruhl 10 Sg. K. 15 S = >. . bal 
15 Sg. 
Jummel 


Ortmeyer 


lianenhof 15 Sg. . Mugelbur, E 
ianenhof 15 Sg. Mullermſtr. Muge daf 15 Sg. Predi⸗ 


ger weg A 2 Petersdorf 15 Sg. Von der Gemeinde ës 


tersdorf „Schulze Peter in Albrechtsthal 5 

Bock in cc Dorgersdorf 10 Sg. A. Rohde boat, 
10 Sg. 8 afmeiſter Ewald in Ringenwalde 12 Sg. 6 Pf. 
N. N. (zur Abredung) 3 Sg., zuf. 15 Rt. — Aus Köslin: 


LER. v. Braun 5 Rt. Frau Major v. A. 1 Rt. N. L. 
15 Sg. Frau Gräfin v. e 1 Rt. 1 Broſe 2 Rt. 
Wittwe Krüger 1 Rt. Kösliner Halle 6 Rt. 5 Sg., zuſ. 
16 Rt. 20 Sg. — Aus Frieſak: Major v. Bredow auf 
Briefen 5 Rt. Förſter Aue in Zoten 1 Rt. — Aus Tau⸗ 
tow: Vom Rittergutsbeſizer Holz auf Damigow bei Tau- 
tow 5 Rt. — Aus Finſterwalde 10 Rt. 9 Sg. — Aus 
Herzberg: Von der Familie C. 2 Rt. Wittwe Rieck 10 Sg. 
GE Schlaumer in Colochau 5 Sg. Unbekant 1 Rt. 
5 Sg., zuſ. 8 Rt. 15 Sg. — Aus Merſeburg: Vom Kam⸗ 
merherrn v. Helldorf auf Breda 10 Rt. Amtm. Herfurth 
zu Crumpa 5 Rt. G. B. H. R. 7 Sg. 6 Pf. Chauſſee⸗ 
Gelder⸗Erheber Tramer beim Bäumchen 20 Er. Kaufm. 
Klingebeil 1 Rt. Gemeinde zu Breda 12 Rt. 13 Sg. 6 Pf. 
Reg. Secr. Schmidt 15 Sg. zuſ. 20 Rt. 20 Sg. — Aus 
Polzin? Baron v. Manteufel auf Collap 4 Rt. — Aus 
Colberg: Von der 2. Abthl. der 2. Artillerie⸗Brig. 9 Rt. 
21 Sgr. 3 Pf. Poſtſecretär Kohn 8 Sg. 9 Pf. — Aus 
Werben: Prediger Fink, aus der Gemeinde Neukirchen 11 Rt. 
Sutebefiter reß aus Behrendorf 1 Rt. Wittwe Ebel in 
Werben 10 Sg., zuf. 12 Rt. 10 Sg. — Aus Salzwedel: 

rofeſſor Danneil 1 Rt. Aus der Klaſſe Quarta des Me 
igen Gymnafiums 2 Rt. 20 Sg. Aus der Klaſſe Serta 
desgl. 3 Rt. 15 Sgr. zuſ. 7 Rt. 5 Sg. — Aus Luckau: 

Frau Niſchke 2 Sg. 6 Pf. Schneidermſtr. Lehman 3 Sg. 

nvalide Herrmann 2 Sg. 6 Pf. Schuhmachermſtr. Rüger 
10 Sg. C. Clauß 1 Rt. Schulz 5 Sg. Voigt 10 Sg. 
Große 5 Sg. Saratz 5 Sr. Exner 5 Sg. Linde 10 Sg. 
Wehle 2%, Sg. Köhler 5 Sg. Napp 2 Sg. Wittwe 
Blauen 2½ Sg. Tabakſpinner Walter 5 Sg. Lehrer 
Wenzel 1 Rt. Heidenreich 2 Sgr. A. Kühre 5 Sg. C. 
With 5 Sg. Kühne 3 Sg. Joſeph Kühne 5 Sg. Ruben 
aus Sandow 5 Sg. Von der Gemeinde in Pitſchen durch 

aſtor Schabrau 2 Rt. 25 Sg. 6 Pf. Ackerbürger Haudler 

E 6 LÉI Fetſchmann aus Jaudow 5 Sg. Ackerbürger 
Thiebick 10 Sg. Desgl. Grat 5 Sg. Amtmann Keilwagen 
in Jeltſch 1 Rt. Von der Gemeinde in Giesmansdorf 1 Rt. 
15 Sg. Inſpector Scholz in Koſel 1 Rt. Von den Ge⸗ 
meinden: Koſel 1 Rt. 5 Sg., Reichwalde 7 Sg. 6 Pf., 

reiwalde 25 Sg., Schönwalde 22 Sg. 6 Pf., Zanow 

Sg. 6 KÉ Karge 1 Rt. 11 Sg., Niewig 23 Sg. 
Schaͤnker in Guben 10 Sg. Von der Gemeinde in Frees⸗ 
dorf 1 Rt. 20 Sg. 6 Pf., in Frammendorf 1 Rt. 6 Pf., in 
Görtsdorf 1 Rt. 20 Sg., in Grynig 1 Rt., in Gulow 
28 Sg. 6 Pf. Amtmann Lieche in Weiſſagk 1 Rt. Paſtor 
Fortſch in Weißak 5 Sg. von Lange in Erdorf 2 Rt. Von 
der Gemeinde Exdorf 20 Sgr. 6 Pf. Von der Gemeinde 
Willmersdorf 1 Rt. 22 Sg. 6 Pf. Gutsbeſ. Paſchke 
auf Stöbritz 2 Rt. Von der Gemeinde in Stöbritz 1 Rt. 
3 Sg. Gutsbeſ. Schmidt in Moßdorf 1 Rt. Gemeinde 
Bornsdorf 2 Rt. 5 Sg. Gemeinde Gehren 1 Rt. 20 Sg. 
Amtm. Buchwald in Waltersdorf 1 Rt. Gemeinde Wal⸗ 
tersdorf 1 Rt. 25 Sg. Amtm. Leitheck in Langengraſſau 
1 Rt. Gemeinde Langengraſſau 1 Rt. 25 Sg. Gemeinde 
Großmar 3 Rt. 1 Sg. 6 Pf. Gemeinde Wittmannsdorf 
1 Rt. 1 Sg. 6 Pf. Gemeinde Riedebeck 22 Sg. Executor 
Schroder 2 Sg. 6 Pf. Gemeinde Lahrenberg, o, vom 
Paſtor Tſchbram 20 Sg. Acker⸗Bürger Haunemann 5 Sg. 
Wittwe Lichtenberger 5 Sg. Erlös eines vom Juſtizcomiſſ. 
Corty und Apotheker Schuchart veranſtalteten Concerts 
37 Rt. Organiſt Schlamilch 7 Sg. 6 Pf. Durch denſelben 
im Hoſpital geſammelt 1 Rt. 1 Sg. Adminiſtrator Leine 
2 Rt. Inſpector Aſſel 15 Sg. Brenner Haniſch 5 Sg. 
Paſtor Spreewig 10 Sgr. Schänker Klimmüller in 
Bardem 5 Sg. Hartwig in Bardem 1 Sg. Gemeinde 
Ereblitz 18 Sg. 6 Pf. Gemeinde Zaakow 27 Sg. 
3 Pf. Gemeinde Görſig 22 Sg. 6 Pf. Gemeinde 
Stiebsdorf 1 Rt. 6 Sg. Gemeinde Wierigsdorf 29 Sg. 
Gem. Jelkewitz 1 Rt. 10 Sg. 6 Pf. Gem. Zöllmersdorf 
15 Sg. ungenannt 2 Sg. 6 Pf. Ungenannt 5 Sg. Un: 
genannt 10 Sg. ungenannt 5 Sg. Frau Magiſter Win⸗ 
zer 2 dene 0 mil 90 Rt. 25 Sg. 3 Pf. 

Au : Ungenann t. erdehändl 
el, Sch net 1 e "ei Kette 
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Chaufſeegeld⸗Erheber Eye 
5 Sg. W. E. 5 


Tuchmacher Wendehaar 7 Sa, 6 Pf. Wed Du 
chmach haar g. 6 Pf. u pf. Oeſchwi⸗ 


endein 4 Sg. Kaberkorn 20 Sg. 
5 Sg. Fuhrmann Groſſe 10 Rt. Mu⸗ 
Br Sg. Preiſſer 2 Sg. 6 Pf. Lehrer Ernſt 
15 S 1 Aiden ꝛc. St. A. 10 Sg. Mad. Kretſchmer 
15 Sg. Deren K N. N. 10 Sg. Fr. Uhrmacher Blum 
Ke Suwtena An 5 Sg. Kaufmann Günther 1 Rt. 
Ren SE 2018 . Rt. Kreis⸗ 
f ` ttwe Leiſchin . G. 
Mad. Louiſe Franke 3 Rt. > A. St 


Breslau, 2. April 1848. 


Kaufmann 


ochheym 10 Sg. Lohgerber Lande 3 Sg. 

Chriſt. Fo 10 Sg. T. H. aus Thale 10 Sg. um 
genannt daher 2 Rt. Fleiſcher Kühne 15 Sg. Stallmſtr. 
Müller 15 Sg. P. R. 4 Sg. R. C. 2 Sg. 6 Pf. L. S. 
5 Sg. Fuhrmann Vollrath 2 Rt. Frau Ternette 5 Sg. 
Schuhm. Triffehn 5 Sg. ungenannt 15 Sg. unteroff. 
Sickert 7 Sg. 6 Pf. Von D ungenannten durch Lehrer O. 
15 Sg. Durch denſelben von den Elementarſchülern 3 Rt. 
9 Sg. 11 pf. Von der Eägisgc? in Bodeborn, durch 
den Lehrer Redenz geſ. 1 Rt. 22 Sg. 6 Pf. Schmied H. 
Michael 10 Sg. Fr. Juſtizkomm. Hach 3 Rt., zuſ. 113 Rt. 
8 Sg. 5 Pf. — Aus Doan: durch die königl. Poſtexpedi⸗ 
tion überſandt 100 Rt. und 1 Packet Sachen. — Aus Unna: 
P. H. 1 Rt. Von der Redaktion des Hollweger Anzeiger 
7 Rt. ungenannt 1 Rt. Von den Schulkindern zu Trön⸗ 
denberg 2 Rt. Durch Pfarrer Müller von der evangel. 
Gemeinde zu Hemmerda 20 Rt. Von der Redaktion des 
Hellweger Anzeigers 1 Rt. 5 Sg. Vom Pfarrer Brochaus 
an Aa ies Beiträgen 51 Rt. 5 Sg., zuſ. 83 Rt. 10 Sg. 
— Tus Wilsnach: durch den Superintendent Betke von 
den Gemeiden Ledde, Abbendorf und Hoverland geſandt 
12 Rt. 20 Sg. — Aus Kyritz: durch das königl. Poftamt 
Ertrag einer durch Frau von Pleſſen veranſtalteten Collecte 
von der Gemeinde Drevem 20 Rt. 4 Sg. 6 Pf. — Aus 
Wittſtock: B. zu R. 1 Rt. Aus den Sparbüchſen von 
Wilhelm, Louiſe und Carl Diedrich 1 Rt. Mad. Diedrich 
10 Sg. Mühlenbeſitzer Scherz in Blumenthal 2 Rt. Ge⸗ 
meiude Wernikow 7 Sg. 6 Pf. Ungekaunt daſelbſt 5 Sg. 
Gem. Klein⸗Haßlow 2 Rt. 19 Sg. 9 Pf. Gem. Blandi⸗ 
kow 4 Rt. Gem. Bläfendorf 5 Rt. 17 Sg. 6 Pf. In der 
diesjährigen erſten Verſammlung des landwirthſchaftlichen 
Vereins zuſammengebracht 6 Rt., zuſ. 22 Rt. 20 Sg. 9 Pf. 
— Aus Halle: Gem. Tornau 3 Rt. 3 Sg. Gem. u. Rit⸗ 
tergut Tſcherben 7 Rt. 20 Sg. Gem. Waichſtadt 10 Rt. 
25 Sg. 6 Pf. Gem. Jeßritz 8 Rt. 9 Pf. Gem. Lochau 
3 Rt. 13 Sg. Gem. Lettin 8 Rt. Gem. Harsdorf 1 Rt. 
17 Sg. 6 Pf. Gem. Tautha 10 Rt. 10 Sg. 6 Pf. K. P. 
5 Sg. Von der Schuljugend aus Kraft, Ebben und Boi⸗ 
ſenburg 3 Rt. 1 Sg. I pf. Gem. Dammendorf 6 Rt, 
7 Sg. 6 Pf. Gem. Vallwitz 1 Rt. 15 Sg. Gem. Veſte⸗ 
witz 1 Rt. 21 Sg. Gem. Buckdorf 8 Rt. 10 Sg. Gem. 
Eßmannsdorf 3 Rt. 17 Sg. 6 Pf. Von einigen Mitglie⸗ 
dern der Gemeinde Guberden nachträglich 23 Sg. 9 Pf. 
Gem. Brachwitz 4 Rt. 15 Sg. Gem. Schönnewitz 3 Rt. 
15 Sg. Gem. Ree) 1 Rt. 10 Sg. 4 Pf. Gem. 
Crollwitz 7 Rt. KEN 9 Pf. Hr. Hendler 7 Sg. 6 Pf. 
Gem. Beeſen 2 Rt. Sg. Gem. Burg bei Reideburg 
3 Rt. 2 Sg. 6 pf. Gem. Rabat 1 Rt. 18 Sg. Gem. 
Hohen 2 Rt. 23 Sg. 6 Pf. Gem. Rubatz 3 Rt. 10 Sg. 
J Pf. Gem. Braſchwitz 4 Rt. 3 Sg. 6 Pf. Gem. unter⸗ 
Maſſelwitz 5 Rt. Gem. Kittleben 10 Rt. 27 Sg. 4 Pf. 
Gem. Reideburg und Crondorf 1 Rt. 23 Sg. Gem. Tre⸗ 
bis 3 Rt. 12 Sg. 6 Pf. Gem. Oetersberg 1 Rt. 15 Sg. 
6 Pf. Gem. Kurp 1 Rt. 21 Sg. 9 Pf. Von einigen 
Mitgliedern der Gem. Oppin 3 Rt. Von der Freiheit in 
Oppin 15 Sg. Teich 15 Sg. Gem. Giebichenſtein 19 Rt. 
2 Sg. 3 Pf. J. G. N. 1 Rt. K. 3. 10 Sg. Gem. 
er eng 2 Rt. 11 Sg. 3Pf. Gem. Kleinkugel 5 Rt. 
A Sg. Gem. Morl 2 Rt. Paſtor Schlemmer bat, 20 Sg. 
Rittergut daſelbſt 5 Rt. T. R. 1 Rt. 
nachträglich 6 Sg., zuſ. 178 Rt. 8 Sg. 8 Pf. — Aus 
Baruth: durch die königl. Poſt⸗Verwaltung von der Gem. 
Merzdorf 6 Rt. 4 Pf. — Aus Labes: durch den Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Knylenſtjerna auf Rogog in einer Geſellſch. 
geſammelt 36 Rt. — Aus Zahna: Gem. Klebitz 6 Kt. 
6 Sg. 6 Pf. Gem. Schönefeld 8 Rt. 24 Sg. 6 Pf. — 
Aus Wiehe: Graf von Helldorf-Wollmirſtädt 25 Rt. — 
Aus Querfurt: Von Gerber in Querfurt 15 Sg. Von den 
Schülern und Schülerinnen der Stadtſchule 19 Rt. 12 Sg. 
Bonkretter in Querfurt 10 Sg. Hoffman 3 Sg. Wwe. 
Heinrich 2 Sg. 6 Pf. Meſchner 2 Sg. 6 Pf. Geſchwiſter 
Steinbach 10 Sg. R. A. L. 2 Rt. 10 Sg. W. S. 
7 Sg. 6 Pf. D. M. 10 Sg. Bedemann 15 Sg. C. A. 
1 Rt. D. P. — Olhauſen 2 Rt. Fränkel u. Hoffmann 
20 Sg. Gem. Kuckeberg 4 Rt. 15 Sg. P. F. Olhauſen 
20 Sg. K. — Querfurt 15 Sg. Sup. 3. 2 Rt. Ren: 
dant Apelt 1 Rt. ungenannt in Gatterſtädt 5 Rt. un⸗ 
genannt in Querfurt 5 Rt. H. 20 Sg. Mader 10 Sg. 
Beck 10 Sg. Wwe. Koch in Querfurt 2 Sg. 6 Pf. Uns 
geaannt in Lodensleben 1 Rt. H. 1 Rt. Madame Boy 
Rt. F. S't. 1 Rt. F. K. 1 Rt. Pfeiffer und 
Vordrun in Gatterſtadt 1 Rt. 10 Sg. K. in Quer⸗ 
furt 1 Rt. Eg. 10 Sg. Geſang⸗Verein in Olhauſen 
2 Rt. Böttcher in Querfurt 1 Rt. H. in Olhauſen 2 Rt. 
In einer Schänke geſammelt 3 Rt. 16 Sg. 3 Pf. Frau G. 
15 Sg. Von den Schulkindern in Olhauſen J Rt. 9 Sg. 
6 Pf. E. B. 12 Sg. 6 Pf. Von der Schuljugend in 
Göhrendorf 2 Rt. 28 Sg. Von der Schuljugend in Ol⸗ 
haufen 2 Rt. 12 Sg. 3 Pf., zuſ. 73 Rt. 25 Sg. 6 Pf. — 
Aus Jüterbogk; vom Ober⸗Prediger Roth 10 Rt. — Aus 
Barmen: durch die königl. Poſt⸗Expedition: von G. B. 5 
Rt. E. Wackerhagen 5 Sg. A. v. H. 15 Sg. Ungenannt 
10 Sg. S. S. 10 Sg. Ungenannt 1 Rt. T. 5 Sg. F. 
S. 5 Rt. Von einigen Schülern durch Lehrer Kleinpaul 
10 Rt. R. H. 1 Rt. Von der Redaktion des Wochen⸗ 
blattes durch Steinhauß 60 Rt. 18 Sg. 11 Pf., und 2 gol: 
dene Ohringe. ungenannt (1 Carolin in G.), zuf. 90 Rt. 13 
Sg. 11 Pf. — Aus Meferig: Kreis⸗Phyſikus Dr. Keßler 1 
Rt. Aktuar Eckert 20 Sg. Regiſtrator Wendling 1 Rt. 
Lieutenant ꝛc. Scholz 1 Rt. Gutsbeſ. v. Dzimbowsky auf 
Bolwitz 1 Packet Sachen. ungenannt 5 Sg. Mad. Grün: 
berg 10 Sg. Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Rendant Marchwinski 1 
Rt. Polizei⸗Diſtrikt⸗Kommiſſar von Gersdorf 1 Rt. Dr. 
Gutjahr 1 Rt. Gutsbeſitzer v. Kalkreuth auf Samſtr. 4 Rt. 
und 1 Packet Sachen. Rittergutsbeſ. Buchholz auf Schir⸗ 
zig 3 Rt. ungenannt 1 Rt. 15 Sg. Rittergutsbeſ. Schrö⸗ 
der auf Piesko 4 Rt. Frau geh. Juſtiz⸗Räthin Henke 1 Rt., 
zuſ. 21 Rt. 20 Sg. — Aus Fürſtenwalde: von einigen Of⸗ 
ſizteren und den Mannſchaften des 30. Regiments 24 Rt. 
Prediger Kinſer von einigen Confirmanden 1 Rt. 1 Sg. 
Durch denſelben aus Demnitz 1 Rt. 25 Sg. Durch denſel⸗ 
ben aus Falkenberg 5 Rt. 2 Sg. Durch denſelben aus 
Steinhöfel 7 Rt. 18 Sg. 6 SL Collecte aus dem Dorfe 
Alt⸗Golene 3 Rt., zuſ. 42 Rt. 16 Sg. 6 Pf. — Aus Kynau: 


Das Comité 


Gem. Petersberg 


Sg. J. R. Spronz 15 Sg. 


Frau Rofemann 1 git. Gastwirt Wengel 5 Sg. A éi | 


Sg. Lag | 

Beamte 000 

Bei einer Begräbniß⸗ Feier geſammelt 5 Rt. Von 7 
1 
wl 


60. 
Mad. Schettlen 5 Sg. Frau Baron v. Brennow 10 
SP Kaufe 
, Ritte 
beſitzer Hubler auf Sammerau 3 Rt. Secret, 10 


1 Rt. Schmidt in Dreigatten 10 Sg. Pfarrer Gw 
dorf 10 Sg. Frau Juſtiz⸗Kommiſſar Kubale 1 Rt. 


1 
Magnus auf Wolſtein 3 Rt. — Aus Görlitz: een É 
delsmann Bitterlich in Löbau 2 Rt. Görner in Löbau 
May in Löbau 2 Rt. f k 
in Zittau 1 Rt. Weide in Görlitz 10 Sg. Kindler in 6 
liz 10 Sg. Poſſelt in Herrenhut 10 Sg., zuf. 10 Se 
Aus Tirſchtiegel: Beiträge ber hieſigen Schule 28 Sg, 
Beiträge aus der Schule zu Schirtig 1 Rt. 10 Eé # 
Aus Brätz, geſammelt 3 Rt. 15 Sg. 9 Pf. Von wi 
diſchen Elementar⸗Schülern 14 Sg. 2 Pf. Von den gl 
Gemeinden: Lagowitz 24 Sg. 6 Pf. Durrlettel 2 3 
Sg. 10 Pf. Altenhof 14 Rt. 7 Sg., zuſ. 21 Rt. 10 Sg. % 
— Hauptmann v. Kloſterlein in Lobſens 1 Rt. — e 
Erin: Dr. Wirſchkowie 1 Rt. Kufliski 2 Sg. 6 Pf. e 
lefska 15 Sg. Pfarrer Theden 1 Rt. Diſtricte⸗Komſen 
rius v. Elzanowsky 15 Sgr. Flach 7 Sgr. 6 Pf. e 
v. Itzenplitz 3 Rt. Gerſon 10 Sg. M. Borchard HM ei 
A. Minger 15 Sg. Apotheker Kurz 1 Rt. Moritz "a 
chardt 7 Sg. 6 Pf. X. K. 5 Sg. P. P. 1 Rt. 0 40 
Eſein 10 Sg. v. Zitewitz 10 Sg. H. Fronsfad 1 ei 
S. Levinſohn 10 Sg. Sabiſch Abraham 10 Sg. Zei 
hard 5 Sg. H. Klausner 5 Sg. Appelius 1 Rt. 
2 Sg. 6 Pf. A. W. J. 2 Rt. Kunkorski 20 Zë 
15 Rt. 20 Sg. — Aus Züllichau: Ober⸗Lehrer Funk 10g 
Cantor Löſer 15 Sg. Schuler Fränkel 5 Sg. Sief 
Kubale in Krausdron 5 Rt. Kaufm. Bechert 1 Rt. 
merer Ullbrich 1 Rt. Durch Superintendent Karſt 
ſammelt 16 Rt. Paſtor Röhricht in Kay geſammelt 
2 Sg. 6 Pf. Prediger Lobach gefammelt: ueberſch 
Einnahme für eine Vorſtellung 1 Rt. J. H. 2 Rt, 
1 Rtl. Fräul. E. B. 15 Sg. Fräul. C. B. 1 Rt. 
7 Sg. 6 Pf. C. L. 2 Rt. Von den Kindern 
Lehmannſchen Schule 1 Rt. 10 Sg. Kaufm. S 
Durch Prediger Herrmann geſammelt 10 Rt. 7 Sg. „0 
Landes ⸗Aelteſter Mandel in Wallmersdorf 5 Rt. M 
v. Seydlitz 5 Rt. Inſpektor Wentzel in Plemzig 5 Rt. ai 
d 


AS ze 
KC 


einer Hochzeit in Dornau gefammelt 1 Rt. Durch Pre 
Röhricht in Kay geſammelt 10 Rt. 11 Sg. 6 Pf. u 
Superintendent Karſten geſammelt 11 Rt. Von den Sr 
kindern in Kay 2 Rt. 5 Sg. Meg. Geometer Rausch 
Rt. Sophie Augufte Rinkel und Albert Lippſchütz 
Kfm. Lippſchütz 16 Sgr. Vom Prediger Herrmann Eh 67 
Sg. 6 Pf. Dr. Mühlmann 1 Rt. 5 Sg. 6 Pf., zuſ. 111 At. ff 
— Aus Lübbenau: Durch die königl. Poft-Erpebition Ze 
ſandt 20 Rt. 22 Sg. 4 Pf. — Von einer ungenaltg 
Wittwe aus Rackwitz 1 Rt. — Aus Inowraclaw: 
onto 20 Sg. Krieger 5 Sg. C. Wolfſohn 10 Sg. v. 
0 Sg. Tarnowski 1 Rt. Ww. Pielke 1 Rt. G. ai 
15 Sg. Anoſi 10 Sg. Kantad 1 Rt. Heinold 5 S910 % 
tram 5 Rt. Nehring 2 Rt. Budezinka 6 Sg. Reiter 11 
Adrowski 1 Rt. J. Caspari 2 Sg. 6 Pf. Wild 0% 
Stephanſohn 1 Rt. M. Levy 1 Rt. Ww. Gottſchalk 1 d 
Ww. Wäroſch 10 Sg. Willam 2 Sg. 6 Pf. C. Jeb 
Räſe A Sg. Dr. Hoſſeh 
10 Sg. N. Aronſohn 10 Sg. W. Oehm 5 86 
5 Sg. Ww. L. Spronz 2 Sg. 6 Pf. Gröger 1 84,7 
Spronz 5 Sg. Gorniemitz 10 Sg., zuſ. 20 Rt. 15 { 
Aus Zduny: Vom Rittmeiſter v. Jaſtrzumsky vom La 
Regt. 2 Rt. Ungenannt 10 Sg. — Aus Pr. Fried & 
Vom Oberamtmann Boy in Pollitz 10 Rt. Krüger "4 
— Aus Reppen: Von den Lehrern der 2. 3. 4. 5. Bal 
Klaffe find eingeſ. worden 6 Rt— Aus Saarlouis: Kat 
Feſtungsſtab und Militärbeamten 16 Rt. 1 Sg. Po ai 
dukteur Sauer 2 Rt. — Aus Köln: Durch den Ze 
Heinen zu Eiks 6 Rt. 6 Sg. 7 Pf. H. p. z. 10 Se CH 
Bersburg gefammelt 25 Rt. 3 Sg. ar, Ungenannt 
Durch die Poſt⸗Erpedition Siegburg H Rt. 2 Pf. D 
Bornheim 6 Rt. 2 Pf. Von den Schülern der cv. CG 
in Suchteln 2 Rt. 4 Sg., zul. 40 Rt. 24 Sg. 3 Zog 
Aus Trier: Vom Poſthalter Keller 2 Rt. Poſt⸗Kondue 
Schaube 12 Sg. 6 Pf. Profeſſor Egler 1 Rt. Ke 
oſt⸗Expediteur Ganzky 10 Sg. Kommerzienrath Sa ' 
25 Rt. Jorſtmeiſter Caupette 2 Rt. H. H. 5 Sg. % 
meiſter Dieterich 10 Sg. Aus dem Briefkaſten mil 
Zeichen H. C. F. 1 Rt. Bon der Pofterpedition Perl 150 
zul. 34 Kt. 17 Sg. 6 Pf. — Aus Warſtein: Von Ly 
nannten auf Gortingshaufen 12 Rt. Schulte in Sa 
2 Sg. 6 Pf. Ungenannt 10 Sg. Becher und Otto, CN 
Crol 1 Sg. Dr. Grofe 10 Sg. Munold 5 Sg. Fisch z 
Sg. Ungenannt 5 Sg., zuf. 13 Rt. 11 Sg. 6 Pf. SÉ 
Olpe: Durch das königl. Poſtamt 24 Rt. 22 Sg. (a 
Aus Minden: Durch das Lönigl. Poſtamt 42 Rt. 15 50 
1 Pf. — Aus Neuſalzwerk: Von den Beamten 2 Lë 
Knappſchaft ber kgl. Saline 20 Rt. 20 Sg. — und che, 
berg: Durch die koͤnigl. Pofterpebition. von der Ge son! 
Harmonia 6 Rt. — Aus Neuenkirchen: Von der d 
gen⸗Gemeinde 6 Rt. — Aus Soeſt: Durch das äi: 
Amt eingefandt 60 Rt. — Aus Bochum: Durch das A 
Poſtamt 48 Rt. 5 Sg. — (Fortſetzung folg 


zur Milderung des Nothſtandes in Oberſchleſien. 


un Druck von Graf, Barth und Comp. 


Extra- Blatt 


der Breslauer Zeitung. 


Breslau, Montag am 3. April, Abends 7 Uhr. 
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$ Konigöberg, 31. März. Ein vom Kaiſer 
von Rußland erlaffenes, in allen Kirchen St. Pe— 
tersburgs am 14/26. d. Mts. publicirtes Manifeſt 
lautet: 


Von Gottes Gnaden Wir Nicolai der Erſte, 
Kaiſer und Selbſtbeherrſcher aller Reuſſen, König 
von Polen ꝛc. erklären Allen und Jedem: Nach eis 
nem geſegneten langjährigen Frieden iſt der Weſten 
Europa's nun plötzlich aufgeregt durch Unruhen, die 
den Umſturz der geſetzlichen Gewalten und jeglichen 
geſellſchaftlichen Ordnung drohen. Zuerſt in Frank⸗ 
reich ausbrechend, haben der Aufruhr und die Anar- 
chie fi ſchnell dem benachbarten" Deutſchland mit- 
getheilt und ſich mit Ungeſtüm über alle Orte er⸗ 
gießend und wachſend in dem Maße, als die Regie⸗ 
rungen nachgaben, hat dieſer verheerende Strom 
endlich auch die mit uns verbündeten kaiſerl. öſter⸗ 
reichiſchen und königl. preußiſchen Staaten ergriffen. 
Jetzt dräut der Frevel, keine Grenzen mehr kennend, 
in ſeiner Sinnlosigkeit auch Unſer, von Gott Uns 
anvertrautes Rußland. Aber dahin ſoll es nicht 
kommen! Unter dem geheiligten Vorbilde Unſerer 
rechtgläubigen Vorfahren ſind Wir, unter Anrufung 
der Hülfe des Allmächtigen, bereit, Unſeren Feinden, 
wo ſie Uns entgegentreten, zu begegnen, und Wir 
wollen, Selbſt kein Opfer ſcheuend, in unverbrüchli⸗ 
chem Bunde mit Unſerem heiligen Rußland die Ehre 
des ruſſiſchen Namens und die Unverletzlichkeit Un⸗ 
ſerer Grenzen ſchirmen. Wir ſind der Ueberzeugung, 
daß jeder Ruſſe, jeder Unſerer treuen Unterthanen 
mit Freuden dem Rufe ſeines Kaiſers folgen wird; 


daß Unſer alte Ruf: „für den Glauben, den Za⸗ 
ren und für das Vaterland,“ auch jetzt uns den 


Weg zum Siege zeigen werde. Und dann wollen 
Wir, im Gefühle ehrfurchtsvollen Dankes, ſowie ge⸗ 
genwärtig im Gefühle gläubigen Hoffens auf Ihn, 
Alle vereint rufen: 

Gott mit uns, bekehret die Völker und unter⸗ 

werft fie: denn mit uns iſt Gott! 

Gegeben St. Petersburg den 33. März im Jahre 
der Geburt Chriſti 1848, unſerer Regierung dem 
dreiundzwanzigſten. a 

Das Original iſt von Sr. kaiſerlichen Majeſtät 
höchſteigenhändig alfo unterzeichnet. 

Nicolai.) 


80 eben erhalten wir ein Schreiben aus Königsberg vom 31. März, deſſen Inhalt wir für wichtig genug erachten, um ihn unſern Leſern 
ſchleunigſt mitzutheilen: 


„So eben meldet uns ein Reiſender, daß, als er heute 
Montag Morgen um 2 Uhr am Czenſtochauer Grenzamte an⸗ 
kam und ſeinen von der Breslauer Regierung ausgeſtellten 
Paß vorzeigte, ihm die Antwort ertheilt wurde, der Paß habe 
keine Gültigkeit, weil derſelbe von der ruſſiſchen Geſandtſchaft ? 
nicht viſirt fei, ein Verfahren gegen preußiſche Unterthanen, 
welches ganz neu und erſt ſeit geſtern von Seiten Rußlands 


beliebt worden iſt. Red. 


— Nach eben aus Kopenhagen hier einge 
gangenen Privatbriefen, Tell die däniſche Flotte incl. 
der zur Scheerenflotte gehörigen Kanonenböte an- 
gewieſen ſein, ſich ſofort auf Kriegsfuß zu ſtellen 
ferner ſollen in dem Kattegatt ſowol die Seemarken 
als die Feuer entfernt werden, wodurch bei der be⸗ 
kanntlich dort herrſchenden Strömung den Schiffen 
das Durchpaſſiren überaus erſchwert — bei Nacht⸗ 
zeit faſt unmöglich gemacht wird. Aus der Anwer⸗ 
bung däniſcher Matroſen und Lootſen für die eng⸗ 
liſche Flotte will man auf eine Annäherung beider 
Staaten ſchließen. 


\ 


Nachſchrift der Redaktion. Während alfo im 
Norden und Oſten Deutſchlands der Ausbruch des Sie: 
ges droht, ja vielleicht in Schleswig⸗Holſtein ſchon Blut 
gefloſſen iſt — hat der Kampf faſt ganz Italiens 
mit Oeſterreich begonnen! — Die bſtereichiſchen 
Truppen find faſt aus allen größeren Städten und Sr 
ſtungen der Lombardei verdrängt, zwei öſterreichiſche Ar⸗ 
meekorps concentriren ſich in der Mitte Oberitalirns, 
um einen entſcheidenden Schlag zu führen. Der Krieg 
zwiſchen dem Königreich Sardinien und Oeſter⸗ 
reich iſt erklärt. Der öſterreichiſche Geſandte iſt aus 
Turin und der ſardiniſche Geſandte aus Wien abgereiſt. 
In dieſem Augenblicke ſind wahrſcheinlich ſchon 12,000 
Römer in der Lombaroei angelangt, um ihren italieni⸗ 
ſchen Brüdern zu helfen. Aehnliche Zuzüge finden auch 
aus den kleineren italienischen Staaten Datt, 


— — — . —[—Añ1 
Redacteur Dr. Nimbs. 
Druck und Verlag von Graß, Barth und Comp. 
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